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"GRAMMAIRE 
ROYALE | 


Frangoife & Allemande. 
Das ift: 
Vollkommene Königl. Frank. Teutſche 


GRAMMATICA, 
Mit neuen und fehenüglichen Reguln, 
Nebſt einem verbeférten Wörter : Bud, 
— manierfid)en Gefprächen und sierlichen Redens⸗Ar⸗ 
.- ten/ augerlefenen Sprüchen / artigen Siftorien und finnreis 
chen Einfällen / anmuthigen unb nad) iiger Zeit wohl» 
Ps geíegten Briefen, verfaſſet 
: vo 


m 

Hrn. des PEPLIERS, Acad, Mitgliede. 

Die Swanvi —— 

Nach der allerneueſten fo wol Frantzoͤſiſchen als Teut⸗ 
ſchen Schreib⸗Art eingerichtet,ingleichen mit einem doppelten 
und in fpecie auf bie Rón. Koͤnigl. Pol. und Preuß. Höfe gerich⸗ 
teten Titular⸗Such unb beſonders mit einem febr nüglichen 

Regiſter verſehen, fonft aber hin und wieder gednbert,audg 

durch viele Annierckungen und andere Zufäge verbeffers 
` und vermebret 


von 
Deen PIERRE RONDEAU, 
mit R. Bäyfı Bän, Poln u. Churf. df. allergn. Priv. 


RR 







Leipzig / Im Verlag Joh, Ludwig feti 


Ki Bayerische 
Staatsbibliothek 
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REZ À RO LUS Sextus, Divina favente ` 
GAES clementia electus Romanorum Imperator 
femper Auguftus , ac Germania , Hifpania» 
rum,Hungarix, Bohemiæ, Dalmatia, Croa- 
tie, Sclavoniz &c. Rex, Archidux Auſtriæ, 
Dux Burgundiæ, Styria, Carinthiæ, Care 
QU wee ee mw niolz & Wirtemberg&, Comes Tyrolis Ze, 
Agnofcimus & notum facimus tenore prafentium , quod , cum 
Nobis PetrusRondeau Univerfitatis Lipfienfis Linguarum Ma- 
giller humillime exponi curarit , quem in modum Grammati- 
cam la parfaite Grammaire Royale Frangoife & Allemande inti- 
tulatam, & a fe variis notis additionibusque ampliatam Biblio- 
polis ejusdem loci, Gleditfch nimirum & Weidmann cefferit, hi- 
que eandem prelo committere refolverint, vereantur autem 
tum ille,tum ipfi,ne æmulorum invidia editionem hanc imitans 
tium impendii & laboris fui fru&u fruftrentur : ideoque Nos de- 
miífe prefatus Rondeau fupplicarit , quatenus eorum indemnita- 
ti Privilegio Noftro Cxfareo clementiffime fuccurrere dignare» 
mur, Nos fübmiffz pariter ac æquæ ejus petitioni annuendum 

enfuerimus. . Ac proinde authoritate Nóftea Cxfarea Omni- 
bus & fingulis Bibliopolis, Typographis, Bibliopegis, & aliis 
quibuscumque rem diterariam , feu negotiationem exercentibus 
firmiter inhibemus, vetarfus, ac interdicimus , ne quis fupra na- 
minatam grammaticam fub hoc aliovetitulo per quinque anno- 
ram fpatium ab hodierno die computaudum intra Sacri Romani 
Imperii Repnorumque & Ditionum Noltrarum hzreditariaruna 
fines recudere vel aliis recudendam dare , aliorfumve impreffam 
apportare , vendere aut diftrahere citra præfati Impetrantisque, 
hæredumque ac fuccefforum voluntatem & affenfam in Scriptis 
obtentum aufit vel pr&fumat. Si quis vero fecus faciendo Privi- 
legium hoc Noſtrum feu Interdiétum violare contemnereque 
pr&fumpferit,eum non folum ejusmodi exemplaribus perperam 


quippe 1ecu(is (cu apportatis ( quz dictus Petrus Rondeau five 
X 2 pre- 
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propria authoritate five magiftratus illius loci auxilio fibi vindi- 
Cate poterit ) de facto privandum, fed & quinque mar auri 
puri poena, zrario feu Fifco Noftro Cxfareo, & pa ex. 
qub pendenda , omni fpe veniæ fublata , mulétandum deceini- 
musdummodo tenor hujas Noftri Privilegii infronte libri im- 
preífus inveniatur, Mandamus itaque omnibus & fingulis No. 
ftris & Sacri Romani Imperii Regnorumque & Dominiorum 
Noftrorum hareditariorum fubditis & fidelibus dilectis tam Ec- 
elefiafticis, quam fecularibus cujuscunque ftatus , gradus , digni- 
tatisaut ordinis extiterint, prafertim veroiis ‚qui in Magiltrata 
conftituti,vel fuo, vel fuperiorum fuorum loco aut nomine Jus 
Juftitiamque adminiftrant , ne quempiam Privilegium hoc no» 
ftrum Cæfareum impune violare , fpernere aut transgredi patian- 
eur.“ Bed, D quos contumaces compererint , conflituta a Nobis 
muléta eos puniri & quibuscunque modis idoneis coerceri cu- 
gent, quatenus & ipfi graviffimam noftram indignationem , & 
przdictam mulétam evitare voluerint. Harum teftimonio lite. 
rarum manu Noftra fubferiptarum & Sigilli Noftri Cxfarei ap- 
preffione munitarum , qux dabantur in civitate Noftra Vienna 
die vigefima feptima Novembris, Anno millefimo feptingente- 
fimo decimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani quinto, Hi- 
fpanicorum decimo tertio, Hungarici & Bohemici vero pariter 
quinto, 


CAROLUS. 
(L.S) 


Vt. Frid. Car. Com. de Schönborn. 


Ad Mandatum Sac, Caf, Malta Proprium, 


H, Hageck de Waldfiædten. 
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LICHT 


Vorerinnerung 
Zu der gegenwaͤrtigen neuen Ausfertigung 
des Herrn RONDEAU. 


etoo[ von ber fo genannten Koͤnisl. RES 
des Pepliers der Leipzigiſche rechtmäßige Verlag 





bereits vor 3 Jahren fo viele Bortheile vor dens 
Berlinifchen Nachdrucke erhalten bat, bag man 
ihn. wegen feines häuffigen Abgangs faft nicht gnugſam 
drucken und auflegen faffen fan; So bat man es bod) bey 
deffen abermaliger nunmebro smangigfter Ausfertigung 
an noch mehrer Nichtigkeit unb Berbefferung nicht fehlen 
laffen wollen, um ihn dergeftalt immer näher zu feiner Volle 
fommenbeit ju bringen. d 
Es ift bannenbero der Herr Rondeau um Beytrag unb 
Berbefferung deffen, mag er etwa noch mangelbafft oder ít» 
zig zu ſeyn erachten möchtererfuchet worden , und wird von 
dem, tas er dabey gethan einem ieden von felbft in die Siu» 
leuchten, was fo wol bin und wieder. unter dem Titul 
merŒung, alé aud) tas oon p. 289 big 297 und von 
pag. 429 bis 438 gang von neuen hinzu gefeGet worden: 
Welcher lebtere Zufa ieboch nicht (o wol vor was vollſtaͤn⸗ 
Diges ausgegeben wird , al8 vielmehr nur zur Prob eines 
vorhabenden Tractats von bem Unterfcheid der Zeutfd)e 
und Srangofifchen Redens⸗Arten dienen foll. " 
Nächftdiefem ift nod) manches an unterfchiebenen Orten 
beydes in Reguln als Exempeln, aud) befonders bey den 
Verbis Anomalis, geändert und verbeffert worden , ohne bag 
man folche aefchehene Aenderung ich bemercket 
bat, Zu geſchweigen / daß man durch Gleichférmigfeit be» 
ter Rubriquen ‚und Verfegung ober Zufammenlefüng etlis 
cher gerfireut s getwefenen Materien , foie nicht weniger Durch 
die befte Leipziger Orthographie (m Teutſchen / gleichwie Bie 
cia im Rrangófifdjen) eine mehrere Richtigfeif herzu⸗ 
en gefuchet bat. : Cy o d | 


Zwar möchte mancher beym eren Anblick einigen Zwei⸗ 
fel faffen,ob denn die Vermehrung alhier auch wol fo groß 
feyn könne, als vorgegeben wird,geftalt man in diefer neuen 
Auflage eben nicht mehr Bogen als in der vorigen wahrneh⸗ 
men wird, und doch glauben fol, br es um einziemliches 

| . 3 ver⸗ 


NE. Lie — 
bermebrter fey. Allein ber &. Lefer ſoll wiſſen, daß in diefer 
Edition theilg die Columnen oder Seiten länger unb die Zeis 
u: als fonft zufammen lauffen; auch die zuvor in der 
tte geftandenen Numern über ben Reguln und Hifloiren/ 
æunmebro vor diefelben gefeget,mithin viel ats gewonnen 
worden theils auch viele unrichtige Erempel biegmal megs 
geblieben find, an deren ſtatt denn viel neues pm Pris A 
werden mogen , zugleich aber auch bas Buch in feiner Ge; 
ſchmeidigkeit und im vorigen Preis verbleiben fónnen, 

Gleichmwie aber bieraus von fid) felbft flar und offenbar 
ift daß alles lediglich zu mehrerm Nuß und Vortheil deg 
Käufers abgefehen ; alfo wird fid) auch berfelbe dag erneus 
erte Litular Buch fo wohl gefallen laſſen als man bemübet 
geweſen an fott derer anden Kan. Rônigl. Pol. unb Preußi⸗ 
ſchen Höfen verfiorbenen ober fonft abgegangenen die (gt fo- 
virénben Hohen Miniftres angufegen, fo gut nemlich ais e$ 
dießmahl zu erfahren getoefen. 

Endlich haben wir auch eines nüßlichen Negifters nicht 
gergeffeni von bem mir gefichert ſeynd dag es denen ‚welche 
entwederdie gegentwärtige Grammaire in einem furten Des 
griff überfehen und repetiren / ober aber bie fid) fonft einer 

iffen Conftruétion oder dergleichen Grammaticalifchen 
Lehr -Sages durch baldiges Nachfchlagen belehren wollen, 
gute Dienfte thun werde. 

Und fo viel iſts mag wir bey ber gegenmärtigen Ausfers 
tigung zum Voraus zu erinnern nótbíg gehabt, dazu wir 
nichts mehr ſetzen als den Wunſch, daß der Gebrauch derfels 

ben nach eines (eben Begehr ausfchlagen möge: Ge 

fchrieben ju Leipzig in der Michael-Mefle 1715. 


Borrede der fechszehnten Ausfertigung: 
Gencigter Lefer?! 


As bie Grammaire des Herrn: des PEPLIERS 

fep und mwas man von berfelben zu halten, ift 
bereits allen Liebhabern ber Frantzoͤſiſchen 

Sprache befanter ‚ als daß man nöthig haben 
M / folches alhier in einer beſondern Vorrede darzuthun. 
il aber biefes Buch bey dieſer nenen Auflage in vielen 
Stücen nichtmehr ift/ mas es gemwefen , immaßen Jr 
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Mängeln, worüber man fid) bißhero mit Recht beſchwehret, 
durch allerhand Ausbefferungen abgeholffen worden; Co bas. 
ben wir nicht umhin gekonnt, mit wenigen davon gehörige 
Mechenfchafft zu geben, 

Es hat fich zwar unlänaft wiederum ju Berlin ein unrecht⸗ 
mäßiger Nachdruck, unſers Rechts und Privilegien ohngeach⸗ 
tet, unter bem Namen ber funffsebenten Ausfertigung 
blicken laffen,roelce man wegen einiger Aenderung und Gers 
mebrungen bem Lefer anzupreifen unb ihn zu beceben bemuͤ⸗ 
bct iſt / daß er fole unfern rechtmäßigen Editionen vorziehen 
folle. Wir wollen ung aber ſolches anderweit zu rechter Zeit 
zu abnben vorbehalten baben,unb alhier nur zeigen, wie bie 
gevübmte Verbefferung von gar feiner Wichtigkeit bp da⸗ 
mit fic) niemand burd) diefe eitele Prahlerey bintergeben 
laffen,fonbern vielmehr ein ieder fid) unfers auf rechtmäßige 
Weiſe an uns gebrachten Verlags bedienen möge durch wel 
chen wir denfelben mebr/als an irgend einer bißherigen Auf⸗ 
lage geſchehen su contentiren hoffen. 

Das Befte in bem Berlinifchen Nachdruck ift ber Beytrag 
bon der Prononciation und bie Berfesung einiger am unrechs 
ten Drte geftandenen Stellen im Syntaxi : Denn von bem Zus 
fage etlicher Wörter im Wort-Kegifter / den zweyen &efpräs 
chen, den 60. Hiſtorien / ben neuen Briefen an Gott der boríe 
sen,und dem Titular: Buche ift wenig Aufhebens zu machen 
teil folches alles dieGrammaire an fid) felbft wede: beffer n 
ſchlimmer macht, und als ein Neben; Werd nad) Belieben 
entweder hinzu gefegt ober weggelaſſen werben fan. 

Sim Gegentheil find viele Dinge unverändert (leben blies 
ben / in denen man billig auf eine Aenberung hätte follen bes 
dacht feyn,da man einmal bag Buch verbefferu wollen. Als 
Jein biefe8 möchte bem unbefugten Verleger vieleicht noch 
ju verzeihen fen / wenn nicht zugleich durch eine unverants 
wortliche Nachläßigkeit viele Fehler aufs neue in dieſes 
Buch wären gebracht worden , welche diefe unächte Auflage 
mod) meit geringer und unbegvemer machen , al8 alle vor: 
bergehende geweſen. Go find die Allegata, mit welchen iut 
Syntaxi Hin unb*toieber auf andere Reguln getviefen wird / 
fad) ber alten Edition ftehen blieben / da bod) die angeführs 
ten Reguln felbft entweder unter eine andere Numer gefegt 
oder. gar auffen gelaffen worden ; fo bag man biefelben nutz 
mebro gang und gar nicht finden Cé Man bejiebet fid 

| (4 KS 
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4. €. p.234. in der ficbengebnten Regul auf die zwoͤlffte ine 
Syntaxi Nominum,in welcher Erempel von bem Verbo fe bat- 
tre follen zu finden fepn. WIN fid) nun der Lefer bafelbft 
Raths erholen, (o wird es ibm erftlid) wegen mangelnder 
Columnen-Titul fefe verdrießlich feyn diefe Regul zu fise 
hen; barnad) wenn er endlich mit vieler Mühe p. 123. die 
XII. Regul gefunben/toítb er bafelbft nicht bad geringfte vor 
Se battre antreffen unb bebauren , bafi er bie Mühedes Nach⸗ 
fhlagens vergebengangemwenbet. Gleichergeftalt bat mare 
eben dafelbft p. 129. eine gange Regul fub num, XIV. auffens 
elaffen. Auch ift in eben dieſem Syntaxi Nominum der 
iſchmaſch von Subftantivis und Adjectivis geblieben , dens 
man doch in einer fo bod)gerübmtoerbeffeeten und ordentlis 
cher eingerichteten Ausfertigung billig hätte abbelffen fola 
ien. Andere vielfältige Verſehen / ſich felbft widerfprechende 
Saͤtze und unjeblige Druckfehler, wollen wir vorigo,Zeit und 
Papier gu menagiren,mit Fleig verſchweigen; maffen ein jes 
der,der fich jene Ausfertigung gegen die unferige zu halten / 
n Sur nehmen will, leichtlich gar viel dergleichen finden 
tb t bh i D i 


Co unferer gegentodrtigen neuen Auflage haben wir uns 
faffen angelegen feyu /biejenigen Fehler, welche an biefens 
Buche bifbero billig ausgefeget worden, nad) Moglichkeit zu 
verbeffern. Sonderlich wird der geneigte Beier die vorhin fo 
unjulánglid) gemefene Antveifung von ber Ausfprache nuna 
mehro viel volfftändiger und deutlicher befinden. Hiernechſt 
ift fo wohl. in der Etymologie, alg auch in dem Syntaxi, vieles 
durch deutliche Anmerckungen erdrtert worden davon einem 
jeden ber Augenfchein und bie Segeneinanderhaltung biefer 
neuen Auflage mit der alten genugfam übermeifen wird, 
| WM man über einer jebtoeben Seite den inhalt ders 
elben mie auch bag Theit Capitul und Sektion, wohin folche 
Hehdrig,angezeiget, welches fid) diejenigen , fo ben Bortheil ` 
der Columnen-Zitul verftehen ‚gar wohl werden toiffen jit 
Nutz zu machen. Wir hoffen auch denenjenigen, fo dieſes 
Bach gebrauchen werden / einen guten Dienfi dadurch gts 
than'zu haben , daff wir durch eine andere Art von Fuchftas 
ben , durch längere ober fürBere Zeilen / u. f. to. fo wohl die 
Eremyel von Reguln als auch in den Reguln felbft die vors 
nehmſten Worte bon den uͤbrigen unterfchieden und kentlich 
geacht; die Titul aber fo bon einerlen Gattung, Et 
SCH * | Ote 
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vorhin, bald mit biefet bald mit einer andern , fonbern mit 

. einerley Schrift fegen laffen. Bon andern guten Einriche 
tungen, der fleißigen Correctur , und denen Anhängen, wie 
auch bem gang neuen doppelten Titular-Büchlein / wollen 
toit weiter nichts gedenden | fonbern folches bem geneigten 
Urtheil eines unpartheyifchen Lefersüberlaffen. 

Gleichwohl find wir aud) nicht gefonnen/aus blinder Cis 
gen-Liebe diefe Ausfertigung von allen Mängeln frey zu fores 
chen; ja mir erfennen felbft bag bin und wieder einiges hätte 

' noch anders fónnen gegeben werden: Allein eg ift unfer Abs 
feben niemabls geivefen , biefed Buch gang und gar ineine 
, andere Form zu gieffen,fondern nur dasjenige zu ändern, mag 
ber Herr Audtor,allem Bermuthen nach, fid) felbft nach reiffes 
rer Überlegung twürde haben gefallen laffen; bas andere 
aber,davon wir in Zweifel ‚ob ber Herr Auctor e8 ju ändern 
oder lieber fteben zu laffen, rathen wuͤrde, haben wir nicht une 
Hillig alë authentic beybehalten. 

Wir machen ums bábero nicht unbillig die Hoffnung es 
toerbe biefes Buch, davon fchon viele Auflagen begierig aufe 
gefauffet worden, ehe e$ die iige Vortheile erhalten, nune 
mebro um fo vielhäuffigere Liebhaber finden , ie mebr es dee 
- nen bißherigen Editionen an Reinlichkeit Ordnung und 

Brauchbarfeit vorzuziehen ift. 
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Veoorrede des Autoris 
Sin ben günffigen Lefer. 


Ch gebe hiemit zum zwantzigſten mal meine fo ges 
nannte GRAM M AIRE ROYALE, oder Mäe 
eginiglie Ftantzoſiſche Grammatic , ben Liebha⸗ 
bern zur Erlernung der Srangsfifchen Sprache wies 
berum ang Tagessticht. Das Glüd fo die vorigen Ausfer⸗ 
tigungen gehabt , bat mich bewogen: gegenwärtige in reines 
tem Druck, von denen eingefchlichenen groffen unb vielen 
Sehlern gefáubert,unb um ein anfehnliches vermehret/dare 
julegen , und folchermaffen eine vollfommene Grammaire 
daraus zu machen. - Sch trachte nicht deßhalben mich belieb⸗ 
fer ju machen / und andern Meiftern ihr Gegeug zu verfleis 
nern ; will aud) feine fremde Arbeit tadeln,oder eine ber ans 


bern (d)máólid) vorziehen, fonbern laffe einem jeden fein 
d X5 Be 
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ges 403 Je ses- 
Gemád) in gutommenbem Werth beruhen ; anders als diefes 
nige Tadler thun, die bald diefes bald jenes Red- und Sprach» 
Kunft nad) ihren fleifchlichen Uffecten durch die Deche zie 
ben,ober über alle ſchwangere Bauren loben und berausftreis 
eben , ba fie bod) ber gangen: Sache feinen ober gar fleinen 
Berftand haben,und zu urtbeilen fo tüchtig finb/ alg wie bie 
Schuſter von des Apellis Bildniß / oder der Blinde von der 
Farbe. Es fommt getoiflid) auf einen geſchickten Lehrmeifter 
en: bee muß aus der Prüfung feines Lehrlings abmerden, 
was er vor einen Kopff oder Ingenium babe und wie er ihm die 
Erfernung ber Sprache leicht beybringe. Ein recht geſchick⸗ 
ter Sprachmeifter weiß aud) wie er ein Frauenzimmer ohne/ 
unb einen Gelehrten nad) ber Grammatic untermweifen folles 
benn alles macht die Grammatic nicht aug , eb fie wohl beyde 
Lebrenbden und auch Lernenden jum Grunde und Fundament 
bíenet. So ziele ich aud) eben auf meinen Privat - Rugen 
nicht, fondern mein einiger Zweck ift, meinem Nechſten aufs 
richtig unbebne Hinterhalt nad) allem Vermögen ju dienen. 
Ich milk meint Methode und Lehr⸗Art felber nicht hoch ruͤh⸗ 
men,noch ben groſſen Nutzen / ſo baraus zu fehöpffen, mit vies 
Len Worten dem Lefer anpreifen ‚denn dag Were lobet fi 
ſelbſt / und die Erfahrung muß eg fund machen. Demna 
thut auch hier ein verſtaͤndiger Lehrmeifter bas Befte, indem 
er feines Lehrlinge Faͤhig⸗ und Simlichfeit ausſpaͤhet / und 
fhm nad) feiner Luft vorförnet, damit ihm dag Lernen keine 
oft merde,dahers babe ich fo vielerley Svactátiein allbier zu⸗ 
fammen gegattet, und an einem jeden. nad» Nothdurfft gebefs 
fert. Derfofthleunige Abgang, um deffen wilen die Herrer 
Verleger vor dem hochſchaͤd⸗ und fchändlichen Nachdruck 
micht ficher bleiben moͤgen, bezeugen auch gnugſam, daf be» 
nen Sprach» Verfiändigen damit wohl gedienet fep. Wie 
benn fie und ich. alle Herren Liebhaber wohlmeynend unb 
treulich biemit erinnern, vor ber im Jahr 1 702. gefchehenen 
febr faiſchen und verftummelten Herausgabe fich wohl bore 
äufchen. Gegenwärtige unfere aber , fo. der günftige Lefer fie 
auch nur oben hin Durchzublättern Belieben trägt, wird ee 
gleich im erfien Anblick gar anders und beffer befinden , unb 
geſtehen müffen, daf bißher, aufer dem Jeſuiten Chitllet, we⸗ 
pige mitbesgleichen Keblichfeit,als twie ich, ibre Grammaires 
uu verfertigen fic) angelegen feyn laſſen. 
A Er [cbe wohl! | ud 
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Defondere Art, 

Die alhier vorgefchriebene Lehr : Art 
nuͤtzlich zu gebrauchen. 


Er Sebrmeifter. fo einen Schüler unterrichten will, fog 
ew anfänglich denfelben die rende Yusfprache rei 
und aufrichtig lehren: ES Weed ni 
: Darneben aber müffen bie Declinationesder Nominem om 
Pronominum , famt denen Conjugationibus Verbornm Auziliae 
vium utib Aiverum gelefen und auswendig gelernet biefelbe 
hernach, insgefamt conjugiret ‚alle Zage/ fo wol ſchrifft· als 
mündlich, mit Beyfügung ber Syntactifhen Reguln geübeg 
und wiederholet werben. | 
.. ‚Derfelben Gebrauch num fid) beften® befant su machen) 
müffen anfangs die allerleichts und getvébnlichfte Redens⸗ 
Arten gebrauchet werden, auf daß diefelbe durch ihre bung 
bem Gedächtniß defto leichter fallen / und man alfo mit beg 
Seit zu denen ſchwereſten fchreiten mge als: — — 5 5 
LT ei faim & Vif. ÈS bungert unddürfter mich. Tu æ 


faim &c, Së Ko opt 
Hi Quand j'ai froid, je gie pas chaud; YO ann mich fríeret/ 


Ps 
AI 


fo ift mir niht warm. | Quad a froid &c. 

: and je ſuis en bumeur de boire, je n’ai pas mon pareil, YO an 
ich Ss zu trincken habe, fo bab ich meines gleichen 
nicht. Quandines&c. — ia | 
"Jene fuis Jamais pas aif? que quand je vois mes amis, Ich bin 
niemals frôliher/als wenn id) meine Freunde fehe, A⸗ 
Wes jamais ër, E ' 

Quand je dine, je ne fonpe pas, VO ann id su Mittag effe/fo 

eſſe ich auf oen Abend nicht. Quand fü dites &c. oe | 


- 


496 )o( te 
d je parle Frangois , on fe moque de moi, YOann id) 
Brongen rede ‚fpottet man meiner. Quand tu par- 
des &c 

Je bais deux qui me baiffent, Ich baffe diejenigen fo mid 
beffen- Tubais &c. 

Je dois plus e de waivaillant, Ich bin mehr ſchuldig / als 
id vermag. dois &c. 

Fe rends le bien pour le mal quand je le puis, Ich vergelte 
25ófte mitgutem wenn idh Pan. Tu rends &c. 

Ze Juis aimé des uns, & bai des autres, Cá dy werde von einis 
gen geliebt / und von andern gebaffet. Tues &c. 

Je me leve tous les matins à quatre beures pour étudier ma leçon, 
Ich Bebe alle Morgen um vier Ubr auf ‚meine Ledtion 
äulernen. Ta se leves &c. 

fe m'envai voir un de mes amis qui viens d'arriver, Ich will 
einen meiner Sreunde befuchen, der allererſt ankom⸗ 
men iſt. Turen var &c, 

Quand je ne bois point de vin, j'ai mal d’eflemae , YO ann id 
feinen Wein trinde/ fo thut mir der Magen LS 
Quand tu ne bois &c, 

wand je dis la verit", on ne me croit pu , Wann id) bie 
Wal —* ſage, ſo glaubet man mir nidt. Quand : ve 


Be we dis pas tont ce queje fais, Ich fagenibtalles was T 
thue. Tune di pas &c 

Si je fais du bien À cet bomme, et efl pac pour Pamour de lui, 
Wann id diefen treiben q (utes thue/fo geſchicht es 
feinerwwegen nicht. Siru fais Se, 

: -H fant que je faſſe cela malgré moi, 39 muß das wider meis 
gen Willen thun. I fant que tu 

Ume faut faire cela malgré que j'en aye c] d mug das thun 
wann ich gleich nicht till. se faut &c. 

Je me fer ai faire un babit atte dez qu'ilfera chaud, Ich will 
mir ein Sommer;Aleid machen laffen/fo baldes nur 
wird warm werden. Tu se feras &c. 


gene pes, ober Jene [aureis fouffrir que l'on me BE 
| * u keiden, baf más id oed Ten R 


| e: sA dus que jew’. dé, 
— fage.. Tu Fé SE % weiß devon meht / i⸗ | 
Je 


—— 





SCHER 


Je veux du bien à tous ceux qui m'en foubaitent , Ich will als 
len denen wohl/die mir wohl wollen. Tu veux &c. 


Si je viens à bout de cette affaire , je ferai À mon aife ‚Wann 
id) die Sache zu Ende brínge/fo folles mir trefflich 
wohlbelommen. Aix viens &c, 


Que vois-je , & que ne vois-je pas? Was fehe ich, und was 
ftbe id) nicht ? Quevon-tu? &c. 


Wann fid) nun der Echüler auffolche Art eine Zeitlang : 
geuͤbet und die Reguln ziemlicher magen wird gefaffer bas 
ben , fo muß ihn darauf ber ebrmeifter eine Frangofifche 
Diftorie täglich [efen laffen, und biefelbige fo offt wiederho⸗ 
len / bis er alles recht verſtehen und ausfprechen fónne. 

olgendg foll er etwas davon entweder aus dem Frantzoͤ⸗ 
fifd)en ing Teutfche/ ober aus bem Teutfchen ins Soang 
fhe überfegen, damit er deffen Berftanb wohl begreiffen und 
felbiges hernach befto leichter auswendig lernen koͤnne. 
Denn wo man täglich eine von bíefen Hiftorien ausivendig 
lernet, fo wird man in gar furger Zeit eine fehr groffe Fertig: 
feit im Neden erlangen, mafien mit benenfelben zugleich bie 
rechte Augfprache,die Vielheit derer Woͤrter, die richtige Zus 
fammenfegung derfelben,nebft ben ordentlichen Steguín dcs 
Syntaxis erlernet werden: Ich habe zu dem Ende in biefer 
. meiner vermehrten Grammaire, twie ber günftige Lefer ſehen 
wird, 221 dergleichen artige fure und finnreiche Hiſtorien 
mit Sleif aus ben Flügften unb neuften Frantgfifchen Scri- 
benen zufammen getragen ‚deren Nugen ein ieder, ber 
fich berfelben zu bedienen Belieben trägt , fattfam verſpuͤh⸗ 
ren wird, 

Wann man nun diefe Lehr⸗Art zwey oder drep Monat ges 
trieben, fo Fan man einen guten Frangofifchen Autorem por 

ch nehmen, als da find die Gomóbien des Terence,melche die 
edeng-Arten, fo man in Converfation gebrauchet/gar artig 
en bie Hand geben; Diefen find beyzufügen die Gomóbiem 
des Heren Moliere. Sodann fan man allmählig zu hoͤhern 
Autoren fchreiten,al8da iſt die unvergleichliche Uberfegung 
bt8 Quinte-Curce de Mr, de Vaugelas, wie auch des Herr 
d'Ablancourt Tacite, Cé(ar, Lucien und andere , die er überfeo 
get hat. Wer hiernächftdes ermebnten Herrn de Vaugelar, 
de Menage, du P. Bouhours und anderer finnreicher Guns 
en 


fen Remarques und Obfervations für la Langue Frangoife fleißig 

'eonferiren, auch Darneben gute Gonverfätion fuchen wird, dent 
fanes nicht fehlen, daß er fid) nicht zu feinem Vergnügen 
voͤllig im reden und fchreiben perfectioniren folte. 

Die Briefe und deren Autores belangenb / bietveil bie befte 
denen Anfängern nicht allzeit die dienlichftenoch bie bequem» 
fte, fonderlich wegen ihrer Hoheit, ſeynd / fo fan man nebft 
denen , fo biefer Grammaire beygefüget werden , erftlich bie 
leichtefte und fürgefte aud denen beften Autoren vornehmen, 
worzu des Herrn Pierre Richoler rühmlicher Fleiß Anleitung 
giebt in feinem augerlefenen Wercke, foernennet; Les pluse 
belles Lettres des meill-urs duteurs Frangou , oder in Erman⸗ 
gelung beffelben fid) dem Secretaire de ce Tems, Anno 1701 in 
Sraudfurt gedruckt, zur Hand faffen. Wann nun einer 
Diefe wohl zu feinem Nusen gebrauchet, und bann weiter 
zu tommen verlanget,fan er die Autores woraus Richelet unb 
der Secreraire ihre Lettres gezogen, felbft nad) Gutduͤncken gue 
Hand nehmen , al8 da find ` Lemres se Balzac , d'Abluncuurt, 
de Pais, de Conrart , de Voiture , «e Corneille, de Coflar, du Cheva- 
dier de Mere , du Chevalier d Her ‚de Furetiere, du Comte du Buffi, 
de Gombaud , de Patin , de Patru, de Montreuil, dz Bengars, wie 
auch ber beyden befanten Garbinále Mazarin und Richelieu, 
undanberer. Sonderlich wer fic in derofelben geführten 
Staats-Haͤndeln etwas genauer umfehen will der Fan fich 
bit Oeuvres de Boileau und Sr, Eus emori befant machen, oor 
allen Dingen aber fic) dag neus vermehrte Dezionaire de 
Pomai yon Anno 1709. zulegen, aus welcher reichen Schaßs 
Kammer aud) ein gebohrner Granges , Zeutfcher unb 

gateiner/ wenns deren noch gäbe, einen Bors 


rath nach dem andern fonte hervor 
langen. 
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ewen. und Anweiſung | 


Königl. GR'AMMATIC, 
Wie man die Frantzoͤſiſche Sprache HA. 3 


lernen Lefen und ausfprechen fell. 
| SECTIO I. | 
Don denen: — und ihrer Ein⸗ 
ttcheilung. 


ies: iff zu beobachten daß in diefer Chi i 

che 24 Buchſtaben gebraucht / und ſelbige auf 

folgende Weiſe as geiprudpen — 

Pepliers Gramm, . Aa; 
4. 


s , Einleitung zur Pronónciation. PEOR 

Aa, Bb, Cc, Dd, Ee, Ff, Gg, Hh, li, Jj, 
A, be, fe, de, c, effe, fhe, afthe, i, job, 

LI, Mm, Nn, Oo, Pp, Qq, Rr, Ss, Tt, 

elle, emme, ennez o7 pe, kuͤ / erre, effe, tes 

Uu, Vv, Xx, Yy, Z2. 
uͤ, vav / iks norec; fede. 

Manche zehlen ze Buchſtaben und rechnen dag K darzu; 
weil aber die Frantzoͤſiſche Sprache fo nett und lieblich / als 
faft feine andere, fan fie bieten harten Buchftaben nicht wohl 
vertragen; es fep denn bafi ein fremd Wort vorfomme, wel- 
eg feinen Grund in einer andern Sprache bat, fo pfleget 
man eg auch nod) zu gebrauchen , alg: Srocko/m , Ragozki, 
Steenkerck, | b; 

Wolte man auh W vor einen Buchftaben rechnen ‚wie eis 
nige mennen, fo fánien gar 26 Buchftaben heraus. Es fins 
bet aber fold) Borgeben feines weges ſtatt, weil nur in den 
allerwenigften Nominibus propriis, und dafern eg nicht gu 
aͤndern / gedachtes W gebraucht wird,; ©. duwerkergue.: ©- 

Es find aber die Buchſtaben zweyerley: Vocales und Con- 
Sonanses. | 

Vocales find, welche von fich (elbft ohne anderer Buchſta⸗ 
ben Hulffe,einen Laut oder Klang ( vecem) machen. PA 

Dieſe find wiederum entweder Pocales ſinplices (einfa⸗ 
, be)ander Zahl ſechſe: ag, ys oder 

Diphthengi ( Doppelte) welche aug e Vocalibus zufams 
men geſetzt, iedoch in einem Laut, ohne. Schlieffung. deg 
Mundes, ausgefprochen werden, alB: ai oder ay, ao, au, ea, 
ei, co, eu, oi, ou UND o» 5 | | oder | 

Triphshongi ( Oteyfacbe) welche mit 3 Vocalibus gefchries 
ben, aber nur als ein eingiger, oberbod) in einer Deffnung 
. beg Munbes, ausgefprochen werden, alg ` aou, eau, ieu „oei, 

ecu, oua,oui UND ouy, l 

(Man tbáte auch vieleichtnicht unrecht , wenn mat gar 
Tetrapbibongos Watuiren molte, da nemlich 4 Vocale; in einer 
Mundes-Deffnung prononciret werden, 3. €. rois, fo man in 
ben Verbis findet, und nur als & gelefen mird alg ` Ai maz- 
georens ; fie affen , ließ: imanfhä. Scbod) man fan diefer 
Nenerung überbeben bleiben, unb e&auf bie Ubung anfoms 
n:en laffen weil bad) der Uſus alenthalben das meife thun 
mas.) * | Coy- 


EI 


Sect, I. Bon den Buchſtaben und ihrer Eintheilung. 3 
 Wonfonanses find, welche vor fid felbft nicht, fondern mit 
Aufag ber Vocalium ‚fönnen ausgefprochen werden. 3.€. . 
Sin bem Wort babiller verbindet (id) ^ mit « und ohne dieſes 
a tanb nicht gefadet werden ; in ber andern Eylbe muß Fe 
eben dieſes A wieder anders bóren laffen : und richtet ſich 
nach i; ferner in berbritten Sylbe muß fid) das 4 theils mit 
dem vorftebenben ;, theils auch mit bem folgenden e oergee 
felfchafften. Und ift alfo flar , bag die lettres 4, e, 4, fac. mit 
Recht Confonantes beiffen ‚darum daß fie gar feinen Klang 
machen wenn fich nicht'ein Vocalisdarbey hören Fiefie. Denn 
ob man wohlfelbigebe, ce, de, effe, fche &c. ausſpricht / fo ift 
bod) fofche Benennung diefer Buchftaben, ba fie eingeln Ge 
ben, nicht der Buchftabe felbft und deffemeigentlicher Klang, 
fondern nur deſſen Name , gleichtwiedas Wort Sauf nicht 
das Hauß felbft ifi, fondern nur des Haufes Name und Dee 
nennung · NW IE | 

Diefer Confonantium geblen die Frangofen 18, und find 
folgende : us Mx 

5, c, d. f, g,b f m m psg de? V, Ky Ze 
SECTIO I. 


Dom Gebrauch unb Ausfprache der Vocalium 
Simplicium, fo wohl ohne als mit Confonantibuj. 


Hier wird voraus gefegt, daf man fich damit nicht unnde 
thiger Weife aufhalte, too in ber Ausfprache die Frarigofen 
mit denen Teutſchen und gateínern übereinfommen ; fondern 
e wird in beier und folgenden Sedtionen bie Prononciation 
gewieſen, tie fie vonder Teutfohen ihrer abweichet. 

€ ¿Dag e mit bem accent ‚ingleichen inden Mörtern fo . 

auf ez und er ausgehen , obgleich der acutus nicht 

: drüber flebet , aud) nicht drüber gehoͤret, wird febr 

helle und Rard prononcitet,al8 : onze lies bongte ; 

Janté , lies fangte'; parlez , parie ; berger, berge; 

paßer, paffe. | | 

Diefes e wird Emafeulinum und E fermé genennet. 

e obneaccent, wird geſchwind, und im hurtig;reden gar 

nicht ausgefprochen, obes wohl auch. ein odet mehr 

-| Confoaantes bep ftd) bat, alg: darze, Dom ; dames; 

eine, aimes, aiment} abfonderlich' wenn vorir Lo 

A3 en 


4 ` Einleitung zur Prononciation, 
ben es, ba e8 vollig verfehlungen — als 
aimée ame’; s partie ; venu? ; abaye ; joye ſchoã; eine, 
| Auch efft in der Mitten bôret man ſolches nicht, 
À En ` doucement ; cependant , lies. duſmang / ppan: 
ng 

Diefes e feiffet E femininum ober obfeurum, ingleis 

- à, den Emuör. 
ê è mit dem circumflex ober gravi, flinget wie ävals bêre 

i båt; après aprä. Zuch müffen wie d gelefen wers 
„den (vb gleich der Gravis nicht druͤber ſtehet) alle 
einfplbichte Wörter auf es, alg ; des, lä; mes, má 5 
tes, tà 5 &c. it. auf e/ ec, et, olds mortel Seed, ins 
Zeen exprés, procès, progrès ` 

, Diefeße wird Eapersum, went sbab offene ober 
sch or. fange Egenennet. | 

lam Enbe der € pibe ober des Morts / wie ang, doch 
daß man bag g gang wenig und als wie durch ‚die 
Raſe here, alg? rems, tang; prudence, prüdangf; 
| egalement, egcalemang. 
Exc, 1. Wenn bag m boppelt ſtehet; foliefet man am, 

$. €. emmen ammen” femme, fam. 

2) Gtehet » geboppelt, fo ——— man ennv.g. 
ennemi, ennemi. ` 

Qc voren ein: odery vorher‘, fo ferit man 
ieng / als: bien,bieng ; y mien tiens ſien. In au- 
. dience,confciemee experi zence, f[cienceyorient , .pronun- 
citet man iang alſo odiangſ Ze, 

4) In Nominibus Propriis, welche nicht Frantzoͤſiſch 
ſind / als: Memel, "Harlem, deum, Sheryfa 
lem. 

Wie aud) in den folgenden: couënne , garenne, ) meffi | 

. de requiem, bymen, erennes,genne, und dilemme. 
ent |Die dritte Perfon, wie ein gelinbes ;pardene ‚parle. 
i Wie ein boppelti,;.E. pais,lieg päi als ob- ſtuͤnde pais. 
ill. Jim Mitte è beg Morts: Da wird bad ; faft garnicht 


il jam Ende- 
ausgefprochen fondern bas oder / zerſchmiltzet 


^ gleichfam ſo zweiffelhafftig daß man faſt ſelbſt 
nicht weiß, ob ivor oder nach / pronuncitet wird; 
% X flingt es mehr wie A und faſt mie) ke 









Ee, Tr. Bon ben einfachen Vacallbus. 5 
als Avri!, Averilie/ mil, milt ober milie; Ale, 
“filé oder filie. Exc, Vile , wile / und andere fo ex 
ulu julernen. : — 
Aber wenn fid) das Wort mit il anfännt , wird eg 
. toic ordinair im £ateinifchen gelefen alg : ilicite, 
SU o4: ctoiltífite. 
1? Lie eng oder dng als: cov/v,ctifeng ; simbre,tengbr. 
n Exc. die Bôrter, fo fid) von iv ober in anfangen ‚da 
nian im unb ín obergang gelinde ing faget, alg: 
“‘ämprimer, infirmité. ' . 
wie u in biefen Wortern , co, fol, ſol, licol, mol, cu / fts, 
ſu / licu mim. ( Sn Mulicis fage ich A mob mol.) 
wie ü, als far, für ; pur, pùr ; putain, pütäng zun uͤng; 
| um, üne; pume, plime ; prudence ‚prüdangfe. 
y im Anfangeund Ende des Wortg mie à, alg: yeux, 
) Jvrogne,amy, i 
in ber Mitten des Worte swifchen 2 Vocalen faft wie 
g AlS : royal, rogal / oder roigal ; citoyen fitoigeng. 
in pays, paylan, payfane , payfage , toit ein gedoppelti; 
| heute zu Tage fchreibet man es lieber pais &c. 


SECTIO IIL 


Dom Gebrauch und Ausfprache derer Di- 
phthongorum, fo wohl wenn fie allein ſtehen / als 
auch wenn fie Confonantes bey fid) haben. 
ai ) (Wie salg: affaire, affär z vray, vrä. : 
ay S Exc, am Sube ber Verborum als parserai,diray,lieg 
| ticeinc,parlere dire. | : 
ai [mie di/ alg Pair, häir; pars , päi. 
aign wie änni: daigner. ) , 
ai Lei ra aa müffen vom Cpradj: 
aille] (NB.liquidiset,ficehe davon (^ meiſter mändlich ges 
oben bey ip. 4.) J tiefen werben. 
Exc. infailhhle lieg infällibl. 
aimy|wieeng/ doch daß mangg nur ein Hein wenig durch 
ain bie Nafe bôre, alg : faim, feng; main,meng. 
ao (mie e in diefen Wortern paon, pan 5 fuon (ec m ; Laon, 
Lan; Craon, ran... 
In Saonne , fluv. Gallix, bétet man nur bag o, ſchreibt 
auch igo Söne; Taon (prid) Lem. . 
ti À 3, 











ol 





u 


an 


6 Einleitung fur Prononciation, 
| Ten en 
au wie v : chau. fo ; baut, Do j aumône omone. 
ea wird deutlich prononciret, alg: agreable, agreabl s 
Orleans Orlęang j geant, ſcheang. 
Exc. 1) in Jean, Sang; Jeanne, Shane: 

- |a) wenn in ben Verbis c ober g vorher gehen, da wird 
dag e verſchwiegen, als commenceames, comma ng» 
fame; mangeames , mangſchame. 

ei wie ä: peine,päne; Reine, Aáne. » . 
eil\ (toic ellie: ott, conafellie ; éouteille, bute'llie. 
| elle Siehe von der liquidation oder madidation obe 
bey ip. 4. 
ein wie eng: dreinz, eteng ;pcindre, pengdr. 
eo Jin den Verbis nad) gund c wie O: mangeons, mangs 
ſchonug; commenceons , commangfong; wiewohl 
` man Heute zu Tage lieber fchreibet commengons. ` 
eu (oic Ô/ al8 : besre, ohr. 
| Exc. r.) Die Endung bet Perfeftorum Simplicium, und 
` Supinorum. melche mie à gelefen werden, alg: v4, 





2) A Wörter auf eure , toic üte/ als igagrure, gas 

ur. 

3) Seur,affsurer, déjeuner ‚jeuner, faffen, A jeun, nuͤch⸗ 
tern, meur, heureux, beuvons tnb bcuvez prima & fe- 
cunda perfona plur. præfentis Indicat.à foire trincken: 
it, heurter und Europe,twelche alle toie ii gelefen wers 
den: Doch ſchreibt mans igo mitü,alg: bleffüre, 
für, büvons. 

ei mie oa al8 : Roi, RO ; boire, bot ; noir, noär; Jos, 
| foär; deit, dag Recht (ju) lie droä. 
| Exc.tvie ä werden gelefen : 1) in verbis die Endungen 
| der imperfeétorum ‚als: pavois, (dpa vod 5 je ferot, 
| fe fera. > 
2) folgende Wörter, famt ihren derivatis: parcisre, 
parátr ; conncitre , croire 5 froid; foibles droit, ges 
rade, recht ; adroit , endroit 5 étroit ; je fiis , id) fen; 
roide; mannoyt. , 
3) DiefeBslder Rahmen, Ponos; Anglos; Hol- 
landois ; Lionnois ; Piemontois; Orlcannois ; Milanot; 
- François : ( Aber Francois, Francifcus, lieg ri wie 04, 
Srangfod. ) Die übrigen Gentilia auf eis liefet 
man wie 04: Suedos,Hungrox. 

ein [wird von den meiften wie oeng gelefen , alg: eoim, 

coeng;feim,poeng. on tok 


Set, UI. Bou ben Diphthongis, 7 


— — —— — — — — — — 


ou wie u: comp, CU bout, bus; cour, CHE, 
oy .ifieheoi, 
ui ft fo wohl a als bod) fer geſchwinde baren ‚ale: 
~ `} Pads nuit ; cuire, welches le&tere / wezen gefchtwinder 
prononciation deg x, faft klingt wie cwir. 
uil ‚hier wird die Sylbe il liquidiret mie oben p.4. getviefen. 
Alſo cuilier fpríd) cwtlie’. 


SECTIO I, 


Dom Gebrauch uno Ausſprache derer Tri- 
phthongorum, obne und init Confonanten. 
aou twie u, alg: Aouſt, oder Aole lies 11D ; /aouer, fule. 
eau foie O7 alg: beau, bo; chapeau, fbapo'; manteau, 
- „mangtob; nouveaun, nuwoh. 
In 2 Spiben wirds gelefen i in beaume, eobm. 
eoi . | tole Oé / bod) geſchwind / als wenns nur eine Eylbe 
wäre, Meoir, aſſo dt: bourgevis,burfcho à. 
eui. | foit &, alg : deuil, dâllie. 
jen |fafl in einer Spbe i ín ben Wörtern Dieu, Bjó; deu, 
ljó ; mieux, mjó ; vieux, tvjó. 
Exc. Dagi fepariret ſich unb muß wie id ausgefpros 
den werben. 
I) in ben Adjcétivis, welche auf ieux ausgehen ‚als: 
audacieux, ODAO. 
2) ín ben Woͤrtern, fo von den Verbis auf ier deriviret 
werden, alg; crieur bon crier ; prieur pon prier. 
oci Iwieösals: veillade ,ölliade. — . 
ocu |toíe — cór! choeur, chor oder cór ; foeur, 


r. 
eient |wie à in den Verbis ‚als: aimoient,ämä. 
oua wie ua / gang Furg, als wenns nur cine Sylbe wäre, 
al8 : pouacre, puacr. 
oue Iwiesäineiner € plbe, Guer fuät; fouetter, äre, 
oui |Diefes iftder Schwein» Triphthongus, und allzu bee 
fant, daß er feiner weitern Erflärung bedarf. 
nei [toit / als recueil reköollie. 
SECTIO PF. 
Dom Gebrauch und Ausfprache der Confonan- 
tium im Anfang und Mittel der Wörter. 


Iſt von bem p tool ju Wide lois; pair; bain; deg 
or 


E 


$ Einleitung zur Prononciation, 
c (Bore, iy, wie fala: ceder Ber ; cy devant, Bydes 
pes ^ | : 
vor 4, 0, v, Élinget aud) twie im Teutfchen: cer; corpsts 
curieux : Befindet fid) aber unten noch ein f9átgen, 
€ fo Élinget eg auch wie ein Dart s, al8 dega, deßa; 
garcon, garffong ; resu, reſſu. 

Auch hat man fid) in acht gu nehmen, daß man nicht 
cund g confundire, welches gemeiniglid von den 
Teutfchen gefhichet. Ein anders ift «ré, das 
Geſchrey; ein anders gris grau ; cots, die often; 
gott, der Geſchmack. 

ch wie ſch / als chofe fho fe ; chercher, ſcherſche. 

Exc. Sn folgenden Élingt e8 wie ein K: Archange, 
Alcbymie, Catechifine, Achille, Charybde , Choer , Eucha- 
riflie, Melancholie, Mecbanique, dfc. 

Jt. wenn nad) ch ein r folget, alg: Chrif, Chrétiew, 


Chreme, | 


d Hier haben fich die Teutfchen abermabls wohl in aht 
zu nehmen , daß fie dag 4 nicht mit : vermengen: 
Ein andere ift don ein Befchend ; ein anberg son 
der Ton oder Klang: darder, ſchieſſen; tarder, 
auf «ltem. | U ge 
f lift von bem v wohl ju unterfcheiden: A faur, E fo; il 
veut, i WO; fin; vin: foyes voye. 
g vore iy ea eo wieein gelindes (dp / al8 : gelée , (dele ; 
gites fdyibe 5 panegyrique ; mangeant ; mangeons. 
por a gp, und denen Confonantibus, twie ein hart grober 
weich k / wie in bem Teutfchen Wort gants / gram? 
$. G. garantir gorge augufle glace grace, 
gn faft wie nni, bod) gang geſchwinde, v. g. Campagne, 
| campa’nnie;gagrer ,gannie’. 
Exc. Signer und deffen derivata lieg Bine’ &c. 
Den Pateinifchen Ton behalten magnanime ‚ignorer, 
| agneau &c, | 
gu mie /. bod) gang gelinde : langue, langb;longue, longh; 
guerre, gherr 5 guigner , obinnie‘, 
h Imirdindenen Wörtern ‚fo von den Rateinifchen bet, 
kommen, verfchtwiegen, als : Phomme lomm ` lhon- 
neur,\onnet; 
| Exc. beſiter, befite 5 heros. 
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In pur Frangofifchen wird es deutlich gebótet alg: 
hardy, hardi; bardieffe ; honte ; balebarde ; bale- 
crete &c. e 
Huit lies volt, unb alfo auch feine derivata : buisiéme ; 
. buitaine, 


j [wie ein gelinbes ſch / al: joli, fbolib ; jamais , ſcha⸗ 
má. 
1 [toírb fonft gelefen, alë nur ín bem Worte quelgue , guel- 


qu’un nicht. 

D [wird nur wie ein einfach | prononciret, al : Jale , fale 
e8 tváre denn bafi der Vocalis # vorher gienge , alge 
denn wird es liquidiret: flee eben ben i/p. 4. 

je jam Ende bes Worts läßt bas e bod) gang burtig nod) 
bot bem / hoͤren, alg aimable, ämabel ober ámabl E 

fimple, fengbl. “+ 
m ? am Ende deg Worts oder Sylbe, ingleichen wenn 
n ein Confona folget, wie ein gelinbes ng/ alg nom, 
nong ; non, nóng; ton, tong ; ⸗berance, espe⸗ 
rangfe. d 
Exc. 1).190. fie geboppelt ſtehen, ba behalten fie den 
gateinifchen Ton,alg: dedommager dedbommafes 
donner, donne. : 
2) Wo in den einfplbichten bas » gebunden wird: 
als: on aime, O nám ; e» avez vou, à Home tous 
. un ange, ü nangjche jun bomme, ü nomme. 

p [itoifd)en m und t wird nicht gelefen, alg : prompt, 
prong; wiewohl bag p in.diefem und andern hent 
zu Tage gar nicht mehr will gefchrieben werden; 
fonft muß man eg mit lefn , a[8 ` Joupcon, | 
fupflong ; optique, optife. | 

qu wiek, als: guirrer ‚Fit, 

re [am Ende des Morts läßt bas e gang hurtig voran hoͤ⸗ 

‘| ren als auere, Oter; contre-tems congtr tang. 

C [das einfache wird vorne am Wort Gard wie ein dope 

` f Dt (f prononciret alg; Jouvent, Guvoant? in ber. 
Mitte aber zwiſchen 2 vocalibus wirds gantz gelinde 
wie im Teutſchen ausgeſprochen als: maifon , más 
ſong; raſer, raſe. l | 

Wenn das⸗ in medio gelefen, und wenn es nicht geles 
fen werden mug , ift aft nicht nothig iu inr" 
À 5 we 
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weil e8/ wenns nicht aelefen werben barff, nach ber 
GE Orthographie auch nicht mehr gefchriebene 
‚wird. 
fui |teítb pronenciret toic ſwi / als : jeux , ke foi ; In⸗ 
gleichen wird aud) /» wie (vo gelefen in per/uader, 
difwader &c, | 
t [vor i geng darauf nod) ein anderer Vocali: folget, 
klingt wie ffivald: con⸗ition, condiſſiong; partial, 
partſial / patience, pasfiangfe. 
Exc. Seinen ordentlichen Klang bebâlts. | 
1) ín ben Wörtern auf ie und ie, als: amirié, amitie’; 
pitié pitie’; partie, partie; garantie, qarangtie. 
2) in ben Woͤrtern ſo fid) von ti anfangen und. ihrem 
Compofitis, als: 1i-n tieng ; entretien, 
3) in ber Endung ber Verborum auf ions und iez , als : 
frostions, frottiong ; frostiez, frottie’. 
Worzu zü rechnen Chrétien, Eretieng:; Chrétienté s 
mixtios, mixtiong; gueflion, Feftiong. 
e [feft wie ein w,nur etwas ftärcker geblafen , verirés 
VENIT. 
x [vor den meiften Confonantibusin der Mitte bes Morts, 
l it. am Ende, wenn eg mit bem Anfangs⸗Vocali deg 
folgenden Worts fan gebunden werden / klingt es 
wie ein⸗, alg: expirer, espire'; aux bommes, © ſom⸗ 
me; Alfo auch in fx ſis / ſechs; dix, dis / zehen. 
PRE Vocalibus wie gs: exemple, egfamble ; Saxe, - 
agf. 
mie fj; oder wird es gelefen in /oixamte ; lexive; Bru- 
xelles, 
z wies: hazard, bafa t ; xel, fel. 


SECTIO VI. 


Von Ausfprach der Confonantium am Ende 

des Worte. 
Die Srantofen lieben in ihrer Sprache bie Lieblichfeif, 
amd leiden nicht gerne, baf am Ende des Worte viel Con- 
fonantes jufammen femmen ` finden fich dergleichen/ fa 
prononciren fie gemeiniglid nur ben erften, als enserre 
mens, anterremang. ` Sa fo fid) auch bas Wort nur auf e⸗ 
nen enbiget., wird felber zum öfftern verſchwiegen, 1 
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fen denn bafi er gebunden werden fônne/ wenn nemlíd ein 
Wort darauf folget fo fid) von einem Vocali oder: tummen 
h anfánget, v. g. Perit lieg peti; aber perit enfant, lieg peti 
tangfang, it. galant homme lies galan comm. — 

Hierbey merde, bafi die End-Confonantes, fo im Singulari 
prononciret werden auch im Piurali gefótet iverben, z. €. due, 
dük; ín plur. ducs ‚lied dück; enfer, angfer in plur.enfers, 


engfer. 


Wir wollen von (eben Confonante; abfonderlich, bed 

luͤrtzlich handeln. 

b ‚Wird am Ende bes Worts nur in Nominibus propriis 
gelefen , als: Joab , Moab,it. radoub, rabub, Schiffe 
Ausbefierung. In denen ubrigen ſchweiget es, 
alg: plomb, lies plong. ` 

.€ wird prononciret , al$ : /ac, fac; ee fec ; avec, awec. 
Exe, I ) Wenn einn vorher gehet/ als : bane bang: 

franc, frang. (Not. ín franc-arbisre , liberum ar- 

, , bitrium, wird es gebunden : frangscarbitr.) 

2) Diefe: almanac, almana’; eflomac , e$toma'; 
arfenac, arena’ ;cotignac, cotinnia ; froc ; tabac; 
bec, deren iebod) etliche wenn ein von einem Vo- 
cali anfangendes Wort folget,dag c hören laſſen / 

34. €. Cfi du tabac en poudre : ll ade bec em l'eau 
&c. 

d Wird niemabls gelefen,ald 1) in Adjedtivis, tvenn fie 
bey den Sub(tantivis ftchen, 2) am Ende der Verbos 
rum, und 3) in bem Wort quand, wenn nemlich das 
folgende Wort fich von einem Vocali anfängt, und 
muß fo bann gebunden werden, alg; un grand bom- 
‚me, iig grang domm ;vend-ilt wang di? 

In ben Nominibus propriis aber und peregrinis Jiefet 
man eg allemahl mit, alg: David, Dawid; Sud, 
€ (i6 ;billara, billiard. 

f wird pronondiret, als: chef (chef; Juif, ſchwif. 

Exc. bailif,bailii‘; clef, de: aprentif, aprengti; 

cteuf; oeuf und neuf wenn ein Subftantivum gleich 

drauf folget. it. diefe Compolita : couvre-chef, chef 

Peuvre y chbef-gros ; cerf-volant. 

‚g [wird mie c gelefen in bourg, burg; und joug, ſchuc, 
und in ong und Jang wird cà gebunden/ wenn ein 


Voca- 
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Vocalis oder ftumme$ h folget : Jong efpace Lo 
Pespafe ; Zeng échauffé ‚fang Peichoffe‘. dé * 
[Sn den übrigen wirds verſchwiegen. 
h Wird nicht gelefen ; eb; ab; Abimelech, 
ſtommt nur in Nominibus Propriis vor , und muß geles ` 
fen werden: Auverkerck, " \ 
I {Wird allezeit ausgefprochen/ ald: Maré/chal, Mares 
bal; Carneval &c. 
Exc, fufil ; gril; perfil; nombril; Avril; baril; chenil; 
Jourcil; outil; filleul ; tilleul gentil artig (bod) wird 
- biefe8 vor einem Vocali gebunden genti! enfant, 
fbangtilanafang ; ) ul; i! ; er ‚wenn ein Con- 
fona folget/ al8 : ?/par/e, i parl wenn aber ein - 
- Vocalis folget/wird e8 gelefen und gebunden i/ai- 
moit, íláma. 
- |Sinfelgenben wird auch bag in ber Mitte verſchwie⸗ 
ge, fus , fi; ilsi; gentili-bomme: , ſchangti⸗ forms 


me. 
ge col, fol, mol &c. ift (on oben Erinnerung gefche> 
m enp. f. N 
n è wird gelefen: Siehe oben in der Set, T. em en. p. 4. 
p wird nicht ausgefprochen alg: Jeep, Itt 5 camp, cang. 
Exc. die Wörter Cap, cep,;uep,unb Cap einer Stadt 
in Franckreich, ba muß muß mandagp horen. 
In Relaps bôret man p unb s deutlich. 
toird prononciret incop cof it in cing wenn e8 aleis 
ne, ober vor einem Vocali ftehet ; ci»g oeufs, Bing 
Fó; cinq heures, Bing Eóre. * 
f wird verſchwiegen | 
I) in den Wörtern Auf er, alg: berger , berſche; 
parier, parle”. | 
Exc. («) in ben einfplbichten Wörtern auf r bé: 
retman dag r, alg : mer, MÄT; fer &c. 
(9) bier ; savartbier ` Jupiter ; enfer y Lucifer 5 can- 
cer; amer j leger; hiver. 
2) in ben Suhftantivis aufier : barbier barbie’; ca- 
vallier. | 
Die Adjektiva aber laffen ihr r Bóren , als entier , 
angtier; particulier siedoch premier und dernier 
| laffen e$ nur vor bembarauf fülgenden Vocali 
hören, alg : premier ecuyer. ` 





3) 3n 
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3) In diefen Subllantivis auf oir , miroir , mitoá ; 
mouchoir , (log ` tiroir; dortoir, e 

4) Sjnbiefen Subltantivis auf ir? Zeifr , loäſt; plai- 

"TS fir $ deplaifir. 

5) In den Infinitivis ber andern Conjugation „fir, 
fini; mourir, murti. 

s |toírb gelinde mit gelefen 1) in Ze müde, und /ens gum 
LI ` Unterfdheid ber Wörter /2 und/ang: ` 

2)in Nominibus Propriis, al®: Judas; Agefilaus, 

3) ineinfylbichten, wenn ein Vocalis ober ein Gomm 
bfolget: des ames, Lë fame ; des bommes, d& 
fomme; depi enpi, " 

NB. in mas fret man bass niemals , in pas nur 
wenn un oder encore folget. 

4) Ju Adicétivis, wenn ihre von einem Vocali ober 

ſtummen ^ atifangenben. Subftantiva gleich fol: 

2 : gen, al8 grands bommes, grang fomme. 
e Wird gelefen Iyin correa , dire , consraët, (wit von 
oielen nur ces Ar gefchrieben ) exacz, fupi, Oveff, 
` Oft, Chrift, ( wenn aber Fe/ vorher gebet, wird in 

Chrif weder s nod)» gelefen, fonbern eg heift Sches 

fü Rri) Zenit, fut, mat, brut, rat, chat, fabar, 

2) wenn esfan gebunden werden, alg: quonz à nous 
Fang ta nu; ofi vray, ä ti wrä 5 un maudi 
bomme, üng mobi tomm. + 

3) neng, buis cent hoͤret man ed nur ‚wenn bletz 
Zahlen alleine frehen, als inZehlen /epr, buis dc. 
‚oder wenn fie gebunden werden,alg ni hommes 
fä tomme ; buit heures , wi töre; Auffer dieſen 

| , quicfeirt e8 und wird nicht gelefen. fe Re 
x [Wird gelefen wie im Teutfchen, | 

I)in Nominibus Propriis: 4jex, Aſchaks; Six Stiks. 

2) Sm dicfen Subftantivis, Zin , onix. 

3) In diefen Adje&tivis ; perplex, préfix. 

Wie ein s wirdg gelefen. | 

I) in fx & dix wenn fie alleine ftehen , ober ein Vo- 
calis prauf folget. ` 

2) in-vx und in denen Adjectivis, wenn eine Bind⸗ 

- | bung angebet, als aux bommes , o formes eum 
bonoétetez, o jonnátete 5 un genereux ami e ioo 
e , té 


Kä 


] 
Y4 Einleitung jur Prenonciatiôn, 


— — — — € 
fhenere fami ; un malheureux bomme , ing mas 
lóre fomme. ` - 

Im übrigen ſchweiget es. 
z Wird wies gelefen, wenn es fan gebunden werden , als 
| ebez eux (dye ſo; parlez en parle fang. 


E SECTIO VIL | 
Don Bindung der Sylben und Wörter. 


Biß hieher gehet insgemein bie Einleitung der Grammati- 
eorum, aud) der accurateften,fo viel die Prononciation anlan⸗ 
get. Wiraber find noch nicht fertig, fondern haben noch ets 
was dabey zu erinnern. 

Die Srangsifche Sprache ift, twie befant, febr delicat und 
zärtlich, und pfleget daher ‚mwagihr im prononciren ju hart 
vortémmt, gar vielféltig mit Fieiß zu vegligiven, sumabl 
wenn eg ohne der harten expreflion , welche die Buchftaben 
erfoderten / doch zu verftchen ift. Denn fo werffen bie Frans 
ofen ‚der delicateffe wegen , im prononciren 4. €. in i/ba8 4 
toeg, unb fprechen nur ż ob gleich im fchreiben bas /noths 
menbigba feyn muf. Alfo avoir wird durch Wegwerffung 
des legten Confonantis nur awé ausgefprochen / welches als 
lerdings beffer Flinget, oder wenigſtens bem Munde nicht fo 
mühfam vorfönmt , als wenn das 7 nod) bargu gefprochen 
werben ſolte awät. Und fo gebets faft mit allen End-Cons 
fonantibus ‚daß fie verfchluckt und nicht exprimiret werden, 
bafern fie nicht an fid) felbft lieblich oder der Deutlichkeit 
halber vonnöthen feynd : wovon in vorigen Sectionen zur 
Gnüge gehandelt. 

Jedoch aͤuſſert ſichs bißweilen, bag tva toit in einzeln 
Wortern ober in gewiſſer Conſtruction jum Vergnuͤgen des 
Mundes und Ohren weg laſſen, ſolches im Zuſammenhang 
und geänderten Wort⸗ Vau weit lieblicher beybehalten wird. 
3. €. wenn eg entweder vor fid) oder in-Conftruction eine 
bon einemConfonante anfahendenWo:ts jichet/als i par le iſt 
fü wohl bein Munte leicht zu fprechen , als den Ohren ange- 
nehm zu hören, wenn man nur í fagt,i.parl; allein gang an: 
ders iſis wenn eg mit einem Vocali gufammen gefegt wird, 
dlà it aime, fintemal dißfalls viel lieblicher bad 7 mit ausge 
ſprochen als weggelaffen wird: iläme. 
Roh ein Erempel gu geben , fo würde in i — 
Ei 
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das Maul gar lange müffen geöffnet bleiben, unb ben Ohren 
verdrießlich fallen, wenn ich fagen toolte i amure ; beffer 
flingt es allerdings , wenn man diefe drep Vocales Durch die 
babey ftehenden Confonantes verbindet unb faget í lá ta» 
murs’. Alſo mous enavons, (prid) nit nu eng/ fonberm nu 
fen nat$ona. | 

Und dergeftalt wirfft bie Sraußdfifche&prache einen End- 
Confonantem eines Worte nichteben gar weg weil an biefem 
oder jenem Drte in der Prononciation felbiger überflüßig dder 

iderwaͤrtig zu fron ſcheinet fondern fie refervirt folchen und 

ebt ibn in ber Orthographie mit Fleiß auf / damit fie ihn bes 
nöthigten falls auch in der Prononciation tvieber anbringen, 
und Au Rotand;rigig ober Auszierung ber Rede bey ieberer 
Gelegenheit gebrauchen könne. 
: Kurß: Viele End: Confonantes, welche, wie in voriger Se- 
tion ‚gelehret worden , nicht mit gelefen werden ‚muß man 
doch , wenn das folgende Wort fich von einem Vocali ober 
Rummen s anfänger, mitausfprechen , und zwar alfo, bag 
es klinget, alg ob gemeldter [eter Buchftabe des vorberges 
henden Worts sur erften Sylbe deg darauf folgenden gebés 
- te,melches wir mit einem Worte binden nennen. Wan 
aber und too man binden fônne,bavon merde folgendes, 
` Mit oem Vocali oder ftummen b des folgenden 
Worts wird gebunden 

Y Die Sylbe, fo durch den Apoftrophum ih⸗ 

ten Vocalem vetlobren: jaime, ſchäm; juge à revoir, 
fhüsfarewoär ; je Paime, ſchä läme. 

‚I. Die Wörter, fo einen Nexum Conftru@ionis 
haben, das ift ohne Zerreiſſung des Verſtandes nicht tón» 
nen gefrennet werden, als ba find: IHR 
1 ) Articulus mit feinem Nomine, alg: des anges , 18 fangftke; 

des anges, dä fangicye ; aux anges ,0 fangfbe ` wn arc, 

ünarc. 
2) Adjediivum vor feinem Nomine, al : un galant benme,üng 
galan tomm; un petit enfant, üng peti tangfang. 

Nicht aberivenn bas Adje&tivum nachftehet. e. g, es garçons 
avureux, lies là garfong amure / nicht lé garſong fas 
mute. 

3) Nominativus. beger Pronominum Perfomalium Conjundi- 
i . ve- 


A 


16 Einleitung jur Prononciation, 
vorum nos, vous, il , ils, elles , it. on , man / vor feinem Ver- 
bo: alg: now avons, nu (atbong ; elles aimest, elle fäıne; 
on a, 0 na/ ober on na. 

4) Verbum mit bem Cafu , ben eg regieret , vor welchen offt 
eine Prapofition ftehet: il efl auprès de nous, i lá toprã o 
nu; item wenn ein ander Verbum folgt: cela now fait a- 
voir, fla nu fé tatoodt ; il peut Être, d põ tätt. 

5) Præpofitiones oot ihrem Cato, alg ` avant un e», awang 
tünang. 

6) Verbum mit feinem Adverbio : ils feront ici, í ferong tifés 
cꝰeſt aujourdhui, fa toſchurdui. 

7) Adje&ivum mit bent Dativo fo eg regieret. — Pr& à vôtre 

. férvice, prä ta wot ferwile. Ä 
Hingegen too fein Nexus Conftruétionis und wohl gareine 
“diltindtion, a8 comma, punctum &c. vorhanden ift, da fan 
auch feine Bindung gefchehen, als: oils feront? ici, u À 
ferong? ifi nicht tifi. : d : 

Il. Z uno t in oen Verbis am Ende der dritten 

Det(on Plur. & Sing. Numeri. Entendil? angtag di? 

parlent ils? parleti? i/ fait df, i (& taſſe'; ils em prenoient 

auii, i fang prenä toffr. ih 
IV. sin Imperativo: Dis en tou fentimem , tí fang ton 

fangtimang. i 

NB. Go in Imperativo y und er zu ftehen fëmmt: mug man 
in der z. perf. Singul. ein s dran fegen, als: parze , par- 
dere, parle fang. | 

s wird auch gebunden in 2. perf praf Indic. von êtres 

Tues à Pextremisé,tis & fa legetremite ; ru es un brave gar- 
gon, tü à füng brave garfong. 5 


General - Exception. i 


Mit den Wörtergen oui, Ga, onze und onziéme 
kan Beine Bindung gefcheben / und wird 

der Confona Des vorhergehenden Worts gar 
nicht gelefen, alg: des oui, forid) nicht Lë ſui / fonberm 

! dd ui ic. . + A 
übrige fëmmt auf den Umgang mit Frantzoſen un 

—— Noung — an: Denn ich halte es faf 
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bor uitmáóglid) aus Regulu, fie mógen fo accorat ſeyn als. 
Wellen, Die Prononciatien richtig zu erlernen. = 

SECTIO FIII,- i | 
| Don Accenten. | 
Zu guter Prononciation gehoͤret ferner eine richtige Legung 
b Tong ober Accents auf diejenige Gplbe , da er Hin ges 

ret. — 

Der Accentus iſt dreyerley: Accus ( ): Greve (^) unb Cira 
cumflexus ( ^), 
Den Acurum findet man über bem e, £z, und heift E matuki- 
nym welches bell unb ftar ausgeſprochen wird alg: bonté, 
bongbteb ; ebariré; ſharite zeine; park. | 
Wenn nach bem é ein s zu ſtehen fommet, fan man an flattée 
auch ex fchreiben, welches ebenfalls ein E ma/culinum Biet, 
bet. Alſo fanft bu ſchreiben snrés oder bontez » lieg eines 

wie bag andere bongte’. s, 

Man findet aber ben Acsrum nicht allein auf der legten , forte 
bern auch vorhergehenden Spiben, welches ebenfallá am» 
deutet, daß bas «' bell unb ffarct prononciret werben foll, 
‚old: pécher fünbigen ‚lieg pe'jhye‘; ba hingegen pêcher, 
fifden däſche gelefen werden muß. Ufo General lieg 
Scheneralu.fmw. ` T3 


Der Gravis ſtehet allegeit &ber biefen Wörtern: 
nota Dativi, ee 
dé Adverbium, dort, ee 
où Adverbium, wo. ECK Gë 
Zum Unterfcheid ` — 
a 3. Perf. Præſ. von avoir, Ja, er bat 1. m 
ds Artic, Fom. und Pron, fie. ` nec] VERA 
es Conjunét, oder, ^ — — p vU. ' 
Der Cireumfl-xus wird über 4,6, nb? gefthrieben, und bebene : 
tet, baf ein Vocalis oder ber Confona s wsHon abgefchnite 
ten ſey / die Sylbe aber, darüber ber Circumfex ffebet muf 
etwas länger, und wenn eg ein? ift, wie ein e ausgefpros 
dentoerben. 3. €. ze, vor aage lies ahſche; ren vor 
Aaron, lies Ahrong; že vor War, lieg Iſahc; nirre nët 
noftre,lieg nohtr; rêre, vor rekte. lieg tâte; bêre got beite, 
lies bâte ; ge e oor eftre lieg ätr. Gg 
Wann abe: dag efo bey cinemConfonante ſtehet, da dass aus⸗ 
gelaffen, tie ein helles prononciref werben ſoll, da findet 
Pepliers Gramm, B mm 


29 - i Einleitung jur Prononciation, 7" 
man einen Acutum brüber, Als eere, weil es äte heißt, bat 
einen Circumflex ` hingegen fein Imperfeétum és, weil es 
etá heißt, bat einen Acutum. : | 
|» "SECTIO IX 
Don den übrigen Signaturen/fo beem Lefen vore 
Tommen und in acht su nebmen/als Apoftrophus, ^ — 
— Diærelis, Divis, Comma, Punctun, Colon, 
TER Nr. l . Semicolon.. .. bo s — 
I. APOSTROPHUS (°) ift ein Zeichen, daß einer von den 
Drey, Vocalibus « ad einesdarguf folgenden Vocalis 





ober tummen ? tocggelaffen worden. Solch Zeichen mad)t 
im Prononciren feine Schwürigfeit, denn eg deutet nur am, 
Daß, wie gemeldet, ein Vocalis weggelaffen worden darff alfo ` 
folglich auch nicht regardiret werden, fondern man thut als 

wenn garnichts ba ffunde, alg: ur | 


F'avoue qu'il ma fait l'honneur, (dawn Fi ma fü lons 


We? nor.. j ° fs iib 
Es wird aber apoftophirt obo aM e 
"iod asina wenn eg feinen Accent hat, bag iſt wenn es bag 

—. Pronomen ober ber Articulus Fom. iſt als: Loge vor Je 
gu, mt je l'aime vor Ze la aime. un ier 

ingleichen in ma, al8 ` m'amie, m'amour , wenn es verliebt 
klingen fol; fonft heißt .e8 mon amie und mon amour. -; 
9) e, ir je, me, te, Jè, ne, de, ce , que, pasrque lorsque y aprésque, 
désque, jusque , al8 : er SE 
g'ai ootje ai; je n'ai vor je ne ai ; qu'il m'aime vor que il me 
aime &c. | RR. 
Wenn man aber Interrogative oder Imperative redet, fo lei⸗ 
den diefe einfylbigen Wortlein feinen Apoltrophum , alg ; 
qu'ai-je oi? nid)tqu'ai-joui; 
os eflet affiz ? . ai. je auf? 
oss dites-le Andre pere s. | 
. denges E à vêtremere, l ' 
Golget aber die Particula Relatiya e» obet y bavauf / fo ſoll 
bet Apoltrophus wiederum gebraucht werden, alg : donnez 
"mu gebt mir davon; donne Pen de gár de ‚nimm dich davor 
in acht ` cet enfant eft tombé dans le feu , tirez Pen, dieſes Kind 
ift in bas Feuer gefallen; jíebet es heraus; voilà mon chapeau, 
gettez Za, fehet da ift mein Hut, toerffet ibn dahin. ` 
Grande, ba Foemininum von Grand, wird aud) oor einem 
Conlonante apoftrophiret; z. €. e 


"u^ y 


de 


Set. IX, Bon Apoftropho,Dierefi,Divis, Comma &e, 14 
lu Grand Bretagne; pasgrand’chofs ; grand mere, - | 
Ec. Wann der Articulus Unitatis ser, wwe vorher gefet , fo - 
fällt ber Apoftrophus weg, alg: jo atra 
Une grande fale ; une grande chamere ; une grande peine. 

Doch wird une grand’ mere ollegeitgefagt.; . -, 

3) i/ ‚in ber Conjunctione Conditionali A, wann ober fo; 
vor denen Pronominibus Perfenalibus der dritten Perfon / à 
und ds, er und ſie ag: 000 0s oo ocu 

Sid vient y s'ils ne viennent pas; S'ils ont. tit 

| ,  Anmerdung. -> 0% 
Wenn A fo viel bedeuset als doch / jedoch / fo wird ed nie : 
mahls apoltrophirt, ex gr. (el beau Q jeune,@ S idefl riche: 
er iſt (bon und jung, unb doch reich. NE 
, I DLERESIS( -)$eiget an, das bieten Vocales ubee . 
mid biel Puncte ftefen , ieber à parte muͤſſen geleſen wera 
en: als: | N ihre 

Meile, Sail) Moäb, pais, po£te , poëfie. nr 

‚I. Der DIVIS (-) wie es in Drudereyen. pfleget genen ` 
net ju werden, ober Hyphem, wie es die Gelehrten heiffen , ( 
ein Quer⸗Strichlein, welches. andeutet / daß zwey oder-mehe . 
Worter an einander gefüges find und oor ein Wort paflıren ` 
follen / als: Ena an "ir En, À... gv lt E Mira 

£tntil-bemme 5. arc-en-ciel ; towrne-broche. age” 

Auch wird ein Divis gebrauchet/ wenn diefe Woͤrter ele, 
und o» Fragweiſe ihren Verbis nachgefeget werden, unb diefe 
fich aufeinenVocalem endigen, da denn jtoifd)en bag Verba 
und nachftehenden.Nominativum $tvep Divife, und mitten. ine 
ne / Wohlklangs halber eins gefeget ‚and damit verbundene 
werden / als parke-s-5l8 parla-ı-cle ? aimé-t-on? 

IV. COMMA ( ) wird in ben fürgeften Theilen-deß Periodi 
gebraucht, ba bie Rede noch unbollfomien if, die Worter 
aber eine deutliche Gonberung erfodern,alg : Ap avois de Zar- 
gent ‚je ne deineurois pas ici, wenn id) Beld hätte) wolte 
id nicht da bleiben. 

;, V. PUNCTUM wird zu Ende eines Periodi oder einen Ree 
be gefeget / wann nichts mehr darauf folget: und ift entivez 
der ein End⸗Frag⸗ oder Berwundertungs : Punctum, Sg 

1) Puntfum finale (7) wird allezeit gefeget zu Ende eines Pe- 

riodi, und zeiget, daß die Rede allhier gefchloffen ſey als: 
Si Javois.de l'argent , jachetevou une maijon qui für für le 
marché, wenn id Geld bátte/ wolte id mir ein 

| Sauf am Marckte kauffen. — 

Kb Ba, 2) Pur 


oa Einleftung zur Prononciation , Sect. IX, \ "a 
2) Punélum interrogationis (?) wird gebraucht , fo offt bie 
ui. MebeGrage-mweife gefchiebet, als: guelsems fair-i1? was 
ift für Wetter? i 
9) Puuthun adwiisations (5) wird gebracht, wenn eine Mes 
de Verwunderungs ⸗ oder Ausſchreyungs⸗ weiſe geſchie⸗ 
“Get, alg ef -it puffible ! ifta móglib! ^ — o 
“VI, COLON :)wird gebraucht; wann bie Rede ſchon 
etwas vollfommen ift ‚iedoch müfte oder koͤnte mod) etwas 
folgen, als nemlidyün Gegenſatz / Gleichniß, Urfache eber 
Bedingung; alg : iés ufwehoiens dire: Salur au Roi des Juifs, , 
` VIE SEMICOLONCH) wird gebraucht, wann bie Rede 
nicht fo vollfemmen ift dag man ein doppeltes Punctum mas 
chen folte; noch fo unvellfommen daß nian bey bem Comma- 
te bleiben fonte, als: J'ai beaucoup de livres , parsequ? Zei du 
bien, mais fj'ér0is pawvre,jen'en acheterom pas tavit , Ich À 
| Viel Büchersweilidy Mittel babe ; wäre ich aber arm / 
fo wolte id) nicht fo vie! en mir kauffen. A 
Wir laſſen es alfo hiermit genug ſeyn vom ber Einleitun 
t Pronbnciation, und gehen weiter ju der © prach-Kunft fe 
der / welche mer wie gewoͤhnlich ‚in zwe y Haupt⸗Abtheilungen 
verfaſſen wollen, da wir in dem erſten Theile Etymolgice LOT 
einzeln Wortern, und im andern yystaZice vom Hau unb 
Sujammenbang der Wörter zu handeln haben. 


nn ort sah T — A — — 
iiit. Der Nenen Koͤnigl. dus ; 08 
GRAMMAIRE 
rime oc See Chel. 
WVon ber Etymologie, . 
te ducc ën EE e CEN 
sut Von eingen Woͤrtern. 
NT Re 
Don Æincheilung der Wörter, und was ſonſt 
F dabey in acht zu nehmen. oo. 
Die Srangofen haben neunerlen Wörter, ober wie fie 
insgemein genennet werden, Partes Orationit ‚welche heiſſen: 


Articulus , Nomen, Pronomen, Verbum Participium , Adverbium, 
Prapoftio, Conjunclie und Inter2e io, 
Die 


+ 


D 
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= Diet Pártes Orationis find wieder len :Denn etliche 
find beugfam ober veränderlich / — ei f. die fid) * 
weder decliniren ober conjugiren laffen; bie andern find im 
fexibiles, ` | 
Inflexibiles oder unveränderlich find die legten viere, Ad 
verbium, Prepofitio, Conjun&io und Interjetfio, welche man nicht 
unbillig Circumfanz - oder Umſtands⸗ und Huͤlffs⸗Woͤrter⸗ 
en nennen Fonte / welches unten, da son jeden in fpecieges 
danbelt wird, deutlich miro zu erfehen fem. . | 
Umter ben tlexibilibus wird bag Verdumconjugirt,dabonam 
feinem Orte; der Articulu aber, bad Nomen, Pronomen und 
Participium declinirf. LA 
Bey bet Declination iff fleißfg in acht zunehmen ` Cafe, 
Numerus und Gens. 
Cafus fegnd ſechs: Nominativw auf bie Frage Wer? Gm 
sitivas auf die Frage Wellen ? Dativus auf die Frage Wem? ` 
Ascafasivus auf die Frage Wen oder Was? Vocatrvás redeg 
die Perfon oder Sache nuran ; Ablasrum auf die Frage 
von Wen? . r 
Nominativus unb Accufativus fepnb allezeit eins / wie auch 
ber Genitivus mif dem Ablativo. | | ds 
Numeri fepnb nur zwey / als némlíd der Singulari, fo eine 
einige Sache anbeutet/ als: Phomme ober us bomme; und 
der Pluralis ‚der mehr Sachen anzeigt alg: des bommes oder 
deux hommes. | | JEEP. 
Genera feynd jtoep ` Mafeulinum bag Männliche, unb Fe- 
mininum, das Weibliche. 
SS? "EAR IL 





7... Von dem Articulo, | 

Der Articulus fan Teutfch Dorfen- Wort beiffen ‚weil er 
denen andern Declinationibus und vornehmlich bem Nomini 
porgefeßet werden und jur Declination gleichfam dag Leben 
geben muß: Denn dag Nomen ift in feinen Cafıbus unveräns 
bert; und muß durch den Articulum, als durch bas rechte Bes 
wegungs⸗Glied, Qectiret werden. | 

Derer Articulorum find ben ben Srangofen 4. nemlich: 
I) Indefinitzu , 2) Definitu, 3) Unitatis, und 4) Quantitativus 
oder Pa: tialis. 

1. Indefinitus Articulus it nichts anders, als nur eine Mar- 
que oder Kennzeichen der Cafuum obliquorum, heift de und à: 
de macht ben Genitivum und € und a den rn 

3 


= c7 7E. Cip. H Von den Articulfs, 





Alſo: 
Nom. caret 
Gen, de , welches bep folgenden Vocalÿ 
Dat. >. 4 apoftrophiret wird. 
Ace. caret 
Voc, caret 
Abl, de pb d'fequente Voeali, 


.  Diefer Articulus Indefinitus ftebet fo wohl bey ben andern 
Artieuln / als vornehmlich bey denen Nominibus propriis, Oder 
Manns-Weibs-und Städte-Nahmen, item bey bem Worte 
Dieu GDtt, wenn eg in Singulari ohne Epitheto gebraucht 
wird, ingleichen be» ben meiften Pronominibus, wovon unten 
Erempel vorfommen. 
= AL. Defmitue Articulus Ka eine Perfon oder Sache beuts 
Uich an; beifit im Mafeulino ze, im Fœminino Je, unb im Plu- 
rali haben bende Aer, Die Cafus deſſelben werden ſo wol im 
Singulari alé Plurali burd) den Articulum indefinitum formi- 
ret, alſo: 


Articulus Maſc. Form. Cum Apoſtr. 

Zeg. Nom, ` de, da, ` PC 

|... Gen, [4x] du, del, dl 
Dat. [Ak], Al, mar 
Acc. si Le, dé, "E" 
Abl. [æ lè} du, dia, ` de? 

Plur. Nom & Acc, les, des, Fo 

"^ ` Gem&Abl. [dedes] des, des, des, > 
Dat. [à des] aux, aux, aux, 


Wenn Ze im Mafculino ftehet, und feinen Apoftrophum ans 
nehmen fan ‚fo verwandelt es im Genitivo Sing. de de fn du, 
im Dativo 4 Ki in au,im Plurali de des, in des, à Les, in aux 5 morin: 
nen , mag den Pluralem anlanget / das Fœmininum unb Die, fo 
den Apoftroph um haben ihm nachfolgen. 

IIl, Unitatis Art:culms rebet nuc bon ein eine; heißt um, 
sine, und wird ebenfalls durch den Articulum Indefinitum fle- 
&iret, alfo: 


Mal. Fon, 
Nom und Ac, wm . une, 
Gen, und abl. d'un, d'une, 
Dat, à un, d'une. 


IV. Quartitar vus oder Darsialis Articulus redet von einer 
Quantitát , Anzahl oder Theil einer Sache, z. E. Debt mir. 
À Are, 


DL Cap. H Bon dem Articulo. 23 


Brodt/:bas (eine Quantität Brobts : ich will Birn 
baber; es fino Reuter vor der. Stadt. ` , 
Nimm alfo das, Wort Quanriré ober. Partie , ein Theil 
und fege barju ben Genicivum deg Artieuli definiti fo tool. im. 
Singulari aldiPlurali; hernach laß guanzité oder partie toeg, 
unb mache alfo aus diefem Genitivo einen Nominativum, der 
im Genitivo und Ablative nur ⸗e bat, im Dativo oder zum ` 
Nominativonoch eise aà ſetzet, alfo: 


..Foem. Cum Apoftr. 
Sing. Nom. ` dw ` dede, de P 
: «Gen, de :- - de, 7 0. 
Dat. À du, à de la, 5er. 
Acc. : du, : | dela, ` del . 
vocc. =- M go d.t oc 
v o Abl de, de, T d 
> Zur H Nom, des, á wie vo wie 
Gen. de, im im 
Dat. -Akts Ma-.. Ma- 
Acc. des fcu- fcu- 
Vocat. Kit + S e = e 


, Abl. de, 
. Wenn ein Adjetivum vor dern Subfantivo o feet, fo fage 
ich nur blog æ; ftehet es aber nady/fo beibet es ſo, als wenn 
gar feines babe) waͤre / als: 
. . Exempl.ba ba Adjectivum vorſtehet: t 
` N. und Acc. de bon pain, gut root. 
Guh AN, de bon pain. 
n... à de bon pain, 
Exempl, da bas AdjeGiyum nachffebet. . 
N. und Acc. du pain bis, (war Brodt. 
G.und Abl, dupain bie: | 
Dat, |. das i pain bir. 


[^ CAPUT TIL 
ki WVon dem Nomine. 
` SECTIO 1. | 
| Was und wie mancherley das Nomen fey. 


` Nomen fan auf Teutfch heiffen ein Nenn⸗ Wort, weil es 
m Benennung der Perfon und Sachen dienet ‚alg ` bomme 5 
livre, 





E Etes if te Din déi PS - 
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Das Nomen Sabfleutivum ift ein Wort,fo eine getoiffe Sas 
che oder Perfon andentet; ohne Zufag eines andern fichen, 
und von teiner andernSache gefagt werden fan, als: Ve cie/ 5 
la terre; le foleil ; la lune. | fs" 

Das Nomen Adjeclivum ift ein Wort, fo die Umftände bee - 
Sachen oder Perfonen es fey gut ober boͤſe, andeutet, zu eiz 
nem Subftantivo gefeßet werden muß, oder wenigſtens fid) 
auf taffelbe beziehet und von allen Sachen gefagt werden 
fan , old : grand; petis; rond; blanc ; noir &c. Ale diefe Adje- 
&iva fagen von einem gewiſſen Umftand einer Sache, wenn 
aber die Sache felbft nicht dabey ſtehet muß ich nothwendig 
fragen: wesift groß (grand)? wag ift Plein (petit)? Ee, 
Und ba bon ich bas erftere faft su allen vorſtehenden Subftan- 
tivis fegen/denn ich fan fagét : der groffestmmel ; die grof- 
fe Erde; die groffe Sonne ; der groffe Mond, Und 
e heißt grand groß ein Adjektivum , ein Zuwurffs⸗Nenn⸗ 

ott. : 

Dag Nomen Subftantivum {ff entweder Proprium ober Ap- . 
peBativum. 
` Dag Nomen Subftantivum Proprium ift, fo einer gewiſſen 
gen ‚oder einer abfonderlichen Sache zugefüget werden, 
diti als bet heilige Name GOttes / die Namen ber falfchen 
Götter der Engel, ber Menfchen / ber € tábteunb etlicher 
Thiere / u. f. t0. a[8 Dieu, GOtt, Jupiter, Mercure, Junon, Venus, 
Gabriel, Michel, Louis, Jean, Marie , Anne, Rome, Paris, Buctpba- 
de, Rofssante, ; 

Das Nomen Subftantivam Appelasivum bedeutet eine ges 
wiffe Sache ober Perfon, und folches ift einer gangen Gatz 
tung gemein jalg : Peau;laserre; Pair; le feu; unange; un 
homme ; un Roi ; un foldat, &c. l 

SECTIO II. . se os 
Was zur Declination des Nominis gehöre, unb bea 
fonders von der Formation beg Numeri, Pluralis, 

Wenn ich decliniten will / muß id), moie fon erinnert ‚auf 
dreyerley acht haben: ı ) Numerum., 2) Cafum, 3) Genus, 

1). Der Numerus Pluralis wird von dem Singulari formirt, 
indem man eins am Ende des Worts hinzu thut, nad) v und 
ei aber das x, und nach é das z hinzu feßet,al® : pere, peres; 
mere, meres ; bomme , hommes ; feu,feux; clou, choux; chapeau, 
chapeaux ` loi, loi s bouté bontez, 

Die Wörterimelche ſchon im Singulari mit einem sx, we 

` z aus⸗ 


Set. 11. Was zur Declination bed Nominis gebére. 35 
z ausgeben, bleiben unverändert, als: palais , palais; choix, 


choix 5 nez ,nez. 

Die in al, ail, euil,und eil ausgeben, Haben in Plurali eg, 
eux, oder oux , AlB: cheval chevaux ; travádid, travaux; chee 
vreuil, chevreux, Heut ju Tage ſchreibet man genou, verrou, 
geneux, vervYOoux, 

Ausgenommen bal, Pads ; fatal, fatals; Serail, Serails ; even. 
tail, eventails ; attirailyittirails ; piedeflail, piedefails; ; bocal, bo 
tals 5 mail; detail; gotrverpail naval; pafchal ; épouuentail ; pois 
sei ; ferrail 5 camail; pal; welche bey der Haupt- Regul 

ewen. 

Die fo mit ént, ant, und and ausgeben, and mehr alg eine 
Sylbe Haben, fchmeiffen im Pluralibas e unb 2 weg, als: pri | 
dent, prudens; enfant, enfans; Alemand, Alemans. 

Worzu aud) von den einfplbichten ju rechnen cent ,eeus 
gant, gaps. Die andern einſylbichten Worter folgen der ges 
meinen Regul / als: dens,denss ; pont, ponts. j 
. Die Adjcétiva Numeri Cardinalis bleiben unverändert in 
Plurali a[d mille, deux mille ; deux quatre font buit, 

Ausgenommen u» und ane, vingt, cent ‚und million, wam 
ein Subftantivum in Plurali baju fömmt;als: Les uns ,lesuness 
quatre vingts hommes; deux cens bommes ; un million , deux mile 
lions, 

Die nachfolgende ſeynd irregularia: sous, tows 5 ciel, cieux 
vieil, vieux ; oeil yeux ; Kee Kéis bétail beftiaux; gentil bom- | 
me, gentils-bommes. 

2) Die Cofow bleiben fo toobl ín Singulari alg Plurali une 
eer nbert unb werden 6108 durch bett Articul formitef, 

3) Damit ídyabertoiffe, welchen Articul, ob Mafculini oder 
Foeminini Generis; ‚ich zur Deelination meines vorhabenden 
Nominis nehmen folt; fo muß ich von bem Genere des Nomi. 
nisinformiret ſeyn. Davon in ber IV. Section bald folgen 
foll: Nur wollen tir vorher it ber dritten Section efnige 
Schemata Declirlationis mit nehmen. 

- SECTIO III. 
Schemata Dedinaioni dutch alle Acticul, 
I SCHEMA DECLINATIONIS 








di cum Articulo Indefnito. 
Nom. Martin, Anne, Leipfic, Dies, 
Gen. de Martin, -|d Anne, de Leipficy de Dieu, 
Dat. 4 Martin, |à Anne, å Dieu, 





Leinfie, 
B5 
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Acc. Martin, ! Anne, Leipfc, Dieu, 
Voc, Martin, | Anne, Leipfic, Dien, 
Abl. de Martin, d Anne, de Leipfic, de Dien, 
U, SCHEMA DECLINATIONIS 
eum Artieulo Definito. 
SINGUL, 
Mate, . Fam. ` >-  . Cum Apoflr. 


N. de pere, der Vater, la mere die Mutter, Penfant, bas Kind. ı 
9. du ( pro à Je) pere, de Ja mere, der Mu P enfant , beg 








des 3Baterg/ * or fet, Kinde, ` 
D. au (pro à le ) pere, à la mere 2: der Muta Z enfant dem Kine 
nidem Bater, Ke 
Acc, lepere,den B. Ve mere, bie Mutter, Gef das Kind. ^ 
Voc, pere! Bater! | ` mere? Rutter! |: enfånt! Kind! 
Abl.de(pro de /e)pere, de 4a mere, vòn betide l'enfant , von dent 
` von ben Bater. |. — Mutter. Rinde. .. 
| PLURA L, 
N, les feres, bit Båter- ` Mes meres, bie Mütter ues enfans: 
G, Les(pro de les)peres, Deter | les meres,- dts enfans. : 
D. oux(pro à Jes)peresbettett | aux meres, aus enfans, 
Acc; des peres,bie Vaͤter |desmeres, 00 pesenfans, 
Voc, - peres! Väter! meres! ` (opp enfans! 
Abl. des peres vonden B. |desmeres, des enfans. 


IL SCHEMA DECLINATIONIS : 
cum Articulo Unitatis, . 
SINGUL, 
Mate, | Fee, 

| Nom. un Prince,tin üt, une femme, 2 
Gen. d'un Prince, eines Fuͤrſten / d'une femme, r 
Dat. ànn Prince einem Fürften, — [à sme femme, 
Acc. un Prince « einen Sürften H unt femme, 
Voc,  carct caret 
Ableun Prince,von einemüuften. d’une femme 

Keinen Pluralem fónnen toit unterdiefeg Schema nicht fe 
pen weil ber Articulus Unitatis feinen Pluralem leidet. 

IV, SCHEMA DECLINATIONIS 
. eum Articulo Quantitativo feu Partiali. 


xdg ; 
- Mafe. Çum Apoftr, 
N. du pain, Brodt, de — SI F2 Por, Gold / 
AN d'or 3 


G. er Same ; d viande, sis 


Sel. III. Schemata Deelinatiönis durch alle Articul. 29 


—— — — qu 
Dat. à du pain. ade la viande; > à de l'ur , \ 
Acc. du pain, de la viande, . de l'or, ek 
Voc- caret. ` ` T .. 

Abl, dd pain, de viande, ` d'or 





Ww. R 
Im Teutfchen heißts Brodt / Sleifd Geld und ſteht 
gar kein Articul dabey. Denn wenn ich fage: Gebt mie 
Brodt / fo verlange ich weder ein Brodt / das waͤre fo viel 
als ein gants Brode/)noch bas Brodt / folchesiwäre vor» 
gefchrieben weld) Brodt ober welches Stücke Brodt ich 
haben wolte); fondern man läffers in des Gebers diferetion 
geſtellet ſeyn, wag ober wie viel er meynt, Das gnug fen oder 
far : Miteinem Borte,es heißt fo viel als ein Stück⸗ 
ein Brodt / ein Stückgen Fleiſch etwas Beld, und 
zwar in ungewiſſer Groͤſſe, es fey fo viel als e$ wolle. 


Exempel eines Pluralis, 
Nom. des poires, Birnen. 
Gen. - des poires, 
Dat. à des poires, . 
Acc,  despoires, 
Voc, . caret, 
Abl. de poires, ©! 


Wag bey diefem Articulo Quantitativo gtrobferviren ‚wen 
gum Subftantivo ein Adjectivum fémmt, folches iſt oben p. 23. 
erinnert worden : Wir wollen es bier nod) mitein paar Ex⸗ 
empeln illuftriren. iis 

Sage 1. Wenns Adjectivum vorſtehet. 
Nom, de cheres poires, thenere Birnen. 


Gen, du cheves poires, 
Dat, 4 de cberés poires, 
Acc, `  decheres poires, 


Abl, de cheres poirés ^ 
2. Wenns Adjeltivum nachfichet. 


Nom. des poires bien meures, 
Gen, de poires bien meures, 
Dar. à des poires bien meures, 
Acc. `  despoires bien meures. 
Abl. | de pöires bien meures. 


. 3u mebrerm Exercitio Declinationis mit dem Articulo Quan- 
titativo fónnen nachſtehende Kxempla dienen. | | 
Mafc. du fromage, Rûfe; du bueuf, Kindfleifch ; du mouton, 
Echöpfien = Fleifch ; du Sable, Cand ; du sabac, Tabac; du 
papier, 
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papier, Papier ; du bois, Doll ; du feu, Feuer; du vin, Wein; 
du drap, Tuch 3 pelang a á 8 : ` 

Foem. de Ja biere, Bier ; de la cire Wachs; de la Zoe Seide; 
de la neige, Schnee; de La glace, €yf ; de la pluye, Regen. 

Cum Apoftropho : de Largent, Geld; de l'eau, Waſſer; de 
Lancre, Dinte; de l'herbe, &taut; de l'amour, Liebe; de Pefprit, 
Verſtand. 

Plur. des pommes, Aepffel; des gens, Leute ; des chevaux, Pfer⸗ 

s des troupes Soldaten ; des floux, Gpitbubett; des canards, 
Gubten ; des oyes Eaͤnße. al 

Anmerdung. , 

Wo die Teutſchen feinen Artieulum fegen/ ba pflegen dié 
Srangofen den Articulum Quantitativum jit gebrauchen: 
Und diefe Regul ift eine von ben leichteften und beften, wele 
cheein Maître feinem Scholar geben fan, Ich habe folches. 
aus ber Erfahrung. | s — 
Woraus das Genus Nominis Subftah 

erfennen. 

Wie wir zuvor ſchon gemeldet’ haben die Frangofen zwey 
Genera, nemlich dag Mafculinum, und dag Fœmininum ; was 
aber dag Neutrum anbelangt, ift folches bey ihnen eben eins 
mit bem Mafculino. — ` 

^L GENERIS MASCULINI find : 1. Alle Nomina, bie des 
nen falfchen Göttern ‚Engeln und Menfchen eigen fepnb, 
weiches auch von denen Thieren zu verftehen ift, wann man 
das männliche Geſchlecht anzeigen will, als: Jupiser, Saturs 
ne; Michel, Lucifer ; Pierre Jean ; Rey, Prince, marchand, Prefi- 

dent, Capitaine le cheval, le chien, le chat, le coq. y 

2. Alle Nomina der Fahrzeiten, Monaten, und der Tage, - 
alg: le printems, Pt, Pbiver, Janvier, Ferier, &c. le dimanche, 
lyndi &c, Pautomme ift Fcem. 

Ausgenommen /a mi-Mai,la mi- Aufl, la Saint Jean,la Saint 
Remi , la Tow ffaints. 

3. Die Namen bet Bäume, ald; un poirier , un pomier , us 
eeviftev le chêne, le btve te f: Ene,le lierre,le hous, de bowis,Pehene, 

Ausgenommen Lépine , Pyeufe , la palme, la ronce,la vigne, 
welche Fæminina ſeynd. | 

4. Die Ramen ber Slüffe / al8 : Euphrate, le Nih t Tibre! 
ke Danube le Rbin,le Rhune,te Vefer ‚Elbe, Pr 
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Ausgenommen de Garonne da Loire, la Seine ‚la Sagne, la 
Tamife, la Meufe, la Mofille, laVifinle,FOdve, la Spréz,&c, — . 
5. Die Namen ber Müngen, die mit einem Confonante 
ausgehen, als: cm, (ifo fchreibt man écu, ) e Louis d'or ‚ie 
Jacobus lg Ugyblon, Je ducak, le ducaten;le forin, le Jol,de denier &c. 
Diejenigeh aber find Fæminina, fo mit einem e Fœminino augs 
gehen, als ` Ja piftle ‚da piaftre, la maille, l'abole , la pite. H 
6. Die Namen ber fanbfd)afften unb ber Städte, fo mit 
einem Confonante atiégeben als : A Dauerare le Portugal, je 
Languedoc, le Piemont, Paris, Lion, Anvers, Amflerdam, Ber ji 
' Fœmininà find, bit in einem Fœmisino ausgehen ‚ale: 
Pitalie, P Allemagne, la France ; la Pologoe, Rome, Venife, Vienue, 
Conflunsinople. s`. DM SN 
„7. Die Verba, wann fie Subftantive gebraucht werben alg 
de boire, le manger, ke dormir, &c. D NE 
8. Alle Adic&tivaSubftantive gebraucht, a[8 : Lutile , Phon- 
re te baus le blanc, fenoir,&c. oo E DIe 
` ge Die Præpoñitiones, wann fie Sub(tantive gebraucht ver 
benvalß: 4 devant, le derriere ‚le defom le dedans le dehors, Ze, 
10.Die Adverbia auh wann fie Subltantive gebraucht wers 
Ben: als : /etrop, le peu. FT, Vendee erag Thag 
` 12. Alle Vocales, und die Confonantes, fo inber Ausſprache 
bas e nach fid) ziehen / als: «vio n bé cé dépi, &c.g nnb x. 
Die aber/ fo in der Ausfprache dag e vor fid) haben, were 
den Farminina;glé: Leffe, emme,enpeerre ſſe &ec. - 
As, Ale Nomina, bie in ge Ausgehen alg: Ve perage ; Je fre 
mage ,vamoge,ravageorage gage, fig”, college,deluge, &c, | 
Ausgenommen Je cage, la page, la vage, Pimegeplige Erano 
ge Jarge, auberge marge, &c. ` | EE EN 
. ‚Endlich behalten faft alle Wörter bas Genus im Frangofte 
fen, fo fie in der Pateinifchen Sprache gehabt‘; weil aber 
ben denen Srangofen fein Neutriim ift fo feynd bie Bateinifche 
Neutra im $rangofifchen auch Mafculina, als von Pes fommt 
le pied, von Manus, lamäin, und von Corpus, le corps. `- 

. II. GENERIS FOEMININI fin : 1.Afle Namen, die denen 
falſchenGoͤttinnen, den Frauen und Thieren zufommen, war 
Ran bag weibliche Sefchlecht anzeigen will, als: Junon , Ve- 
su, Dinne, Proférpine; Jeanne, Marit; Princeffe , Ducbeffz , Come 
tife, Gouvernante, Prefidente , commeré , marraine , nourrice; fere 
vense,marchan:e,cordenniere,couturiere,dzc. la jument ‚la vache, 
de chienne, la chatte la poule , la ſouris, &e, Di 

eg e 2 dom, a. Die 
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2. Die Namen’, die auf ein $ Mafculinum ausgehen, und und 
fommen aus denen £ateinifchen Wörtern‘, in ia, oder in’, 
als: l'amitié, la pitié; la bonté, io beonte', de Zem ' la SES 
££, &c. 

3. Ale die Namen, blei in esr ausgehen) und tommen 
E denen Lateinifchen Wörtern í in o, or, oder os, alg : da doi: 

deur, la douceur,la fleur, Ja valeur, la chaleur, Ja eouleur, la tim 
cheur, la noirceur la battenrsle languer;la largeur Ar, 

Ausgenommen diejenigen, fo denen Männern WEN 
alg : Empereur, Dofeur, trompeur, tailleur ‚cbafleur, famt choeur, 
^ sveur,labeur, beur, bohbeur, — und pleurs, D Mafcolinz 

nb/ &c. 
fo 4. Serner ‚die itt o» ober in ion ausgehen, und — 
aus denen Lateiniſchen Woͤrtern in io, al8 : Je raifon., Paffe- 
dion , la pafon, F oscafion, Padlion, Laffliion,ta contrition, laxter 
fi tution, de maifon, la feifon, &c. 

5. Endlich faf alle Ramen ; die itt bem Eateinifchen Fate 
"m fend alg: s maifon ,  dómis ; la SE oan ia 
porte porta &c. WE 

| Anmerckung 
gi einer ein Subftantivum [ernet/fo thut eram Der: 2 ; € 
ernet ſolches mit einem Articulo wodurch ſo gleich bag 
p Subítantivi erkannt wird. 
SECTIOM. 
Wie man aus cínem Subftantivo Méfealiri Gen. 
ris ein Subftantivum Fœminini Generis machen tan. 
Reg.l. Sege ju dem Mafcalino ein e ohne accent, fo iſt hdad 
Feminitum fertig „als: berger, bergere; marchand smarchan- : 
de; paifan,paifant. ... vi 
Die fid) auf aw enden). verändern zugleich bas » in ⸗ Gë 
maraut marande; badaut , badaude; Jourdaut , Jada 
noiraut , noiraude, 

H. Die Wörter in on, Zen und e verdoppeln erft ihren AY 
Gonfonantem, unb nehmen ſodann dage Formininum qm. 
als: Baronne, Baronne ; mignon, mignonne ; chien, chienne ip 
det, poulette. 

Exc. Compagnon, Compagne ; larron, larronhe ff, 

III. Die Wörter auf cau nehmen ele al ` maguereau, mie 
querelle; ; puceau pucelle; pafloureau, paflourelke. 

IV. Die Worter auf eur nehmen meift eufi; alé : dormeur, 
‚dermeuft ; taillur,saileufe procureur , procurenfe, 


iva 


Exc, 
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" Exc. Pécheur eur bat p peeberefe,. .: 

V. Die in deur uud seur formiret — und srice : Ambaji. 
deur , Ambaffaäri Ice 5 aptum »fpethairiee ; protedleur , prote- 
&rice. 


: VL Die aufé und: € nehmen mer. AME af — 


Princeſo. 
ep CTI CR PI: | 
Yondem Genere Adjettivorum, | unb wie bey ben 
Adjectivis die Motion oder Formation des Genleris Fosmi- 
"niaug dem Mafculino gefbeben muß. 


Reg. I. Wie man dag Adjeftiyum im Lexico findet / its Ge: _ 
neris Mafculini: Dated nun nicht ſchon eine ohne zecenz am 


Ende , alg : riche; bonnéte , &c. fo. muß man ſolches bran fe 
ben, als :grand, grandes aist, aisée; ; joli, jolie; së, nig > 

II. Die Adjcétiva, fo auf ein e ohne accent oder Foernininumi 
ausgeben, find Generis Communis; und bleiben unverändert 
im Mafculino und Feminino,gl$ ` un honnete bomme ; une bon- 
nite femme ; un homme riche,une femmeriche, 

“HI. Dieaufe fich endigen,haben im Fein. gie, alé: publie, 
publique ; cadue ,caduque y grec, grecque. ` => 
„ Exc. Blanc, franc und /ec machen blanche, franche che, 

IV, Die auf f ausgeben , mechfeln das / in ve, al: neuf, 
neuve; veuf, veufe; brief, brieve , &c. 

V. Die Adj séi, fo auf⸗ 5,5, und £ ausgehen, verdop⸗ 
pen gemeinig Mich ihre letztern vuchſtaben und neben bag 
e Femininum Dargu, al8 : éternel, éternelle ; bai ei pareille; gen- 
til , gentile mol , melle; fol , folles: nul, val; bon, bonnes frè- 
pon, fripomne ; chien, chienne ; mien; mienne; gras, greffe; gros, 
greffe s bas,baff s mui? mudtm ; s met, nette ; for, forte &c, 

Gebet aber ein s ober ein anderer Confonans por bem fetis 
tern Buchftaben ber ‚fo wird derfelbe Buchſtab nicht verdop: 
pelt alg : coufin ‚coufinez petit, petite; gris, grife 5 puant, par 
ante; prudent, prudente; cowvert,ceuvr: te, &c. 

VI. Die auf ein wanggehen, befommen über dag e Beet, 
ninum eine Dixrefin ober zwey Punctlein, als: bogu, bofaës 


tortu, tortuë 5 velu, velue, welchem es nachthun diefe zwey creg- 
und nud bent fie haben im Foeminino erre und nu? ; bod) koͤn⸗ 


nen fie auch ohne 4 gefdyrieben werben terb, n£. 


Vll. Die mit eau ausgehen,ändern es ineke alg: Peau, bel- 


le; nouveau, nonvelle s gemeau, gemellesguceau,pucelle, 


Vili, Die Adjectiva, fo in x ausgehen, werden Fatmininay- 


ine 
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indem man das x in /e verwandelt | ald 3 beureux; bcureufe ; 
galoux jaloufc ; gueuo,guenfe &c. pa 
- Dew x faux unb reuyx haben im Fœminino douce , faufi unb 
soft vpréfix, préfixe; vieux vieille; perplex , perplexe. 
Nota, Diefebrey Woͤrter Peau, nouveau unb. vieux , enden 
fich in de/, newve/ unb. vieil, wann bas folgende Wort mit eie 
nem Vocal, ober mit einem tummen é anfangt,a]8 wn bel ei 
nowvtl an ; un vieil babit, `. | 
geben der Unterfcheid su mercken , zwifchen nouveau und 
neuf nen: Nouveau foitb gebraucht, wenn man von denen 
Gachen rebet, die entweder aug ber Natur , ober aus bem 
menfchlichen SBerftanbe berfommen/als : du vis nouveau; Le 
nouvelle lune ; un livre nouveau s une nouvelle mode; Ke, Neuf 
aber wird gebraucht, wenn man von denen Sachen redet/bie 
von ber Runft berfommen , und find noch nicht gebraucht 
* als: un bakit neuf; unchapeauneuf , wue maifon neu- 
we, Ac. 
Ku 6 
ut zu Tag wir nesf improprie & eleganter gebr talg: : 
GN ci Menſch / weder nod, udn 


ven ift. u . ' à 

ge fuis encore neuf à Leipfc id) weiß mid) nod) nicht in 
Leipzig au fhiden. ` ` | — 

| Uncheval suf, ein Pferd / welches nod nicht zugerit⸗ 


ten if. 
TABULA , : 


Etlicher Nominum ſo wohl Subflantivorum, als 
Adjetivorum, die in Formirung ihrer Foemininorum qu$ 
der gemeinen Regul fcreiten. : 
Mafculina, — Faminina, Mafculins, : Feminina, 


Antoine , Antoinette, devin, devinerelle, 
“Auteur; Autrice, Dieu, 'Déeùe. 
Bien-faiteur, Bien-factrice, |Duc, Ducheffe, 
blanc, blanche, Empereur,  Imperatrice, 
borgae, borgneffe. fils, . fille, 
chevreuil, chevrette. ~. fou, folle. 
eochon, coche, . |tranc, franche. 
compagnon, compagne,  |Gouverneur, Gouvernante, 
Comte, Comtefle, Grec, Grecque. 
Gurateut, Curatrice, ivrogne, ivrognefle, 


demandeur, demanderellc. Îlarron, latronneffe, 


— TE 
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vrier,. . levrette, ~, neveu, niece, 
ier p». ER Jouve, nourricier, ' — 
long.” longue, pécheur, pechereffe. 
iare, ` ` maitreile. Roi, Reine, 
«o menteufe, ` ` fec, feche, 
mole; ` * "moineffe , (beffer) ferviteur, fervante, 
ep: religieufe. ) tiers, tierce, 
mous. molle, — * a verte, 
inalet,) : mule, , | 
qn | SECTIO VII. 
4-7 ^ Wonden Diminotivis. 







ter den Nominibus findet fid) aud) eine Art, welche mam 
minutiva uennet, bas ift,folche Nomina ‚die enttueber auf 
it Tiebfofende, ober verkleinernde / oder auch auf andere 
(fe bie Sache, davon die Nede ift, flein und jung befchreis 


EB fold) Diminutivum ober Verringerungs-Wort ift ents 
er. Mafculinum oder Foemininum. 
— Maſculinum wird aus denen Subſtantivis oder 
= vis fef6ft formiret, indem man er oder eier am Ende 
Workts hinzu thut / als: homme , bommeler; Roi, Roitelet ; 
véyaigret , &c, 
iminutivum Foemininum wird gemacht, indem man ang 
En der Subítantivorum oder Adjectivorum esse ober elette 
darzuthut, ald: femme, femmelette; fille, filette; maifon , mai ſo- 


poule,pouleste. 

KZer find die nachfolgende : Ane,änon; arbre ‚arbris- 
fedis avocat, avocaffeau; berger , bergerot; bergere, bergers. 
werte 5 barbeau, barbillon ; bois , bosquet , bafcage s bœuf, bowvil- 
don 3: brochet, brochbeton ; "beau, bellot ; belle, belotte; chapon, cha. 
pônéau; chambriere,chambrillen ; chat, ch aton; couleuvre ,couleu- 
au ; diable, diablotin ; fol, follet; lapis — ; liévre, levreau 5 
| — loup, lowvetedus main, menotte; eifeau , oifelle, 
on; oye, oifon; pigeon,pig-onneau ; porc, porcelles ; "ul, ruel- 
;ver ‚wermiffean; vieille , vitillotes vipere , vipereau, und ang 
KZ mie denn bie meiften Diminutiva bey den rangos 







irregulair find. 
SECTIO VIII. 
Don der Comparation der Adje&ivorum, - 


PCOMPARATIO ift nichts anders als wo ich. bie Der 
èy Pepliers Gramm, Deus 


ER 
RL 


RCM 
A 
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deutung eines Adjectivi burd) feine 3 Gradus, nemlich aus 
bem Poftivo in ben Comparativum, und aus dem Comparativo 
in ben Superlasivum enttoeber fteigen oder fallen laſſe. 


Der Comparativus, wenn die Bedeutung des Adjectivi ſtei⸗ 

gen foll, wird von bem Pohtivo gemad)t,inbem man demfel: 

en bag Adverbium p/w vor⸗ und die Conjunctionem que nach⸗ 
feßt , als: grand,groß ; plus grand que ‚gröffer ale. _ 

Der Superlativus aber wird von bent Comparativa gemach£, 
indem man den Articulum definitum Ze oder Ze vor ben Con.- 
parativum feßt/ unb benfelben durch alle Cafus decliniret, und 
tegieret bicfer ben Genitivum ohne einige Pr&polition, a[8: 

POSIT, grand, groß. 

COMP. plus grand que,gröfler alg. 

SUPERL. de plus grand de da ville a Krone in der 
tadt. 

Oder der Superlativus wird gemacht mit Beyfuͤgung eines 
Adverbii Qualitatis vor dem Pofitivo , als: l 

fort grand; très grand, febr grof; bien grand gar groß; 

trop grand, 34 groß; extremement grand, “berang 
groß; infinimen grand, unendlich groß. 

Coll aber die Bedeutung bed Adjedtivi fallen ober verrine 


gert werden, fo nehme ich moins, und fee e8 jum Pofitivo , fo 


ird ber Comparativus, und diefem moins nych de oder Ja oder 
des vorgefeßt, fo wird der Superlativus,a[8 ; 

POSITIVUS, grand, grande, groß. 

COMPARAT. moins grand, moins grande , weniger grof 


bas ifi, Fleiner. 
SUPERLAT. #meinsgrand, la moins grande der Kleines 
fte; die Kleinefte. 
in Plurali de moins grands, oder les moins grandes, die 
“Kicinefien. 


NB. Diefe Gradus Comparationis befommen auch die Ad- 


verbia, als doucement ; gemady/plus doucement „gemacher, Ze 


plus doucement, aufs allergemachſte / fors doucement, ſehr ges 


mad, Ee, . 
NB. Der Superlativus wird aud) bifiveileu gemacht, indeng 


- man re als wie bey denen Lateinern jum Ende des Wort 


thut / als: grani gramiffime, [avant favantifime ; ft aber nihe 
gebraͤuchlich, als nur bey dieſen dreyen Serenifime, Illuſiviſſime 
unb Reverenaillime ; ober e$ müßte TOME 


— 
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: Liachfolgende Adjettiva find Irregulair. 
Bon, gut ; meilleur, beffer; le meilleur, der Oder dag befte. 
Mauvais, boſe; pire ärger ; lepire,der ober bas árgfte. 


Petit Plein; moindre ‚geringer; lemoindre, der ober dag 


: gerínafte. - 
` Samt ibten Adverbiis. a 
Bien, WODI; mieux beffer; mieux du monde, auf das befte, 
Mai ; pis, Arger ; le pis ober au pis auf das érgfte. 
Prs, wenig ; moins,ypeniget ` e moins, und pour l moins ‚auf 
das wentigfte. 
NB. Dag Subftantivum Homme de bien nimmt auch die Gra- 
dus Comparationisanyale: 
Homme de bien , ein ehrlicher Mann. 
Pins bomme dé bien, ein ehrlicherer Miann. 
Le plus bomme dr bien, der ebelidyfte Mann. | 
NB. Perit bat zwey Comparativos: nemlíd) wenn von ber 
. Státur deg Leibes geredt wird fo bat e8 plus petit, unb im Su- 
perl. Ze plus petit , ber fleinefte ; heißt es aber geringer; der 
geringjte/ fo fat e moindre, le moindre, 
SECTIO IX. 
Von den Nominibus Numeralibus, 
Sft noch úbrig in dfefer Section von den Numeradidus odee, 
Sabi- TIenn- Wörtern mit wenigen zu handeln. 
. Diefelben find fünfferley : Cordinalia; Ordinaliay Propor- 
tionalia; Collecfivas und DifIributiva. 
Die erſten drey Sorten find faft durchgehende Adjetivas’ 
bie legtern beyden aber Subitantiva, i 
L NUMERI CARDINALES — ^. 
Diefe können auf Teutſch Gaupt-Sablen beiffen ; und ger. 
dét Antwort auf bie Frage, wie viel? 
in / 


- 


"M ione, lf: Ir 
deux, Deep,  @douze, zwolff o2 
trois drey Ale, dreyzehen,“13 
quatre, Dier, — — 4quatorze, vier zehen/ ^ x4. 
cinq , ;fünff, ET . Siquinze funffjehenzt- re 
fix, un 6 (eize, ſechzehen16 
fpt, ſiebenſaſept, ſieben chig 17 
hut, adt, `  Bldixhuit, achtzehen > +18 
De, peun, À g|dixneuf, neunzehen, ^ 19 


d, jiet, `. ag vinge 
$ a ` | zie i s 


- x 
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Lune u.gangig, 21 [quatre vingis dix neunzig, 90 


vingt 
vict deux zwey u. zwantz 22 |quatre vingts onze, 9I 
„vingt trois, dreh) U. jmang. 23 quatre vingts douze, 92 
“vingt quatre;bier u. zwantz· 24|quatre vingtstreize i. 9 
vingecinq.fünff u. gant. 25 [quatre vingts quatorze, 94 
vingt (ix, ſechs u gant 26 |quatre vinges quinze, 95 
‘vingt fept, fieben u. zwantz. 27 quatre vingtsfeize, (96 
vingt huit, acht u. zwantz 23 [quatre vingt dix-feptgi. 97 
vingt neuf, neun u. zwantz · 29 quatreyingtsdix-huit, . 98 
trente, brenfig. 30|quatre vingts dix-neuf, 99 
rente & un, ein u. dreyßig, 31]cent, hundert, 100 
trente deux, zwey u.drepßig,32|cent un, hundert u.eing, 101 
&c. 9$. ^ &c IG 


40 |fix vingts, Hundert u. jo. 102 


quarante , viersig/ 
cent trente, bunb. u. drepf. 130 


&c. x 
cinquante , funffsig, 50 |fept vingts E: 
&c. 1C centquarante : 140 
foiffante, foixante, ſechzig, Geo deux cens, 200 
' &c. ic. itrois cens. 300 
foiffante dix fiebensis , 70 quatrecens, 400 
foiffante opze ein u. fiebens. 71 cingcens, s ` 500 
foiffante douze, jwen u. fieb. 72 Dr cens, 600 
foiffante treize Drey u. Deh, 73 feptcens 700 
foiffaite quatorze, 74 huitcens, $60 
foi(fante quinze, 25 neufcens, | 900 


MON & mille, taufenb, 1000 
` 57|onzecens, eilff hundert 1100 
foiffante dix-huit, : 78 |deux mil'e,ÿtpen taufend 2000 
foiffante dix-neuf , 79 [trois mille, Drey taufend 3000 
quatre vingts, achtzig, golquatre mille, pier tauf. 4000 
quatre vingts &un,  — 8! cinq mille fünff taufend 5000 
82 [ix mille, ſechs taufenb 6000 


foiffante feize, 
foiffante dix-fept, 


quatre vingts deux, , 

quatre vingts trois, 831 Se, xc. 

quatre vingts quatre, .. galdıx mille, gehen tauf. 10000 

gnatre vingts cinq, ' 85|vingt mille, zw tauf. 20000 

quatre vingts fix, 86 trente mille dreyf. au 30000 
m x 


quatre vingt fept, 87 &c. NK. |, 
quatre vingts huit, 88 cent mille hund tauſ. 100000 
quatre vingts neuf, ... 89 million,tauf. mal t. 1000000 
^a Man fagt zwar auch féptapre , fiebenzig ; bvirante ; oder 
Aën a big a souge, neunzig: Es find aber un 

, ofe 


WW ` 
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blofe Termini Arithmetici , Ae nur von den. Rechenmeiftern 
gebraucht werden. Ingleichen wird gefagt /«s /epranse( fc. 
interpretes )die70.Dolmetfher/tvelche das alte Teftament 
in bie Griechifche Sprache überfeset haben. 

| IL NUMERI ORDINALES. ` | 

Solche haben Gott anf bie Frage der oder die wie vielfte 
Cinder Ordnung)? werden von den Cardinalibus formiret/ins 
bem man déne zum Ende deg Cardinalis ſetzet; ausgenom⸗ 
men,le premier, Det ifte; und Je/rcond,der andere. 


Premier, der Erfte, |Vingtieme, ber Zivangigfte. 

Second; Deuxiéme, Andere /| Vingt & uniéme, Einu. Zwan. 

Troifréme, ` Dritter Vingt deuxiéme , Zwey u. Zw. 

Quatrieme, Vierte, &c, 4 

Cinquieme, ` ünffte,' Centieme, Hunberfte. 

Sixieme, | Sechſte, Milliéme, Gaufenbfte, 
&c. ^^ i.  |Dernier, Letzte. 


HI. NUMERI PROPORFIONALES. 
Werden im Teutſchen erfonnt aus ber Particula fad) , auf die 





Frage wievielfah? _ A 

Simpk, einfach, I Triple, brepfach, 

Double, zweyfach, oder [Quadruple, tbierfach, 
doppelt, ` Centuple,  bunbertfach. 


Bey andern aber wird das Wort fois famt dem Numere 
Cardinali gebraucht alscing fois, fünfffady ; fx fos , ſechs⸗ 
fado; vingt fos, zwantzigfach; mille fois plus, &c. 

^^ ^- IV. NUMERI COLLECTIVI. 
vingtaine, Zwantziger, oder ` 


Couple,.. ; 

Paire, è ein Paar. ein alt Schock. 
huitaine, ein Achter. trentaine, — ‚oder 
neuvaine, Neuner. ein halbSchock. 


dixaine,. Zchener, Rose, Vierziger. 
douzaine, Dugend: - jcinquantaine, Funffziger. 
demi douzaine halb Dugend. ifoixantaine, Gechziger / oder 
gninzainc $ Funffzehener, ein Shod. 
oder eine Mandel. |centa'ne eine gehundertezapl. 
Uber bif fagt man quatrain, fixain, huitain und sixain, fie 
erden aber bey deren Poeten allein gebraucht / wann viet 
oder mehr Reimen gufanimen kommen , ac. 
Couple, Paar ‚wird gebraud)t, mean man von mes 
i 2 3 ^ $ 
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Sachen redet, bie im Gebrauch können abgefbnbert werben 
als: une couple d'œufs y depomnies ; decu ; de jours. 

Paire aberwird gebraucht wenn man von zweyen Sachen 
redet die aus der RunftÉontmen und Finnen von einauber im 
Gebrauch nicht abgefondert merde, als : uve paire de foutierss 
de gans; de manchettes, ein paar Schuh / Handſchuh, CrimeLic. 

V. NUMERI DISTRIBUTIVI, 

undun, eintzlich / quatre à quatre, vier und vier, 
deux à deux, zwey unb jtoeg eng A cing, — fünffunb fünff/ 
troisà trois, Dren unb drey, [fixà fix, Se, ſechs u. ſechs 1c. 

Quare und quartier werden gebraucht, wenn man den vier⸗ 
ten Theileined Dinges anzeigen will, als: un quart decus, ein 
Orts:Chaler ; un quart d'heure eine Viertel⸗Stunde; un 
quartier de veau cin Kalbs⸗Vierthel. | 

Quarseron aber un demiquarteron bedeuten das Viertheil/ 
oder halb Viertheil eines Qundert, als: un quarseron d'œufs, 
de pommes, &c. b 

NB. Aus den Numeris Ordinalibus werden Adverbia formi- 
et ‚indem man bie Prepofition e» vor-sund bag Wort Zen 
nachſetzet, ingleichen wenn man die Adverbial-Endung meng 
annimmt, als SS 

En premier lieu oder premiérement , erſtlich. 

En fecond leu oder fecondement , zum andern. 

En troifitme lieu, ober iroifiemement , jum dritten. 

En qratriéme lieu, Oder quatrié mement, zum vierten, 2€. 

NB. Die Sran&ofen fagen,dans buit jours,dans quinze jours $ 
innerhalb acht funffjehen Tagen, dans trois, oder fix mois , ins 
nerhalb drey ober feché Monaten. 


CAP. IV. 


om Pronomine ‚und von deffen verfebiedenen 
Gattungen. | 

Die Pronomina (inb , fo zu fagen, Vicarii ober Statthalter 
ber Nominum, denn fie ſtehen wo feine Subltantiva ſtehen / und 
gleichwol eine Perfon oder Sache (oll angegeiget werden / als: 
ich bin ba ; wer ift ba ? wiewol auch etliche wie Adjectiva 
fiehen,alg : dieſer Qut; welde Frau? 

Sie find fechferley : x) Perfomalia, die von einer Perſon 
reden alg: ich,du,wir, &c, 2) Pofefiva, fo von einem Des 
fis reden, als mein; dein, fein/&c.. 3) panpan 

l : è 





P.1.Cap.IV.Sc&.]. Bon den Pronominibus Perfonalibus, $9 
foeine Sache anzeigen,als : dtefer/diefes ; 4) Relativa , fo 
fid) auf etwas vorbergegangenes beziehen , als : der Sur, 
welchen ihr gefauffetic. 5 ) /nserrogativa,fo da fragen / ale: 
weldye Stunde? wer was? 6) Indefinita, fo nichts gewiſ⸗ 
fes anzeigen, alg que/gnes perfonnes, einige Derfonen. * 

Ale diefe Pronomina ( auffer die Relativa werden toieberumg 
eingetheilet in ConjunAva,fo in Perfonalibus exprès fep Verbis, 
in andern exprès bey Subftantivis ffehen ; und Ab/olusa, welche 
vor fich und alleine ſtehen koͤnnen, unb nur aufein vorherges `, 
gaugeneg Verbum oder Sub(tantivum fich beziehen, | 


SECTIO I 


` "Den den Pronominibus Perfonalibus, 
(1) Conyundivi. 

Die Perfonalia Conjunétiva haben feinen Genitivam und 
Ablativum, ` ` AUS ULARIS, : | 
2- erf, 2. e ‚per — — 

P | 3 Gen, Matz, Gen, Fem. Gen, Comin, 
Nom Jejid) , |f», btt, i, er / elle, fie / © e.e 
Dat,me,mir/ ee,dir / lui ihm, ` Lisi br, eid), 

poft Imper. [poft Imp. 
moi, toi, 
Acc.me,mich, s, Bi, ihn, es, Sf, | fid 
p. Imp. moi,'p. Imp, w^ 




















LUR 4L. 
N. nous , wir / vox-, ihr, "läis, fie, elles fie. EA 
D. sou amg, |vou, euch, eur ihnen, A fich/ 
A. nom, ung, oou tud), iles, fie, des, fie, fe fid), 

(2) Abfo/uti. 
Diefe haben im Genit. und Abl. de und in Dar. à. 
, $1NGUL. A 
Y. 2. peri. . perí. - 
SS \ i Gen, Male. Gen Fam. Gen. Comm, 


Nom. moi id, toi Dt, i lui, er / elle H fie / dés 

G. de moi, mein de toi deiner: de lui feiner d'elle ihre: de /oi,feiner 

D.4 moimit/ lésoibir, |à lui ibm des, ihr / |4/ci ſich / 

A, moi, michi jet, bid), aithn, ` ele fid). Wei, fih, ` 
i 4efoi,o.fidj. 





A.de moi v.miꝛlde soi. Dir. delui,o.ibm deke vih: 
PLURAL. 
Nom, Nous wie vou, ihr  leuxifie, |ellesfic/ 


G, dt vom, unſ. de vow ner, d'eux, d'elles, la joi, 
Ko d C 4 Dat. 
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D.s nous uns/ ‘à dvous,euch, deux, jù eles, | | foi, 
A- nous, ung, vou, euch, eux ,- |elles, foi, 
A.de aen, U. de vum , v. euch, dea, d'elles, de foi. 
* 
SECTIO II. 


Don den Pronominibus Poffeffivis, 
(1) Conjun&livis. 


Haben in Genitivo und Abl, de unb in Dat. 2: Der Pluralis 
ift in beyden Generibus gleich. 





] SINGUL. | 
Mafc. Nom, mon, mein/ ron, bein. Jon kin ihr. 
Gen, de mon, meines | de ton,&c, | de fon, 
Dat, à mon, meinem, — "Ären, a' fon , 
Acc. mon, meinen, son, Jon, 
Voc. mon, mein, ! tony Jon, 
Abl. de mon, v.meinem, | de son, de fon. 
' Feem. Nom, ma,meine, ta deine, fa feine ibre. 
` Gen, dema,meinet, —  |deta, de fa, 
Dat. 4 ma meiner, åta, à fa, 
Acc, ma,meine, ta, 
Voc, ma, meine, ta, Ja, 
Abl, de ma,von meiner. ' dc sa, de fa. 
PLURAL. 

Utriusq; Nimes, meine, ses, Deine, l^ feine ‚ihre, 
Generis G. dé mes,meiner, — | dezes, de fes, ::.… 
D. à mes, meinen, Ates, à fes, 

A. mes, meine, Bes, 0 fes, 
V. mes, meine, u, F fes, 
Abl.de mes 9, meinen.| de ses, defes, :; $ 
SINGUL, 
| unfer, e euer, ihr ` 
Nom. Nôtre, 1 unfere, Vôtre, euere, Leur, ihre, 


Gen. de nôtre, unfes, de vb 


euerer |#Leur, 


Dat, à nôtre, $ enn, à vitre, WW Gei 
unferer, 
— virt, E 


eure, 


Asc. nétre, 


euers / i ihres / 
| 
i 


AN, de nos, von unfern. 
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ibt, 


d f unfer, Lo $ euer, 
Voc. nôtre, $ unfere, 2 euere, leur, ihre ; 
vunferm| ën $ Deer, dik g v.ihreng- 
A. de were, 9.unfere 51 0. eurer, |? ihrer. 
| PLURAL. 
Nom. Nos, unfere, vos, enere, kurs ihre, 
Gen. de nos, unferet, . de vos, eueret, ae leurs, ihrer / 
Dat. à nos, unfern, Avostueren, Lä urs, ihren 
Acc. nos , unfere, vos,euete, leurs, ihre, 
Voc; nos, unfere, | [vos, euere, leurs ‚ihre, 


de vos s. enetn, ldeeurs,ton ihren. 
(2) Abfolutis, 
Diefe haben ben Articulum definitum Ze und /« vor fich. 


| .SINGUL. 


| Male. N. Le mien, der meinige, de tien, ber deinige / le fien, der 


meiner, 
G. du mien , deg meinigen, du tien, 
D. au mien dem meinigen/ au tien , 
A. le mien, den meinigen/ jr fien , 
A. du mien vom meinigen. du tiem, 
. PLUR AL. 
N. des miens bie meinigen y fes tiens, 
G. Jes miens,der meinigen, |des tiens, 
"Dans miens den meinigen aux Liens, 
À. des miens, bie meinigen ‚tes tiens, 
Aides miens, v.den meinig. des tiens, 
« i SINGUL. 


| Fem. N. la mienne bie meinige, Ja rienne, 
meine, 
G. de la mine, der emt de la tienne, 
gen, | 
D. 4 Se mienne, der meini- à Za tienne, 
| gen, 
l A. la mienne , die meini- Ja zienne, 
| gen, 


` ‚Meinigen, 
* U "PLURAL. 
N. les miennes y lessiennes, 
,G, des miennes, des tiennes; 
RC l de 


Abl. de la mienne. bon ber de la sienne, ` 


: 


feinige. 
du fien , 
au fen, 
le fien , 
du fien, 
des fins, 
es fiens, 
aux fens,: 
les fiens, 
des ſiens. 


la fienne, 
à da fi asne, 
d js fien, 
da fienne, 
de la fé; nne, 
les fiennes, 


des fiennes, 
D, aux 
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D. aux miennes, aux tiennes, aux fiennes, 
Acc, Jes miennes, les tiennes, les frennes, 
Abl, des menger, ^ |des tiennes, des fiennes, 
SINGUL. 
N. Le ober Ja nôtre der ober |/e-/a vôtre, bete Die Je-la leur , bet» 
bie unftige/ eurige,| bie ihrige, 
G. du-de la nôtre, du-de la vétre, du-de la leur, 
D. au-à la nôtre, au-à la vôtre, au-à la leur, 
Acc, /e-/a nôtre , Verla vôtre, de-la leur, 
Abl, du-de la nôtre, du-de la vôtre, de la leur, 
PLURAL, 
N. Jor nôtres, ! [les vôtres, des leurs, 
G. des nôtres, des vôtres, des leurs, 
D. aux nôtres, aux vôtres, | aux leurs, 
Acc. les nôtres, Les vôtres, UI leurs, 
Abl, des nôtres, des vôtres, | des leurs, 


SECTIO IIL- 
Don den Pronominibus Demonftrativis, 
(1) Conjundlivi. 


SINGUL, 
Mafc. Fem. 
N. Ce, Cet, biefer|Cesse, biefe/ 
Coor einem Confona) (oor einem Vocali) 
dece, de eette, 
p. àce, à ce, | 
Acc. ce, ett, cette, 
Abl. de ce, , | d cette, 
PLUR AL. l 
Nom. Ces, en 
Gén. de ces, &e, 
Dat, à ces, E wie 
Acc. ces, im 
Abl. de ces, | Mafe, 


Diefe Pronomina nehmen aud nach dem Subftantive bie | 
Adverbia ci bier und 4 dort zu ſich um die Sachen beffer ans 
as : ce cheval ci, dieſes Pferd; ce cheval là, dieſes 

jenes.) Pfesd dort BEER 

— ` Gi 4 
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(2) 4tt/olutis, 


z SING. 
Mate, | ` Foem, 
N, Celui dieſer, Celle, dieſe / 
G. decelui, de celle , 
D. «celui, à celle, 
Acc. celui, s = Jeele, 
Abl. de celui, de celle, 
PLUR. 
N, ceux, ` celles, ` 
G. dceux, de celles, 
D. à ceux, à celles , 
Acc, ceux , celles, 
Abl, de ceux, de celles. 
SECT. IV. 


Von den Pronominibus Relativis. 

Diefe beziehen fich auf ein vorhergehendeg Subftantivum ` 
und können niemals alleine ſtehen: Und find berfelben zwey, 
nemlich gui, fo von Perfonen allein’ unb de guel, la quelie fo 
von Dingen gebrauchet wird. j 

Qui ift Num, Singul, und Plur. Mafc, und Fœminini Generis 
zugleich/ hat in Genit, de und in Dat. à ; Legue/ aber und Ja que. 
de haben ben Articulum definitum, ` É 

> SINGUL.undPLURAL, 
Nom, Qui ? welcher, welche, 
Gen. de qui, und dont, 
Dat. à qui, 
Acc. que; (Mit einer Praepof, qui alg: Za perfonne contre qui 
wow parlez , Die Perfon wider welche ihr redet. ) 


ADI, de qui, und dont, 
l SINGUL, . 
Mac. Fam, 
Nom. Le quel ,twelcher, la quelle welche / 
Gen, du quel, de la quelle, 
Dat, au quel, à la quelle, 
Acc. le quel, la quelle , 
Abl. du quel, ' [de dé quelle. . 
"PLURAL. T 
Nom, des quels , | les quelles, 
. Gen, des quels, ldes quelles, 


Dat, 


— 
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Dat.aux quels, aux quelles, 
Acc. les quels, Les quelles, 
Abl.des quels, des quelles. 


Man Hat aud) ein fo genanntes Neutrüm, Quoi, welches; 
wiewol der Nominativus nicht in ufu, 
Nom. quoi, dafür fagt man im Nominativo gui, 
Gen. de quoi, 
Dat. ai quoi, 
Acc. quei, 
. Abl. de quei. 
SECTIO P 


Don ben Pronominibus Interrogativis. 
(1) Conjundivs. 


SING. 

Mafe. S. Foem, 
Nom. gyel? melcher ? | quelle? 
Gen, de quel? de quelle? 
Dat. a‘ quel? \ (ode quelle? 
Acc. quel? ' [quelle ? 
Abl. de quel? ‚de quelle ? 

PLUR. | 

Nom, quels | | quelles? 
Gen, de quels? ` | i de quelles ? 
Dat. ei quels? a' quelles? 

^ Acc. quels? quelles ? 
Abl, de quels? |. . de quelles? 


: «0 (2) Abfolmis. : à 
Diefe find nichtd anders als die Relativa: Daher man zu⸗ 
fehen muß,ob diefe Relativa fid) auf toa vorhergehendes bez 
ieben/fo find es pure Relativa , ober ob fie oot fich alleine ftes 
enund fragen/fo find «8 Interrogativa Abfoluta. Vig. In dies 
fer Formul: Zefrere quieff mort , der ruder, fo geftorben 
ift; da iſt qui ein relativum : aber qui demandez vou, woen vers 
langet ihr 2. da ift zuiein interrogativum Abfolutum. 


SINGUL nnb PLUR AL, 
Mafe. und Foem. | De Neutr. 
Nom, Qui? mer? | Quor? mag 
Gen, de qui? | | de guot? 


Dat. 


7 
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Dat. zqui? à quoi ? 
.AËc. qui? * qu? , 
Abl, de qui? de quoi? 
| SINGUL. . 

, Mak. | Fam, 
Nom. Le quel? ion Ja quelle ꝛ welche? 
Gen, du quel? de la quelle à 
Dat. au quel? àla guele? — 
Acc. le quel? da quelle ? 
Abl. de quel? de la quelle ? 

PLUR AL. 
Nom, des quels? lier ? 

: Gen, desquels? - des gaëlles ? 
Dat. aux quels? aux quelles ? 
Acc, des quels? ` — des quelles ? 
Abl. des quels? | des quelles ? 


Nota : Qui fragt überhaupt: Wer? ze quel, la quel , in 
fpecie: Weſcher? Welche ? $. €. Quieff mort? Wer ift ge; 
ftorben? Refp. Ur de mes freres, einer von meinen Brig 
bern; eguel? welder? — 

SECT. VI. 


Von den Pronominibus Indefinitis, 


d (1) Conjundlivis, ; ^ 
Bon biefen find diejenigen die gebräuchlichften welche al 
lejeit ein Subltantivuin bey fich Haben wollen , haben im Ge- 
nit. de, und im Dat. à. — Gef 
Quelque etwa ein, einiges etlidhe: 
` Quelque nouvelle, etwa eine Zeitung. 
sChaque,einiediveder: 
_ Chaque jour ieder Tag. ` ` 
Plufieurs ‚viele: ^ | ' EM US 
(7. Plufièurs foldats, viele Soldaten. d 
` "Diefedreytönnen ben Articalum Definitum zu ſich nehmen, 
nehmlih: - oc i . 
Aure,ander. 
L'ature monde, die andere Welt. 
Memefelbft. 
Le même Roi , eben derfelbige Rönig. . 
Le Roi même, der König ſelpſt. 
Tout, gant. ` — 
Tous, 
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Tout le monde ‚die gange Welt. 

Mercke, baf sous vor fid) ben Artie, Indefinitum, nad) fich 
aber den Definitum hat: Tout le monde, de sous le monde, à tout 
de monde, 

(2) Abfolutite 

Diefe ſtehen ohne Subftantivis : 

Quelqu'un, einer. 

, Chacun, einiedweder. 
Autrui ein ander. 
Perfonne, niemand. 


Te, mancber. 
E éi ieder, der. ` 
Plufeurs Wiele, ſtehet auch offt allein / it. Us ausre,ein ans 
derer: Das Subltantivum wird drunter verfianden. í 


C A P. V. 
Vom Verbo. 


* Verbum iſt ein Wort, welches bas effe, agere, oder pati ſeyn / 
thun oder leiden bep einer Zeit fie fey gegenmärtig, vetgans 
gen ober kuͤnfftig, anjciget. 


. SECTIO 1. 
Don den verfchiedenen Gattungen der 


Verborum, | 

Çin Verbum iftentiveber AFivum, oder Paſſauum. i 

Verbum 4ivum ift dieſes, fo eine Adtionem, dag ift / einen 
Handel andeutet al8 :7 aime, id) liebe ; j'achese, id) Fauffe. 

Verbuni Pajfvum ift biefes fo eine Paflionem,bas (Lett Sets 
den anbeutet, ald: jefuis aimé, id) werde gelícbet ; 76 fuis 
Joué, íd) werde gelobt. 

Alle Verba Activa werben Reciproca gemacht; indem matt 
bag Pronomen der dritten Perfon (e fid) ) vor diefelben in 
Infinitivo feget und alsbenn haben folche die gwen Bedeutun⸗ 
gen gufammen des Activi und Pallivi, des Thung und des 
Cé? als: fè tromper, fe coucher, &c. 

Die Verba, entweder Activa oder Pafliva werden Imper/ona- 
dia gemacht, indem man die Pronomina Imperfonalia z/, e8/un; 
oder Zo», man/bor ber dritten Berfon singularis Numeri eis 
neg ieden Verbi feget, als : i//eméle, e$ ſcheinet; on jaime, 
man liebet; de l'on eff aimé nion ift oder wird gite 


$ 





— 
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Alle diefe Verba find entweder Regularia oder Irregularia, 

Verborum Regularium find bier Conjugationés Regulares, 
beren . 

die Erfieiner ) (aimer lichen, 

bie Andere in ir b fi endi- d bâtir bauen, 

die Dritte inoir £ get, alg: 1 devoir follen, 

die Vierteinre J | vendre verfauffen, 

Bep einer ieden Conjugation müffen bie Modi, Tempora, Nu- 
meri und Per/one fleißig in Dbacht genommen werden. 

Modi find fünfferley : Indicatiyus, Imperativus , Optativus 
unb Conjunétivus zufammen/ und Infinitivus, 

Tempora find fünffe: Præfens, Imperfeétum, Perfe£tum, Plus- 
quamperfeétum, und Futurum, d 

Etliche Tempora find gedoppelt: Mfo haben wir im Indi- 
cativo z Perfeéta, und z Plusquamperfecta; int Conjundivo z 
Imperfecta und 2 Plusquamperfecta, 

Bon ben geboppelten Temporibus fft bag eine Simp/ex, ober 
einfaches, fo das Verbum felbft formiref, alg; j’aimai, ich 
babe geliebet / von aimer ; bag andere Compofitum ein stt 
fammengefentes, alg : Zei eiméid) babe geliebet. 

Numeri find zweyerley, der Singularis, und ber Pluralis , mie 
bey den Nominibus, 

Perfone find dreyerley, bey einem ieden Numero ` je, zu, il, 
ober elle, ichy/dus er / oder / ſie nom,vom,ils ober elles , wir, ihr 
unb fie. | 


SECTIO IL 


Won der Formatione Temporum Simplicium. 
Das Haupt Tempus ift Pre/ens Infinitivi, von welchem alle 
andere Tempora Simplicia hergeleitet werben , unb zwar uns 
mittelbar dieſe drey: 1) Prafens, 2) Perteftum , ynd 3) Fotu- 
turum Indicativi, $jernad) fammen ab e | 
(1) Bom Prafenti, und iwar von deffen 
I Plur. 4) Imperfeétum indicativi, mutando ons in oi, 
b) Participium,mütando ons-in enr. 
a Sing. - bas Prefens Iinperativi. 2 
3 Plur. - Præfens Conjunétivi adjiciendo sg, 
(2) Bom Perfecto a) Imperfectum Conjun&t, addendo A, ` 
6) Supinum mutando in prima Conj. ej» 
mé; in2 &3 abjiciendo s$ &in sta loco 


# dicendo v, 
(D Bom 


— 
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( 3 3 Vom Futaro, m Optativi, mutando ai inoi, 
Bon aimer fëmmt 

(1) Præf. aime, deffen Prima Pluralis bat 

Y aimons ‚davon fómmt 
a) Imperf. aimuis: 
b) Particip. simant, $ 
2 Sing, aimes, baton fëmmt 
Præfens imperativi aimes, 
3 Plur. aiment, hat iffént doivent, vendent , davon 
fëmmt ` 
Præf, Conj. aime,batiffe, doive, vende, 
(2) Perf. simai, beffen Secunda fat 
2 Sing, simas, daher fómmt 
Imperf. Conj. eimajfe. 
3 Sing, aima ‚davon. 
Supinum aimé 
(3) Futur, aimerai, davon 
Imperf. Opt. aimeros. 

Woraus erhellet, bag bie Formatio temporum nur durch 
Beränderung ber Endungen gefihiehet. 

Zu mehrer Deutlichkeit ftehet hierbey eine Tabellajbaraus 
man fid) auch zugleich bie Abrwandelung der Perfonen wohl 
befant machen fan 

Die Gerundia werden durch den Infinitivum formiret, fo 
ba man vor benfelben die Notas e und 2, tie aud) bie Præ- 
poñtion pour vorfebet. 

Dag Participium, welchem man die Prapofition e» vorſetzt, 
wird aud) unter die Gerundia gegeblet. 


A 


SECTIO III. 


Don den Temporibus Compofitis, und wie folcbe 
formiret werden. 


s Die Tempora Compofita in allen Verbis werben gemacht 
aus ber Verborum auxiliarium ihren Temporibus Simplieibus, 
unb dem Supino Verbi. alg: Zei aimé, id) babe geliebet; 7e 

Sais aimé, id bin oder werde geliebet. Y. 
Die Verba altiva bey ihren Temporibus Compofitis , mufs 
fen mit dem Verboauxiliari avoir, ( haben) famt ihren Su- 
pinis barjuconjugiré toerbenalé : j'ai aimé,id) habe gelies 
; dita CES : 


— cT 
— 


ABUBULARIUM |, 


.In Cok (UM procedit 


L Ration IERMINATIONIS 
ita minentur 
ab INE - devoir, 4. vendre 






: Præfens, Perfe in Futuro 
ab hoc ablerent. 1. aimerai, 74, va, 
Titi 7f, 2. bátirai, an 


eurent. 3. devrai, rez, 
perf. ent. 4. vendrai, J ront, 
à L plur; . 


` Præfens | 
à 2, fing. pez. 4.vends, ons, ez. 


Præfens in Imperf, Optat. 
à ;, plur. Laimeroë ] rois, roit, 
abj. nt. 2.bäsiros I rions, 
3. devros ie 
4. vendroÿ J roient, 
civi 
affez, dengt, 
ez,iffent. 
euſſies, euſſent. 
202, iffent, 
Su in Supino 
bâti, 3. deu, 4. vends. ` 
Participi 
à 1. plu 





Ce 
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Sect. III. Bon den Temporibus Compofitis, 49 
bet; javes aimé, id) botte geliebt ; Jai pavis båri ; id) 
Habe, id hatte gebatiet/ — ich 
Die Verba Paſſiva werden aus allen temporibus verbi auxi- 
liaris paflivi &re (feyn) ſamt ihren Supinis darzu / ſormiret, als: 
Je Jui aimé, id bin geliebt; j'éois simé, ich war geliebt. 
Wie auch bie Verba reciproca,und andere/ die eine Betbegung 
enbeuten bey ihren temporibus compofitis, als: je me Juis coue 
chéid babe mid gelegt ; je fws allé idh bin gegangen/ x. 
Alfo wird nehmlich formiret ` + 
INDICAT., Perfe&.Compof. aug bem Supino Verbi und Des, 
fentis auxiliaris; Zei aimé, ich babe gelies 
bet ; 7e Ze alléid bin gegangen. `: 
Plug. Perf. 1. ang dem Supino und imperf. Aust, 
liar, Pavois aimé ich batte geliebet; zer 
alé, id) war gegangen. 
Plug. perf. 11, aug dem Supino und Perfecto Sima 
plici Auxil. 7'eu aimé, ich batte gelieber; 
Je fus allé, id) war gegangen. | 
GSONJUNCT. Perfe#.vom Supino und Præfenti Con junct. Aux. 
Zeng aimé, id) babe geliebet jefri allé, 
id fey gegangen. 
Plug. Perf.1. vom Supino und Imperf. I. Conj. 
Auxil. j'aurois aimé ich würde geliebet 
* haben; je ferons alle (di würde gegans 
gen feyn., 
Plug. Perf. ii. aug dem Supino- und Imperf? 1f, 
Conj. Auxil, Peuſſe aimé , idy hätte gelies 
bet; je fufe allé, id wäre gegans 
en. . 
— aug dem Supino und Futuro Indicat, Au~ 
xil, aurai aimé, id; werde gelicbet bas 
| * ʒe ferai allé , ich werde gegangen 
yn 
INFINIT. Perf. aug bem Supino und Infinit. Auxil. avoir 
, aime, geliebet haben ; ésre alé , gegans 
gen feyn. | 
PARTICIP. Perf, aus bem Supino und Participio Praf. Auxil, 
yant aimé, einer der da gelieber bat; 
‚trans allé , einer der da gegangen ift. 


"e 


repliers Gramm, D SECTIO 
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SECTIO IV. 


Von der Conjugation Oct Verborum | 


Auxiliarium, 


I, Verbum Auxiliare Adıvum AVO IR, Zaben. 


INDICATIN NS MODUS. 


| … Prefens.. 
Sing. yai, X \ Ich — 
Tuas, a nu ball. 
Ila, Ke Ver hat. — 
Plur. Nous avons, | ir Bir haben. 
Vousavez, br babet, 
Ils ont, iehaben. ` 
Pret. Imper fectum, 
Sing. J'avois, Sch batte. 
Tu avois, Du hatteft. 
Il avoit ; Er hatte. 
Pilur, Nous avions , Wir hatten. 
Vousaviez, Ihr hattet. . - _ 
Us avoient, Wie hatten,  * 
^ Pret, Perfetlum |. ober Simples. 
Sing. cus, och babe gehabt. 
. — Tueus, Du haft gehabt. 
1l eut, Er bat gehabt. 
Plur, Nous eumes, Wir haben gehabt, 
Vouseutes, Shr babet gehabt. 
Ils eurent, Gie haben gebabt. 
1 Perfectum M, oder Compeofitur. 
Sing. aicu, Sch habe gehabt. 
Tuaseu, Du haft gehabt. 
llaen, Er bat gehabt. 
Plur. Nous avons eu, Wir haben gehabt, 
Vousavezeu, _ Ahr babet gehabt. 
Us ont eu; Sie haben gehabt 
" P. Plmquamperf. 1. 
Sing. J’avois eu, Sich batte gehabt. 
Tuavois eu, Du hatteſt gehabt. 
Il avoit eu, Er hatte gehabt. 


Bier, Nous avionseu, ` Wir hattem gehabt 
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"^ Woóusaviez eu, 


Ils avoient cu, Gic hatten gehabt. 
P, Plusquamperf. II. 
Sing, )' eus eu, Sch batte gehabt. 
Tu euscu, Du hatteft gehabt. 
Il eut eu, Er hatte gehabt. 
Plur. Nous eümes eu, Wir hatten gehabt. 
Vous eûtes eu, Ihr harter gehabt. 
Ils eurent eu, Sie batten gehabt. 
Futurum. 
Sing, J'aurai, Sid) werde haben. 
+ Tuauras, Du wirft haben. 
Il aura, ‚Er wird haben. 
Plur. Nous aurons, - Wir werden haben. 
Vous aurez, hr werdet haben. 
Ils auront. Sie werden haben. 
IMPERATIVUS MODUS. 
Sing, | Plural, 
ayons, laſſet ung haben, 
aye,babe du. ayez, babet ihr. 
qu'il ait, daß er babe. ' qu'ilsayent, ` 
OPTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS. 
— ge: Gas 
Sing. aye, babe 
d Tuayes, Du babe 
Il ait, €r babe. 
Plur, Nous ayons, Mir haben. 
^ Vousayez, Ihr babet. 
Ils ayent, . Sie haben. 
P, Imperf. Optativi. 
Sing, Y'aurois , x ch bátte ober wuͤrde haben, 
Tu aurois, uhätteft,oder wuͤrdeſt haben 
il auroit, Er hätteroder würde haben. - 
Pier, Nous aurions, , Wir hätten,oder wuͤꝛden habe. 
Vous auriez, Ihr hättet ober würdet haben. 
- Alsauroient, Gic hätten, oder würde haben. - 
P. Imperf. Conj. a 
Sing. Tele, Ich hätte. 
Tu euffes, Du bátteft. 
li cát, 


Ihr hattet gehabt. us 


Gr hätte. 
d Da "Pur, 
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Se Nous euflions, Wir hätten. 


Vous euffiez, Ihr hättet. 
1lseuffent, Sie hätten, 
Pret, Perfectum. 

Sing. J'aye eu, d) babe gehabt. 
Tuayes eu, uhabeft gehabt. 
llaiteu, Er babe gehabt. 

Plur, Nous ayons eu, Wir Haben gehabt, 
Vousayez eu, Ihr babet gehabt. 
llayenteu, > Sie haben gehabt. 

Pret, Plwquamperf.Optat. 
Sing. J'aurois eu, -. Sch bátte gehabt ‚oder würde 
gehabt haben. 
Tu aurois eu, Du hätteft gehabt , ober tirs 
| deft gehabt haben. 
Il auroit eu, Er hätte gehabt, ober würde 
gehabt haben. 
Pur, Nous aurions eu , . Wir hätten gehabt, ober wuͤr⸗ 
ben gehabt haben. 
Vous auriez eu, Ahr haͤttet gehabt, oder wuͤr⸗ 
| det gehabt haben. 
As auroient eu, Sie hätten gehabt ‚oder würz 
den gehabt haben. 
Prat. Pluquamperf. Conj. 
Sing. J'euffe eu, Ich hätte gehabt. » 
Tu euffes eu, Du bátteft gehabt. : 
1l eüt eu, Er hätte gehabt. 
Plur, Nous euflions eu, Wir hätten gehabt. 
Vous euffiez cu. | br hättet gehabt. 
Lis euflent eu, ie hatten gehabt. 
Futurum. 
Sing. Y'aurai eu, Ich werde gehabt haben. 
= Tuauraseu, Du wirft gehabt haben. 
Il aura eu, Er wird gehabt haben. 

Plur. Nous auronseuy Wir werben gehabt haben. 
Vousaurez eu, hrwerdet gehabt haben. 
llsauronteu, —— ie werben gehabt haben. 

INFINITIVUS MODUS. 
— avoir, haben. 
ret, Plmguamperf, avoir em gehabt haben. 


Praf, 


— — — 


Pref. Participii ayant, 


einer ber ba bat. 
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Pref. Participii ayanteu, , einer ber ba gehabt bat. 
Supinum, eu, gehabt. - 
(d’avoir, zu haben. 
Gerundia à avoir , zu haben. 
pouravoir, um zu haben. 
lenayán, im — man hat. 





— | 


H, Verbum Auxiliare Pafivum ETRE, 


Seyn oder Werden. 
INDICATIVUS MODUS 
S. ` Prefens. 
Sin > e fuis A : bin. 
á * es, "A MR, 
Left © Erift, 
Pë, Nousfommes, Wir find. 
Vous êtes, Ihr fepb. 
Ils font, . Sie find. 
| Pret, Inperfetfum. 
Sing. Jetois > 20 war. 
Tuétois, - umarefl. 
Il étoit, Er war. 
Plur, Nous étions, Mir waren. 
Vous étiez, Ihr waret. 
Us étoient, Gie waren. 
PUR: Pret, Perfedum I 
Sing. Je fus, di bin getvefert. 
Tu fus, ubift geweſen. 
11 fut, Er ift getoefen. 
Plur. Nous fümes; Wir find geivefen. - 
Vous fütes, Ihr ſeyd geweſen. 
Jls furent, ie ſind geweſen. 
Pret, Perfectum IL 
Sing. J'ai été, di bin geweſen. 
Tu as été, u bift getvefen. ` 
lla été, | €t iftgetvefen. 
Pr, Nous avons été, Wir find gemwefen. 
^. Vousavezété, Ihr ſeyd getoefen; 
Us ont été ,. Sie pa geweſen. 
* 2 3 : 


Prat, 





Us eurent été, 
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P. Plusquamperf. 1. ` | 

Sing. j'avois été, d) war geïvefen. 

Tuavois été, u wareſt getoefett. 

Il avoit été, Er war geweſen. 
Plur. Nous avions été, Wir waren getvefen. : 

Vous aviez été, Jor toatet detvefen. 

Hs avoient été, Sie waren getoefen. 
| P. Plusquamperf. Il. E 

Sing. y eus été, d) war gewefen. 

Tueus été, u wareſt geweſen. 

Il eut été, Er war getvefen. 
Plur. Nous eûmes été, Wir waren getvefen. 

Vous eütes été, Ihr waret gerocfen. 


Sie waren gewefen. 


Futurum, 
Sing. Je ferai, di merde feit. 
Tu feras; u wirft fen. 
ll fera, Er wird feyn. 
Pur. Nous ferens, Wir toetben ſeyn. 
Vous ferez, Ihr werdet ſeyn. 
Ils feront, F Sie werben bm, 
IMPERAT Ivus — 
Sing. 
— lees tuos feyn. 
fois, ſey du. - foyez, epb 
gu'il foit, Pat et ſey, Si foient, daf fie feya. 
OPTATIVUS unb. e nm MODUS. ` 
Prefens. 
Siss Je fois, ch fep. 
ý To fois, . 2 ſeheſt. 
Hfot, Er Gd Gert 
Plur. Nous foyons, Mir fepett. 
Vous foyez, br ſeyet. 
Ils foient, ` ie fepen. 
| P. Imper f. Öptativi. 
Sing. Je ferois, Ich wäre,ober wuͤrdeſeyn 
Tu ferois, Du toáreft ober würdeft ſeyn. 
Il feroit, Er waͤre, ober würde feyn. 
Phur, Nous ferións, Air wären,odert mir — 


Vous, 
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` Vous feriez, Ihr waͤret, oder wuͤrdet feyn. 
Als feroient, Sie wären, oder wirden fepn. 
| P, Imperfe®. Conjundt. 
Sing. Je fuffe, "e SGchmäre. 
Tu fuffes, Du waͤreſt, 
Il fût, ` Er wäre, 
Plur. Nous fuffions, Mir waren. 
«. Vous fuffiez, ^. br toáret. 
Ils fuffent, fe wären. 
: P Perfedum. 
Sing. J'ayeété, :; ^ di fey geweſen. 
‚Tuayesätt, |... , Du fepft geweſen. 
"dMaitéé, ` "` Er fey geweſen. 
Plur, Nous ayons été, Wir ſeyn getoefett 
Vousayezété, `“ di feyd gemefen. 
.': Alsayent été, : ie ſehn geweſen. 
Pret, Pluquampérf. Optat. . 
Sing. J'aurois été, Sch wäre geweſen / ober id 
O57 7107 folitbe geweſen feyn. 
Tuauroisété, ., Du waͤreſt geweſen / ober bu 
ND wuͤrdeſt geweſen fem. ` 
Ilauroitété, ^ €t toáre getoefen, oder er wuͤr⸗ 
^ :begetoefen fen. 
Pisr. Nous aurions été, ^ — ^ Wir wären getoefen ; oder wir 
W würden geweſen ſeyn. 
Vousauriezété, ` Ahr todret geweſen / ober ift 
; CEE würdet geivefen fett. 
Ils auroient €té, . Sie wären geweſen / ober fie 
würden gemwefen feti. . 
E Pret. Plusquamperf. Conj. 
Sing. J’eufle été, ia ch wäre getoefen. 
Tueufles&te, - "Su wäreft gemefen. 
Il eût été, 177: :Ertdre gewefen. 
Plur, Nous euffions éte, "Mir todren geivefert. 
Vous eufliez été, «^ Zhrmäretgewefen. ` 
Ils euffentete, ^ ` ` Gietoârengemefen. 
. Futurum. 
Sing. J'aurai étt, Sch werde getvefen ſeyn. 
Tu auras cte, utvirft getoefer (epu. 


Haura été, — Er wird getvefen fetu. 
= D4 Pur, 
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Pur, Nous aurons été, Wir werden getoefen feyn. 
Vous aurez été, Ahr werdet getoefen feyn. 
Iis auront été, Sie werden getoefen feyn. 
INFINITIVUS MODUS, 
Prefens, etre feyn. 
P. Perf. und Phuquamperf. avoir été geweſen fenn. 
Pref. Participii étant, einer ber da ift. i 
Preterit. Participi ayant eté einer der ba geweſen ift- 
Supinum été geweſen. 
d’être, zu feyn. 
Gerundia à être, ju fen. 
pour être, — um ju feptt. 
en étánt, im feyn,oder indem man ift. 
SECTIO V. 
Von den Conjugationibus Verborum Regularium 
A&Giverum.  : 8 
Die 1. Conjugatio. 
8007 0. 5 AIMER,Kieben. 
. INNDICATIVUS MODUS, 
Prefens. 
Sing. j'aime , ` Go liebe. 
Tuaimes, u liebeft. 
l'aime, Er licbet. 
Pilur, Nous aimons, Mir lieben. 
` Vous aimez. - Sjbr liebet. — 
Ilsaiment, .. : Sie lieben. 
| P. Imperfeélum. ` 
Sing, J'aimois, Ich liebete. x: Y P. 
Tu aimois, | u liebeteft. 
. ll aimoit, . Er liebete. 
Plur, Nous aimions, . Wir liebeten. 1 
Vous aimiez, suu Sbr liebetet. 
0.  Jlsamoient, | Se liebeten. 
P. Perfectum 1. 
Sing. J'aimai, Ai babe geliebet, 
Tu aimas, ! u baft geliebet. 
Il aima, ` Er hat geliebet. 


lur. 


OG 


u ù 


t 
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P, Plusguamperf. I, 


Sing, Peus dimẽ, ch hatte geliebet. 
Tu eus aimé, u batteft geliebet. 
Heut aime, — Er hatte geliebet. 
Pur. Nos eümes, aimé, Wir hatten geliebet. 
Vous cütes aimé, Ihr hattet geliebet / 
Ils curent aimé, Čie hatten gelícbet. 
un, Futurum, , 
Sing.lJ'aimerai, ^ ' di werde lieben. 
, Tuaimeras, . Du wirft lieben. 
` Maimera,, Er wird lieben. 
Pur. Nous aimerons, Wir werden lieben. 
Vous aimerez, . Sybr werdet lieben. - 
.; His aimeront A Sie werden lieben. 
IMPERATIVUS MODUS. 
^ Sing d Plural, 
Sé? aimons lafet ups lieben. 
aime, geht bu. : aimez, liebet ihr. 
— aime, daß er liebe. qu'ils aiment, dafi fe lieben. 
"ePTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS. | 
i — | 
Sing. Jaime, | . Sd) liebe. F 
Tu aimes, TE ous omn 
i dE MELLE E" 


Pilur. Nous aimámes, MWirhaben geliebet, 
Vous aimätes, Ahr babet gelicber. 
Ils aimerent, Sie haben geliebet. 

At P. Perfetium H. 

Sing. Jaime, ch babe gelichet. 
Tuasaimé, u haſt geliebet. 
ll a aimé, Er bat geliebet. 

Plur. Nous avonsaimé, Wir haben geliebet, 
Vous avez aimé, br babet gelicbet. 
Ils ont aimé, Sie haben gelíebet. 

| Ps Phuquamperf. 1. 

- Sing, J'avois aimé, ch batte geliebet. 
Tuavoisaimé, u batteft geliebet. 
Ilavoitaimé, Er hatte geliebet. 

Bier, Nous avions aimé, Mir hatten geliebet. 
Vousaviez aimé, br hattet geliebet. 
Ils avoient aimé, Šie hatten geliebet. 


` 
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Il aime, Er liebe. 
Plur. Nous aimions, .. Wir lieben, ' 
Vous ahmiez, Lie hr licet. 
Lis aimeny, ie lieben. 
P. Iniperf. Optativ. 
Sing. Jaimerois, 22 würde lieben. 
Tu aimerois, — u wuͤrdeſt lieben. — 
Il aimeroit, er wuͤrde lieben. i 
Plur. Nous aimerions,’ Wir wuͤrden lieben. 
Vous aimeriez, Ihr würdet lieben. 
Ils aimeroient, € ie würden lichen. 
P, Imperf, Conjund. 
Sing. J'aimaffe, d' liebete. 
Tu aimaſſcs, Du liebeteſt. 
1l aimát, ' Er liebere. 
Plur. Nous aimaffions, Wir liebeten. 
. Vousaimafliez, ` br liebetet. 
Jls aimaffent, gë ieliebeten. 
i ' P. Perfeclum. — 
Sing. J'ayc aimé d) babe didit. 
Tuayes aimé, .- Oubabeftgeliebet. 
Il ait aimé, ` > Er babe geliebet. 
Plur. Nous ayons aimé, Mir haben geliebet. 
Vousayezaimé, ` br wa getiebet. 
Hs ayent aimé, _ iè haben geliebet. ` 
"> ^ RES f. Optat. 
Sing, J'auroisaimé, ,_ ` 20 ‚hätte gelichet, pr id 
wuͤrde geliebet bab en. : 
Tuaurolsaimé, ^^^ — Qu Bátteft geliebt, ober du 
] wuͤrdeſt geliebet baben. 
Mauroitaimé, ' — Er haͤtte geliebet, oder er wirs 
dj de. geliebet haben. 


Plur, Nous. aurions aimé, Bir ätten geliebet / ober wir 
würden geliebet baben. 


Vour auriez aime, ae ei geliebet, ober wuͤr⸗ 
bet geliebet haben. 
Ils auroient aimé, .. Cie hätten geliebet, oder mër 
— SS | den geliebet haben. 
Pret, Pluquamperf. Conj. 
Sing. euffe aimé, ` hatte gelicbet. 
dits Tu euffes aimé, u batteft geliebet. 


— ‚Set. V. Bon bet erften Conjugation, $9. 


— 

Ileût aime, ^ Er hatte geliebet. 
Pur. Nous euflions aimé , Wir hatten geliebet. 

Vous euffiez aimé, 3$ br hattet geliebet, 

Ils euffent aimé. fe hatten geliebet, 

Futurum. 

Sing. J'aurai aimé, d) merde geliebet faber. 

Tu auras aimé, u wirft geliebet haben. 

Il aura aimé, Er wird geliebet haben. 
Piw.Nousauronsaimé, Wir werden geliebet haben. 

Vous aurez aimé, briverbet geliebet Haben. 

Ils auront aimé, ie werben geliebet Haben. 

. ANFNNITIVUS MODUS. 
— | aimer, lieben. 
P. Perf. und Phuquamperf. avoir aimé, geliebet haben. 
Pref. Participii aimant, einer ber ba liebet. 
Preteris. Participi | ayant aymé,einer ber ba geliebet bat. 
Supinum aimé, geliebet. 
d’aimer, zu lieben. 
er à aimer, ju lieben. 
Gerunéis pour aimer, um zu lieben. 
en aimant, im lieben. 
Anmerdung. 


Diefe efte Conjugation foll 1500 Verba Regularia haben, und 
ein eintziges / welches in ber That vor irregulair paffirert 
fans — aler geben. © , 675 


"m ^us d Die II, Conjugatio. 


ae BATIR, Bauen. ` 
nd INDICATIVUS MODUS. 
Prefens. 

Sing. je bâtis, | 20 baue. 
Tu bátis, * u baueft. 
bâtir, .; Er baue. 

Plur, Nous bätiffons, : Wir bauen. 
Vousbätiflez, : .… br banet. ` 
As bätiffenr, Sie bauen. 

" P. Imperfelum. 

Sing. Je bätilois, © ` d) bauete. 
Tu bátiffois , u baueteſt. 
Hbäcioit, |^ ì Er bauete. 


Blur. 
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Plur, Nous bäuflions, Wir baueten. — 
Vousbâtifliez, Ihr bauetet. 

Ils batiſſoient, Sie baueten. 
P, Perfedum 1, 

Sing. Je bâtis, di habe gebauet, 
Tu bätis, u haſt gebauet, 
Ubatit, Er hat gebauet. 

Plur. Nous bâtimes, Wir haben gebauef, 
Vous bätites, Ahr babet gebauct, 
Ils bátirent, Sie haben gebauet. 

P. Perfecium I, 

Sing. j'ai bâti, Sich babe gebauet, 
Tu as bâti, Du haft gebauet, 

Il a bâti, Er bat gebauct. 

Plur. Nous avons bâti, Wir haben gebauek, 
Vous avez bâti, Ihr babet gebauet. 
Jisontbâti. : Sie haben gebauet. 

Sing, J’avois bâti, Ich batte gebauet, 
Tu avois bäti, Du batteft gebauet / 
Ilavoitbâti, Er hatte gebauet. 

Plur. Nous avions båti, Wir hatten gebauet. 
Vous aviez bâti, & hattet gebauet, 
Ils avoient bâti, ie hatten gebauef. 

P. Pluguamperf. I, ` i 

Sing. J'eus bâti, d) batte gebauet, 

Tu eus báti, u batteft gebauct, 
Il eut bâti, - Erbatte gebauet, 

Plur. Nous eumes bäti, Wir hatten gebauct/ 
Vous eutes bâti, Ge hattet gebauet, 
Ils curent bâti, iebatten gebauet. 

Futurum, | 

Sing, Je bätirai, di werde bauen. 
Tu bátiras, u wirft bauen. 

1l bátira, Er wird bauen. 

Plur, Nous bätirons, Mir werden bauen. 
Vous bätirez, Ihr werdet bauen. 
Ils batiront, Sie werden bauen. 

IMPERATIVUS MODUS. 
Sing. Plur. 
bátiffons, laffet ung bauen: 
bätis, 
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bâtis, bone bn, 
qu'il bärifle, daß er baue. 


i: 61 
bátiffez,bauet ihr. I 
qu'ils bätiffent,daß fie banen. 


OPTATiVUS und CONJUNCTIVUS MODUS, 


Sing. Je bätiffe, 
Tu bátifes, - 
Il bátiffe, 

Plur. Nous bätiffions, 
Vous báti(fiez, 
lls bátiífenr, 


Prafens. 


Sich bane. 
Du baueff. 
Er baue. 
Wir bauen. 
Ihr bauer. 
Sie bauen. 


E Imperf. Optativi, 


Sing, Je bätirois, 

Tw bátirois, 

Ii bátiroit, 
Plur. Nous bátirions, 


Sich würde bauen. 
Du moürbeft bauen. 
Er würde bauen, 
Wir würden bauen. 


Vous bätiriez, Ihr würdet bauen. 
Ils bâtireient. Cie würden bauen. 
P, Imperfect. Conjunt?, 
Sing. Je bätiffe, ch bauete. 
Tu bätiffes, ubaueteft. 
Il bátit , Er bauete. 
Plar. Nous bätiffions, Wir baueten. 
Vous bátiffiez, Ihr bauetet. ` 
Ils bátiffent. Gie baueten. 
P. Perfectum. u 
Sing. ay bâti, Sch babe gebauer. 
Tu ayes bâti, Du babeft gebauet. 
Il ait báti, Er babe gebauet. 
Pier. Nousayons bâti, Wir haben gebauet. 
Vous ayez bäti, Dër babet gebauet. 
Ils ayent bâti, Cie haben gebauet. 
` P. Plusquamperf. Optat. 
Sing. J'aurois bâti, Ich hätte gebauct, oder ich 
dE wurde gebauet haben. 
Tu aurois båti, Du hätteft gebauet, ober bu 
—— wuͤrdeſt gebauet haben. 
1l auroit bâti, Er hätte gebauet,obet er mirs 
de gebauet haben. 
Pier, Nous aurions bâti, Wir hätten gebauet/ ober wir 


wurden gebauet haben. 
| Vous 
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Vous auriez báti, Shr hättet gebauet, ober ihr 
würdet gebanet haben. ” 
Ils auroient bäti. Cie hätten gebaut/ ober fie 
de würden gebauet haben. 
P.Plusquamperf. Conje 


Sing. J'euffe bâti, . Sch hätte gebauet. 
. "^. Tueuffes báti, Du bátteft gebauet ` 
F Il eût bâti. Er haͤtte gebauet. 

Plur. Nouseuflionsbäti, Wir haͤtten gebauet. 
Vous eufliez bâti, hr hättet gebauet, 7 
lls euffent báti , ie hätten gebauet. 

Futurum. 

Sing, J'aurai bâti, ` ` Sjd)toerbe gebauet haben, `. 
Tuaurasbâti, `- Du wirft gebauet haben. 
Uaurabäti, . Er wird gebauet haben. | 

Pur, Nous aurons bâti, Wir werden gebauet haben. ` 
Vous aurez bâti; . Jhr werdet gebauet haben. 
Ils auront bâti. ie werden gebauet haben. 

INFINITIVUS MODUS, 

Prafens bätir,bauen. 

P. Perf. und Pluquamperf. ` avoir bäti,gebauet haben. 

Pref.\Participii bätiffant,einer der ba bauet. 

Prer. Participii ayant báti einer ber ba gebauef 

Supinum, bâti, gebauct. (hat. 

 Tde bätir, zu bauen. 

a à bátir,su bauen. 
— pour bâtir, um ju bauen. 
Len bätiffant,im bauen. .. - 
Anmerdung. 


Die Conjugation foll überhaupt 280 Verba, und darunter 
250 Regulasia, und 21 irregularia haben. 


Die III. Conjugatio. 
DEVOIR, Sollen. VR 


INDICATIVUS MODUS, 
Prefins. 
Sing, Je dois, | Sch fell/ oder muß. 
Tu dois, | . Sou folff,obet muſt. 
ll doit, . Erfol obermuf. `. 
Plur, Nousdevons, ` Wir follen oder muͤſſen. — 
>. | | A 
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| Vousdevez, 
Ils doivent, 
Sing. Je devois, 


Tu devois, 
ll devoit ,- 


Piyr, Nous devions, ` 


Vous deviez, 


lsdevoient.. ^ 


Sing. Je deus, 
Tu deus, 
ll deut, } 
Plar. Nous deumes, 
Vous deutes, _ 
` Usdeurent, 


Shr folet oder muͤſſet. 
ie follen, oder muffeu. 
P., Imperfeélum. Ware 
Sich folte,oder mufte. d And 
u felteft, ober mufteft. 7 
Er ſolte, oder muſte. P. er 
SiBirfolten;ober muffen, ` *5 
Ihr foltet,oder muftet.  : 
Sie ſolten, oder muften. 
P, Perfetfum 1. 3" Pë 
Ich habe gefolt. CRE 
Du babeft acfolt. R4 
€t babe gefoit. Cla 
Wir haben gefolt. BT 
hr babet gefolt. 
Sie haben gefolt. 


i PR Perfetium 11. 


Sing. J'ai dû, 
Tu as dà, 
1la dû, 

Plur. Nousavons dà, 
Vous avez dû, 
Ils ont dà, 


Sing. J’avoisdü, 
'Tu avois dà, 
Il avoit dà , 
Pier. Nous avions dé, 
Vous aviez dü, 
Ils avoient du, 


Sing. 'eusdà, 
Tu eus dá, 
Il eut dá, 

Plur. Nous eümesdü, 
Vous eütesdü, 
Ils erent dû, 


Sing. Je devrai, 
Tudevras, 
U devra, 


di babe gefolt. 
u haft geſolt. 
Er bat gefolt. 
Wir haben gefolt. 
Ihr babet gefolt. 
Gie haben gefolt. 


P. Plusquamperf. I. 


Ach batte gefolt. 
Du batteft gefolt. 
Er hatte gefolt, 
Wir hatten gefolt. 
Ihr hattet gefolt.. 
Sie hatten gefolt. 


P, Plurguamperf. II. 


chatte gefolt. 
u batteft gefolf. 
Er hatte gefolt. 
Wir hatten gefolte — - 
Ihr hattet geſolt. i 
Sie hatten gefolt. 
Futurum. 
Ich werde follen. 
Du wirſt follen, * 
. Gr wird folle, 
Plur, 
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Pur, Nous devrons, Wir werden follen. cé 
Vous devrez, Sjbr werdet foller. 
Ils devront, Sie werden follen. 
IMPERATIVUS MODUS, ` 
Sing.. Flur, 

: devons, lafet uns follen. — ^ 
dois, folle bit. devez follet ihr/ 
qu'il doive, baf er folle. .… qu’ils doivent, daß fie follen. ` 

CPTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS. 
Prafens. 
Sing, Je doive, Ich fole. 
Tu doives, Su folleft. 
Il doive, Er folle. 
Plur, Nous devions, Wir follen, 
Vous deviez, Ihr folet. 
Ils doivent, Site ſollen. 
P. Imperf. Optativ. UE 
Sing. Je devrois, Sid) wirde foler. 
Tu devrois, | Du wuͤrdeſt follen, | 
Il devroit, Er wuͤrde follen. dë 
Plur. Nous devrions, Wirmwürden ſollen. 
Vous devriez, Ihr würdet follen. 
Ils devroient, Sie toütben follen. 
P, Imperf. Conjunt, 
Sing. Je deuffe; Sch folte. 
Tu deuffes, : Du folteft. 
Il deát, , Er folte. + 
Blur. Nous deuffions, Wirr ſolten. 
« Vous deuffiez , t ot ſoltet. 
Us deuſſent. Sie ſolten. 
p. m 2 EL. 
Sing. Page dà. -Xch babe gefolt. 
Tu ayes dû, . Du habeftgefolt. 
A ait dà, ‚Erhabegefolt. ~ Dnd 
Plur, Nous ayons dû, Bir haben: aefolt. 
Vousayez dû, . Ihr babet gefolt. 
Ils ayent dû, Si haben gefolt. 
` Pret, Plninumperf. Opt. Vu 
Sing. y'aurols dû, Sch hätte — ich w toits 


dE Tí be gefelt haben. 
Tu 
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Tuaurois dû, - Du bátte(t gefolt,oder bu wire 
e . | beftgefoltbaben. 
Il auroit dû, —— Er hätte gefolt, oder er würde 
gefolt haben. 
Pier. Nous aurions dû, Wir hätten gefolt , ober wir 
1 würden gefolt haben. 
Vousauriez dû, | Shr báttet gefolt,ober ihr rotas 
bet gefolt haben, 
Ilsauroient dà, Gie hätten gefolt,ober fie wuͤr⸗ 
ben gefolt Haben. 
Pret, Plusquamperf. Conj. 
Sing. J’euffe dà, Sch hätte gefülte 
Tueuffes dû, ` Du bátteft gefolt. 
Il eùt dû, Er hätte gefolt. 
Plur, Nous euflions dù, Wir hätten geſolt. 
Vouseufliezdü, ` dr hättet gefolt. 
lis euffentdà , Sie hätten gefolt. 
Futurum. ` 
Sing, J'aurai dà, Sid) werde gefoft haben. 
Tu auras dû, Dutvirffgefolt haben. ° 
Ilauradû, Er wird gefolt haben. 
Eier, Nous aurons dù, Wir werden gefolt haben. 
Vousaurez dû, ` Shr werdet gefolt haben. 
. Ils auront dû, Cie werden gefolt haben. 
INFINITIVUS MODUS. 
Prefens devoir, follen. 
P. Pe: f. und P/ugwemperf, avoir dü,gefolt haben. - | 
Prefens Participii devant, einer der da foll. | 
Pret, Particip, _ ayant dü,eine der ba gefolf bat. 
Supinum dà, geſolt. — 
"(de devoir, zu follen. 
à devoir, ju follen, 
Ge'undia E devoir um zu ſollen. 
(en devant, imfollen. - 
Anmerkung. 


Diefe Conjugatio hat nicht mehr alg € Verba Regularia und 
14 Irregularia, und fft die ſchwerſte Conjugation, 
Pepliers Gramm, E Die 
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Die IV. Conjugatio, 
VENDRE, Verfauffen. 
INDICATIVUS MODUS. 
Prefens. —W 

Sing. Jewends, Sid) eerfauffe. 

Tu vends, Du verfauffft. 
Il vend, Er verfaufft. 

Bier Nous vendons, Wir verfauffen. 
Vous vendez, - Ahr verfauffet. 
ls vendent, Sie verfauffen. 

P, Impe” felum. 

Sing. Je vendois; 20 verFauffte. 

` Tuvendois, u verfaufftefl. 
11 vendoit, Er verfauffte. 

Plur. Nous vendions, Wir vertaufften. 

/— Vous vendiez, br verfaufftet. 
Us vendoient, ie verfaufften. 
P Perfectum 1. 

Sing. Je vendis, ‘ch babe verfauffe. 
Tu vendis, Du haft verfaufft. 
Ilvendit, Er hat verfaufft. 

Plur. Nous vendimes, Wir haben verfaufft. 
Vousvendites, Ihr babet verfaufft. 
Ils vendirent. Sie haben verfaufft. 

| P, Perfectum 11. 

Sing. J'ai vendu, Ich babe berfaufft. 
Tu as vendu, Du haft verfaufft. 
]la vendu, Er hatverfaufft. 

Par. Nous avons vendu, Wir baben verfaufft. 
-Vous avez vendu, br babet verfaufft. 
Ils ont vendu, Cie haben verfaufft. 


P. Plwguamperf. 1. 


Sing. J’avois vendu, Ich batte verfaufft. 
Tu avois vendu, Du batteft verfaufft. 
ll avoit vendu, Er batte verfaufit. 

Piur. Nous avions vendu, Mir hatten verfaufft, 
Vousaviez vendu, ` . hr batter verfaufft- 

;.. Alsavoient vendu, Sie hatten verfaufit. 
Pret, Plwqua»; erf. 11. 
Sing. J'cus vendu, er Sch batte verfaufft. 


Ka 


Tu 
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Tu eus vendu, Du hatteſt verkaufft. — 
1l eut vendu, Er hatte verfaufft. 
Pur. Nous eûmes vendn, Wir hatten verkaufft. 
. Vouseütes vendu. 3 t hattet verfaufft. 
Mseuentvendu, ` ` Cie hatten verfaufft. 
i Futurum. - i 
Sing. Je vendrai, h werde verkauffen. 
Tu vendras, u wirft verfauffen. 
H vendra, ` Er wird verfauffen. 
` Plur, Nous vendrons, - Wir werden becfauffert. 
Vous vendrez, di werdet verfauffen. . 
Ils vendront, ie werben verfauffen. 
IMPERATIVUS MODUS, 
Sing. Plur, 
vendons; faffetuns verfauffen. 
vends, verkauffe du. vendez,verfauffet ihr. 


qu'il vende,daß er verfauffe. qu’ils vendent, daß fie verfauf- 
fen. (laßt fieverkauffen.) 


OPTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS. 


Prafens. 
Sing. Je vende, - Sich verfauffe. 
Tu vendes, Du ——— 
Il vende, Er verfauffe. 
Pier. Nous vendions® Mir verfauffen. 
Vous vendicz, - Shr verkauffet. 
llsvendent, . ie verfauffen. 
| P, Imperf. Optativi, 
Sing. Jevendrois, ... Jch würde verfauffen. 
Tu vendrois, - Du wuͤrdeſt verkauffen. 
Il vendroit, Er wuͤrde verkauffen. 
Plur. Nous vendrions, Wir wuͤrden verkauffen. 
Vous vendriez, Ihr wuͤrdet verkauffen. 
Ils vendroient, Sie wuͤrden verkauffen. 
P. imperfes. Conjunt?, 
Sing. Je vendiffe, ` Ich verfauffte- 
Tu vendiffes, Du verfauffteff. 
il vendit. Er verfauffte. 
Plur, Nous vendiflions, .. Wir verfaufften. 
Vous vendiffiez, br verfaufftet. 


Ms veridi(fent, . Sit WAR: — 
— 2 P. Per- 
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| P. Perfedum. ` 
Sing. Jaye venda, Sch babe verfaufft. 
Tu ayes vendu, : Du babeft oerfaufft. 
Il aitvendu , Er babe verfaufft. 
Pilur. Nous ayons vendu, ` Wir haben verfaufft. 
Vousayezvendu, - : Syfrbabet verfaufit. 
Ils agent vendu, Gie haben verfaufft. 
| Piwguamperf. Opt, 
Sing. J'aurois vendu, Ich hatte verfaufft oder id) 
dE: ^ tWürbeterFauffr haben. ^ 
Tu Aurois vendu, Du härteft berfau(ft , oder bu 
| wuͤrdeſt verfaufft haben. 
ll auroit vendu , Er hätte vetfaufft, oder er 
wurde verfaufft haben, 
Plur, Nous aurions vendu, . Wir hätten verfaufft,oder, mis 
. würden verfaufft haben, 


Vousauriez vendu, Ihr báttet derfaufft , ober ihre 
würdet verfaufft haben. 


Ha auroient vendu, . Gie hätten verfaufft, ober ‚fie 
würden verfaufft haben. 
P. Pimguamper fi Conj. 
Sing. Peuffe vendu, Ich hätte verfaufft. 
Tu euffes vendu, Du hätteft verfaufft, 
Il eüt vendu, Er hätte verfaufft. 


Pur, Nous euflions vendu, Wir hätten verfaufft. 
Vous eufliez vendu, Ihr hättet ch 


Ils euffent vendu , Sie hätten verfaufft. 
Futurum `` 
Sing. J'aurai vendu, Ich werde verfaufft haben. 
Tuauras vendu, Du wirſt verfaufft haben. 
Ilaura vendu, Er wird verfaufft haben. 
Plur. Nousaurons vendu, Wir werden verfaufft haben. 
Vousaurez vendu, Jhr werderverfaufft haben. ` 
Ils auront vendu, Sie werden verfaufft haben. 
INFINITIVUS MODUS, 3 
Prefews — . ` avoir vendu,berfaufft haben. 
P. Perf. yb Pluquamperf. vendre, oerfauffen. 
Prefens Participii | . vendant,einer berba verkauft. 
Prater. Participis ayant vendu, einer ber ba vers - 
| | faufft bat. 
Supinum `, ` Wendo, eerfaufft. 
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(< de vendre, zu verfaufen, — 


Gerundia 4 Arc) eatea. 


pour vendre, tim jt verfauffen- 
en vendant, im serfauffen. 

Anmerkung. 

In diefer Conjugation habe ih 55 Regularia und 45 Irregula- 

ria gefunden. 
SECT. VI. 
Yon Cenjugation det Verborum Regularium 
Paflıvorum, 


Vérba Paffıva werden aus allen Temporibus Verbi auxiliarig 
Páffivi érre famt dem Supino Verbi formiret / umb foll baffelbe 
Supinum in gleichem Genere und Numero mit feinem Nomis 
nativo gefeßet werden. 

- . VERBÜM PASSIVUM. 
ETRE AIME , Geliebet ſeyn, oder geliebet 
+ werden. 


t bepden Generibu: und Numeris, 
INDICATIVUS MODUS. 


T u . 
Sing, Je fuisaimé, m, Ich werde gelichet, 
wor aimée fy 
Tu es aimé, Du wirſt geliebet. 
Aleſt aimé, Er toítb geliebet. 
Pilur, Nous fommes aimez m, Wir werben gelíebet. 
aimees,J. 
Vous êtesaimez, _ Ihr werdet geliebet. 
Asfont aimez, Cie werden geliebet. 
P, Imperfecfum, 
Sing. y étois aimé, tourbe geficbet. 
Tu étois aimé, u wurdeſt geliebet. 
ILétoitaimé, : Er wurde geliebet. 
Plur. Nousétionsaimez, Wir wurden geliebet. 
Vous étiez aimez, di tourbet geliebet. ` 
Us étoient aimez, ie wurden geliebet. 
` Pret, Perfecfum I, 
gi ng. Je fus aimé, ch bin geliebet toorbett. 
| ` Tu fus aimé, , u bift geliebet worden. 
Il fut aimé, Er ift geliebet worden, 
E3 Phur. 
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Pivr Nous fumes aimez, Wir find geliebet worden. 
_ Vousfütes aimez, . br ſeyd geliebet worden. 
Ils furent aimez, Gie find geliebet worden. 
P. Perfectum 11. 
Sing. Y ai été aimé, soo Sch bingeliebet worden. 
Tuas été aimé, Qu bift geliebet worden. 
lla été aimé, Er ift geliebet worden. 


Pluw,Nousavonsétéaimez, Wir find geliebet worden. — 
Vous avés été aimez, Ahr ſeyd geliebet morden, 


Hs ont cté aimez. ie find geliebet worden. - 
P. Phquamperf. I 
Sing. J'avois été aimé, di war geliebet worden. 
Tu avois été aimé, u wareft geliebet worden. 
N avoit été aimé, Er war geliebet worden. 


Plur. Nousavions été aimez, Wir waren geliebet worden. 
Vousaviés été aimez, d waret geliebet torden. 
i 


Us avoient été aimez, e waren geliebet worden. 
Pret. Plusquamperf. I. 

Sing, J'eus été aimé, ch war geliebet werben. 
Tu eus cté aimé, u toareft aclicbettoorben. 
Il ent été aimé, Er mwar geliebet worden. 

Pier, Nous eümesétéaimez, Wir waren geliebet worden. 
Vous eütes été aimez, br waret gelicbet worden. 
Ils curent été aimez, ie waren geliebet worden. 

Futurum. 

Sing. Je (erai aimé, d) werde geliebet werden. 
Tu feras aimé, u wirft geliebet werden. 
Jl fera aimé, Er wird geliebet werben. 

Plur. Nous ferons aimez, Wir werden gelieber werden. 
Vous feréz aimez, di br werdet geliebet werden. 
Ils feront aimez, ie werden gelee werben, 

IMPERATIVUS MODUS. : 

Sing. Sois aimé, Werde du geliebet. 
Qu'il foit aimé, Daß er geliebet werde. 

Plur. Soyons aimez, ` Laft ung geliebet werden. — 
Soyez aimez, Merdetihr geliébet. — 


Qu'ils foient aimez, Daß fie geliebet werden, 
OPTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS 
s Prefens. 
Sing. Je fois aimé, m, Sch werde gelicher werden. 
aimée, f, js 
Ta 
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u fois aimé, u werdeſt geliebet. 
. Mfoitaimé, Er werde geliebet. 
_ Plur. Nousfoyons aimtz,m, Wir werden geliebet. 
E . aimées, f 
Vous foycs aiméz, Ihr werdet geliebet. 
lis foycat aiméz, Cie werden geliebet. 
P. Imperf. Optativ. | 
Sing. Je ferois aimé, ch wuͤrde geliebet. 
Tuferoisaimé, — Du toürbeft geliebet. 
Il feroit aimé, Gt würde geliebet. 
Plur, Nous ferions aimez, Wir würden geliebet. 
Vous feriés aimez, Ihr wuͤrdet gelichet- 
Ils feroient aimez, Sie würden geliebet- 
P. Imperf. Conj. l 
Sing. Je fuffe aimé, di wäre geliebet worden. 
` Tu fuffes aimé, u todreft geliebet worden. 
Il füt aimé, Er wäre geliebet worden. ` 


Plur. Nous fuffions aimez, Wir wären geliebet worden. 
Vous fuffiés aimez, Ihr toáret geliebet worden. 


Ils fuffent aimez, Sie wären geliebet worden. 
P.Perfedum. ` 
- Sing. Jaye été aimé, 20 fen geliebet worden. 
Tuayes été aimé, u ſeyſt geliebet worden. 
Ilaitétéaimé, - ` `  Œrfey geliebet morden. 


Plur. Nousayonsétéaimez, Mir feynd geliebet worden. 
Vousayezétéaimez, Ihr ſeyd geliebet worden. 
Ils ayent été aimez, Sie fepnb gcliebet worden. 
P. Perfectum Optativi. 
fisg.yauroisétéaimé, `. Schmärde geliebet morden feyn. 
Tuauroisété aimé, Du wuͤrdeſt geliebet worden ſeyn. 
llauroitété aimé, Er wuͤrde geliebet worden feyn- 
Plur Nous aurions été aimez, Wir widen geliebet worden ſeyn. 
Vous auriez êté — wuͤrdet geliebet worden (epp, . 


Ilsauroient été aimez, Gie wuͤrden geliebet worden ſeyn. 
| P.Piusguamperf. Conj. 
Sing. J'euffe été aimé, Sch todre geliebet worden. . ` 
Tu euffes été aimé, u waͤreſt geliebet mordet 
il eũt été aimé, Gr wäre gelicbet worden. 


Plur, Nous euffions été aimez, Wir wären geliebet worden. 
Vous euſſiez etẽ aimez, I waͤret geliebet worden. 
Ils euffent été aimez, ie wären geliebet morden. 





— nn —— — — — 
Sing. Paurai étéaimé , d) werde geliebet worden ſeyn. 
Tu auras été aimé, i wirſt geliebet worden feyn. 


ll aura été aimé, Er wird geliebet worden ſeyn. 
Plur, Nous aurons eté aimez. Wir werden geliebet worden ſeyn. 
Vous aurez été aimez, Ihr werdet geliebet wordenfeyn. 
Ilsaurontétéaimez, (Gie werden geliebet wordenfeytt. 
INFINITIVUS MODUS. 


Prafens étreaime, geliebet werden. 
P. Perf. und Plwguamperf, avoir été aimé,geliebet worden ſeyn. 
Prefens Participii étantaimé, Einer ber da gelie⸗ 
. bet toirb. | 
Preter, Particip, ayant été aimé, Einer ber ba iſt ge⸗ 
, liebet worden. 
Supinan ` étéaimé, geliebet worden, 


( d'étreaimé, geliebet zu werden, 
à étreaimé, geliebet ju werden. 
Gerundia , pour êtré aimé,um geliebet zu me: 
bett. 
en étant aimé, indem einer gelíebet 
ird 


wird. 
Eben ſo verfaͤhret man in den andern Conjugationibus. 
Die Verba, welche in cer, ger, und cevoir im Infinitivo aus⸗ 
geben, müffen mit e und ge gefchrieben werden, wann in bem 
Conjug ren dag C unb G oor ein A oder ein O ju (eben fomt / 
und fonften nicht,alg : commençons , commençant, mangeons, ; 
mangeant , reçois, qu’ils reçoivent, ` . 
SECTIO VII. 
Yon den Verbis Neutris, n 
Die Verba Neutra find zweyerley; etliche werben mit bem 
auxiliar- Verbo avoir, andere mit bem Auxiliar Paffivo être con 
jugitt, al8 : je regne, j'ai regné ; je viens, je fuis venu. á 
-Pa ffr, wann eg einen Caſum vegiert, nimmt dag auxiliare : 
Activum an; mwenn eg aber feinen Calum regiert / nimmt cá 
bag Paflivum an, als: Pai pofi par la chambre ich bin durch 
die Kammer gegangen; Toss efl pale, alles ift vergans 


gen. 
SECTIO VIII 
‚Von den Verbis Reciprocis. 


Die Verba Reciproca, toic vorher gemeldet, haben bie zwey 
Bedeutungen Ava & Palliva vocis: Und ſeynd ihrer Ge 
! ; ie 
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Biéallegeit Reciproca fepnb , al8 : „abflenir , fid) enthalten; 
Je repentir , fido venen; s'efforcer, fid) bemühen; Andere ` 

die nicht allezeit Reciproca ſind / und folche find alle A&iva und 
Pafliva,indem man dag Pronomen ber dritten Perfon, /e fidy/ 
$0: diefelbe febet,als :/? coucher, fid) niederlegen; /e promener 
fpagieren; / divertir, fid) erluftigen ; ‘étre diverti, fid) 
erluftigec haben. - 

Die Verba Recipreca müffen allegeit mit boppeltem Prono. : 
mine Perfonali, als nemlich mit bem Nominativo und Accufan 
tivo zugleich conjugiret werden / ausgenommen in dem Impe- 
rativo und Infinitivo ‚da fie allein den Accufativum haben. 

Die Tempora Compolita Verborum Reciprocorum werde, 
genommen aus denen Temporibus Simplicibus Verbi Auxilia. 
ris Paffivi ve ſeyn / ſamt dem Supino Verbi danu , téeld)eg 
auch in gleichen Genere und Numero mit feinem Nominativo 
geſetzet wird, 

VERBUM RECIPROCUM. 


SE COUCHER, fich niederlegen. 
INDICATIVUS MODUS, 


AE Prefens. : 
Sing, Je me couche, d) lege mich nieder. 
' - Futecouches, . ` Qu leget dih nieder. 
H fe çouche, Er leget fid) nieder, 
Pir, Nous nousconchons, Wir legen ung nieder, 
+ Vous vouscouchez, br leget euch nieder. 
Ils fe couchent, Sie leget fich nieder. 
| P, Imper fecfum. 
Sing. Je mecouchois, . ch legte mich nieder, 
Tute couchois, | Su legteft dich nieder. 
Il fe couchoit. Gr legte fid) nieder. 


Plur, Nous nous couchions, Mir [egten ung nieder. 
Vous vouscouchiez , a legtet euch nieder. 


Js fe couchoient, ie legten fich nieder. 
.PerfeGum 1, - | 
Sing, Je me coucbai, d) babe mich nieberaefeget, 
Tute couchas, Du haft dich nieberaeleget. 
Il fe coucha, . Er bat fich niedergeleget. 


Plur, Nous nous couchámes, Mir haben ung niedergeleget. 
Vous vous couchätes,. hr haben euch niedergeleger, _ 
lls fe couclérent, Sie haben fid) nicbergeleget. - 

E 5 


P. Per- 
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Pret, Perfetfum H. Su 
Sing. Je me fuis couché, RL) habe mich nicbergeleget. 
^o Tur’escouche, Du haft dich niedergeleget. 
Ils’eft couché, 


Er bat fich niedergeleget. 
PJ, Nous nous fommes couchez, Wir haben ung niedergeleger. ` 


Vous vous êtes coùchez, hr babet euch niebergeleget. 

Als fe font couchez, Gie haben fid) niedergeleget. 

| P. Plusquamperf. t. : 

Sing. Je m’étois couché, ch hatte mich niebergeleget. ` 
Tu t'étois couché, 


Du batteft dich niedergeleget. 
lis’éroit couche, 


uc Er hatte fid) niebergeleget. 
Plur. Nous nous étions couchez Wir hatten ung niebergeleget. 
Vous vous étiés couchez, 


) hr hattet euch niedergeleget. 
Ilss’etoient couchez, ie hatten fid) niebergeleget. 
| P. Pluquamperf. 11. 
Sing. Je me fus couché, ch batte mich niebergeleget. 
Tu te füs couché, 
Ilfe fut couché, 


u batteft dich niebergeleget. 
Er batte fich niedergeleget. 

Plur. Nous nous fümes couchez, Mir hatten ung niebergeleget. 

Vous vous fütes couchez, hr hattet eich niebergeleget. 

Ils fe furent couchez, Giehattenfich niedergeleget. 

| ` Futurum. 

Sing. Je me coucherai, 


di teerbe mich niederlegen. 
Tutecoucheras, u wirft dich nieberlegen. 
Il fe couchera, Er wied fid) niederlegen. ` ' 
Plur. Nous nous coucherons, Wir werden uns nicberlegen. 
Vousvouscoucherez, Jhr werdet euch niederlegen. 
Ils fe coucheront, Gietverden fich nieberlegen, 
IMPERATIVUS MODUS, Gei 
Sing. Couche toi, lege dich nieder. i 
qu'il fe couche, bagerfid)nieberlege. — 
Plur. Couchons nous, laffet ung nieberlegen. 
couchez-vous, ` leget euch nieder. 
qu’ils fe couchent. baf fie fid) niederlegen. 
` OPTATIVUS und CONJUNCTIVUS MODUS, 
` Prefens, 
Sing. Je me couche, ch [ege mich nieder. 
Tu te couches, 
Il fe couche. 


ulegeftdich nieder. ` 
Er [ege fid) nieder. 
Pur, Nous nous couchions, 


Mir legenung nieder. 


Vous 
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Vous vous couchiez, Ihr leget euch nieder. 


ils fe couchent, Gie legen fid) nieder. 
P. Imperfecfum. 
Sing. Je mc coucherois, d) würde mich nieberlegen. 
Tu te couclierois , Du würdeft dich nieberlegen. 
Il fe coucheroit, Er würde (id) niederlegen. 


Pur, Nousnous coucherions, Wir würden ung nieberlegen. 
Vous vouscoucheriez, Ahr würdet euch niederlegen. 
lls fe coucheroient, Cic teürben fic) nieberlegen. 


P. Imperf. Conjuntt. 
Sing. Jeme couchaffe, Ich legte mid) nieder. 
Tu te couchalles, `  Dulebteft dich nieder. 
Il fe couchát, Er legte fid) nieder. 


Plur. Nous nouscouchaffions , Wir legten ung nieder. 
Vous vous couchaffiez, di legtet euch nieder. 


Ils fe couchaffent , ie legten fich nieder. 
Pre, Perfc£lum, 
Sing. Je me fois couché, Sch babe mich niedergeleget. 
Tu te fois couché, Du babeft dich niebergeleget. - 
ll fe foit couché, Er babe (id) niebergeleget. 


P/, Nous nousfoyonscouchez, Wir haben uns niedergelegt. 
Vous vous foyez couchez, Ihr babet euch niedergelegt. 
Ils fe foient couchez, ` ie baben fid) niedergelegt 

: P. Plusquamperf. Optat. 

Sing. Je me ferois couché, di würde mich niebergel.babett 
Tu te ferois couché, u wuͤrdeſt dich niedergeL habi. 
Il feferoit couché, Er würde fid) niedesgelegt babe. 

Pi. Nous nousferions couchez, Wir würden ung niebergel.bab. 
Vous vous feriez couchez, hr würdet euch niedergel. bab. 
Us feroient couchez, Sie würden fich nicbergel. bab, 


Pret, Plusquamperf. Conj. . 

Sing. Je me fuffe couché, - Ai hatte mich niedergelegt. 
Tu te fufles couché, u bâtteft dich niedergelegt. 
life fût couché, Er hätte fich niedergelegt. 

P/Nousnous fuflions couchez, Wir hätten ung niedergelegt. ` 
Vous vous fuffiez couchez, Ihr hättet euch niedergelegt. ` 
ils fe fuffent conchez, ie hätten fich niedergelegt. 

| Futurum. S 

Sing. Je me ferai couché, 36 "d mid) niebergeleget 

en. 


, Tute 
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Tudeferascouche, - Du wirft dich niebergeleget 

haben. J 

Il fe fera coáché, Er wird fid) niedergelegt babe. 

Plur,Nousnousferons couchez, Wir werden et niebergeleget 
haben. 

Vqus vous ſerez couchez, Ihr werdet euch niedergeleget 

Ils fe feront couchez, Cic werden is niedergeleget 
yaben. 


INFINITIVUS MODUS, 
Profens ſe concher, Sich niederlegen. 
P.Perf.& PAuquamperf. s'étre couché, © ich niedergelegt haben, 
Prafens Participii fe couchant, Einer der ba fid) nieder: 


leget. " 
Pret, Participii s’etant couché, Einer ber da fid) nieder- 
| gelcget bat. 
Supinum couché,  nichergelegt. 


[def coucher fid) nieder zu legen. 
` 1a coucher, fid) nicderzulegen. | 
Gerundia ` 4 pour fecoucher,umfich nieder gu legen. 
| en fe couchant, indem man fid) nieder⸗ 
l, leget. 
A Anmerdung. 
Dag Verbum, welches in ber Teutfcher Sprache ein Recipro-. 
|! „cnm ift: iſt nicht eben allemal dergleichen in der Srantüfis 
Chen, & vice verfa alg: Sich fürchten / Craindre, ift ein 
_ Recıprocum bey ben Zeutfchen,aber nicht bep denFrantzo⸗ 
fen; aber /£ promener , Spatieren geben , ift bep bem: 
Frango,en ein Reciprocum, ben ben Teutfchen aber nicht, 
V SECTIO IX, 
Don den Verbis Imperfonalibus. 
Die Verba Imperfonalia haben nur die dritte Perſon Singu-' 
larè Numeri, und find entweder Adtiva ober Paffiva, 
Imperfonalia A&iva müffen allezeit Imperfonaliter mit bent 
Pronomine ber dritten Perfon i/,e8/conjugiref werden, alg : ` 
Ii faut, man muß; Hpleur,es regnet; Hneigeseg ſchneyet. 
Imperfonalia Pa/frva werben aus allen Activis oder Paflivis 
formiret, indem man die Partical on oder on, man / bot ber 
dritten Perſon derfelben ſetzet als: On aime , man lieber; 
on eft aimé, man ift geliebet; omeroit, man glaubet; o» 
chante, man finget. d" SECTIO 


$ , 
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a SECTIO X. 
Don den VerbisIrregularibus det Anoma!is, 

Die Verba Irregulariafeynd, welche die gemeinen Regeln 
in etwas uͤberſchreiten / und treffen gemeiniglich ein mit den 
Verbis irregularibus in ber Lateiniſchen Sprache. 

ES werden allhier bie Tempora allein gefchrieben ‚in tels 
chen folche die gemeine Kegulüberfchreiten,und weil fat alle 
Compofita , nur big auf fehr wenige, eben tie bie simplicia 
conjugiret werden / fo haben wir vorgut befunden , fie mig 
unter zu fegen. 

VERBA IRREGULARIA : 


PRIMÆ CONJUGATIONIS, 
ell, geben. 

Ind. Prefers: Jevai ‚tu vas, il va, nousallons vous alléz, ilg 
vont. Perf, I. Jefuisallé. Fur, Pirai. Imp, va; qu'il aille, allons, 
allez,qu’ilsaillent, Conf, j'aille, tu ailles, il aille, nous aill:ons, 
vous ailliez, ils aillent, Perf. je fois allé. Pars, allant, Sup, alle, 

recouvrer, wiederbekommen. E 

Dieſes Verbum ift Regulare auffer deffen Supino recouvert, 
wieder bekommen / man fagt aud) recouvré, 

VERBA IRREGULARIA 
SECUNDA CONJUGATIONIS. 
` -aquerir erlangen. » 

Indie, Prefzns4 J'aquiers, tu aquiers,il aquiert, nous aquerons, 
vous aquérez, ils aquiérent, Perf. I, j'aquie, Fur, jf'aquenai 
Imperativ, aquiers,qu’il aquiere, aquerons, aquere2, qu'ils aquiẽ- 
rent, Cony, J’aquiere,tu aquieres,il aquiere, nous aquetions, vous 
aqueriez, ils aquierent. Part, auerant. Sup. aguis, Deſſen Com- 
pofita find conguerir, S'enquerir,requevir, 

| Daß Simplex Querir, bolen/ wird im Infinitivo alfein mit 
denen Vérbis,aler, envoyer oder venir gebraucht, alg : «Jer gue- 
rir, holen; envoyer querir , holen laffen ; venir g uerir,Foms 
menund holen. afailir „anfallen, 

Ind. Prefens: J'aflaus,tu affaus;il afTaut, nous affaillons ‚vous 
affaillez, ils'affaillent, Imp. affaus, qu'iLaffaille, Conj, j'affaille , ta 
affailles, il affaille, nous affaillions , vous affailliez, ils aíIaillent, 
Part, allaillant. Sep, affailli, u 

è bouillir ‚fieden. | l 

Ind. Pref. Je bous; tu bous, il bout ;nons Bouillons „vous boue : 


r 


illez, ' 
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illez,ils bouillent, Imp. bous, qu'il bouille, bouillons, bouillez, 
qu'ils bouillent. Comjund. je bouille,tu bouilles,il bouille ‚nous 
bouillions,vous bouilliez,ils bouillent, Pers, bouillant. Sap.bouil- 
li. Deffen Compolita find embouillir,ausfieden ; parbouikir, 
einwenig fieden. 

courrir und cowrir,lauffen. 

Ind. Pref. Je cours,tu cours,il court,nous courens,vous courez, 
ils courent. Perf. I. Jecourus. Fut. Jecourrai, Imperativ. cours, 
qu'il coure,courons , courés , qu'ils courent, Conj. Je coure;tu cou- 
res,il coure,nous courions,vous couriez,ils courent, Pars.courant, 
Sup. couru. Defien Compofita feynd ecewrir,conceurir, difcou- 
rirjencourir parcourir, recourir, fecourir, 

couvrir, decken. 

Indic. Pref. Je couvre,tu couvres, il couvre,nous couvrons,vous 
couvrez , ils couvrent. Perf. I. J'aicouvert. Imper, couvre,qu'il 
€ouvre,couvrons,couvrez,qu'ils couvrent. Com. Je couvre,tu cou- 
vres, il couvre, nous couvrions, vous eouvriez, ils couvrent. Bart, 
couvrant. Spin. couvert, Deffen Compofita feynd decouvrir, 
entbedten ; und recourir, wieder bedecken. 


cueillir, abbrechen. 

Ind, Pref. Je cueille, tu cueilles, il cueille, nous cueillons, vous 
eueillez,il cueillent, Perf. £. Je cueillis, Fur. Je cueillerai. Jmperar. 
cueille , qu'il cueille , cueillons , cucillez, qu'ils cucillent, Con, Je 
cueille,tu cueilles,il cueille,nous cueillons,vous cueilliez, ils cueil- 
lent. Parsieip. cueillant. Sup. cueilli unb cueillé. Deffen Compo- 
fita find acceuilir & receuillir. 
dormir, ſchlafen. 

Ind, Pref. Je dors;tu dors,il dort,nous dormons , vous dormez, 
ils dorment, /mp. dors,qu'il dorme,dormons, dormez , qu'ils dor- 
ment. Conj. Je dorme ‚tu dormes , il dorme, nous dormions,vous 
dormiez,ils dorment, Particip. dormant, Supis, dormi, Deſſen 
Compofitum ift sewdormir,entfchlafen. 

fuir, fliehen. 

Ind. Pr ef. Jefuis,tu fuis,il fuit,nous fuions,vons fuiez, ils fuient, 
dmperf. je fuiois, Perf. I, Je fuis, Perf. I, J'ai fui. Imp.fuis, qu'il 
faic, Conj. Je fuie,tu fuies,il fuie,nous fouions,vous fuiez ils fuient, 
Bars fuiant, Sup. fui. Compofitum s'enfuir toeglatffen. 

gfir liegen. , 

Diefeß Verbum ift Imperfonale, Ind. Pref: il git. Imperf. ilgi- 
fiit &c Pers. gifant, Andere Tempora werden nicht gebrauchet. 

hair, 


d 


hair, baffen. 

. 4nd. Pref. je bais, tu hais; il hait, nous haiffons, vous haiffez, ils 
haïllent, Fut. je hairai, Imperas. hais, qu'il haïlle, Con;, je haiffe 
tu haiffes,il haile, nous haiffions , vous haifliez, ils haiffent, Pas 
ticip. haiſſant. Sup. hai. ; 

iffr ‚berftammen. 

. Wird nur gebraucht in Praterito & Plusquampeifetto,, e. gr. 
je fais iffa, ÿ étuis ifJu@e. FE | 

mentir, , lügen. 


Ind. Pref. Je mens, tu ments il ment, nous mentons,vous men- 
tez, ils mentent. /»perat, ments, qu’il mente. Conjunt. je me nte, 
tumentes ‚il mente, nous mentions , vous mentiez, ils mentent, 
Pet, mentaat, Sup. menti, Deſſen Compofitum ift dementir , 
Zügen (trafen. So werden aud) conjugitet, fensir,cunfentir, 
vefféntir, fe repentir, sr 
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D 


mourir, fterben. 

- Ind, Pref. Je meurs, tu meurs, il meurt , nous mourons , vous 
mourez, ils meurent, Perf. I, Je mourus, Perf. H; Je (uis mort, Fur. 
Je mourai. Imperar.meurs,qu'il meure: Comjund, Je meure , tu 
meures, il meure,nous mourions,vous mouriez ils meürent, Perf. 
Je ſuis mort. Pers, mourant. Sup. mort, 

offrir, anbiechen. ; . 
ouvrir, aufmachen. : tote couvrir. 

| ouir; horen. 

Ind. Pref. ois; tuois, il oit, nous oyons, vons oyez, ils oient, 
Perf. I. P ouis. Fur, J’oüirai. Imper. qu'il oie, Cong, J’oie. Parr, 
oyant, Sup. oüi, ( Diefe Verbum wird gar felten gebraucht 
auffer denen Temporibus Compofitis,famt bem Verbo dire alg? - 
J ai eii dire, Pavois cii dire, ich hab, ich haste gebôret; an def 
fen fiat braucht man heutzu Tag emendre, ) 

partir, voegreifen. 

Ind, Pref. Je pars, tu pars, il part, nous partons,vous partez, ils 
partent, Perf. II. Je fuis parti. /mper. pars,qu’il parte. Conj, Je par- 
tejtu partes,il parte, nous partions,vous partiez, ils partent, Perf. 
je fois parti. Pars, partant, Sup. part. Deffen Compofita find 
departir Pepartir. Ä 

pr > ftinden. 

Ind, Pref: Je pus,ta pus, il put,nous puons,vous pnez,jls puent, 
Perf. j'ai püi, Fur, Je purai. imper. qu’il eng, Conj. Je püe, Pare. 
poant. op. päi, (Diefes Verbum ift nicht gebraͤuchlich / an ſtatt 
deffen aber brauchet man dag Verbum/émir mauvais, übel ries 
chen,oder drre plant.) uerir, 
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guerir. 
. Wird allein in Infinitivo mit den verbis aher; envoier venir, 
gebraucht, vid. p. 77. 8 
Sè repentir , voit mentir. 
Jailir, fpringen: 


Ind. Prefens , Sing. caretz Plur. nous faillons, vous ſaillez, ils 
(aillent, Imperat. qu’il (aille, Gonz. Je faille, tu failles, il faille, nous 
faillions, vous failliez, ils faillent, Pave, faillant, Sup, failli, Defs 
fen Compofita find afaillir und rreffaillir. | 

Sintir, empfinden ‚wie mentir, 
Jérvir, dienen. 

Ind. Pref: je fers, tu. fers yil fert , nous fervons, vous fervez, tlg 
fervent, Imper. fers,qu'il ferves Conj, je ferve,tu ferves;il ferve nous 
fervions, vous ferviez,ils fervent, Pers, fervant, Sup. fervi. Def 
fen Compofita find afailir und deffervir. - 

Jortir ‚aüsgeben. 

Ind. Pref. je fors , tu fors, il (ort,nous fortons, vousfortez: ilg 
fortent, Perf. IL je fuisforti. Imperariv, fors, qu'il forte, (ortons; 
fortez,qu’il fortent. Cory. je forte; tu fortes,il forte; nous fortions, 
vous fortiez, ils fortent, Parz, fortant. Supin, forti. ( Deſſen 
Compofitum afortir ‚wird Adtive und Regulariter conjugiftz 
refortir in fenfu juridico fft regulare, ) e 

(o Joufrir leiden] wie couvrir. 
tenir, halten. 
| Ind. Breet Je tiens, tutiens,ilstient,nous tenons, Vous ténez, ils 
tiennent. Perf. A jé tins. Perf. Ih jai tenu, Fuz, je tiendrai. Iuper. 
tiens, qu'il tienne, tenons, tenez , qu'ils tiennent, Conj, jetienne, 
tu tiennes,il tienne, nous ténions, vous teniez,ilstiennent. mpew fa: 
IL, jetinfe, Perf, j'aye tenu, Pers. tenant, Sap. tenu. Deſſen 
Compofita find , detenir, obtenir, entretenir, contenir, maintenir, 
Soutenir, retenir ‚sabflenir. "n 
venir, kommen. 
„Ind, Pref. je viens, tu viens,il vient, nous tenons, vous venez, ; 
ils viennent. Perf. /. je vins, Perf. I. je (uis venu. Fur, je viendrai, 
Imperf. viens, qu'il vienne, venons,venez , qu'ils.viennent. Con. 
je vienne, tu viennes, il vienne,nous venions,vous veniez; ils viens 
nent, /mperf.ll.je vinfle, Perf.je fois venu,Pars.venant.Sup.venu, 

| vêtir ‚anziehen. a 

Ind, Pref. je vets, tu. véts ‚il ver, nous vetons, vous vêtez He 
vêtent, Perf. II, j'ai vetu, Pur. je vétirai. [mpérat, vêts, qu'il véte, : 
v6&tons, vétcz, qu'ils vétent, Conjundiv, je véte, tu-yétes , il véte; 

E ai ath RO: 
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Dous vétions, vous vétiez, ils vêtent, Pars. vêtant: Supinum vétu. 
(Diefes Verbum wird auch bißtweilen reciproce conjugirt,alg: 
ge me véts, id) ziehe mich an; tu se vers, &c, unb fo ferner.) 
Deffen Compofita find revérir, rrav-flir „fe devêtir ; s'habiller, 
ift beffer. : & . 
VERBA IRREGULARIA 
TERTIÆ CONJUGATIONIS, 


? affcoir fi fetsen. 


— Ind. Pref. Je m'affiedstu t’aflieds,ils s'affied nous nous afleions, 
vous vous affciez, ils s’aflèient, Imp, Je m’affeiois,nous nous affe- 
jons. Perf. 1. Je m’aflis. II. Je me fuis aflis. Fut. Je m'affierai, 
Imp. affieds toi , qu'il s’afleie, affeions nous ‚afleiez vous, qu’ils 
s’affeient. Conj. Je m’afleie, tu t'affeies, 11 s’affeie,nous nous affe- 
ions, vous vous afleiez., il s’afleient. Imp. I. Je m'affiffe. Imp. ii, 
Je m’aflirois. Perf. Je me fois aflıs. Pars, s'affeiant, Sup. aſſis. 
` ` choir, fallen. 

Dieſes Verbum wird allein in denen Prateritis, als : je 
chem, je fuis cheu, Z Greg cheu, &c. fonft aber an deffen ftatt dag 
Verbum somber gebraucht. — Zeilen Compofita find ecdeir, 
deckeir. ` 

émouvoir, bewegen. 

Ind.Praf. j émeus, tu émeus, il émeut, nous Émouvons, vous 
&mouvez , ils émeuvent, Perf. I, émeus; Il, j'ai emü, Fut, jé- 
mouvrai, Imp &meus,qu'il emeuve. Cen, J'émeuve , tu émeuves; 
il émenve, nous émouvions, vous emouviez , ils. émeuvent, Bert, 
émouvant. Sup. émü und émeu,  Demowvoir wird wenig ge» 
braucht,und promouvoir nur in (tilo dogmatico, ` à 

— faloir, müffen ‚tie valoir. 
‚mouvoir ‚vide beffen Compolitum émouveir. : 
pleuvoir, regnen. 

Diefes Verbum ift Imperfonale , alg: il pleut, U pleuvoit, il 
plüt, ila plà, il pleuyra, Imp, qu'il pleuve. &c. u 

pouvoir ‚Fönnen. 

Ind, Pref. Je puis, tu peus,il peut, nous pouvons ‚vous pouvés, 
ils peuvent. Perf, 1. Je püûs. 11. Jai pô. Fut. je pourrai, Imp. qu'il ' 
puiſſe. Conj, Je puiße,tu puilles, 11 puiſſe, nous puiffions,vous puis- 
fiez, ils puiffent. Part. pouvant. Sup, pü. . - 

ravoir , wieder haben, 

Es wird nur ín Infinitivo gebraucht ; an deffen Stelle 
braucht man recuuvrer, . | 

Pepliers Gramm. | St Savoir 
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| Javoir, toiffen. 
Ind. Pr ef. Je fais,tu fais, il fait,nous favons,vous favez,ilsfavent, 
Perf. 1. Je fus, M, Pai feu. Fur, Je faurai, Imper. fache , qu'il fache. 
.. Conj. Je ſache, tu faches, il fache,nous ſachions, vous fachiez, ils fa- 
chent, Part, fachant, Sup, feu. » KK 
NB. Die Srangofen brauchen gar offt bag Imperf. Optativi 
diefes Verbi/avoir an (ott deg Prælentis Verbi pouvoir toenn eio 
ne Negation barbe ſtehet, und foll ber aribere ei ber Nega- 
tion pas ausgelaffen werden / als: Je ne pui, ober Je ne faurois, 


ich Fan nicht, : 
valoir gelten. ` 


| Jud, Pref. Je vaux, tu vaux, il vaut, nous valons, voùs valez, ils 
valent, Perf. 1. Jevalus. II. j'ai valu. Fut. Je vaudrai. Imp. vaux, 
qu'il vaille,valons,valez,qu'ils vaillent, Conj, je vaille , tw vailles, 
il vaille,nous vaillons,vous vailliez,ils vaillent, Part. valant, Sup. 
valu, Deffen Compofitum ift prévavoir, 2 O 
à voir, eben. | 
u Ind. Pref, Je vois ,tu vois, il voit, nous voyons,vous voiez, ils 
voient. Imperf. Je voyois, Perf. L Je vis. II. J’aiveu, Fut. verrai, 
Tmp. Vois,qu’il voie, Conj. Je voie,tu voies,il voie,nous voyons &c, 
Part, voyant. Sup. vů. 
(Defien Compofita ensre-voir, und revoir, müffen gleichfalls 
fo conjugiret werden,auffer pourvoir und prévoir, Deren Futur, 
pourvoir ai, und prévoir ai.) 
ei | Jiulir gewohnt Gen. - 
“ft nicht mehr im Gebrauch ; an deffen Stelle fagt man 


dvoir coutüme. * 


DA 


vorbir,wollen. 

Ind. Pref. Je veux, tu veux, il veut, nous voulons,vous voulez, 
ils veulent. Perf. I. Je voulus. II. J'al voulu. Fur. Je voudrai, Imper. 
qu’il veuille. Cosi, je veuille;tu veuilles, il veuille, nous voulions, 
‘Vons vouliésjils veuillent, Part. voulant. Sp. voulu. 


VERBA IRREGULARIA 
QVART/E CONJUGATIONIS, 
abstraire, unterſcheiden. 

Ind, Pr ef, Pabſtrais, tu abftrais,il abſtrait; der Plur, Imp.& Perf. 
werden nicht gebraucht. Fur. ÿ abstrairai, die andern Perſonen 

‚gelten Heut zu Lage nicht mehr. Parr. abstraiant. Sup. abstrait, 

pie .— boire,trincen. | 
Ind, Pref. je bois, tu bois, boit, nous büvons, vous büvez, ils 
: boi- 
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boiverit, Perf. L jebüs. IL. J'ai bt, Fur. je boirai, Imperat. bois, 
qu'il boive, Con. je boive, tu boives,il boive, nous büvions , vous 
büviez, ils boivent, Part, büvant, Sup. bü. 

braire, ie ein Eſel fbreyen. 

Ind. Pref. Jebrais,tu brais,il brait,nous brayons, vous brayez, 
' ilsbrayent, mpérf: je brayois, Part. brayant. Supiw, brai. ( Die 
andern Tempora fepnb nicht gar gebräuchlich ; an ftatt ihrer 
toird dag Verbum crier gebraucht.) - 

2 +  Sbrsire,wieein Hirſch fehreyen. 

Ind, Pr ef. Je bruis, tu bruis,il bruit, nousbruyons,vous bruyez, 
ils bruient, /mperf jebraiois, Parzicip. bruyant, Sup. brui. ( Dies 
fes Verbum wird gar felten gebraucht. i 

ceindre, umgürten. 
*. dnd. Pref.je ceins,tu ceins.il ceint,nousceignons,vous ceignez, 
ils ceignent, Imper f. je ceignois. Perf. L je ceignis, II. j'ai ceint, 
Futur. je ceindrai, Imperat, ceins,qu'il ceigne , ceignons, ceignez, 
qv'ilsceignent, Conj, je ceigne;tu ceignes, il ceigne , nous céigni- 
ons,vous ceigniés, ils ceignent. Part. ceignant. Supin, ceint, 
— eircóncire, befchneiden. 
` Ind, Pref. Jécirconcis, tu circoncisjl circoncit „nous circonci- 
fons ‚vous circoncifés, ils circoncifent, Perf. I. je circoncis. II, 
j'ai circoncis. Fur. je circoncirai. Jmp, circoncis , qu’il circoncife, 
Conjunt. jecirconcife, tu circoncifes,il circoncife , nous cireon- 
cifions , vous circoncifiez , ils circoncifent, Partic. circoncifant, 
Sup. circoncis, i | 
à i conclure , fehlieflen. 

Ind, Pref. je conclus, tu conclus, il conclut, nous concluons, 
vous concluez , ils concluent. Imperf. je concluois. Perf. I. je 
éonclus. I, j'ai conclu, Zur.je conclurai. Imper,conclus,qu’il con- 
cluë, Conj. je concluë ,tu concluës, il concluë, nous concluions, 
vous concluiez, ils concluënt, Part. concluant. Sup. conclu. 

| conduire, begleiten/ voie cuire. 

confire , in Zucer thun ,einmachen. l 

Ind. Pref. Je confis ‚tuconfis , il confit, nous confiffons, vous 
confiffez, ils confiffent. Perf. I. confis. II. j'ai confit. Fur. je con- 
firai. Imper, confis, qu'il confifle. Conj. je confifle , tu confifles , il 
confiffe,nous confiflions, vous confifliez, ils confiffent, Part, con- 
fiffant. Supin. confit. : 

connoitre, Fennen. 
` Ind, Pref. Je connois,tu connois,il connoit, nous connoiffons, 
vous connoiflez, ils connoiifent, Perf. I. je connüs, IL. j'ai connu, 
` F2 | Fur. 
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Futur, je connoitrai, Imper. connois, qu’il connoifle, Comp. je con« 
noiffe, tu connoiffes, il connoifle,nous connoiflions,vous connois. 
fiez, ils connoiflent, Part. connoiffant, Sup. connu, Deffen Com- 
pofita find méconneître, reconnoitre, 

coudre ,näben. 

Ind. Pr af. Je cous,tu cous, il coud, nous coufons, vous coufez, 
ils coufent, Perf. 1. je coufis. u. j'ai conf. Futur, je coudrai. Im- 
per. cous,qu’ilcoufe. Conj, Pref. je coufe, tu coufes, il couſe, nous 
coufions, vous cóufiez, ils coufent, Imp.1, couſiſſe. /mp, II. je cou- 
drois, Part. coufant, Sp. coufu, : 

éraindre , fürchten, toit ceindre. 
croire, glauben. 


Ind, Pref. Je crois, tàcrois, il croit, nous croyons, vouscroiez, | 


ils croient.. Imperf. jecroyois. Perf. I. jecrus. Il, j'ai crü. Fut, je 
croirai. Imper. crois, qu'il croie. Conj. jecrois, tu eroies, il croie, 
nous croyons, vous croyez, ils croient, Part, croyant, Sup. crü, 
Defien Compofitum acreire wird nur in Infinitivo vo gebraucht, 
als: faire acroire. — 
erodtre, wachfen.. : 

Ind, Dréi Je crois, tu crois, il croit, nous croiffons , vous croif- 
fez, ils croiffent, Perf, 1. je crüs, If. je fuis od, Futur. je croitrai, 
Imperat. crois, qu'il croifle. Conj, jecroifie, tu croifles, il croiffe, 


nous croiffións , vous croiffiez , ils croiffent, Pers, croiffant, Sup. - 


erü. Deffen Compolita find aeroltre , decrvitre, 
Cuire, Foden. 
Ind. Prefens, Je cuis, tu cuis, il cuit, nous cuifons ‚vous cuifez, 


ils cuifent. Perf. I. je euifis. II. j'ai cuir. Fur. je cnirai, Imperat, 


cuis, qu'il cuile. Con}, je cuife, tu cuifes, il cuife, nous cuifions, 
vous cuilıez ; ils tuifent, Paz, cuifant; Sup. cuit, Auf gleiche 
Art toerben auch die andern Verba in wire conjugitt. 

dire , fagen. 

Ind, Pref. Je dis, tu dis, il dit, nous difons, vous dites, ils difent. 
Perf. 1. je dis. 11, j'ai dit. Fut, je dirai. /»p.dis,qu'il die, difons, 
dites,qu’il difent, Com. je dife,tu difes, il dife, nous dilions, vous 
difiez, ilsdifent, Part, difant, Sup. dit. ( Deffen Compofitum 
maudire fat nous maudiffins, vius maudiffez &c. contredire aber / 
médire, und p édire haben vou contredi, — predifons, 
vous cont, edıfez, UNd préaifez &c. 

écrire, ſchreiben. 
À Ind, Pref Pecris, tu Ecris,il écrit,nous écrivons,vous écrivez, ils 
écrivent, Perf, 1. j'écrivis, U, j'ai ecrit. Fur j’écrirai. Imper, écris, 


qu'il 
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gwilécrive, Conj. j'ecrive,tu ecrives,il écrive,nous écrivions,vous 
écriviez, ils écrivent, Part, écrivant. Sup. écrit, Deffen Compa- 
fita find eirconferire, décrire, infcrire, récrire, foufcrire,tranfcri- 
re,prefcrire & profcrive. 


éteindre, auslöfchen/ 

Epreindre,austruden/ | toit ceindre, 

étreindre , zuſammen sieben , 
fairemachen. 


Ind. Pref. Je fais, tu fais,il fait,nous faifons, veus Mites,ils font. 
Bert Liebe, Il. j'aifait, Fur. jeferai. Imp. fais, qu'il falle, fai- 
fons, faites, qu’ils faffent. Conj, je faſſe, tu falles, il (affe , nous fas- 
fions , vous faffiez , ils faffent, Pare, faifant, Sup. fait. Defien 
Compofita find contrefaire , defaire, forfaire, malfaire,mefaire, 
párfaive, redefairt,vefuire, fati faire , furfaire, 

- feindre, erdichten, wie ceindre, ` 
frire,in einer Pfanne braten.’ | 

Dieſes Verbum wird nur gebrauchtim Infinitivo, und Supi- 

no, frire, frit. (An ftatt dieſes Verbi wird gar ot bag Ver- 


bum frica[-r gebraucht. ) 
ur; - indaire, führen. ) i . 
"nu mic. éntroduive, einführen / wie cuire. 


infiruire, untetrí been J 
joindre,su jammen fügen ‚wie ceindre. 
f - lire, lefen. | f 

‚Ind, Pref. Je lis,tn lis, illit, nous lifons, vouslifez, ils liſent. 
Perf. 1. je lûs. I, j'ai là. Fut, je lirai, Imp. lis, qu'il life. Cong. 
| je life, tu files, il life, nous lifions, vous lifiez,ilslifent, Pars,lifant, 
Sup. là, oberleu. Deffen Compolita find dire und redire. 

mettre, egen. | 

Ind. Pref. je mets, tu mets,il met,nous mettons,vous mettez, ils 
` mettent, Perf. I, je mis, H, j'ai mis, Fur, je mettrai, Imper. mets, 
qu’ilmette. Comumé. je mette, tu mettes, mette nous mettions, 
vous mettiez, ils mettent. Part, mettant, Sup. mis, Deffen Com- 
pofita fennd commessre,demestre,permetire,promettre und remet- 
tre , transmettre, [ollmettre, admettre, entremetire, obmettre , eom- 
promettre, ; 

mordre beiſſen. 

Ind. Pref: je mord, tu mords,il mord,nous mordons, vous mor- 
des,ils mordent., Perf. I. je mordis, Il, j'ai mordu. Fur. jemordrai. 
Imp. mords,qu'il morde, Conj. je morde, tu mordes;il morde, nous 
mordions,vous mordiez,ils mordet. Part. mordant. Sup. mordu. 

F 3 Def 
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Zielen Compofitum ifl demordre, Tordre und désordre werden 
aud) fo conjogitt , ausgenommen ap f ie im Perfeéto haben 
Zeg tors &c. 

moudre,mablen. ( in ber Mühle.) 

Ind. Pref. je mous,tu mous,il moud,nous moulons, vous mou- 
lez,ils moulent, Per f. I. je moulus. II.j^ai moulu, Fur, je moudrai. 
Imp. nous, qu’il moule, Con. je moule, tu moules, il moule ‚nous 
mouliens,vous Deech moulent, Part. moulant, Sup. moulu. 


Safe, gebohren werden. 

Ind. Pref. Jepais,tu nais,il nait, nous naiffons,vous naiflez, ils 
naiffent, Perfal je nâquis. Perf. II. je fuis né. Fus. je naitrai. Imp, 
naisqu'il naiffe, Conj, je naiíe, tu naiffes, il naiffe, nous naiffions, 
vous naifliez , ils naiffent. Part. naiſſant. Sep, né, Deffen Compor 
fitum ift renaître. 


nuire, fchaden, binbern tie cuire, 

` di patere ‚weiden. T 
bé Praf, Je pais,tu pais, il pait, nous paiſſons, vous Paiflz, als 
paiffent. Perf. 1. je pus. II. j'ai pà. Fur, je paitrai. Imp, pais, qu^il 
paille. Conj. Je paille, tu paiffes,il paille, mous paiffions, vous paif- 
fiez, ils paiffent, Pärt. paiffant, Sup. pũ. (Deffen Compofitum ift 
repaitre, erſättigen.) 
` ` parotire , heinen. 

Ind, Pret, Je parois, tu parois, il paroit, nous paroiffons, vous 
paroiffez, ik paroiffent. Perf. 1. Je parus. IL J'ai paru. Fur, Je pa- 
roitrai. Imp, parois, qu'il paroiffe, Conj. Je paroiffe, tu patoiffes ; 
paroiffe, nous paroiffions, vous paroiffiez, ils paroiffent, Pars. pa- 
roiffant, Sup. paru. ( Deffen Compofita feynd comparoftre , und 
difþaroftre. } 

peindre, mahlen,(als ein Mahler ) wie ceindre. 
plaire gefallen. 

Ind, Pref. Je plais,tu plas lait ous plaifons,vous phaifés,ils 
plaifent. Perf. I. je plus. II. j'ai pli. Far. je plairai. Imp. plais, qu’il 
plaife. Com. je plaife, tù plaifes,il plaife,nous plaifions , vous plai- 
fiez, ils plaifent, Det. plaifant. Sup. plå dder pleu. Deffen Com- 
pofita find complaire und déplaire, 

pondre,Eyerlegen. 

Ind, Pref. je rond, tu pond, il pond , nous pondons, vous pon- 
dez , ils pondent. Prez. I, je pondis, Il. Pai pondu, Fut, je pon- 
drai. Imper. ponde, qu'il ponde. Pref Conj. je ponde. mper. 1. je 
pondrois. 1f. je pondiſſe. Part, pondant, Sup. pondu, 
: pren 
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prendre, nehmen. 

Ind. Pref. Je prens,tu prens, il prend, nous prenons , vous pre- 
nez ils prenent, Perf. I. je pris. II, Pai pris. Fut, je prendrai. Imp. 
` prens,qu’il prenne. Cong, je prenne,ta prennes,il prenne;nous pre- 
pions, vous preniez,ils prennent. Pars. prenant, Sup, pris. (Deſſen 
Compolita ſeynd, apprendre, comprendre, entreprendre, furpren- 
dre des-aprendre, fe méprendre, deprendre.). | 

refoudre, befeplüffen. 

- Ind, Pref. Je refous,tu refous,il refout,nous refolvons,yous res 
folvez,ils refolvent. Perf. I. Je refolus. II. jai refolu. Fur. je refou- 
drai, Imp.refolus,qu’ilrefolve, Conj, je refolve,tu refolves,il refol- 
ve nous refolvions,vous refolviez , ils refolvent. Part. refolvant, 
Sup. refoh. ( Dieſes Verbum wird gemeiniglich reciproce ges 
braucht als je me refon &e. Abfoudre und diffoudre haben in Sur 
pino abſous und difons.) FO: 

retraindre,anzichen] toic ceindre. 

| rire, leden. 

Ind. Pref. Jeris, tu ris, il rit, nous rions, vous riez,ils rient. Imp, 
je riois. Perf. I. je ris. II. j'ai ri. Fur. je tirai. Tmp. ris,qu'il rie. Conj 
je de ries,il rie, nous rions,vous riez,ils rient, Pars, riant.Sup.ris. 
Deſſen Compofitum ift /o£rire lächeln.) ' 

foudre, auflöjen  erclären. | 

Dis Verbum wird heut su Zage faft gát nicht als im Infini- 
tivo gebraucht. Defen Compofrra find , abfoudre, refoudre und 
difiudre und werben auf folgende Art conjugirt. 

And. Pref. j’abfoud,tu abfoud, il abfoud, nous abfolvons,vous 
abfolvés, ils abfoïvent, Prez, I]. j’aiabfous. Fur, f'abfoudrai.- 
Im. abfous,qu'il abfolve, Pref. Conj. j'abfolve, Imp. 11, j'abfou- 
dris, Das Verbum hat meder Praeteritum fimplex nod) Im- 
perfectum, 


+ 


Sufhre,genung len, 
- Iud, Pref Je faffis;tu fuffts,il faffit,nous ſuſſiſons, vous fuffifez, 
il: fufüfent, Perf. I. je fuffis, II. pat fuffi, Far. je fuffirai, Imp, fuffis, 
qu'il faffife Cong. je fuffife,tu fuffifes,il (uffife ‚nous füffifions, vous 
fuffifiez,ils fuffifent, Pers. fuffifant, Sup. ſuffi. 
Juivre, folgen. 

Ind. Pref. Je fuis,tu fuis,il fuit nous fuivons,vous fuivez, ils fui- 
vent. Perf. 1. je faivis, Il. j’ai fuivi, Fat, je faivrai, Imper. fais,qu"il 
füive, Conj. je fuive,tu fuives , il fuive , nous fuivions,vous fuüiviez, 
ils fuivent. Parr, fuivant, Sup fuivi, (DeffenCompofitim iff pour - 
are, verfolgen.) | 

— PA tai- 
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taire, ſtillſchweigen. 

Dieſes Verbum ift Reciprocum, wird auch bißweilen activé 
gebraucht. I». Pref. je me tais, tu tetais ,il fe tait, nous nous 
taifons , vous vous taifez, ils fe taifent. Perf. I. je me teus. II. Je 
mMefuistà, Fac. je me tairai. Imp. tais-toi , qu'il fe taife, Conj. je 
me taife,tu te taifes, il fe taife, nous nous taifions,vous voustaifiez 
ils fe taifent. Part, fe taifant. Sup. tû. 

teindre (Atben toit ceindre, 
vaincre, überwinden. 

Ind, P ef, caret Sing, Plur. nous vainquons , vous vainquez, 
ils vainquent. Perf. I. vainquis. Perf. Il. j'ai vaincu, Fur, je 
vaincrai, /mp, qu'il vainque, Cony. je vainque,tu vainques,il vain- 

ue, nous vainquions, vous vainquiez, ils vainquent, Sup, vaincu, 
defen Compolitum iſt convaincre. ` 
traire, melden. 

Ind. Pref. je trai, tu trais, il trait, noustraions ‚vous traiez , ils 
traient. Dag Verbum wird zwar wenig gebraucht/tvie auch 
deffen Compolita, alg : adflraire,attraire rentraire , portraire , 
retraire, 

vivre ‚leben. 

Ind, Pref je vistu vis il vit,nous vivons, vous vivez, ils vivent, 
Perf. I. je véquis und vécus. Perf. Il. J'ai vécu. Fur. Jo vitrai. 
Imper. vis, quil vive, Conj, Je vive, tu vives, il vive , nous viviéns, 
vous viviez,ils vivent, Pers vivant, Sup, vécu, (Defien Compa- 
fitum ift. /w vivre, überleben. 

SECTIO XI. 
Den den Verbis Defectivis, es 

Defeötiva ober mangelbaffte Verba ſind / welche nicht de 
Modos,Tempora, Numero: oder SDerfenen in ufu , fondern an 
deren einem oder etlichen Mangel haben. | 

Solche nach der Laͤnge hieher su fegen erachten wir. niht 
nöthig zu ſeyn; wir haben fie nur nennen wollen, und fónnent 
fie übrigens am beten aud der bung erlernet werden. 


CAP. VE —  — — 


Dom Participio. | 
Participium ift ein Wort, welches fo wohl oot Nomine dë 
Verbo Theil nimmt. 
Es hatnemlich die Art eines Nominis Adie&tivi wag die De- 
elination und Conftru&tion anlanget; zugleich aber bemercfet 
' eg 





P. I. Cap. VI. Bon bem Participio. $9 


e$ aud) ein Tempus toic einVerbumitoie e8 denn eben von bem 
Verb. abgeleitet wird. 
Dag Participium ift entweder Simplex oder Compofitum. 
Simplex ift: 1) Dag Præfens Adiva Vocis, welches von ber 
Prima Plur, Præfentis Indicativi formiret wird’ durch Veraͤnde⸗ 
rung der End⸗ Sylbe ons in ant, als: dimensjaimaut ; båtifons, 
bätiffant ; devuns, devant; vendensyvendant. | 
2 ) Das Prateritum Paflivz Vocis, fo nichts anders iſt / als 
Das 5upinum;3. €. aimé, in Fam. aimée, Plur, aimés aimées ; ba- 
$i, E eem. bäsie, Plur, batis , bâties; Ze, 
Compofstum befte;t aus bem Supino mit bem Participio Verbi 
Auxiliaris avoir, al8 : wenn ich fage: 
ayant aymé, (0 ift e8 bag Participium Præterit, AGtivi einer 
der da geliebet bat. ^ 
ayant båti einer berba gebauet bat. 
ayant dá, einer der da gefoltbat. 
ayant vendä, einer der da verPaufft bat, 
Nehme ich aber zum Supino dag Participium Verbi Auxiliarig 
étre : étant aime foift e8 bas Participium Prafentis Paſſivi, 
einer der da geliebet wird. 
,., étant båti, einer: eines Dog da gebauet wird. 
Setze ich über bif zwiſchen bad Auxiliare ayanz und bag Sapi- 
num, auch noch dag Supinum été, alg | 
ayant été aimé, fo iſts dag Participium Prateriti Paflivi,eineg 
der da ijt geliebet worden. 
ayant été båti, einer eines das da ift gebauet worden. 
ayant été venda, einer der da ift verfaufft worden. 
Anmerdung. 3 
Die Participia Activa find Indeclinabilia,al® : un bomme , une 
= femme des bonimes , des femmes parlant ; etliche werden De- 
cliabilia, und bann werden fie alg Adjecuva geachtet / alg 
une ame bien faifante, des armes parlantes, E 
Die Participia Paffiva werdenden ^diectivis gleich / im 
Genere & Numero verändert, als : un homme aimé, une femme 
aimée, des bomines aimés, des fenimes aimées. 


2 CAP. VII. 
, Don dem Adverbio. i | 
Daß Adverbium ift ein unveränderlicher Theil ber Rede, 
und dienet die verfchiedene Umftände und Befihaffenheiten 
Derer Verborum beffer angubeuten / al8 : aimer tend emen: , 
brünftiglid) lieben ; parter Jugement, E ug reden. 
| DÉI Dag 
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Vortheile dienen: | 1 
1. € egt zum Adjetivo Fæminino die-Endung ment , alg: 
Jule 2nflement ; belle bellement ; promte, promtement. ` 
‚2, Wenn bey dem Adjectivo vor dem e Foeminino nod) ein 
anberer Voealis vorher ſtehet, ſo wirffdage gar weg / und 
fchreibe zu deffen Anzeige über den ftchenbleibenden Vo; 
calem einen Accent , als : joli, jolie, joliment; infini infinie, 
infiniment ; ingenw,ingennä,ingenüment ; fensé ,feuste fensé- 
3. Bey ben Adjectivis aufnr, andre biefed nt in m unb nimm 
die End⸗Eylbe ment darzu, als: galant, galamment ; pru- 
dent prudemment, Exc, lent und pri/ent, welche ihre Ad- 
verbia nach der erſten Obfervation formirem , /entement , 
.  , prefentement. 
4. Manche Adje&tiva fauft du gar unverändert Adverbiali- 
ter gebrauchen als : éomslair,baut,fort,bas,droit, vite, &c. 
als voir clair, parler baut,aller vite. e 
g. Auch können etliche Adjectiva Foeminina (m Dativo alg 
Adverbia paflıren; e8 wird aber elliptice bag Wort ma- 
siere drunter oerftanben, als : à /a Frangoife ; à l'oppofite à 
antique &c. | 
- Welches auch mit Subltantivis angehet, alg : d Ja mode, 
à da ronde ; it. à pié; à cheval &c, r 
6. Desgleichen fan auch eine Adverbialifche Bedeutung 
aus einem Subflantivo mit Borfegung bet particul ew ges 
macht werden,alg : e» Roi; en Prince ; en paifan ;en gueux; 
… embäte &c. Se l 
Es feynd aber die Adverbia unterfchiedlicher Gattungen/ 
Die befoudere Arten unb Umſtaͤnde beret Verborum anzuzeis 


gen,als:. - 
I. Adverbia Loci,0der welche den Umſtand eines 
i Orts anzeigen. - 

où, wo wohin? ` ici bas, þierunten. 

d’où, woher ? ici haut,hieroben. 

par où wodurch? . d'ici, von hier. 

jusqu’où, wie toeit ? par ich hierdurch. 


ici hier, allhier. jusqu'ici, Big hieher. 
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là, ba, bort. 
delà, bon bannen, 
jusques là, bis dahin. 
par la,dadurd), dorthin. 
là haut,broben. 

là bas, drunten. 

à Pentour,um, herum. 
fus, deflus,über,auf, oben auf. 
par r deffus,oben her. 

deffous, fous ‚drunten, 
ey-dellous, bierunten. 

là - deffous,dadrunten. 
par-deffous,unterhalb. 


demain,morgen. 


— H — 
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dehors;auffer/ drauſſen. | 
en dehors, auswerts. 

par dehors, auétbenbig. 


` devant,por. 


là devant, dort vornen. 

autour, um herum. 

à droite ‚zur Rechten. | 
à gatiche, zur Lincken. à 
en avant, vorwaͤrts. 

en arriere, hinter fid). 

autre part, anderswo. 

nulle part, nirgends. 

céans, bier drinnen in dieſem 


deca , biffeits. Haufe. 

de là, jenfeits. en haut, binauf/ droben, 
ça & là, hin und wieder. en bas, drunten. 
ailleurs, anderswo. " àcoté, jur Seiten. 

" d'áilleurs, andersmoher. à Poppofite, 
par ailleurs, anderswo. vis à vis, ; gegen über, 
pres,bey. Join, weit. ` ` ' 
derriere,hinfen: de loin pon weitem. ` ` 
là derriere, dort hinten. prés, nabe. ; 
par derriere, hinterwärtd. -tout prés, gang nahe. 
dedans,hinein,drinnen. “outre ‚über. 
là dedans, dort drinnen.‘ plus outre, weiter. 
en dedans,inwendig. par tout &c. überall. 

^ a, Adverbia Temporis, fo den Umftand der Zeit be⸗ 

threiben. 

Quand , wann? avant hier, norgeftern. 
pour quand,tor wann ? — fruͤhe. 
à cette heure iht. - lefoir, 
maintenant , — le prefent,a aufoir, : des Abends, 

prelem, itzund. au matin, frühe morgené. 
tout. prefentement,affeterft,al» fur le foir, gegen Abend. 

fo flugs. à midi , um Mittag. — . 
aujourdhui, heut: aprés diner, nach dem Mittags 
€ 


ffen. 


demain au matin, morgen früf.avant midi, Vormittag. 
Je lendemain, des anbenZages. aprés midi, Nachmittag. 


hier,geftern. 
hier au foir,geftern Abends. 


vers le midi, gegen Mittag. 


à minuit, um Mitternacht- 
avant ' 
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avant minuit, por Mitternacht trop tard, zu fpát. 


aprés minuit nach Mitternacht a loilir, mit Weil, 
Ja guit pafsée , Die vergangene tot , früb. 
Nacht 


eette nuit,diefe Nacht. 
deformais ‚hinführo. 
jamais, niemals. 


quelque fois, iemals, biömeispläror, eher / früher. 


bien tot, bald. 


déja, fon. 


en un moment, in einem gu, 


genblicke- $ 


len. auffi tôt, incontinent , foudain, 
jusqu? à quand ? wie lang ? - alfobalb. 
de puis quand, feither mann? tantôt, darnach. , 
anciennement, lors, alors, alsdann. 
parle pafsé, dor dieſem. toujours, allezeit. 
autrefois,ehe deſſen, vor dieſem. tous les jours,alle Tage. 
dernierement,neulih. = `  fouvent,offt. 
Pautre jour, neulich. ordinairement, gemeiniglich. 
par an,be$ Jahres. dorenavant,hinführe. 
par feñaine ‚bie Woche. d'ici ea;un an,über ein Jahe, ` 


de puis pen,feither wenig Tage.a l'avenir, ing fünfftige. 
ily a trois jours, vor bre Basen peu de tems, in furgel. — 


gen. 

auparavant, zuvor. 
d'abord , anfangs. 

aprés, puis aprés, hernach. 
de bonne heure , seitlich: 
tard , fpát. 


„rarement, felten: 
--ncependant, unterdeffen. 


continaellement,ftete. 


de plus en plus ,-fe mehr unb 


mehr. 
inceffament unaufhoͤrlich. 


3. Adverbia Numeri und, Ordinic, welche den Umſtand 
der Zahl oder Ordnung andeuten. 


combien défois ? wie offtmal? 
fouvent,offt. . 

une fois,einmal. 

deux fois, swenmal. 

plufieurs fois, offtermale. 
aütant de fois, fo efft. 

la premiere fois, bag erfte mal. 
Ja feconde fois bag andre mal. 
toutes le fois, fo offt. 

quelque fois,bißmweilen. 

tout d la fois, | 
tout d'un coup, : auf cinmal. 
premierement, erftlich. 

en premier lieu , jum erſten. 


fecondement,jum andern. ‘> 


H 


en fecondlien,gum andern. : 


- en troifieme lieu,gum dritten. : 


en quatriéme lieu, gum bieten. 
en cinquiéme lieu,jum fünfften. 
à la ronde, auf die Reihe herum 
apres,hernach. 

puis, darnach. 

encore, noch. 

puis aprés, nachgebenbé. 
enfuite, nachfolgende. 


derechef, ; oon neuem. 
de nouveau, 
4. Ad- 


P. I, Cep. IV. Bon dem Adverbio, 93 
4. Adverbia Quantitatis, b. i. welche den Zuftand der - 
| Srage Wie viel? determiniren. 


Combien, wieviel? ` trop pengu wenig. 
peu, wenig. - plus, ebr. ` 
beaucoup, viel, moins, weniger. 
aflez,genug- . ` tant, ſoviel. 
etrop,ju viel. Ge autant, fo viel. 
gueres,nicht viel. dayantage.mehr. 


tant {oit peu, etwas wenig. au moins, zum wenigften, 
Tout und Autant, | 
Tant: Dieſes Adverbium wird abfolute zu einem Subftanti- 
vo gebraucht, wann die Conjunctio gue, daß / darauf folget, 


als: 1/a sant de biens qu'iln'en fnit que faire, Kr bat fo viel 
Qüter/ daß tr auch nicht weiß, was er mit denenieiben 


thun foll. 

Autuns-aber wird Comparative mit einer Aflirmation ober 
Negation gebraucht, wann nemlich.die Particula que ( alg ) 
darauf folget, als: // a autant d'ennemis que de cheveux en téte, 
er bat jo viel Seinde, als Haare auf oem Rop; /»« 
pas autant d’ennemis que moi, Er bat nicht fo viel Seinde alg 
? rat `. Plu und D'oventage. er à 

Phu, mehr / wird Comparative gebraucht, wann nach dem 
Adverbio mehr folget batauf als: oder wann folches nega: 


` tive allein, und nicht quantitativè gebraucht wird / a[8: Plus 


d'eau que de vin, mehr Waſſer, ale Wein; Je ne l'aime flw, 


ich liebe ibn nicht mebr. 


| alg: Je n’en veux pas davantagé, id will nidtmebr. 


- Davantage aber wird abfolute gebraucht / wann nad) demad⸗ 

veibio quantitatis mehr die Particula als nicht darauf folget,- 
e Anmerdune. 

Diefe Adverbia quantitatis erfordern den Genitivum mit bem 
Articulo indefinito de, als: donnez mei un peu de pein , Gebt 
mir einwenig Brodt; ila beaucoup de livres,er bor viel 
Bider. . | 1 ` HC 

5. Adverbia quantitatis o er Ne auf die Brage Wie ? oder 

Auf was Art uno YOcije ? £ónnemn geantwors . 


tet werden. 
Comme, twie, de gre,freymillig. 
bien, wohl. de bon gre,mit gutem Willen. 
mal, übel, ‚pe plein gré, idem, 


wal- 
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malgré qu’on en ait, unmillig. exprés, à deffein mit Sief ` 


äregret, mit Widerwjllen. àPimprovifle; ? 
à contre-cœur , Wider Willen, à Pimpourvû, LU" 

ungern. au depourvü, unbetſchens. 
à peine, faum. ‘inopinement, jJ 
à bon droit,billig,rechfmäßig. par raillerie , au$ Schertz. 
àtort, unbillig. àla volée, unbefonnen. 
à tems, zeitlich. en fecret , heimlich. 
aunet,fauber. ` à fouhait, nach Wunfch. 
à propos, eben recht. ^ aifément, leichtl 
volontiers, gerne. `  facilément, eichtlich. ` 


à l'infcü,en — fagement,flüglich. 

àla mode auf neue Manier. librement, freymillig. 

à Pantique,aufdie alte Manier.brusquement, ſchnell, ONT, 
à l'envi,um die Wette. temerairement freventlich. 

de fensraífis, wohl bedacht. ouvertement, öffentlich. 
äl’etourdie,unbedachtfam. joliment artig, ° - 

. 6, Adverbia Rei [fons und Feflinarionis y etvue 


langſam und eylfertig zu beſchreiben. d 
doucement,fachte, peu à peu, nach und nach. ° =° 
bellement, ſtille. à laháte, eplends. 


pasä pas Schritt für Schritt. ‚tout à coup, alsbald, ve, 
piéà pie, nach und má / alls auf einmal. 


. Wüdblig.. ` tout d'un coup, aleíd) mit ein» 
rite, geſchwund. ma 
promptement hurtig “+ fur le champ, "son Etund an, 


tout-beau gang ge ſachte. ohne Aufſchub. 
7. Adverbi Demonfirandisu zeigen. 
Voici ſiehe hie. Voilä,fieheda. _ 
Diefe zwey Adverbia nehmen die Pronomina Perfonalia vor 


fi als: Le voicifiebe/da ift er; Lo voila, fitbe/oa ift fie. 
8. Adverbia Inserrogandi, zu fra gen. _ 


Pourquoi ? warum? à quoi bon, tvorju ? . 
. pourquoi non ? warum niht? où ? too, wohin ? 

d'où woher? quand ? mann? 

comment? wie? quoi ? ? was? 


combien ? wie viel ? wie theur 2que 2 was? d 
9, Adverbia Affirmandi , zu bejaben. 
Qui,i certainement, P 
GE e freplid.  affürement, : gewißlich. 
Gertes gewiß. fans doute, ohne Zweiffel. 
E ans 
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fans faute,unfehlbarlich. fort bien,gar wohl. 
pourquoi non? warum nicht? volontiers,gern. 


veritablement,fürpahr. en ma confeience , bep meinen 
en verité, in Wahrheit. | Gewiſſen. 
bien, wohl. - | 
i 10. Adverbia Negandi, 3M verneinen. 
Non,nein. poinr,nicht/ fein. 
nullement, garnicht, point du tout, gat nicht. 
pas,nein. ` jamais,niemals,iemals. 
11. Adverbia Dubitandi , voeldye eine Rede 3weiffelbafftig 
| oderungewißmaden. — - 
Peut-être, vielleicht. fortuitement, 
Gwann, fo/ fo fern fm Fall) . par accident, p ungefábr. 5 
ob. "par cas fortuit, da, 


malaifement,nicht leicht. ' ^ par fortune, i 
—— ei * hazard, durchs Gluͤck. 
à tout hazard auf blindes Gig " 

12. Adverbia Similitudinis de Comparationis ‚einer  *' 

: Deraleidung. > : 4" sl 

De même, gleichivie gleichfals / pareillement/ingleichen. 


tout demême, idem. ` femblablement,gleichfaté. 
ain(ia[fo. en pareil cás gleicher meife”? 
comme, wie oder alg. ni plas,nimoins , peder mehr, 
au contraire, hingegen. mnoch weniger. M 
plus mehr. ' moinsfpetíger.: ^q 
mieux, beffer. > ` tant mieux, deſto beffer. 2 
aufli bien, ſo wohl, als. , plusmal, (pis) ärger. 


beaucoup moins, vielweniger. | 
Die legten 7. nehmen die Conjunétionem que nach fid) ata: 
Ji eft plus favant que moi Er ift gelebrter als id. à 
Fe Juis moins riche que lui fd) bin nicht fo reith ale er. 
13. Adverbin Congregandi nd Separandi, etwas überhaupt, 
oder nach gewifien Stücken zu befbreiben. 
Enfemble, zufammen, mit ein/totalement » gank und gar, 


ander auf einmabl. gänglich. 
en même tems,zugleich. encore noth. 
gencralement, (mëng, à part, auf die Ceiten. 
univarfellement, ; mein, ä l'écart bepfeits. » 
en tout; or alles. arriere, toeg. 
du toat pen allem. en arriere, zuruͤck, auf bie Geis 
ten hinterwaͤrts. 


 áquar- 
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à quartiers, Pefonberé,bepfeit&.à peine, faum. 

à côté, zur Seiten. en avant, vorwaͤrts. 

en particulier ‚abfonderlih. en arriere, hinter fic. 
particulierement,infonderheit. debout,aufrecht. 
principalement vornehmlich, outre cela, über dag. 
fpecialement, nahmentlich. fommairement, in Gumma. 





au contraire, hingegen. å genoux. fnienb. 
autrement, ES à cheval , ju Pferd. 
feparément, befonderg. à pie, ju Fuß. 

feulä feul, ieber allein. en chariot, ju Wagen. 


tête à tête, Ropff für Kopff, en carole, ín ber Kutſchen. 
gang allein miteinem. en biteau,ju Schiff. 
au rebours, widerſinnig, ter: parmer, auf bein Meer. 


febret. par eau, zu Waffer. 
^ — umgekehrt. par terre, zu Rand 
l'eppofite, gegen über. à vau l'eau, ba8 Waſſer binuns 
a À vis, idem, ter dem Strom nach. 
le plus,am meiften. à la ronde auf die Reihe herum. 
Je moins, wenigfteng. trois à trois, brep und drep. 
de plus en plus, fe mehr und devilleen vilic,pon einerStade 


mehr. ju ber andern. 
environ — „ohngefehr fo de maifon en maiſon, pon Hauf 


ju Sauf. 
tant —* peu ein Hein wenig. ärebours,surück,verfehre, 


pastrop, nicht zuviel. entre deux halb und halb, 
trop peu, zu wenig. en partie, zum Iheil. 
Fou ‚fchier. 

Anmerd 


"Se Adverbia, die Subflantive gebraucht werden, nehmen den 
Articulum definitum gy fi fich, und find Mafcul, Generis, alg : 
£e trop, le baut, le bas, &c. 


CAP. VIIL 
Von der Præpofirion. 

Die Prepofitio ift ein unveränderlich Wort welches gewiſ⸗ 
fen Cafıbus vorgefeßet wird ; und regieret folche eutweber eis 
uen Genitivum, ober Davon, oder Acculauvum, 

Genitivum ( QUeg Ablatinum ) regieren. 





A' caufe, Fo Coprs ` àl'entour, um / herum. 
a cõte auf © eiten. autour, 
arriere, weg, hinter. auxe.ıvirons, berum,in der Hes 


gend D au 
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au travers, qoet Durch ‚über loin, weit. 

zwerch.  - le long ; tout le long, langg? 

au milieu, (m mittet, mitten nach der Länge. 


auff. pres,bey. . 
au deflus, über. ` vis à vis, gegen über, 
au deflous,unten. au dedans inwendig. 
au decä,diffeit, hors,au dehors auswendig, 
au delä,jenfeit. aulieu,an ftaf£. 
Prés auprés, bey. tout lelongjttad) ber Länge, 
proche, nahe bey. tout aupres,hart babep. 


hors,meg/aufjerhalb. 
Dativum tegíeren 
Jusque, jusques, biß. quant,anbelatigenb, 


Arcu/arivum vegieren 
Aprés nat. ——— contte, wider. 
ätravers,durh,. — - des,von/an, 
avant,dor, .  deflus,auf,über. 
dans in,innerhalb. deflous,unten. ` 
decä,diffeit. depuis, feither, 
de là jenfeit. o enn. 
entre,unter,swifchen. _ envers,gegen. 
environ,umungefäht, `  pendant, (abeng > waͤhrenden 
hors, auſſer. t beffen. d 
hormis, 1 ` en ans,dhne. "S 
excepté, f ausgenommen. fau ausgenommen. t/a.) 
joignant neben nebft. felon tach ( feeusaum.) 
malgré widerwillen. Tuivant, nach. ( pofl.) 
non ebflant,ungeacht, moyennant; vermittelſt. 
outre,tiber. fur Ober out, 
par, durch: fous, unten. 
pärmi,unter, vers, gegen. 
pour, für. veici,fiehe,hier ift. 
devant, Yot ‚ante. voilà, fiche ba ift. 
derriere hinten. touchant,betreffend. 
dehors, auffer. par deffus, überein, 
avec, mif. par deflous,unten durch. 


ches, bey ju, im Haufe. 

NB, Alle Pr&pohtiones, wann fie Subftantive gebraucht wer⸗ 
den,das iſt wenn folche den Articulum Definitum vor fich has 
ben/regierenden Genitiyum ‚und fepnb Mafculini Generis, alg : 

Pepliers Gramm, G le 
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—— — — — — — — 








Je devant — das vordere de 

le derriere t amaifon, dag hintere des Daufeg. 

le dehors dag dufferfie/ TH 
CAP. IX. — 


- 


“Don den Conjunétionibus. 


Conjunélio fan Zeutfch ein Derfnüpffungs- Wort heifs . 
fen weil es ein Wort oberComma mit bem andern verEnüpf; 
fet / oder auch sertbeilet. | 

Die Conjunétiones ſeynd entweder Copulativæ, Disjunétivæ, 
Difcretivæ, Caufales,Conclufiva , Exceptivx,Conditionales, oder 
Ordinativæ. TE l | | 
I, Conjunéliones Copulstive. 


€t unb. aufl,auch. 
gue, daß, als. | comme aufli, wie auch. 
méme,ja/auf ^" 
2. Conjuntlioues Diszundlive. 
ou, oder. nini, weder / noch. · 
ou bien, oder aud). foit,eg fep, entweder. 
3. Conjunliones Difcretive. 
mais, aber, — bien 
coute fois iedod. uoi 
ncanmoins, nichts deſto weni- — que,ob fehon, 
ger. | | 
4. Conjundliones Canjaks. 
ear, denn. d'autant quafintemal. 
parceque, weil · ` acaule que, weil/alldieweil. 
vüque,in Anſehen / daß. entent que, indem, angeſehen. 
afin que, auf daß. puis que, auf daß. 
5, Conjunctiones Concluffue, 
or, nun. donc dann / (ergo, igitur.) 
enfin, endlich· c’eft pourquoi, derohalben. 
or-eít iles ift aber. en un mot, mit eitem Wort. 
6. Conjuntliones Exceptive, 
hormis, ausgenommen. fi non,auffer; wo nicht. 
exceptd,ausgenomnien. 
7. Conjunéfiones Conditionales. 
Si,toann/fo fern, ob. àconditionque, } mit biefens 


finon, wo nicht. | dla chargeque, $} Beding. 
| | 8.Con- 
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| 8. Conjundliones Ordinative. 
de puis que, feit dem. lors que, alg, da, wann. 
dés que, aufi tõt que, fo bald. jusqu’à ce que,bif bag. 
avant due, ehe. 
Solgenve Conjunétiones find aus einigen Ver- 
bis angezogen / und ſehr gebräuchlich. 
Et moi, und ich auch. à condition que, mit bem Be⸗ 
& même, und darzu. ding bag. 
non plus, eben fo wenig noch. à caufe que, bietoeil. 
nimoi non plus.íd) aud) nicht. và que, angef ben / bag. 
je ne my entens point non plus, à ce que, auf daß fo wir. 
ich verftehe mich eben fo de peur de,quf baf nicht. 
wenig drauf. * non, non pas, nein miht, - 
hormis que, ausgenommen, toutes fois, jedoch. : 
` Dag. * encore que, ob fchon. (ger. 
fi par hazard, wann vieleicht. néanmoins, nichts befto weni» 











finon,too nicht, à raifôn de quoi, deswegen, in 
s’il plait à Dien, wils EOtt. Betrachtung deffen. 
pourvüque, bafern/bag wann tellement que, de forte que, D 
ur. bien que, de maniere que, 
alfo dag. BR 
CAP. X, ë 


` Won Interjcétionibus. 

Interjelliones werben Zwilchens Wörger genenner/ weil 
fie offt mitten in eine Rede eingemiſchet, und durch diefelben, 
fo zu fagen zufälliger Weiſe, des Redners Affedten oder Ge 
rauch; Bewegungen Fürglich angedeutet werden, 
| Sie find verfchiedener Arten, alg: 

I. Dolentis, wenn man den affet des Sdmersens 

an Tag legen will. 
Ha! O weh! ah helas! Ach leider! 
hé quelicmifere! Ey mag für ouf! aueh! - 
Elend! 
‚2. Admivantis, etwas zu bewundern. 
Ha, ha, Aha. ho, ho, php. | 
Grand Dieu! Groffer GOtt!  Juite ciel! gerechter Himmel! 
3. Hortentu, zu vermabnen und aufzumuntern. 
GR ça, orca, fus, orſus, allons, nun, nun wolan, fort: 
$4 €" Courage, uw bon mariage payera tout, nun / nun luſtig / 
eine reiche Seyrath bringet alles wieder ein. ^ 
G 2 . 4 Vos 
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.Vocantis gu gufen, ` 
Hé, hola, hola hê, hola ho, hört, hört ber, hoͤrt doch ic. 
Hé garçon, ey Jung; bola bo lafille, hört Jungfer. 
5. Imprecantis, A0 verwuͤnſchen. 
Ves fiévres quartanes, die male-pefte, daß dich die Krane 
Krankheit an deinen heit! 
Hals! au diable!zum Teuffel! 
foin de vous, bafi bid)! 
6. Foflidienti , zu verachten. 
S, fi ,le vilain, pfuy , pfup, voire; freylich. 


— — 





garſtig. tarare, ey ja, freylich. 

he fi, ep pfuy. 

7. Expellentis, abzutreiben und fortzuiagen. 
Gare, weg · prenez garde, nehnet eud) in 
hors de la, heraus, hier. acht. 
hors d'ici, pacte dich hipaus. 

$: Silentium Imperamis,ftillifeyn zu gebieten. 
paix, fti arrétez vous, baltef,ftebet (till. 


ſtill. 
taifez vous, ſchweiget ſtill. 
| Auch find als Interjettiones im Gebrauch ? 


Allons donc, nun fort. 
. allons, allons, fert,fort. 
aprés, weiter. 
he bien, nun, niin wolar, 
pourfuivez, fahret fort. 
courage , luſtig. 
eft-il poífible : ift8 muͤglich? 
malheur à vous ! mehe euch! 
fi vous y allez, fo ihe hingehet. 
fi vous në venez, wann ihr nicht fommef 
fi vous ne le faites, wann ihrs nicht thut. 
G je vous entends encore parler, wann id) duch mehr reden 
ére. ; 
e vérrez ce que je vous ferai ihr werdet (eben mag ich 
euch thun werde. 
taifez vous, ſchweiget ſtillee 
ss dites mot faget nichts. 


Du 
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Der Neuen Königl: Fransöfifchen 


GRAMMAIRE 
Anderer Theil ` ` 
Bon dem Syntaxi 


| Ode 
| Zufammenhang der Wörter. 


CAR I 
Don der Ordnung , nach welcher die Pattes Oras 
`. tionisober Stücke und Theile einer Rede auf einander 
folgen müffen. | 


I. 
LAS eur muß biefe Regul gehalten werden : Dag 
kort: fo ein anderes regierer/ pfleget gemeiniglidy 
vor baffelbe geftellec zu werden / 10eldyes von ibm res 
gieret wird. | | 
II. Demnach fteht (L) bie Particula , welche ben Periodung 
anfängt ‚als nemlich , Adverbium,Interje&tio, Conjan&tio &c. 
Obwol/ Weil, So / Wennze, is, Bronomen Interrogati- 
vum, es fey in Cafu re&o oder obliquo, , 

Darnac wird CII. ) gefe&t der Nominativus deg Nominis 
oder Pronominismit allen ben zugehörigen Wörtern ‚welche 
nich: wol davon koͤnnen gefchieden werben, alg : 

Ce Gentil homme que nom vimes bier efl de fort bonne maifom, 
Der Edelmann, den wir geftern gefeben baben/ 
ift von febr gutem Geſchlecht. 

Celui qui vou a dit cela, entend bien les affaires Der euch 

das geſagt hat / verfteherdie Sachen wohl. 

Allhier ift wohl zu mercfen, (1) daß man die Pronominz 

ülelle,äls, elles, nicht darzu ſetzen muß, wann ein ander Nomi- 
nativus irgend eines Nominis bey bem Verbo iſt / als: Mon hl- 
te efl revenu, und nicht: Mon höre,ilefl revenu ; Nétre Aërc a 
dit, und nicht: Nôtre béteff elle a dis; Les femmes font chas- 
geantes, und nicht: Les femmes elles font changeantes, . 

- Ausgenommen, wenn dergleichen Neben Frag⸗Weiſe ge: 
ſetzet werden , fo.findet neben bem Dum Subílantivo Le | 

3 
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bag Pronomen perfonale (ott jedoch bag jenes (bas Sub(lanti- 
vum ) vor⸗dieſes aber (bas Pronomen) nach dem Verba zu 
fteben ténimt, als : 4 
Mon hôte efl - il revenu $ 
Nétre bref at-elle dis 
Anmerdung. 
Bisweilen wird ber Nominativus bem Verbo nachgefeßet 
1. in gemeinen Reben wenn was erzehlet wird, als: Sur 
cela convnença la marchs, ` > 
2. nad) bem Wörtleinzue,alß: der lettres que m’aporta mon 
rere, 
(2) Dafi der Nominativus Pronominis nach bem Verbo. ges 
fert wird, nicht allein wenn eine Grage iſt, wie ſchon gedacht, 
' fondeen aud); wenn fid) die Rede mit diefen Woͤrtern af, 
encore, pourtant, partant ſeulement, und dergleichen anfängt , 
als: — 
^ Faije bien? Mache oder thue ich ee recht? 
Ai-je bien fait? ab id recht gethan / oder babe ich es 
recht gemacht. . 
ER-ilen ville? ‘After in der Stadt- 
Efi-elle fortie ? Iſt fie ausgangen? 
Etes-vous prét? Seyd ihr fertig? 
Auf äere Ae que, Auch hoffe ich daß. 
Auf vous pouvez-vow affürer que, Auch möget ibt verfi: 
dert jeyn/ daß. 
Encore trouvoit-il que c'étoit trop cher, Anno befand ery 
daß ee zu theuer war. | 
Partant avons nous vefolu de vous venir prier, Darum Das 
ben wir uns vorgenommen euch zu bitten. 
Pourtant ai-je voulu vius prier de venir bien tôt, Darum Das ` 
du eich bitten wollen ‚daß ihr bald Fommen 
et. 
Seulement ajoûter ai-je qu’il my avoit perfonne pour venir ren- 
dre reponfi, Nur will id) hinzu ſetzen daß niemand 
da war/umeine Antwort zu fagen. . 
Crit.) Darauf folget bag Verbum, alg: 
| Le Roi veut, der Konig will. 
Ze Roi boit, der König rind. 
Le Roi a commandé, Der Rönig hat befoblen. 
- Derohalben mug man fid) wohl in acht nebmen, daß matt 
bag Verbum nicht bis an bag Ende der Rede DATES 
te 
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bic Satciner und Deutféhen offt zu hun pflegen, wenn. es run e8 eine 
lange Rede ift afa in folgenden: 
` F'aireçuces jours ei des Litres de mon Pere, dans lesquelles ilm? 
écrit d'étranges nowvelles , Ich babe diefe Tage Briefe 
von meinem Dater empfangen,in Men er mis 
wunderliche Zeitungen freibet. 
e ) Nach bem Verbofonmt bas Adverbinm,alg : * 
e lecros bien, Ich glaubees wohl. ` 
Bu êtes fort bien, Ihr ftebet gar wohl. 
e Pier, mais il écrit mal, Er redet wohl, — er 
Te bel. 
H promet affez de chofes ‚mais il en effefluë tres-gen Pr vers 
ſpricht vie! Dingeraber er feger wenig ins Werd." 
Menn aber dag Verbum in einem Tempore Compofite mif 
den Verbis auxiliaribus gebrauchet wird, fo muß das Adverbium 
nach) dem Verbo auxiliare feben,alfo aud) bißweilen mit ima 
en andern Verbisalg: s>- 
Vous avez bien fait, "fbr babt redt gethan.. 
Vou. ay:z mal fait vôtre conte , Jbr baby eyre Seëneg 
fibel gemasht. 
U efi bien arr ive' Èr ift tvobl ankommen. 
+ Heft mal accummode $E v ift libel zugerichtet. - 
- „Us fagement conduit cette affaire, Er hat diefen Sande 
tweislid geführet. 
F ai tout à [ait oublie mon François , Ich babe mein Sram 
tzoſiſch gang vergeffen. ` 
N me faut taritbt.aller. oh j'ai affaire, Ich muß darnach ge⸗ 
hen / wo id) zu thun babe. 
‚Unow faut encore attendre, Wir müſſen nod) warten: 


(V.) Alsdenn kommt der Dativus und Accuſativus déi von 

dem Verbo regieretwird,ale: 

Le Roi de Suede a envoye un Ambaffadeer äu Roi de — 
Der Rönig von Schweden bat einen Gefandken‘ 
an den König von Dánnemard geſchickt. 

L'Empereur a declaré la guerre ag Grand Tures der Ty 2 
fer bat dem GrofTiren den Brieg angekündi 

et. " 

Le Duc de Lorraine a pris plufears belles places für ks Tures, 
Dersersog vonÆotbringen sa den Tüirdienviel 


ſchone Städte er 
G4 Les 
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` Äer — œuuresbtent le credit aux bonn aux bonnes paroles , Die 
béien Werde benehmen den guten Worten oen 
Blauben. 

Une moyenne douleur. aiguiſe Pefprit , mais une exceffrve de ſur- 
monte, & Pétourdit , Eine Eleine Plage fharffet den 
` Derftand / aber eine unmäßige ü erwinder uno 
verrüder ibn. 

Le vin réjouit le cœur de Phomme, Der Wein erfreuct des 
Menſchen Seri, 

Go aber ein Dativus und ein Accufativus bon unferfchiedlis 
chen Nominibus fid) zugleich bey einem Verbe befinden, dann 
Six gemeiniglid Det Accufativus vor pem Dativó' geſetzet, 
a 


Lens Jines gens doivent Phonneur de lerefpét aux vitat, , Die 
Es Leute find den alten alle Chrerbietung 


Le bon fè — doit fidelite & obéiffance à fon maître , Ein 
guter Diener ift feinem Herrn alle Treu und Ge: 
borfam ſchuldig. 

Jebdoch wenn ein Dativus oder Accufativus derer Pronomi- 
num Perfonalium darben ift,fo muß derfelde vor bent Verbo ffe- 
Hen, ausgenommen , menn man He mit einem Imperativo ohne 
‚Negation gebraucht’ da fie allegeit nachgefeget werben, wie 
dent weitlaͤufftiger bey dem Gebrauch ſolcher Pronominum 
du erfehen,ale: 

Fe vous prie, Ich bitte eud. 

Fe vous remercie Ich dande euch. 

"Vote ri‘ obligerez infiniment, Ihr werdet mid) hochlich ver⸗ 
pflichten. 

Voie me ferez un grand plaifir „Ihr werdet mi: einen gof 
o^" fen.Oefallen thun. 

Vous lui direz que je l'attends ici Ihr weetbrt ibm fageny 
daßäch ſeiner bier warte. 

— moi, Bebet mit, `. 

Faites- moi Thutmirmacet mir. 

s4 Mpörtez:mei, Bringet mir. 

Aber mit ber N égation wird der Imperativus alf conftroit; 
daß der Cafus Pronominis dem — vorgeſetzet werde 

als: 
Neme, des pa; Gebet mir nicht. e 


Ne me faites pui, but mir nicht, " 
i Y (d 
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SUN: m'aportez pa, Bringet mirnicht, 

Endlich wenn der Dativus ober Accufativus gefagtèr Prono- 
minum Perfonalium fid) zugleich in einer Rede befinden, fo 
wird gemeiniglich der Dativus porgefet/ ausgenommen in 
bent Imperatiyo, und fonften aud) mit diefen zweyen uisdeur, 
ba der Accufativus óorfommt,ala: — à 

s Je vuns le dikai ,"jdy werde es euch fagen, 

Vous me le divez; Iht werdet es mir fagen., 

Fe vous Le donnerai, Ich will eg euch geben. 

Fe les leur apporterai, Ich yoill fie ihnen bringen, 

Fe vous la recommande, Ich voill ifie euch befoblen baa 

ben 
 Dités-fe moi, aget eg mir. 
;. Racontez. (e moi Erzehlet es mir, 

Donnez. te moi, Gebet es mir. 
«Vendez le mojDertauffetee mir. 


IU, Wenn eine Negation Ben den Verbo ift , fo Brauchen 
die Frantzoſen meiftentheils eine doppelte, deren erfte allezeit 
ift »e,und rads nad) bem Nominaïivo vor dem Verbo gefege£ 
wird; Dieandere aber ift untetfchredlich/nach Unterfcheid 
ihrer Bedeutung, und wird alfobald dem Verbo nachgefegetz 
noch vor dag Adverbium, fo ferm eing da iſt / als: 


Fe ne crois pas cela, Ich glaube das nicht. . 

«He ne penfe point, Ich vet meyne nicht. $ 
Vous ne faites pas bien, Ihr thut nicht recht. 

Gesell pas bien fait Es ijt nicht recht gethan, 

> Te n'ai pas dit oela, Ich babe das nicht gefaget. ` 

Vous écrivez point droit, Ihr ſchreibet nicht gerade, 
Tine par le point affa baut Èr redet nicht laut gnug. 
Te ne fais post de ceremonie, Ich mode Fein —— 
Je ne redoute aucun malheur , Ich befürchte Fein Une 


omg EES 

+ "Ae m'avpns gueres.de tems de refle;VOir baben nicht viel 
Zeit übrig. , 

V dle monde n'éfiplas gruë Die Welt ift nicht mehr einfäle 
Hor: 

Nom n'avons plus. de vin, Wir baben Feinen Wein 
: (Ba, mehr. ir. ` : 2x 
.…Nomin’avons plus gueres de vin, Wir haben nicht viel 

Wein mehr. Se l H 
e | 
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"Tnemertva plu guere à venir , Er wird nicht lange mehr 
auffen bleiben. 
Une nons faudra gueres demeurer YOix werden nicht lange 
bieiben müflen. | 
Hinya gueves d” apparence (Ee ift Fein groß Anfehen 
dazu. 
N soez veur plus de coteau? Habt ihr Fein Mieffer mebr ? 
Je n’en veux plus 7] d) will nichts mehr davon/ober aud): 
Ich will nichts mehr. 
Haen put plus Er Fan nicht mehr. 
- Jene fais rien, Ich tbue nichts. 
Se n'ai rien entendu, Ich babe nichts verftanden. 
Ne voulez vous plus rien? Wollet ihr nichts mehr P 
Ne vous faut-il plus rien à Müuſſet thr nídyte mehr bas 
en? 
ge ne vous dirai plus rien, Ich werde end) nichts mehr fa» 


gen. ! S 

Fe ne fais que mon dovoir, Ich tbue nut meine Schuldigs 

Eeit. S | | 

Ce w'cfl qu'une promenade , Es ift nur ein Spasiergang. 

Cench que folie (E 8ift nur Thorbeit. 

Ce v'efl que vanite „SÈS ift ein eitel Ding. 

Ce nefi que moquerie , Es ift nur Derirerey. 

Nous n'avons qu'un colteau, Wir haben nur ein Meſſer. 

N'avez vous que ce coûteau là ? Habt ihr nur das Wiefker ` 

da? | 

Une faut qu'une brebis galeufé pour gåter tout en troupeau, Es 

darf nur ein einzig ráubíg Schaf da feyn, fo ftedit. 
eg eine gante Heerde an. | 

ge ne canmois perfonne, Ich Ferme niemand. 

In y a perfoune Es ift niemand da. 

Une cherche autre chofe , Èr ſuchet anders nichts. 

Elle ne demande &ne fais autre chofe Sie begebvetunb thut 

nichts anders. . A" 
ui ne parle jamais malne parlera jamais bien, Wer niemals 
übel redet/ wird nimmer wohl reden. 

Hierbey ift auch zu mercken daß affe beyde Negationes biss 
weilen vor dem Verbo ftehen/und infonderheit vor dem Infini- 
tivo,bey welchem dieNegation ne gemeiniglich bie erfte ift;und 
bey andern Modis fft fig die letzte alg: $ 
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`- Je vom prie de ne rien ien dire de cela; ét bitte euch nichts das 
von 3t fagen. | 

Fe vou cunfeille de me point aller chéslui, Ich vatbe euch, 
taf ibr nicht zu ihm gebet, ` 

Fe crains de ne rien faire,: ti fürchte / daß id) nichts aus⸗ 
richte. 

Un * pas tant de honte à ne vien favoir , qu' à ne vouloir vien 
apprendre, Es ift Peine jo groffc Schande nichts 
wiſſen / als nichts lernen wollen. 

E ne nuts y manque, Es mangelt uns nichts darzu, 

aran. 
. Perfonne ne le connoit, Niemand kennet ibn. 
Perfonne ne véut Être le dernier, Niemand will der legte 





eyn. | 
pus n’y a touché, Es bat niemand daran gertihs 
ret. 

` -Und das weil oben zuvor gefagt worden,daf bie lebte Ne- 
gation nad) dem Verbo por dag Adverbium ſtehen foll fo ift zu 
toiffen daß dieſes Wort encore, noch davon ausgenommen, 
und allezeit folcher legten Negation vorgeſetzet wird, ausgez 
` nommen pas und point, denen man gefagtes Mort encore ges 
meiniglich nachfeget, wenn fie nichts bedeuten, alg: 


Je ne fai encore rien Ich weiß odet Fan nod nichts. 
Te wai encore rien fait, Ich habe nod nichts getban. 
Fe ne connoi encore perfonne, Sch Fenne noch niemand, 
Je ne le puis point encore faire, Ich kan es noch nicht 
thun. 
Fe ne le crois pas encore, Ich glaube es noch nicht. 
7 Gd Zei encore ma leçon, Ich Fan meine Lection 
nicht. 
Je elt ai pas encore dejünt , Ich babe noch nicht gefrühſtü⸗ 


In’ya point encore d'apparence ,f£6 bat noch Fein Anfes 

ben dazu. 

Bisweilen aber werden diefe zwey Negationes par und poins 
ansgelaffen , und infonderheit bey ben Verbis, fo nad) einem 
Verbo timendi felgen / als 

in crains que vous ne m "ayez, oublié, Ich befürchte, (bg 

habt meiner vergeffen. 

ES crains qu'il ne pleuve Ich fürchte,es wird "m 

p 
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Alfo auch in diefen und aydern dergleichen Arten gu ve 


en; 
Fe ne puis, Ich kan nicht. 
Fe ne Jai, Jo weiß nicht, 
Fe ne faurois, Ich Fan nicht. 
Je n'ai feu, Ich babe nicht gefonnt, 
Je n'ofzrout, Ich darff nicht. 
Uuebouge du logis, Er ift ftets heim. 
Hine voit goutte, Èr ift ſtock blind, 
Age dit mot pEr jagt fein Wort. Ke 
M se cef): de me tourmenter, Er qválet mich immer. 


Und fo zwey oder mehr Verba mit Nezationen aufeinander 
felgen, fo feßer man ju ben legten Verbis diefe nachfolgende 
Negat ove: zuſammen: Ze ne, & ne par, ni ne , tebod) mit dem 
Unterfcheid, daf diefe zwo letzteit si, me, mit einem Infinitiva 
niemals zufammen gebracht werben fondern allein ne und zz, 
' pber d we, ober auch à ve pas; desgleichen werden fie auch 
bey feinen Partibus Orationis zufammen gefebet, fondern allez 
geit n: ober »i allein gebraucht, als: 

Je me/fai, dt ne crois vien de cela, 3 weiß und glaube 

-nibis vondem Dinde. 

Je ne le [ai pas , & ne defive pas de le favoir, Ich weißeg 
sicht, und begehre es nicht zu wiſſen. 

Te ne m? «bai ffe , ni ne me loué, Ich oertleinere mid) nicht/ 

, uno obe mid) auch nicht. 

Elle ne vifite perfonne ni n efl vifitée d'autre perfonne que de Ee, 
Sie beſucht niemand / uno wird von niemand bee 
fudit als vonc, 

Une femme conflante, Cefl un oifeau que per[onne n'a jamais vf, 
ni no verra jamat Ein beftändig Weib ift ein Dogel, 
ben niemand iemahls gefehen bat,und nimmer: 
mehr feben wird. l 

Je ne [ai que dire, ni que panfer AIch weiß nicht/was id) 
fegin nod) gedenden foll. 

Une fuit mi lire ‚ni écrire ,f&v Ban weder [reiben nod 

leſen. 

Une fait ni Ani B, Er Fan weder A no 25, | 

Elle wi Pi ni belle ni riche, Sie ift weder ſchön nod 
reid, 

linef pas afez beureux, vi afèx fage ‚ni ois bardi , = Ra 

niot 
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niche glückſelig genug, noch 1veife genug! nod. 
Fühn genug. 

Nous ne fommes ni bonteux, ni ceremonieux NOit find weder 
ſchamhafftig / noh von vielem Bepräng. 

Ob pauvres Saints , qui me peuvent ni voir, ni ciir, ni parler, 
pi marcher, Ad die armen Seiligen/ welche weder 
feben nod) hören weder reden nod) geben kon⸗ 
nen. 


IV. Wann eine von ben Particulis Relativis e, Za, Jes, y senin 
einer Rede ift, (o wird fie ndd)ft vor dag Verbum, und bor 
nach der Negation ne, oder nach ben Pronominibus Perfona!ibus 
gefeget ; Ausgenommen in dem Imperativo obe Negatich, 
bey welchem fie nach bem Verbo eben muß; mie ausführlich 
indem Gebrauch folcher Particuln zu fehen iſt als e 


Jene vous en donnerai point, Ich will euch nichts davon 


eben. 

Jene vou le faur ois dire, Iqh Lan ebeud nid fagen, 

Je ne vous en ai point encore prié; Ich babe end) nod, nicht 

darum gebeten. 

Fe ne vous je donnerai pas, Ich werde es euch nidt geben. 

Ji se me ies veut pas donner, Èr will fie mir nicht geben. 

Prenezen, Yichmerdavon. ` ` 

Donnez m'enun peu, Gebet mir ein wenig davon. 

Cherchez en, Suchet von denfelbigen(fücherdavon.) . 

Aportez nous en, Bringet uns davon. (RS 

Mettez y en, Thut deffen drein ( tbucbabon drein.) 

V. Wenn eine Frage mit einem Pronomine Perfônal: ges 
macht wird, fo fe&et man den Nominativum deg Pronominis 
nad) dem Verbo alg: : 

Que dis-je? Was fage ich ? 

ue voulez vous? Was wollet ihr? 

Où allez vous ? Wo gebet ihr bin? 

Comment vous portez vous ? Wie gebts euch ? 

Vous en allez vous déja? Gehet ihr (bon weg? 

Pourquoi vous en allez vous fi tét? Darum gebet ior (o 

bald weg? 

Que dit -il 8 Was fagte er? 

ue fait-elle ? Was machet fie? 
Moon HA es allesꝛ 
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. Ffi-ce fait ? Fit es gethan? 

EfP i tems ? Iſt es Seit? 

N'efl il pas encore tems? Iſt es noch nicht Zeit? 
` Ne fera-1-il pas bien tót tems? Wird es nicht bald Zeit 

eyn? 

wer pas bien dit? Habe id es nicht recht gefaget ? 

Ne fuis -je pai brave? Sin ih nicht ftartlich ? 

Ne fuia -je pas bien babile? Bin ich niht Hurtig? 

Efi-ce cela qui vous mene? Thut ihres darum? 

Efi-ce ceci que vous defirez ? Begehret ibt das? ge 

Desgleichen gefchicht auch mit den Wörtern , wann ei 
Nomen oder Adverbium Interrogativum vorher gehet / als H 

Où efl mon épée ? Wo ift mein Degen ? 

Où font mes gans ? Wo find meine Handſchuhe? 

Que fait vôtre maitre? Was macht euer Herr? 

Comment fe porse vôtre frere? Wie geht es eurem Bru⸗ 

der ? | 

N'éfl-ce pas Là un beaumanttau? Iſt das nicht ein (doner 

Mantel? 

Ne font ce pas là de beaux boutons + Sind das nicht ſchöne 

. Ænépffe? 

Go aber eine Frage mit einem Worte gemacht wird, ohne 
Zufeßung irgend eines Adverbii oder Pronominis Interrogati- 
vi, fo wird zu allererfi dad Wort gefeget, unb darnach folget 
noch bart dag Pronomen Perfonale,nach dem Verbo, wie wir 
ſchon oben p. 01. und 102. erinnert haben ‚ale: ` > 

Cechevalefl-il à vendre? "ft 065 Pferd feil? 

Le pot bout-il i Kocht der Topff? 

Le diner el il prêt? Sft das Effen fertig ? 

Mon livre efl-il relie? 79 ft mein Bud gebunden? 

Monfieur efl-il au logis ? Iſt der Herr zu Haufe? 

Madame ef -elle fortie? ft die rau ausgegangen? 

Mademoifelle vôtre foeur efl-elle malade? Iſt eure Jungs 

fer Shwefter Frang? 

Mes bottes font-elies faites? Sind meine Stieffeln ge 

madt? | 

Mes fouliers ne font-ils pas encore faits ? © ind meine Schw 

benod nicht gemacht ? 

Huit beures fout-elles fonntes? Sat e8 acht Uhr geſchlagen? 

Und bey Zufanrmenfügung folcher Fragen, iff auch fool pu 
merden, daß diefe Wörter eff cc que fonderlid von dem de 
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meinen Volck eingemiſchet, und den Adverbiis cder Pronomi- yon 
bus Interrogativis nachgefeßet werden / eine Sragega machen, ^ ; 
unb alóbaun bleibet das Wort und bag Pronomen tor bent Ya 
Verbo,alg : fois cela? Wer L ` e gett — A 
Qui efl ce qui a fait cela? Vier Dat dag gefagr? Ug 
Qui n qui vous a dit celat Wer bat das — f^" 
Qui efl ce que now aurons? Wen woerden wir befommen? 
De qui efl-ce que vow partez? Don wem redet ibr? 
De qui efl-ce que vous avez entendu cela? Don wem habt ihr 
das gebörer? 
` Qwefl-ce que efi? Was ift es ? 
Qu'eft-ce qu'il dit ? YO as fagter? 
Qwefl-ce qu'elle veut ? YO ag oil fie? 
| Qu'efi- ce que vom defirez ? Was begehrt ihr? 
` Qu'efl-ce que vous faites? Was machet ihr? 
Qu’efl-ce que vous cherchez Was ſuchet ihr? 
Quell ce que vous avez ? Dog babet ihr? 
Qu’efl-ce qu’il y a? Was ift da? 
Qu'efl-ce que dit le cor donnoier ? Was fagt der Säufter: 
Qu geg que ke taill-ur a dit ? Was hat der Schneider gee 
agt? : 
Quel n Bee que vous avez là? Was habt ihr für ein 
Bud oder / was ift das vor ein Budy das ibr da 
babt ? 


Quel vin ef ce que vous nous apportez? Was bringet ihr ung 
für Weinda? | 
Quelle Biére efl-ce que vous nom aportex là? Was bringet ihr. 


uns da für Dier? e 
Quelle beure eß.ce qui a fonnd? Wie viel Uhr bat es ges 
fhlagen? 


Où eff ce que nom irons? Wo werden wir hingehen 3 

Où efl-ce que vous l'avez mi? Wo habt ihrs Dingelegt ? 

Quandefl.ce qu'il viendra ? Wann wir er Bommen ? 

Quand cf ce que vous viendrez une fois me vifiter ? Wann 
werdetibr mid) einmal beiden? — . 

Comment efl-ce qu'on dit? Wie fagt man? 

Comment efl-ce qu'on l'appelle ? VOie heißt mans? 

Comment cl ce qu'il faut faire? Wie muß man eg machen? 

Combien efl-ce qu'ilvous faut ? Wie viel müffet ihr Haben? 

d qu'ilvow a denne? Wie viel bat er euch ge» 

` ge en SES e 3 ! 


Com- 
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7 Combien el ce que vous avez gagné ou perdu ? Wie viel babt 
ihr gewonnen oder verfpielt ? | 

VI. Endlich ift aud) zu mercken / daß untermeilen der No- 

-minativus hinter bem Verbo,unb offtmahl,fonderlich in Sprüs 
chen und Verfen „das Adverbium, oder auch der Accufativus 
vor bag Verbum gefeßtmerden. Aber das ift von den etfteit 
Anfängern nicht nachzuthun,fondern in acht zu nehmen, als: 

a — da vengeance, Unſerm GOtt gehöret die 
ache. 

Jamais Roi de France ne fåt tué d'un coup de canon Ès ijt nie 
Fein Kônig in Srandreid) mit dem Geſchütz em 
fhoffen worden. fagte Ludovicus XII. Lë 

Jamais dormeur ne fit bon guet ‚ni poltron aucun bel exploit, 
Rein Schläfer hält eine gute Wacht / und FeinDers 
zagter thut eine fbône That. = 

Vit. Aufs fürgefte fau man fid) die rangfifche Contru- 

étions-Orènung ín folgendem Enttourff vorſtellen. 

























r 2 3 4 
Particula In- |Nominätivus, Negativa |Pron. Perfo» 
flexibilis oder prior ne, — nale in cafa 
Interrogati- obliquo. 
ons⸗Worte ꝛtc. | 
PES E MGR ON ER EXC NON 

Particula Verbum  Negativa po- Adverbium, 


‘Relativa, [(auxiliäre in  fterior, po, | 
Temp. Comp 3 point &c. p | 
- 





io Ii I2 
Supinum, al8| Infinitivus, CafusVerbi, Piæpoſitio 
der andere cum cafu ſuo. 


9. €. Puisque vai t — p pas See d'bui voulu faire ld 
| grace par &c. 

Dafern alfo etwas aus dert Teutfchen ins Frantzoͤſiſche sit 
berſetzen iſt, ſo hat man vors erſte jeden Paragraphum ju dis: 
membriren ober zu zergliedern unb ſodann jedes ar 

zor⸗ 
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Worte nach vorgegebenen Model ju reguliren ‚fo ift die Ve, 
fion fertig.  - MIET a pans 

Nun finden fid) aber nicht in iedem Membro alle Worte, 
benn v.g. jede Propofitio {ff nicht negativa; Darum muß map 
bag mag nicht vorhanden , v. g. num. 3.& 7. auffen laffen, 
und ju ben andern Worten fortfabten,u.f. tv. 

CAP. II. | 
+ + Von dem Syntaxi derer Articul, 

1. Der Articulus Definitus æ, la, wird in gleichem Genere,Nu« 
mero und Cafu zu einem Subftantivo geſetzet, wo die Teutſchen 
ihre Borfeg Wörter der, die / das gebrauchen, wenn nemlid) 
eine Sache oder Perfon beutlid) angezeiget/und( fo zu fagen) 
faft mit Fingern getoiefen wird; ald 

Leeorps, oet Bib, ^ e^ 

La main, die Sand. j 

Les doits; die Singer: | * 

La vile du Roi, die Stadt des Koniges. (Gleichſam 
deſſelben Königes / bon dem wir v.g. geredet haben, 
oder ber fd)on befant if.) — ^ 

nni; . „Anmerkung: — x 
Mann ich in det Frantzoͤſiſchen Sprache fage Je Sei ft ed alles 
mal von dem König, in deffen Land man lebet oder von 
welchem man ein Unterthaner (ft; zu verftehen. Alſo mug 
ein Fremder fid) in acht nehmen, daß er nicht fade môrre Bet, 
wie à der Teutfchen Sprache, unfer ónig; fondern 
nur 2 Roi. 

Wenn anch gleich der Teutfche Articul, der / die / das / nicht 
ausdruͤcklich dabey — die Rede ift aber von einer gewiſ⸗ 
— —— oder Perfon,fo darf im Frantzoſiſchen der Articue 

às definitus nicht Vergeffen werden , a8 : 

Le foleil& la lune, Sönn und Mond. 

Les bommes & les femmes , Männer und Weiber. 

Alſo, bas Wort Dieu GOtt, ob és tool fonft allegeit mit: 
bom Articulo Indefinito declinitef wird ` vid fupra p.25.) nimme 
bert Articulum Definitum zu fich wenn nian itgend ein Epithe- 
ton bargu füget,ober von einem falſchen Gott bieNebe ift alg: 

Le Dieu vivant der lebendige GGtt. 

Le Dieu jaloux, der ciffrige GOtt. 

Le Dieu des vivans, der OOtt der Lebendigen. | 

Le Dieu des lfra£lites, der GOtt der Jfracliter. 
Pepliers Gramm, | H 


— 
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Le Grand Dieu du ciel & de la terre Der groffe POttdes 
Himmels und der Erden. 
Le Dieu Jupiter, der (Dott Jupiter. ` 
Le Dieu Saturne, Mercure & Bacchus , der Bott Saturn, 
Mercur und Bachus, , | 
Bu dem Wort Fes, felíg , verftorben/ wird der Articulus 
Definitus gefeget, wenn ein Nomen Appellativum felget: (tes 
d es aber vor einem Nomine Proprio oder Pronominc , fo et» 
oberf e8 den indefinitum, als: F 
Le feu Prince Der feilige Pring. , 
Feu Jofepb, der verftorbene Jofeph. 
Feu mon Pere, mgit Dater feliger. 
U. Den Articulum ingefinitum haben alle Nomina Propria, 
mie denn derfelbe daher Articulus Nominum Propriorum ges 
nennet wird ‚als: TE 
Appellez Pierre d? Paul truffet Petrum und Paulum, i 
- Où efl Fean ? wo ift Johannes? 
Il efl allé à Anflerdam,er íft nad) Amſterdam gezogen. 
Bor ein Nomen Proprium {ft auch zu halten bad Wort 
Dieu, wenn es ben wahren C Dit bedentet ; wenn eg aber von 
einem Gógen geſagt wird, iftes ein Appellativum ‚davon in 
der erten Regul. | | | 
Au nom de Dien, in ŒOttes Flamen: — 
Rendons grace à Dieu, laßt uns GOtt danden. | 
Excipe folgende, die ben Articulum Definitum befommen : . 
1. Diejenigen Nomina Propria ‚welche aug Appellativis ges 
macht find, als: . 
H efl à la Haye, eriftim Saag. 
. A` la Rochelle, zu Roſchelle. i 
Le Quenoy , Quercetum , Die Feſtung in Hennegau, welche 
1712.90n denen Alirgen belagert ward. 
2. Die Ramen ber Slüffe, Berge , und der meiften Länder 
unb Reiche, alg : 
Le Rhin, der Rhein. 
Le Mein, der Mayn. 
Le Caucafè, der Berg Caucafus ` 
Les Alpes, die Etre 
D’Angleterre, Engelland. - 
La France, Franckreich. | 
Doch, dafern bie Namen der Länder im Genitivo zu ffe- 
Ben fourmen, fo bag dadurch angedeutet wird, mie einer Fan 
etwa 
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etwas daher komme / wird e mit bem Articulo Indefinito cons 
ftru: ref, alg : d « 
Je viens de Hollande, ih Fomme aus Solland. 

Du drap de Hollande, Holländiſch Tuch / (das aus Sol 

land berfommt.) . | 

3. Die Propria,telche im Plurali Appellativà gebraucht 
werben, alg: " 

Les Ariflides & les Phocious. 

4. Wenn man, einen ju befchreiben und von einem andere 
gleiches Namens zu difcriminiren, be8 Articuli Definiti nd 
thig hat, als: 

Le Cimon. La Diane d'Epbefe. $ 

5. Wenn dem Nomini Proprio ein Epitheton bepgefet 
wird und daffelbe gleichfam ein Zu⸗Name ift, welchen ein Po- 
tentat oder ein ander Menſch durch vortreffliche ober ſchimpf⸗ 
fiche Thaten verdienet , alg: Á 

Le bon Phocion oder Phocion le bon. 

` Arifläde le Juſie, Ariftidesder Berechte. 
Alexandre le Grand, Alerander der Broffe. 
Louis le debonnaire Ludwig der Fromme. 

: Neron le cruel G iero der graufame. i 

Wir Haben oben fchon p.22. gedacht daf dieſer Articulus Ina 
definitus qud) zu den andern Articuln gefeget werde , unb alfo 
Articulus Arüculorum íft; Wiewol ihm von andern gar der 
Mame Arsiculu difputirlich gemacht wird,indemer nur blog 
eine marque der Cafuum Obliquorum toáre, unb ja in den Ça- 
fibus Redtis, Nominativo und Vocativo , wie auch im Accufati- 
vonicht ftatt hätte. Die rempel ſuche oben p.zz. Siehe 
auch des Herrn Demarais Grammatic p. 152, 

ferner ftehef der Articulus Indefinitus auch bey ben geiffen 
Pronominibus. neml. 1) bey den Perfonalibus Abfolutis , spe 
toi, lui, elle, foi ; 2) bey ben Polfefivis Conjun&ivis, mom, tom, 
Son, nôtre, vitre, leur ; 3 )bep den Demonftrativis, fo wohl Con- 
jun&. alg Abfolut, ce, cer, certe, celui, celle; 4) bep bem Relativo 
qui; 5) bey bem Interrogativo Conjunctivo gue/? und Abfolutis 
qui? quoi ? und 6) vor den Indefinitis que/que, chaque , plufieurs, 
&c. Hingegen haben die Perfonalia Conjunétiva gat feinen Ar- 
— Deũnitum.Siehe allerdings oben P. 1. Cap. IV. p. 
39.J9. : d ; 

. Ubrigens bieget jum Gebrauch deg Articuli Indefiniti dies 
fe8 Generale: Wo eine Sache IndcGnitè, ungewiß und unde-, 

H H 2 ter- 
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ee — —— TE ———⏑—⏑ EC — 3 — 

eerminiret angeseiget wird, dazu gebôret ber Articulus Indefi- 
nitus. Noch deutlicher: Wo die £eutfd)en gar feinen Articul 
brauchen die Rede auch ohne Corraption ihres genuinen Ber- 
fiandes nicht leidet, bag im Teutfchen ein Articul gugefüget 
toerde, ba müffen die Srangofen insgemein einen Indcfini- 
tum nehmen, Conf. p. 28: alg : 

De cruels bommes, graufame Männer. 

De belles femmes, (done Weiber. | 

Une douzaine de mouchoirs, ein Dutset Schnupfitiher. 

Une aune de drap, eine (Ele uch, 

Us pot de vin, eine Kanne Wein. 

Un morceau de pain, ein Biffen Broyt. 

Ais d'argent, Beld genug. 

: Point de jugement, Fein Derftand. 

Un peu de patience, wenig Bedult. 

Beauccup de moyens, viel Mittel. 

Acent pas de la, hundert Schrittedavon. 

Merde, ba hier gefagt ward insgemein / benn e$ brengt 
jur Exception die Lehre vom. Articulo Quantitativo, batott 
No. IV. folget. . 

III. Vnitatis Articulus un, une wird gebrauchet me die Teuts 
fechen, wenn fie von einer ungeroiffen Der fon ober Gache(Indi- 
viduo vago ) teben wollen, die Worten Ein / Eine vorſetzen / 
als: | 

Un Gafcon, ein Bafconier. 
Un pailan ‚ein Dauer. 
` Un Mabometan,ein Mahometaner. 
. Un bof, ein Bucklichter. 
Un Roi de Perfe,ein Derfifher König. | 
Kenn aber das Wortgen ve, une, eine gewiſſe Perfon ober 
Sache, mit Augfchlieffung mehrerer dergl.determiniret, bag 
ift Zahiweiſe gebrauchet wird fo ift es darnach mehr dag Nu- 
merale alg ber Articulus, alé ` 

Un Roi une lii, une foi eim Konig / ein Geſetz / ein Glaube. 

Es ſind bey dem Articulo Unitatis: diefe Exceptiones ju 
mercken; 

1) Wenn ein Theil des Leibes ober Gemüths zu befchreiben 

ift, nehmen die Sranfofen den Articalum Definitum fot 

bag Subftantivum,und fegen das Adjectivum zuletzt / als: 

Í a la tête große, ex hat einen dicken Ropff; nicht: 1a 

une groſſe tête. ea d 
4 
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Ua l'éfprit turbulent, ee bat ( oder ift) ein unrubiger ` 
Kopf ; ; nicht: I4 a un turbulent eprit : wiewohl es 
eben ſo gar unrecht auch nicht iſt. 

2) In dieſen Formuln wird auch ber Articulus Definitus ges 
brauche: 

Fe vus foubaite le bon jour, id) wünſche euch einen guten 
Morgen. . - 

ge n'ai pas le fou, ich babe nicht einen Stüber (Pelo. 

VI, Bom Articulo Quantitativo oder Partiali (ft oben p. 22. 

und 27.26. zur Gnüge gefagt, und ift nicht nöthig hier meh- 


rers bersufeben / auffer folgende Exempel,aug welchen mau 


fichet daß bte Anmercfung oder Regul welche ich P. 28. ges 

geben, ziemlich accurat ift. 

Du beurre, Butter. | | 

Du fet, Salg. . i 4 

De la toil, Beinwänd. 

Des afhettes & des Jérvientés, Celler und Calli 

Des cuilliers, Löffel. x 

Desecdieaux @ des fourchettes, Meſſer und 6 ab dn, 

Des chapeaux, Site En 

Des gans, Handſchuhe. 

Des coiffes de tuffetas, Taffie Rappen. 

C’efldu vin, es ift Wein. us 

Ce font des livres Allemans, es CR Teutſche Bücher. : 

Ce font des allouëttes, es find Lerden. M 

Us vont tätonnant comme les aueugles, bruyans comme des ours, 
& font comme des pigtons ; fie tappen als Blinden, 
myrmeln als Bären und find wie Tauben. 

U faut par ler à des marchans Françoë man muf mit Sram 
söfifchen Rauffleuten reden, - 

Antant vaudroit parler à des. Jour ds &@ à des bêtes ; es ift hé 
fo viel , als wenn man mittauben Leuten / oder 
unvernünfftigen Thieren reden -folte. 

Rendre un culte à des chofes infenfibles & à des metaux, unem⸗ 
— Dingen und Metallen gottliche Ebre 


Qui difent à du bois : Tu es mon pere, die zu einem eid 
Holz fagen: Dubiftmein Vater. 


Vou avez à faire à de mechantesgens,ihr habt mit boſen | 


" Æenten su thun. 


LI 
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ge? E amufez à des folies, ihr Halter end) mit Narren⸗ 
offen auf. 

C'eff de la laine qui reffemble à de la foye, das ift Wollerwels 
che der Seiden gleich ift. 

Paitr ir de lgfarine avec du beurre d du lait Mehl mit But⸗ 
ter und Milch würden und Fneter. 

Imprimer'un cachet fur de la cire, ein Siegel in Wachs 


Arucen. 
| Ala veffmble à du fer, das fichet tEijen gleich. 
Les avaricienx veffemblent à des chevaux , qui menent du vin 
& boivent de Pau, & à des ánes,quí portent de Por, d? mana 
~ gent des chardons, die Geitz⸗Hälſe find den Pferden 
gleich / welche Wein führen / und Waſſer ctrínden/ 
und den Eſeln / fo Bold tragen, und Diſteln fref 


en. 
Zu der Obfervationp. 23: Wenn ein Adjectivum &c, dies 
met folgendes: | | 
1. Exempl. ba dag Adjectivum vorſtehet: 

Nous avons de bon vin & de bonne biére , wir haben guten 

Wein und gutes Bier. 
Voilà de beau drap, das ift bon wällen Tuch. ` 
Voilà de belle toite, das ift fdône Leinwand. 
Voilà de beaux gans das find fbône Handſchuhe. 
Voilà de belles viandes, Dag find fhöne Speifen. 
Voilà de bons cofteaux, Dog find gute Meſſer. 
Voila de bons cbapons, das find gute Capaunen. 


2.Exempl. ba bag Adjedtivumnachfiehet: ~ 


Du vin rouge,totber Wein. 

Du drapgru,grau Tud. 

Du pain tendre, friſch Brodt. 

Du beurre frah, * Butter. 

Des oeufs frais, friſche Eyer. 

Du linge ſale, foaryn Leinen:3eug. 

Du mouton gras, fett Sammel:Sleifd. 

Des gans dechirez ; ʒerrtiſſene Handſchuhe. 

Cl charmans © ravifans, lieblie und anmuthige 

„Augen. 

Des marques infalibles, unfeblbare Zeichen. 

La vertu a des attraits admirables, & des charmes raviffans 
pour une ame genereufe , die Tugend hat member 

mis + ame 
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fame Anlodungen und anmuthige Bewegungen 
… für ein grofimfithiges Serg. e 

„Su, gemwiffen Redens⸗ Arten bleibt dee Articulus bep etli- 
chen Verbis und Præpolicionibus gat weg, alg: 
‘Verh, AVOIR: dron faim „bungern. 
. fiif durften. 

. appetit, Luft zu (£ (few baben. 
defin de &c etwas Vorhaben. 
- audience, beau , egard , Audientz / gut / 
— aacht haben. 

T DU eohtüme, gewohnt ben. 

. piri, Mitleiden haben. 





* 1 ' 4 


báie, eylen. 
honit, fid) ſchämen. 
» vaifin, recht haben. 
Fai chaud, mip ift heiß. 
mr ie 'ai froid, mich Trierer, à 
CHANTER : Chanter Oder déve matines die Metten fingen, 
nn, Mipres die Defper fingen. 
(^ —pONNER : Donner avic., Nachricht geben. 
Donner caution, Bürgſchafft ftellen. 
^. e. entrée herein laffen. 
- - charge, etwas anbefeblen. 
=^ = quitance, qvittiren. "al 
=_= `- parole, fein Wort geben, verſpre⸗ 


Le 


* en. 

- — yendevoik Gammel⸗Platz beftellen. 
LI cr, in Schwang bringen. 

- - prie, Belegenheit / Anlaß wider 

fidh felbft geben. 
ENTENDRE : Entendre vaifon, fid) weifen laflen. 
in yalllerie, Sert verfteben. - f 

25 Lmdiines, vépres , Die, Metten, Defper 


i hören. 
- - malice, Boßheit brauchen. 
- - Beef, Lift brauchen. 
FAIRE: Faire grace, vergeben. 
~., — voile,abfegeln. 
- = naufrage, Shiff Bruh leiden. 
REH banquerome, Banderot werden. 
SETZE | H 4 alian- 
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". - alliance, Binonif machen. 

- Ke gegen fichen : Le maifın fait 
front fur la riviere, Das Sauf fteber 
gegen. den Strom. Faire. front vers” 
Pennemi, fidh gegen Den Seind Dellen: 
dem Seind die Spitze bieten. 

- + argent, Geld machen/gewinnen. 

- bon, gut machen. 

e - credit, borgen. 

.c7 — ich beſchweren etwas 34 

thun. 

= - mine, ſich ſtellen. 

li fait jour, es ift Tag. 

U fait froid, eg ift Falk 

ll fait bon ici, bier ift gut ſeyn. 

GAGNER; Gagner pair y das Weite ſuchen / davon lauf 
en 


opm Zeit ewinnen, l 
- - chemin, fido auf dem Wege fördern. 
METTRE: Mettre fin, enbigen/ein Ende machen. 
- - ordre, Zë: machen, in Richtigkeit 
ringen. — - 
PARLER : Par/er raifon, vernünfftig reden/ nad) der 
Billigteit reden. 
Parler — Srantzöſiſch / Teutſch 


CRE Pies i oci Redens ren 





PASSER : Paffer Maitre, ee Se 

- - condamnation, fid) ſchuldig geben. 
PORTER : Porter bonbeur, Glück mitbringen. 

- — malheur, Unglück mitbringen. 

- - envie, beneiden. 

- -= temoignage, zengen. 
| Cela porte = —— trifft, das hat ſeinen 


PRENDRE: Prendre patience. ſich Ac TEN 
- - garde, fid) hüten / wahrnehmen, in 
adt nehmen. 

* - jur, einen Tag PURE 


- 


=- e lan- 
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Tr langue, Rundfehafft einsieben. 
< terre; anländen/ans Land treten, 
- confeil, fid berathen. 
~ ombrage, in Verdacht baben, 
- parti, Soldat werden. 
- pie Grund baben, 
e Bisi, Zuftbaben. ER 
e re[olstion , vornehmen. X 
- + ‘querelle, in Streitigkeit gerathen 
PRETER; Préter ferment huldigen / Eyd ablegen. 
. RENDRE; Rendre conte, Rechnung ablegen, 
: + = gorge, fi übergeben. ` 
- + maître, Meiſter werden. ( machen.) 
TENIR : Tas bordel Surenzauß halten. `. 
" e —'Gegtiäge, Boben baken, `. ` 
- + confeilRatbbalten. : . ::: 
.- ME ek lſchafft leíften. - 
e - ente Rechnung halten. 
| -* menage, Haußhalten. | 
' "TROUVER: Trouver bon; gt befinden. 
` = mauvais übel vermercken. 
Præpofit. AVEC,EN,PAR, SANS; Hievon fiche unter in 





Syntaxi Præpoſitionum = Kun 

," Deggleichen bleibt aud) ber Articulus Genitivus gar aug, 
ben den Rahmen ber Heiligenuivenn fie zu diefen Subftantivis 
gefeget werden: Ruë, Porte, Egliſe, Fête, Pont, Fauxbourg , &c. 
ale: 


La ruë St, Jaques, oie St, Jacobs Strage. PON. 
La porte Sr, Pierre, Dog Deters; Chor. ` 
L’eglift $t, Nicolai, die St, Niclas Kirche. 
Lo fẽte St, Jean, das Ot, Jobannis-Seft. 
La port Nôtre Dame, unfer lieben Srauen Bride. 
Le fauxtourg St, Germain, die St. Bermans;Dorftade, 
Auch Fan bas Wort Fére gar weggelaſſen werden, als: 
La St, Jean, das Tohannig:geft. 
.. La Touffainss, aller Heiligen Feſt. | : 
Ingleichen fan bey ben Namen ber Monate ber Articul 
tregbleiben,toenn ber Lag des Monats babey fleet zals: ` 
Le premier Janvier, den 1 Januarii. 
Le douxieme Juillet, Gen 12 Julii. s ' CAP. 


— 
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Vom Syntaxi der — 
~ ^ SECTIO I. 


Dem Syntäxi Nominum Adje&tivorum, 


Wenn ein Adjetivumand ein Sobftantivum zuſantmen ges 
, fet werden ‚fo müffen fie in gleichem Genere und Numero 
ftehen aber man barff- nicht gu einem ieden infonderheit ets 
nen Articul (eger, fonderngemeiniglich nur zu demjenigen) 
welches vor dem andernäft, als : 

Le bon maître fait le bon valet, ein guter Herr machet eis 

nen guten Diener. 

De bon vind? de bon pain, guter Wein und qut Brodt, 

De belles chambres, d? de bonnes. pecie Kong Cammern 

und gute Worte. d 
De toufrere, deines Srudetn. - 
A‘ ton camerade, deinem Miicgefellen. . 
44 fes amis, feinen Sreunden. . 

Exc. I. Nachfolgende Wörter welche zwar gleiches Numeri 
find, aber nicht gleichen Generis, als: 

, Lettres Royan, Königliche Briefe. 
Ordonnances Royaux, Rönigliche Satzungen. 
Arts liberaux, die freyen Rünſte. 

2. Die Pron, Poffeff. Mon, son ‚fon, toelche im Male. zu einem 
Subitantivo Fem, J— wenn ſi ſich dieſes von 
einem Vocali anfångt alg: ` 

Mon Enfance, meine Kindheit. | 

Ton Eleguerice, Deine Beredtfamfeit. 

Son indifpoftion ‚feine Unpäßlichkeit. 
Excipe mamie , m'amour, mein Hertzgen. 

3. Wenn man von der Jahr-Zahl redet / (b behaͤlt man bie 
Numeros Cardinales, alg: 

Lan mil fix cents quatre vingts neuf, i im Fahr 1689. 
Allhier ift aber in acht gu nehmen , daß die Adjectiva, und 

Supina in dem Genitivo mit dem Articulo Definito gefeßet 

werden, welche mit einer Zahl ober irgend einem Wort von 

quantitate neben einem Subftantivo ober auch ohne Subftantivo 
nad) bem Verbo J/ a, ober auch einem andern gebraucht 
werden, als: 

ya 


Sect. 1. Bom Gebrauch der Nominum Adjectivorum, 123 H 
12 ya trois livres de prets, & deux de commencez, es find drey ` 
Bücher fertig/und 3toey angefangen. ` 
Jl y 4 deux bommes demorıs, & 5 ou 6 de malades, eg find 2 
Menſchen todt / und 5 oder 6 Fran. | 
M y aura deux larrons de pendus, d 4 de feiettés, es werden 
2 Diebe aufgehangen, und 4 ausgeftänper. 
Usrowva trois poules de morts, & autant de malades , et fand 
drey Süner todt / uno fo viel Franc. 
TI. Die Adjedtiva werden insgemein/gleich mie in der Teut⸗ 
fdyen Sprache , denen) Subtantivis vorgeſetzet, vornehmlich 
aber diejenige damit man lobet ober verkleinert als: 
Un brave bomme , ein gefchiŒter Mann. 
` Un babile homme, ein wwaderer Mann. 
Un vaillens bomme , ip tapfferer unb fireitbaren 
Mann. 
Un méchant garçon, ein böfer und lofer Junge. 
Un petit village, ein Plein Dorff. 
Une méchante bête, ein bojes Thier. 
Une bonne opinion, eine gute Wieynung. 
Une belle invention, eine ſchoöne Erfindung. — 
Une forte coftume, einnärrifcher Bebrauch. 
- Une grande ville, eine groffe Stadt. ^ — 
Exc. 1, Die Aqjectiva ber Farben, der Nation / der Eles 
mentarifchen Dualitäten, it, die Participia und Supina : denn 
fie werden alle nach den Subftantivis gefeget, alg; 
Du pain blanc weiß Brodt. ` l 
Du vin rougeszöther Wein. 
Un chapeau noir ein ſchwartzer Sut. 
Du drap gry gran Tuh. — : l 
Ux gentil-bomme Allemand , ein Ceut(der Edelmann. 
Un Demoi/elle Frangoife, eine Srannofijthe von Adel, 
Un proverbé Latin, ein £ ateinifd Spribhwort. 
Une fentence Grecque, ein Briechifcher Spruch. 
Une rodomontade Efpagnole, eine Spaniſch c Aufſchneide⸗ 


re . pe i 1 
' Du AR tendre, friſch Brodt. 
Du beurre frais, friſche Hutter. 
De l'eau fraiche, (vif YO affer. Ww 
Un fer chaud, ein warm Eiſen. A 
De petits pátez ebauds, leie warme Pafteten. 


X 


Du 
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Du rotè froid; Palt Bebratens. 
Un chapon rôti, ein gebratner Capayn. 
* Un vifon farci, eine gefüllete Bans. 
Un bomme ruiné, ein verdorbener Mann. 
"Um arbre fleuviffant, ein blübender Baum. 

Une épée tranchante, ein fneidend Schwerdt. . : 

Des prezverdoyans, grüne Wiefen, ` l 

Une neceffité preffante , eine dringende Voth: ` 

Le jour faivant, der folgende Tag. ; 

L'année fuivente, Das folgende Fahr,  . 
… 2. Etliche Adjeftiva, gleich als érrange fremd oder felts 
fam, admirable vounderlidy/exiraordinaire ungewöhnlich, 
charmant lieblid), raviffant anmuthig / inefable unaus⸗ 
forechlich/neceffarre nothwendig/inexeufabke nicht zu ents 
ſchuldigen / excellent fürtrefflidy neuf news droie vecht / gau- 
che Vince, parfait voRFommenvsrop grand 51. groß / srop petit 
3u Hein: und dergleichen viel mit forr und z7op , eben bald 
per, bald nad) bem Subftantivo, und folches muß mit ber U⸗ 
bung und mit ber Zeit geleenet werden. ` 

Une étrange affaire, ein feltfamer Bandel, — 

Une chofe étrange, eine feltfame Sache. | 

Une admirable sieff, eine wunderbare Geſchwindig⸗ 


eit. p 
où beauté admirable, eine wunderſeltſame Schöns 
beit. ` E d ) 
Une charmante muſique, eine anmuthige Muſic. 
Une voix charmante, eine anmuthige liebliche Stim⸗ 
me. | 
Un homme fort-favant, | tant. 
Un fr en homme, : e febr gegne Tam., 
Un juge trop fevere , 
= Se pos — ein gar zu ſtrenger Richter. 
‚ Lapié droit, der rechte Suf. 
` Lé droit chemin, der red)te Weg. 
La main droit, die rechte Sand. 
La main gauche, die line Sand. 
Une droite ligne, eine gerade Linie. 
La droite voye, die rechte Straſſe. 
Le côté gauche, die linde Seite. Dieſes Wort Gauche 


, Wird felten vorgeſetzet. E 
: Trois 


Se& 1. Vom Gebrauch ber Nom. Adjectivorum. ‚125 N 
-Trois ef} un nombre parfait, aller guten Dinge find | 


` d E 
Blé pefans & can legere, (hwer Born und leichte Waf 
er 


La pauvreté ef on pef ant fardeau, df même un fardeau fort pè- 
Sant, Armuth iſt eine ſchwere Laſt und wohl eine 
ſehrſchwere Laft. 
Es giebt aber auch Adjectiva, welche nicht promifèue vor 
und hinter die Subitantiva gefeßt werden Finnen, weil fie, 
wenn fie oorftefer, eine andere Deutung haben, als wenn fie 
nachfteben, als : u | 
Une femme groß , eine ſchwangere Frau; aber : Une 
große femme,einedide Srau. 
Une femme fage ‚eine Fluge ran ; hingegen : Une fage | 
femme, eine Hebamme. | 
Un c/prit malin, ein boßbefftiges Gemüthe; aber: Le 
(0 malinefprir, der böfe Beift. S LEES. 
"Bois mort, dürt olg ; aber: Mort bois, geringes Soli 
` Un galant bomme, ein yöRlicher NTenfdy Der wohl weiß 
zu leben. RARES L 
Un bomme galant , einer der fid bemtbet dem Frauen⸗ 
zimmer su gefallen. EE H 
Le grandair, Art, oder Weife eines vornehmen Serrui 
L'air grand,aber wird von der Phyfornomie geſagt / als: 
ila Pair grand,gr fichet vortrefflich wohl aus. 
Une nouvelle certaine, eine Zeitung die wahr und gewiß 
ift; une certaine nouvelle , eie gewiſſe (wie mon int 
eutſchen aud) ju reden pfleget ) d.i. eine ohngefaͤh⸗ 
re Zeitung. 
Eau morte, Waſſer fo nicht flieffet morte eau ‚das tieffe 
Ser Waffer: | | | 
Le Saint efprit , dee Seilige Geiſt; L’efhrit Suint, dep 
Beift, weldyer der 5. Dreyfaltigkeit gemein ift. 
Un plaifant bomme ‚fere femper in malam partem & ironice 
accipitur Alg: C'eff un plaiſant homme , das ift ein ars 
tiger Menſch; Vg dll. 
Un bumme plaifans, ein artiger Furgweiliger Menſch. 
Darneben ift aber febr wohl in act zu nehmen , daß folche 
Adjectiva Nationalia $ber Gentilia; als in denen Pe 123, gefete 
ten 
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ten Erempeln zu fehen ‚nicht von allen Sachen fónnen ges 
braucht werden; fondern , mann von den Menfchen, £ pras 
«hen, ftepen fünften und dergleichen, auch-von allerley an» 
dern Sachen geredet wird, braucht man dafür die Subitantiva 
oder einige Namen der Länder indem Genitivo, mit dem Ar- 
&iculo Indefinito, als: e 

Lespifleles 4 Epagne, Die Spaniſche Dupplonen. 
, Levind'Efpagne, der Spauiſche Wein. 

Le drap d'Efpagne,das Spaniſche Tudy. ` 

La cire  Epagne, das Spanifbe Wachs. 

La vin de France, der Frantzöſiſche Wein. 
. Les bas d'Italie, die Jtaliänifhe Strimoffe. 

Les navires d Hillande die Holländiſchen Schiffe: 

L'or 2 Hongrie bas Ungariſche Bold. 

Les boeufs de Danemarc, Die Däniſchen Oden. 


. Desgleichen ift auch fleißig zu merten, bafi wo Teutfche 
und Lateinifche Adverbia gefunden werden fo da von etlichen 
Prapolitionibus, Adverbiis und Subitantivis gemacht, unb in 
Der Frantzoͤſiſchen Sprache nicht find, fo werden diefelbe von 
ben Sranbofen gegeben mit denenfelben Pr&pofitionibus, Ad- 
verbiis und Subftantivis, von welchen fie herrühren , indem 
man nur einen Articul oder ein Pronomen Poflefivum oder 
Demonftrativum vorſetzet, alg: | ? 

Mon peu de merite, meine geringe Dienfte. 
Ce peu de lignes, diefe veenige Zeilen. 
he Pape d'aujourdui, der heutige Dapft. 

` Le Roi à àprefent, der inige König. 
Le jeu. d'hier ‚Das geftrige Spiel. 
La cornedie d'hier, die geftrige £omóbie. 
La porte de devant, die Dorder; Thür. 

~ Laporte de derriere, die Hinter Thür. 
Les piés de devant, die vorderften Süffe. 

` Les piés de derriere, die binterften Sufie- 
Lapartie den baut, das Ober:Theil. 

- Lapartie d'en bas das Unter⸗Theil. 

Une flatué de marbre,ein Narmorſteinern Bild. 
Un coeur de pierre, ein fteigern S. 
“Une cuilliere de bois ein holtzerner Löffel: 

2 Un pot de fer ein eiferner Hafen. 

> Unplas de terre, eine erdene Schüflel- 
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"Une chaine d'or, eine güildene Kette. mE 
' Un bômme de paille vaut une femme d’or, ein ſtroherner 

Mann ift einer güldenen Frau werth.’ 
Alſo faget man auch von etlichen Städten und andern 
Dertern,welche indem Frantzoͤſiſchen Fein abfonderlich Adje- 
divum baben,alg; 

Ceux #’Ovleans, die von Orleans. (die Orleaner.) 

v Ceux de Rouen, die von Roan. (die Roaner. ) 

Ceux de Strasbourg & de Nuremberg, die Straßburger und 

Yiürnberger. 

HI. Wenn die Teutfchen nad) bem Namen eines Potens 
taten,ober auch einer andern Sache einen Numerum Ordina- 
lem mit dem Articulo fegen, fo gebrauchen die Frantzoſen bey 
dem Numero feinen Artıcul, alg: 

` Augufle Second, Auguftus der Andere. 

Frederic Troifiéme,Sricorid der Dritte. 

Luüis Quatorzieme, Ludwig der Diersebente. 

Philippe Quatriéme, Philippus der Vierte. 

Charles Quint, Carl der Fünffte / nemlid) ber Roͤmiſche 

. KRäyfer ; unb nicht Charles 4 quint, darinnen ihrer viele, 

` aud) vornehme Leute fehlen. ^" 

Charles Sixieme, Carl der Sechfte. 

Livre premier, Dog erfte Bud). 

Chapitre deuxiéme, das andere Capitel. 

Ver fot ou couplet troifisme, der dritte Vers. 

La troifiéme paufe du pfeaume neuviéme , die dritte Paufe 

des neunten Dfelms. ` 

Wenn aber ſolchem Namen ein Adjetivum ober Epitheton 
zugefegt wird fo behält man den Articulum Definitum, und 
darzu den Nominativum gang unverändert durch alle Cafus, 
fó das Epitheton nad) demSubltantivo ſtehet, anders nicht,als: 

La vie de Henri le Grand, das Leben Srinrici des rog 


en. — ud 

Be de Louis le Pacifique , Dag Leben Ludwigs des 

. sriedfamen. Am 

Derin wetn dag Epitheton vorher gebet, fo richtet es fich 
in bem Calu nad) dem Subftantivo, alg : déi 

Le grand Chrifffi;der groffe Chriftoph. 

Le gros Guillaime, der dicke Wilhelm, : - : 

Le petit Jean, das Pleine Sansgen. 


z^ 
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La grof: Jeanne, die die Johanna. - QNO 
- Wenn aber nach ber Sjábr: Zahl geredet wird ſo behaͤlt 
man die Numeros Cardinaies, alg; 

L'an de grace mille fix cents quatre vinis neufim Jahr Chris 

ftí 1689. ; 

iv. Den Nominibus propriis, (6 ba Aus Appellativis gemacht 
find twerden die Adjectiva eben in bemfelben Genere zugefeßetr 
welches bas Geſchlecht des Propri: erfobert,ob es (don feig 
Appellativum ott einem andern fen, alg: id 

La Porte efl courageux, der la Porta ift behertzt. 

La Rofe efl vaillant der Roſa ift ein tapfferer Mani. 

La Fleur efl prudent, der la Fleur ift fürfiatio. 

.. La Fortune efl beureux, Der la Fortune ift glüsckfelig. 

— V. Nach den Adjedtivis,fo ba eine Zuneigung unb SSeqpemie 
lichfeit ober Gefchicklichkeit ju einem Dinge anbeuten , wird 
dag folgende Subftantivum im Dativo geſetzet mit bent Articulo 
Definito und dag Verbum ini Infinitivo mit der Particula à, alg: 

Sujet au vin au jeu, aux femmes, zum Wein / zum Spiel/ 

und zum Stauensimmer geneigt: 

` Sujet à la goute; à lapleurefi, à? au mal caduc , dem 3 ippers 

lein dem Seitenftedyen und der fallenden Seuche 
unterworffen. - 8 

Adonnè à l'étude, à la cbaffe,& au jeu, dem Studieren j Deg 
Jagd und dem Spiel ergebett. ` 

„Propre aux exercices du corps ‚begvem 3t ben Übungen 

des L cibes: » 

Habile à la courfe burtig im Lauffe. 

Exercé au mañiment des armes, gewohnt mit den Waffen 

umzugehen. are N 
Fait à le fatigue, dee Härtigkeit gewohnet. : 
| Enclin aux armes © aux chevaux, zu oett Waffen und 
Pferdengeneiger _ 
Enélin à boire , sum Trinden geneiget: 
` Enclin à mal faire, fertig um Hofes su thuti. 
Prét à bien faire, bereit Guts zu thin. . 
(Prit àfaire tout ce que vous voudrez, bereit alles zu tbun/ 
was ihr wollet. ` | , 
Affedioné aux étrangers, Den Seinden wohlgeneigt. 
Rol à bien faire, geneigt uno geſchickt Guts zu 
thin. NISUS a i e t. ` 
Ac- 








H 
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T Accolitung a danfar & d fauter, gewopnt 3u tantzen uno 

zu fpringen. 

ll efi propre a' cela, comme un aveugle « a ` prendre des cirons, et 

cd darsu beqvem wie ein Blinder Reitläufe zu 
angen. 

lef CN a' cela, comme un âne a' goier du flageokt , er ift bar» 

auf abgeridytet/woie ein Eſel sum Dfeiffen. | 

Tout bois wef pas propre a faire des Mercures, es läßet fi d 

nicht allesSoltʒ zum Bolgen drehen; Non ex quovis 
ligno fit Mercurius. 

VI. Das Wort zou? gantz / bat den Articulum Indefinitum 
vor fich ‚aber den Definitum nad) fid) mit einem Subftantive, 
Es nimmt auch zu fid) eines von bieten Wortlein un,une,ce, 
€et,cet t ces, mon ma, mes, Wie ein Adjeétivum mit dem Subftan- 
tivo, Dafür braucht man auch das Woͤrtlein entier, mann 
* seg gar bebeutet,aber e$ wird dem Subftantivo nachge⸗ 

etzet / als: 

p» le jour, oder le four entier den gangen Tag. 

Toute la nuit, oder la nuit entiere die ganze Nacht. 

Toute la femaine, di ganze Woche. 

Toute la compagnie, $ gange Geſellſchafft. 

Tout un pais, oder un pats entier, ein gantz Land. 

Toute une famille, ein gantzes Geſchlecht. 

Tous ce pais Diefes gantze Land. 

Tout ce Royaume, diejes gange Königreich. 

Toute cette [emaine dieſe gange Woche. 

Tout mon bien & mon powvcir ‚all mein But und Vermo· 











gen. 

Toute ma ſubſlance,( af flence,) all mein Steicbtbum. ` 

Toute ma vie,all mein A ebtage. 

Tout le refle de mes jours alle meine übrige Tage. 

. Tout fe dernier, der Allerletste. 

Ai la Janté de toute la Compagnie, auf Geſundheit der gan⸗ 
tzen Geſellſchafft. 

Hl fe recommande à tout le monde, er läffet iederman gue 
te Nacht fagen. 

Tout le monde tin ieder Menſch. f 

Il ne faut qu'une brebis galenfe pour gåter tout le tropeau, ein 
reudig Schaf verderber die gange Secrde. — 

Jedoch wann sous für alle gebraucht wird fo lågt man ben 

Articulum Definitum efftmal$ aus / als 

Pepliers Gramm. | -À Tous 
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Tout bomme eft menteur ‚alle YTienfchen find Lügner. 

Tous animaux ont leurs biens & kurs maux ‚alle Thiere ba 
ben thr Gutes und ihr Bôfes. 

Toute creature cherche fa pâture, ein iedes Thier gebet feis 
ner Nahrung nach. 

Endlich wenn fuͤr das Neutrum Alles, ober für Gant 

in Maſculino und Foeminino ohne Subftantivo ( jedoch init eis 
‚nem Adieétivo und Supino ) gebraucht wird / fo hat eg gemei⸗ 
niglich nur benArticulum Indefinitum,oder auch bißweilen den 
Detinitum per fich/als ; 
`  Bewvez tont, trincket alles , trindets aus. 
Tost cfi perdu, es ift alles verlobren. 

Racontez moi le tout,erzehjlet mir den Sandel. 

Fe vous dirai le tous, ich will cs eud fagen. 

Heft tout ruiné ‚es iſt gantzwerdotben. 

Gichenuch zuruͤck p. 46. 
Anmerckung. 
Das Wort sour vor einem Adjectivo bedeutet ſo viel als ſo /als 
Tout riche gw icht, fo reich als er ift. 
Toute belle qu'elle efi, fo jdyóne els fie ift. 
SECTIO II. 
Vom Syntaxi Nominum Subflantivorum. 

X. Wenn zwey Subftantiva aufeinander folgen, und zuſam⸗ 
men gefüget werden, ſo wird bag legte gemmeiniglich iMSeniti- 
vo gefeget mitbem Articulo Definito, wofern er eine getoiffe 
€ adc andeutet,und wenn ſolches subitantivum in dem Teute 
ſchen auch beu Articulum bat: alg : 

Le Fils de P Empereur, des A y ere Sohn. 

Le frere du Roi, Dee Könige Bruder. 

Le fils du Bourguemaitre des Bürgemeifters Sohn. 

Le pelais du Duc des Sertzogs Dalaft. 
` L'hôtel du Duc de Schombe: g das Sürftliche aus des Ser⸗ 

tzogs von Schomberg. l 

Levalet du logi Der Hauß⸗KRnecht. 

Le mignon de la mere, Dog Wiutter:Söbnlein. 

La profperite des étatsefl fembiuble au calme de In mer, der 
Stände Glückſeligkeit ( Wohlfarth ) ift der Stille 
des Meeres gleich. 

` La défiance efl la racine de la fageffc , & la mere de la frete, 
Mißtrauen ift die Wurtzel der Weißheit / und die 

Mutter der Sicherheit. * 
ne 
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`" -Une belle dame efl le paradis des yeux; le purgatoire de la beurfe, 
o0 de Penfer del ame, eine fbône Weibs⸗Perſon ift der 
Augen Simmel, des Beutels Segfeuer/ und der 
Seelen Hölle. j 
Darnach mug man aud) fagen des écrits duquel , deſſin 
Echrifften / Jes enfans de da quelle, deren Kinder / Zee biens 
des quels ont ét ravis, deren Güter find genommen wors 
den / und nicht de quel des écrits du quel les biens ,&c. Aber gleiche 
wol wird mit gxiber Genitivus wohl vorgefeget als ` De qué 
da vereu,deffen Tugend. 

MWofern aber fold) gefagtes letztes Subftantivum eine uns 
gewiſſe unb unbefchriebeneSache anbeutet/ober wenn eg bie 
Leutfchen ohne Articul fegen, fo erfobert es den Articulam Ine 
definitum auch in bem Genitivo, alg : 

Un pls de Rei , ein Rönigs-Sohn. 

Un valet d'érable, ein Stall⸗Knecht. 

Un inflrument de maréchal, Ein Schmiede: Wendzeug. 

Une invention de cuifine, eine Küchen⸗Kunſt. 

Provifion de bouche Eſſen⸗Waare. 

Munition de guerre, Rriegs⸗Nothdurfft. 

Dabey roir mercfen wollen, daß diejenige Teutſche Woͤr⸗ 
ter/ fa aus zween Subftantiviscomponirf oder gemacht find in 
ber Frantzoͤſiſchen Sprache alfo gegeben werden, und daſſel⸗ 
bige Wort welches in dem Zeutfchen dag erfte if, in deng 
Srantéfifhen zuletzt, und zwar in bem Genitivo mit dem Are 
ticulo Indefinito gefeßet wird, alg: 
` Maître d'hôtel, Sofmeifter. ` 
Maítre de danfe, Danzmeifter. 
= gourur de lut , Lautenſchlager. 
Homme de guerre, Rriegsmann. 


` Faifeur de peignes , Kamm⸗Macher. DT | 
Rarmoneur de cheminée , Schorſitein⸗ Feger / Camin⸗ hge⸗ 
ger. À ZA wë 
Coflode de ut, Bauten Sutter. NT 
Bruide pifolets, Piſtolen⸗Hulfftern. 
| Anmerckung 
Die Teutſche Sprache ift weit glücklicher in Compofitis als 


die Frantzoͤſiſche. T 
II. E8 werden unterweilen aus ben Verbis in Infinitivo , wie 
auch aus etlichen Prepohitionıbus und Adverbiis Subftantiva 
gleich fant gemachet, indem man ben Articulum Definitum vore 
| ſehet als: Se 2. Ls 
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T Le boire & Le mancher , le dermir & le veiller Jont neceffaires 
` A Pentretien de la vie das Eſſen und Trinden Schla⸗ 
fen und Wachen / ſind nótbig zu Erhaltung des 

. Zebens. 

` Le baut, lebas,le devant , le derriere, Das Obertheil / das 

| Untertheil, das Vordertheil/das Sintertbeil: * 

Gardez - vous du devant des femmes , & du derriere des mules, 

Hüter eid) vor dem Dorbertbeii der Srauemiuno 
vor dem Sintertheil der Mauithiere. 

UL Rad) den Subftantivis unb Adverbiis Subftantivafcenti- 
bus fo eine Quantität andeuten, fichet dag folgende Wort im 
Genitivo mit dem Articulo Indefinito,glg; 

Une aune de drap, eine Elle Tudy. 

Une douxaine de pommes, ein Dutzet Aepffel. 

Une livre de beurre sin Pfund Butter. 

Peu deprofii, wenig Vortheil, 

Beaucoup d'argent, viel Peld. 

Autant d’enfans , fo viel Rinder. 

Exc. 1. Dag Adverbium Bien, nach welchem bag Subflantivum 
auch den Articulum Definitum haben muß, wann es für 
viel genommen und gebraucht wird, al$ : 

Voui avez bien des gensileffes, Ihr habt viel ſchöne Sai 


U PS live bien des livres four devenir dose , ES muß einer 
viel Bücher lefen/wenn er will getebrt werden. 
Cela ma bien fait du mal, Das bat mir viel Schaden ges 
than. 

— aurez bien de la peine vou defendre; Ihr werdet euch 
ſchwerlich vertheidig en Fónnen. .. 

Pai bien de da peime de le croire, Ich kan es kaum glauben. 

a. Wann bon einer gewiſſen Sache geredet wird, fo behält. 

man auch den Genitivum Articuli Definiti ‚ale: 

Donnez-nous un pot du viu que ngus eumes dimanche: pfe, 
Gebt uns cine Banne von Sem Wein / den wir 
vergangenen Sonntag getrunden haben. 

Apportez-moi une pinte de la meme biere que vous me domnätes 
hier bringet mir eine halbe Kanne von demfelbi: 
gen Bier / das ihr mir geftern gegeben habt. x. 

Donnez moi encore deux aunes du mème vnban que jew de. 

vous cès julirici Gebet mir noch zwey hen — 


"Em 
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dem Bande/dss ich diefer Tage von euch beFoms 
men babe. : 

IV. Wann die Ehren⸗Woͤrter dere! Saw ‚und Jungfer 
zu einem Nomine- Appellativo gefetet werden , fo feßen bie 
Frantzoſen ben Acticalum Indefinitum gu ibrem Monfrur, Ma. 
«ame , Mad:moifehe , und den Nominativum Articuli Defigiti 
überall ju bem andern Wort,fo babey gefüget wird,alg : - 

v Monfiear le Prince Der Berr Sürft. 

Madame la Prince: , Die Stau Sürftin. 

Monfieur le Comte, der Serr (raf. | 

Madame la Comteff, die Stan Gräfin. 

Le Secresaire de Monfiter le Gouverneur, Des Serrn Statte 

` balters Schreiber. | | 

La fille de chambre de Madame la Baillive ; Der Stau Ame 

mannin Kammer⸗Maägdgen. | 

A‘ Monfieur le Docteur, dem Serrn Doctor. 

De Monfieur Phöte, Des ober von dem Serrn Wirth. 

De Madame l'hbieÿé, Der Srau oder vonder Srau Wirs 

thin. | | 

Dabey wohl zu mercken, bag ber Nominativas deg Articuli 
Definiti auch in dem Vocativo alfo verbleibt, op ſchon in der 
Zeutfchen Sprachefeiner da iſt. 

Ecoutez Monficur l'hôte, Hötet / Herr Wirth. a : 

Monfitur le Doffeur , Herr Doctor. | 

Monfieur le Baron, Herr Baron. 

Monfitur le Comte, Herr Braf. 

Madame l'hôte, Srau Wirthin. 

Alfo pflegt man auch zu fagen und gu ruffen: 

Venez ça l'homme aux cotrets. Kommt ber (be Mann mit 

dem Bündlein Hole. 

Ecoutez bo , Ja femme aux pois , Höret ihr Srau mit den 

Ærbfen. | 
. La femme au lait, Ihr Sreu mit der mild. 

Zudem ift aud) tool in acht zu nehmen, daß eben daffelbige 
mit den Pronominibus Poffeffivis geſchicht / wann fie zu den ges 
meldten Ehren: Wörtern gefegt werben, mit nod) irgend ei» 
nem Wort, als: à 

Mr. vôtre Pere (Euer Serv Deter. 

De Monfieur vétre frere, Eures eren Bruderg. 


A Monfienr vôtre coufin, eurem Herrn Vetter, 
: 13 Ma- 
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Madame vétre femme, eure Stau. 
> Madame vôtre foeur,eure Bro Schweſter. 
Mademoifehe vôtre Matsreffe, ete Jungfer Ziebfte. 
Manfeur vôtre bien aimé euer ere Ciebſter. 
Anmerdung. 

ein der Frangsfifchen Sprache will e$ nicht wohl Hingen 
Monfieur eon pere , Madame ma mere &c, deswegen (agt 
ein Granbofe allein Mon pere &c. ift et aber von groffem 
Me / ſo beiffet er feinen Bater Monfeur ohne 
Zuſatz. | 

V. Nach ben Wörtern einer Sache, in welche man etwas 
anders ¿ii thun pfleget, muß das folgende Wort der Cade 
fo darein gethan wird, in bem Dativo ftehen ais : 

La bouteille au vinaigre , die EBig-Slafche. 

La boëte aux épices, die Wür: Lade. 

Le pot au vin, die Weinkanne. 

Le pot à la biére, die Bierkanne. 

La cruche à Peau, der Waſſerkrug. 

Le pot à la moutarde oet Senfftopff. 

Lachambre aux pommes, die Aepfte, Kammer. 

La chambre cuire, das Backhauß. 

Le panier aux raifins, Det Traubenforb. 

Ze coffre aux écus, der Geldkaſten. 

La bourfe aux pifloles, der Beutel mit den Duplonen. 

Le marche an bie ber Rornmarckt. 

Le marche au vin, oet Weinmardt. 

Le marche! aux chevaux, der Roßmarckt. 

Le marche aux boeufs, der Diebmarct- 

Le marche! aus poules, Der *5ünermardt. 

Jedoch wann angedeutet wird, daß eine Sache gang voll 
einer andern Sache fey fo feger man diefe andere Sache in 
bem Genitivo mit dem Articulo Indefinito, als: 

` Une bouteille de vin, eine Rate Wein. 

Une bouteille de mufcas,einne Slafche Mufcateller: Wein. 

Un verre de vin, ein Glaß Yoein. 

Un tonneau de vin, ein Sap Wein. 

Un tonneau de biere, ein Sa ff Bier. 

Un fac d'avoine , ein Cad mit Sabet. 

Un plat de poiffon , ein Gericht Sijcbe- 

Efau vendit [on droit d'aineffé pour un plat de lentilles, gn 

at 
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bar fein Recht der erften Beburch um eine Shi 
feL ober Bericht Linfen verfaufft Gen, XXV,3 -— 

IV. Die Subſtantiva, fo da eine Urſach (caufa finali ausge⸗ 
` nommen) Werd jeug oder Inſtrument und 2eug unb Mate- 
rie andeuten , werden meiffeng im Ablativo mit bem Articula 
Jodefinito ohne PrepoGtiongefegtialá: .... ^. . 4 
Hål éf b i6 duféleil soon der Sonne verbrannt. — 
Tranfde froid vou der Kälte Greg E^ 
Malade de trop boire Frand vom Sauffen. SN 
Fraper de la main,mit der ano lagen, ` 
Fraper du pié en terre, mit dem Sirp auf die Erde ſtoſſen 
Battre d'un bâton mit einem Otod ſchiagen. 
Tur d'une balebarde, mit einer Sellpattourftechen. ` 
Hárter de la tite hit dem Ropffeftoffen. ` —— 085 
Rougir de bonte fhamtoth werden." ` PE 
Pälir de peur por Surcht bleid werden. — 
Mourir de faim de de fuif oot Hunger und Durſt ſterben. 
Jl eft fait dacier,erift von Stahl gemacht, — ^ 
Hefi compoft de dive: fes chofes, eift von unterſchiedenen 
Gaden gemat," ` PER SR 
Bien fourni de livres, mit Züchern wohlverjeben. t 
Bien pourvu d'habits mit Kleidern vo obl verjeben. `" 
Un — doublé de panne, city Mantel mit Pluſch aet 
üttert. cer: > 
Une robe fourrée de renards ‚ein Rod mit Stichfen gefürs 
tert. | E E 
Um habit tout chamarré d'or ein Kleid mit (Dolo verbrebs 
met. i i 
Que faites-vous de cela Was thin ihr damit? l 
Que faites-vous de tant de livres? Was machet ibr mit fo 
viel Büchern? ES 
$e ai vá de mes yeux & touché de, mes mains ‚icy habe es. mit 
"meinen Augen gefeben / und mir meinen Händen 
. angerübret. Fee SR 
Honorez-moi d'un mot de véponfe ehret midy mit einer klei⸗ 
nen Antwort. 
Honorez - mai d'yne vifite , ehret mich mit einer Beſu⸗ 
dung. dëi t 
— de cette faveur, thut mir den Gefallen. 
Joüer du lut, auf der Laute ſchlagen. 
Jouer du viven gegen fiedeln. 
4 


Eeri- 


135 ` Pars fl. Synta, Cap. I. Von ben Nominibus, 

T Écrire de fa mais mit feiner Sand fbreiben. ` 
Aſfter les pauvres de quelque charite Den Armen mit einer u 
` Steyer beyfteben. LS gege 8 
La nature fe contente de pen ‚Die Natur ift mit wenigen - 


zufrieden. ZE e 
U n'y a presque perfonne qui fe contente de ce qu'ila, Es ift (oft 
niemand mit dem feintaen zufrieden. l | 


Davon werden nun diejenigen Wörter ausgenommen, 
welche die Caufam finalem bedeuten ‚mahnt man gleichfam 
die Fragen anftellen. koͤnte warum / Oder worzw/ und zu 
1048 Ende? Denn folche giebt man mit dem Accufätivo und 
mit ber Praspofition posr alg: p» 

Dieu a crbé homme pour fa gloire, (B(Dtt bat den Men⸗ 

ſchen zu feiner Ehre erſchaffen. We 

Neron fi beaucoup de mechancetez pour fon plaifir , Yicro be: 

gieng viel Ubels / nur zu (einer Luft. 

Über bas ift wol zu mercken / daß diejenigen Woͤrter, welche 
die Materie bedeuten, daraus etwas gemacht wird / in dem 
Ablativo mit dem Articulo Indefinito ſtehen muͤſſen wenn matt 
S aufdie Frage / worvon oder woraus antworten 
will als : — 
` Affer de boi eg iſt von und aus holtz gemacht. 

Jait de cuivre f de laiton, aus Rupffer und Meßing ges 

macht 5 | d 

— d'or & d'argent , von Bold und Gilber ges 

dai MA: t. | X 

Orne’ de chofes precieufes mit köoſtlichen Baen gezieret. 

Charge de pierreries mit Edelgeſteinen überzogen. 

Rempli de malice,mit Sosbeit angefüller. 


Es werden aber auch viel Arten zu reden gefunben,unb 
fonderlich von bem Werckzeug oder Inſtrument / in welchen 
der Dativusan ftatt deg Ablatıvi gebrauchet wird : Und das 
gefchicht faft meiſtentheils in ben Woͤrtern, durch welche ber 
Modus ober die Weiſe angedeutet wird wie man ein Ding 
thut,alfo : 

Ferme à la clef au verrou au an loguet , mit dem Scylüffel, 

mit dem Riegel / oder mit der Salle zuſchlieſſen. 

Nourir au pain d? à Peau, mit Brodt und Waffer jpeifen. 

Charger à billes ſcharff mir Rugeln laden. 

Se paffer de peu de chofe fi leicht bebelffen. : 

$1 e 
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Se batre à coups de poing, fid) mit S&uften lagen. 
Sbatre à coups de verres, fid) miteincm Blaß Wein 
berum ſchlagen. 
. Se batre à l'épée e au poignard, fiù mit Degen und Dols 
chen ſchlagen. 
Empoigner Pépée à deux mains, den Degen mit beyden 
Händen faffen. 
Dechiver à belles dens, mit den Zähnen serteiffen. > - 
A quoi paſſerons nons le tems? wormit wollen wir die Scit 
vertreiben  - 
Nom le paffrons à joüer d$ A — ‚wir wollen fie mit 
reden und fotelen zubringen. 
On connoit le diable à fes griffes, man erPennet den Teuf⸗ 
fel an feinen Klauen, — 
Les Efpagnots mefurent leur foi à leur interét & leur utilité, 
die Spanier richten ihre Treu nad) ibrenr Yıuzen 
und Dortheil. 


Desgleichen find deren auch nicht wenig, in welchen das 
Werckzeug oder Inſtrument mit dem Accuſativo und mit de⸗ 
nen Præpoſitionen Avec und Par ‚gegeben wird. Und folches 
wenn man gleichfam fragen mochte / erfilich wormit oder 
mit welchem Ding und Inftrumentiund dann auch svie 
oder wodurd und durch was Mittel? als: 

Avec quoi avez-vom fait eela: ? Wormit habt ihr das ges | 

than? 
b Avec mes mains init meinen Händen. 
, Avec quoi Pa-t-il frapé? Womit bat er ibn gefblagen ? 4 
Avec un bäten, mit einem Steden. 
Miguifer un touteau avec un fufil, ein Meſſer mit einem 
Stahl fleiffen. 

Manger avec ls mains ou avec les ſourchettes, mit den âne 

den oder mit den Gabeln eflen. 

Les boulangers font le pain avec de? doigts, die Bet er machen 

das Brodt mit den Singern. 

Les gow mans font leurs foffes avec leurs dents dieðt eſſer frej- 


fen fid zu tode. 
Par l: travaic& Pinduflrie on aquiert toutes — lleg wird 


durch Fleiß und Arbeit zuwege gebracht. 
L'or Scprouve par le ſeudas Bold wird durchs ener be- 


währt. 
Ir . Dieu 
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Dieu a eréê de monde par fi tonte- puiffance, GOtt bat die 
Welt durd feine Allmacht erſchaffen. Ä 
Und dann/fo ſeynd auch noch etliche Arten zu reden, in wels 
. hen bas Ynfirument, beydes mit dent Ablauvo, unb mit der 
Præpolition avec hey einem Accufauvo gegeben wird als : 
Fraper d'une épée, ou avec une épée, mit einem Degen 
fblagen. | 
Fraper d'un bâton & de la main : avec un béton, & avec la main, 
mit einem Stro unb mit der Sand fblagen. 
Fraper du pie en serre , ober avec Le pie, mitdem Suf auff ` 
die Erde flampen. - | | 
Toucher du doigt, ou avec le doigt ‚mie dem Singer anrüh⸗ 


‚Astoncher d'un bäton,ou avee un bâton mit einem Stock ana 


rühren. 

Se contenter de peu de chofè ober aud) avec pen de chofè fid) mit 

wenigen vergnügen laffen. 

Alſo aud) : Se affer à peu de chofe ober auch avec peu de chofè, 
fid) mit wenigem bebelffen. Aber nicht -Se pafler de peu de 
‚chofe,vogil eg eine andere Bedeutung haben würde,nemlich, 
wenig Sachen entrathen oder entbehren. 

Endlich ft von dem Verbo prend e wohl ju mercken, bag bey. 
demfelbigen allein der Accufativus deg Snfiruments mit denk 
Wort ve⸗ gebraucht wird, als: 

Prendre avec la main, mit der Hand nehmen. 

Prendre aveo deux doigis, mit zween Singern nehmen. 

Prendre avec la bouche, mir dem Munde nehmen. 

Prendre avec des tenailles mit der Zangen faſſen. 


Dagegen fo werden dieſe Arten zu reden niemals mit esee 
gegeben / als: 

Parler du nez durch die Naſe reden. 

Rire de la bouche mit dem Munde lachen. 

Rire des groffés dens, ſchreyen und weinen. 

Broncher de La langue, mit der Zunge ftraucheln. 

Marcher fur fes pits auf feinen Süffen geben. 

VII. Wann ein Nomen Appellativum per fein Proprium ges 
fegt wird fo feßet man dag Proprium im Genitivo mit dem Ar- 
ticulo Indefinito,alß : 

Ce doux nom de FEfiu,der fie Come IEſus. 

Le nom de Fean Det Yıame Johannes. " 


bel, 
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(S Lechien d'Herode, der Blu- Anno Herodes. 
1o unter inceflueus de Neron; der ſchandloſe Y Tero. 


(7 t La pilede Paris, die Stadt Paris. 


Le château te Madrit; das & log Madrit. 

LeforsdeSchenck, Schenckenſchantʒ. 

Desgleichen gefchiehet mit ben Namen ber Monaten 
wenn fie bas Wort Monat vor (id) haben ‚ale: 

a moins de Mai, in em Way. | 

Aumois d? Avril in dem. April. 

Le buitiéme du mois de Mars, den achten Merg.. 

Sur la fin du mois de Janvier , zu Ende des Jenners. 


Ingleichen aud) bisweilen mit zweyen Subilantivis, infon» 
berbeit wenn man einen befchimpffen wih. 

Un benét de mari, ein frommer Cropff/ oder ein Z app 

von einem Mann. dE 

Un di öle de garçon, ein luſtiger Junge. N 

Un maraud de laquai ein ſchelmiſcher dummer Kagvey. 

. Un pendart d? coquin de laquais, ein lofer ſchelmiſcher 
a. AZumpenbuno , Galgenvogel von einem 
necht. 

Une en de fervante ‚eine leichtfertige Magd. 

Une diableffe de femme, ein vertenffelt Weib. 

Cette chienne de robe ‚diefer Iumpichte Rod. 

Ce chien de båten, der Lumpen⸗Stock. | 

Ce chien de chaperon, die budelbaffte Kappe. 

Ces chiens d'herctiques, die bundifbe Reger. 

VII. Es werden offtmals zierlich die Subftantiva façon , mo- 
de, maniere, Weiſe oder Manier auggelaffen / wanu fie bey 
einem Adjectivo einer Nation, ober aud) andern € achen in 
dem Dativo gefe&t werden, als: 

A la Frangoife, Auf die Srannôfifhe Manier: 

A P Allemande, Auf die Teutſche Manier. 

A P Italienne, Auf die Italiaͤniſche Manier. 

A la füldatesque, Auf die Soldaten: Manier. 

«t la matelotte, Auf Schiffers⸗Manier. 

. A la Mofaique, Auf Moſaiſche Art. 

A l'antique, Auf die alte Art. 

A la moderne , Aufdie neue Art. 


À l'accetumét , Nach Bewohnpeit. am 
A F4 17 9 


— ž . 


140 P.I, Syntaét. Cap. III. Von den Nominibus, 
— — — — 


Alſo geſchichts auch in dieſen Arten zu reden 
La pori fc. letsre,) Dieſer Brief / oder dieſes Schrei⸗ 
en. 

La vitre ( fc. lettre) Euer Brief / euer Schreiben. 

L’inchofe ( (c. lettre, ) Bin eingefchlöffener Brief. | 

La faire longue ou courte ( fc, vie,) Es lang oder Purg 
machen. 

Prendre le plus-court (eil. chemin, Den Fürseften Weg 
nebmen. 

Vitre partie ( fc, adveri,) Euer Widervart. 

Une forte partie ( (c, ados fe, ) me ftare Widerpart. 


Es ift aber zu verftehen, daß in diefer und andern bergleis 
hen Arten gu reden bag Adjcétivum ausgelaffen. 

A' la mode, fcilicet nouvelle, Auf die nene Manier. 

XI. Desgleichen Érauchet man offt bie Præpofition e» ‚ mit 
EE Sabitantivo für comme an gleich als ein,oder wie cin/ 
als: e 

Traiter en Prince, Sürftlids tractiten ober wie ein Sürft 

fid halten. An ftatt dag man fagen machte: En facon 
oc de maniere de Prince, i 

Logé en Ambaſſadeur, YOie ein Befandter btbetberget. 

Habili? en Soldat, Wie ein Soldat bekleidet. " 

Vêtu en efclave, (Die ein £ cibeigener beFleidet. 

En paifan, Wie ein Bauer. 

En gueux, Wie Oder gleidh als ein Bettler. 

Je vous le dis en ami, Ich fage es euch ale ein Sreund. 

Vivre en Chrétien, Chriſtlich leben. 

Moutir en bomme de courage Nit unerfhrodnem Muth 

fterben. 

X. Mfo werden auch viel ſchoͤne Arten zu reden gefunden, 
in welchen die Prepofition avec darunter gleihfam verftans ` 
ben wird, alg: | 

Ilvint à nous l'épée nuë à la main, (£t Bam auf uns mit 

dem blofen Degen in der Sand. 

Le piflolet à la main, die Piftol in der Sand. 

Le verre à la main, it einem Glas in der Sand. 

Elle Gg Its larmes aux yeux , Sie fagte mit weinenden 

ugen. 

Hl aloit Ze Aeiëie, Er gieng mit gebücktem Saupt. 

Us gros mätin acconvvoit fuv lui la queùë levés, Es nf 

; ein 
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ein groffer Sund auf ibn zu mit ausgeftredtem 
mant. 
Elle couroit hs étendu , Sie lieff mit ausgeftreckten 
Armen. . 
© Lersgardant les larmes aux yeux, Ihn anſchauend mit 
naffen Augen. | Pa. 
Venir les mains vuides, jit leeren Händen Fommen. 
Se tenir la les bras croifez, Wit geſchrenckten Armen dg 
eben. .. r 
$e feb devant guelgwun le cbapeau à la main, Mit dem Süt 
in der Sand vor einem fteben bleiben. | 
Ce n'eſi pas faute de boune volgnte', fùr; par faste de bonne ve- 
^rté. ÈS geſchicht nidt aus Mangel des guten 
Willens. | 
„Les Suhtars ſortirent Pépée au côté & le böton blanc à la main, 
Die Soldaten zogen aus mit dem Degen an der 
Seiten und einem weiffen Stodinder Sand. 
Ws Jortirent tambour battant meche allumée de enfeigne deployée, 
Sie zogen aus mit Trommelſchlag / brennenden 
AZ unten und fiegenden $abnen. 
Les T:iumpbes ne s'aquierent pas les bras evoifez, Den Tris 
umpb erlanger man nicht hinter dem Ofen. , 


IX. Die Bérter ber Dimenfion oder Abmeffung eines Dins 
ges werden in dem Genitivo de&-Subftantivi, oderauch bed 
Adjeétivi Mafculini gefeget , nach einem Nomine: Numerali : 
Wann aber bas Nomen Numerale; ober was fonften für ein 
Wort ber Quantität ba ift,nach. dem Wort ber Abmeffung ge, 
feßet wird, fo. muß bie Zahl oder dag Nomen Numerale in dem 
Genitivo fteben , als : T 
"` Unpie de long, odet de longuer, ein Schuh lang. 

Trois piés de large,oder de largeur Drey Schub breit. 

Dix piés de baut, zebn Schuhe body. 

Douze piés de profandeur ʒzwöiff Schube tieff. 

` Deux doigts d'épais;ou d'épaifféur, 3toty Singer did, 
+ Plus grand de le tuinen Bopff geöflen. . - 
` Pie petit d'un engen. eine Spanne Fleiner. 

Plus cours de deux doigts, zwey Singer kůrtzer. 

Plus-mens de btauceup, Viel dünner. 

Plw-gros de la moitie Die Helffte Dicker. 

`- Profond de dixcoudées , zeben Ellbogen get, 
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Haus de vint cinq piés fünf und zwantzig Schub bob. 

Large de vint cing piés, fünff und zwantzig Schub breit. ` 

Long de trente verges Drey gia Ruthen dang. 

Desgleichen fagt man auch: 

Le ble ef vencheri Punten, das Born ift um einen Thas 
ler aufgeftiegen oder aufgeſchlagen. 

Le vin ef diminue" de beaucoup, der Wein bat febr (viel) 
abgefblagen. l 

ZIL Die Woͤrter der Diftang eines Orts vom andern, durch 

welche man andenten will, wie weit ein Drt vom andern ges 
legen ‚oder wie weit ein Ding om andern gefchehen fep wers 
ben nach dem Verbo gefeßt, indem Dativo , unb ber Ort / von 
welchem angerechnet toitb/im Genitivo, alg: 

Nous prendrons le diner d ue quart de lieuë d'ici auf eine 
Diertels Weile von bier wollen wir Mittags⸗ 

‚Mahlzeit halten. = a: 

Cela rel fait a' une portée de mousquet de la ville das ift einen 

Mußqveten⸗Schuß von der Stadt geftbeben. 

Le coche a étc' vole à une demie lieue de la ville, die Kutſche 
ift eine halbe YWieile von der Stadt geplündert 
worden. " 

li a fa refidence à une lieu? de la ville, er bat feihe Refidents 
emè halbe Meile von der Stadt. ' 

Le château efl à unt heure de là mer, Dag Schloß liegt eine 
Stunde von bem Meer. ` ER, 

: U vit un bomme a! trénte pas de lui, ep fabe einen Nanis 
30. Schritte von ihm. Nr 

. Saint Denis efl à deux lieuis de Pari , Denis liegt zwo 
Stunden von Paris. Se 

Now de femmes teíjours qu' à deum doigts de la mort , voit find 
nur swey Singer breit von dem Tode (dem Tode 
febenahe.) `. \ 

XIII. Aber bie Woͤrter von der Länge oder Währung ber 

cit, dadurch angedeutet wird, wie lange ein Ding gewabret 

at, werden in bem Accufativo ohne Præpolition gefeget ‚ung 
die Frage quamdin, ober wielange/ gleichfam zu beantivors 
ten, und aufbie Srage,guanto tempore ‚in voie viel Zeit ‚in 
bem Accufativo mit ber Præpolition es, oder dans , in oder: Die 
nerbalb ‚als: ut 

Un ése troie mis à Paris @ fix fimaines à Lion, ey ijt ein 


À 
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ie pen zu Paris geweſen / und ſechs Wochen ` 
. $8 Lyon. 
dH hy Seb un an en France, d buit mois en Italie, ev bat fid) 
ein Jahr in Franckreich auffgebalten / und ad 
Monat in Ttalien. 
Ua été un an entier en italie, et ift ein gants Jahr in Stas 
lien getvefen. - 
dla été trois ou quatre jours ici „er ift Orey oder vier Tage 
bier geweſen. 
+ Us om bi toute la nuit fic haben die gantze Nacht gettuu⸗ 
den 


` Lavaricieux el pauvre toute fa vie, der Geitzhals ift all 
fein Lebtag arm. Eo x 
` la preché deux heures entitres, Pefpace de deux heures, ou deux 
beures durantet hat zwo gangeStundengeprediat. 
On a ttc quarante fix ans à bâtir le temple de Jerufalem ‚man 
ie 46. Jahr. an dem Tempel su Jerufalem ge: 
aucet. | 
La bataille navale, entre les Anglois,Hollandois,& Frangos dure 
trois jours entiers die See-Schlacht zwifchen den En⸗ 
gelländern/ Solländern und Srangofen währete 
drey ganger Tage. 
En deux gours $i 3yoeyen Tagen. 
Dans la quinzaine innerhalb 14. Tagen. 


= Jedoch wann eine Negation darbey iſt / fo ſagt man auch 
D: 
H ne le fera de fa vie , et wird eg all fein S ebtag nicht 
"n 


Une reviendra de trois jours ou de longtems ‚er wird in dreys 

en Tagen,und fo bald nicht wiederfommen. 

XIV. Die Wörter,fo da einen Motum in loco und ad locum 
bedeuten, werden in bem Dativo gefeget / ausgenommen bie 
Namen der Landfchafften, welche an Gart des Articulg bie 
Præpolition e» haben aber ber Motus deloco wird allegeit mit 
dem Ablativo außgefprochen,alg : T 

| J'ai été à Peg life id bin in der Rive gewefen. 

Ze m'en vais ou logis, idh gebe nad) canje i 

Heft encore à Dee, er ift nodo su Darig: 

Hefl encore en France, er ift noch in Srondveib- 

Usen ira en Halic, quand il partira de France ‚ex ns 

| tas 
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Italien gehen / wenn er aus Srandreich verreifen. 
wird. . , o 

XV. Wannin einer Rede dag Predichtum por dag Subjc- 
&um geſetzet wird, fo muß man die Conjunétio qve por dag Sub- 
jeétum fegen als : i 

Col une belle fleur qu'une Rofe , eine Rofeift eine fhône 

` Blume. | ` 

C'efl une belle chofè que la fante', e8 ift ein fhón Dingum 
, die Geſundheit. 

Gef um chofè étrange que l'amour es ift eine feltfgme Ses 

de um die Liebe. 

C'efi "e tbreſor que la fate , Befunöheit ift ein groß 

. fer oat. 

el un he fort rare qu'une femme conflante , ein beftäns 

dig Weib iftein rarer Vogel. ` 

C'eff une belle ville que Pari, Davis ift eine fbóne Stadt. 

C'efl un mauvais confeiller que la colére, der Zorn ift ein bó» 

fer Rathgeber. 

C ef une miferable pasfion que ba jaloufie , Eiferſucht ift eine 

jämmerliche Bemüchs-TTeiguung. | 

C'cfl une rage que le mal de dest , Dog 3abntoeb ift eine rae 

fende Pein. 

C'efl un grand tourment que la goute, dasZipperle ift eine 

groffe Dlage. 

Ci fl un grand vice que la médifance, Derläumdung ift ein 

groffes £ after. | 
Col une vilaine maladie que la verole | Die Srannofen find 
eine ſchändliche Rranckheit. 
Anmerdung. 
Man fan auch fagen : La Sante eft une belle chofè ; L'aniour ef} 
une chofè étrange &c. 2? 

Allhier ift auch zu beobachten, bafi toenn nad) dem Wort: 
lein ce que cef nod) ein Subftantivum gefeget wird, man aud) 
gemeiniglich darbey füget die Wörter que de, oder auch de al 
lein, wie folches in dent syntaxi ber Pronominum Subitantivos 
rum angedeutet und mit mebrern Erempeln erläutert wird. 
Und dergleichen Art ju reden ift aud) ín folgenden : 

C’efl peu de chiſe que de nous, quand il plait à Dies es ift 

oid mit uns gethan; wenn es GArt alfo haben 

w ? Ts = A 


Unb- 
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` Und wann an flatt des Subilantivi eimVerbum gefeßef wirb, 
fo fegetman vor daffelbe die zwen Wörter que de beyfammen, 
als: 


Cofi ane affaire confiderable que de fe marier , Heyrathen ift 
wol zubedenden. 
C'efl une belle chofè que de bien faire, Wohlthun ift eine 
fhône Sache. 2 n 
.. C'efl un grand difcours que de pav ler de laconguöte de Milan, 
Es ift eine bobe Rede,von Eroberung de: Stadt 
Wieylano zu reden. 


XVI. Wann einen Comparativo ‚oder denen Wortern p/e 
und davantage, mehr/die Conjunétion gue,als; mit einem Ver- 
bo nachfolget,fo wird bas Wortlein ne, niche / zwiſchen bee 
Conjunction gue,und bem Verbo gefegt alg : 

: 4 fe porte mieux qu'il ve faifoit bier , eG ftebet beffer mit 
ibm alsgeftern. 

- Qn lata fait pim d'honneur qu'il ne merite, man bat ibm 
mebr Èbre angethan/als er werth ift. 

Cela le fera devenir encore plus fou qu'il geff, Dog wird ihig 

noch närrifcher macen/als er ift. 
D quan froid que je ne penfois ; es ift kälter / als id) ges 
Dachte. 





. Vous m'en offrez moins qu'ilne me copte ; ibr biechet mir mes 
niger / als es mir Foftet. , 
U depenfe plus qu'il ne gagne er. verthut mehr / als er ge 
winner. 
1 doit plus qu'il n'a vaillant, ex ift mehr fhuloig / als er 
vermag. 
Un fou fait plus de queflions dans (en) un jour qu'un fage n'en 
Jaurvit vefeudre dansun an,ein Narr fragt mehr ineis 
nem Tage/als ein Weifer in einem Jahre beant 
tvotten Fan, 
Lamers viens fouvent plutôt qu'on ne penfc , der Tod kommt 
efft eber/als man vermeynet. | 
Les Allemans font plus fages qu'ils ne femblent l'être, d» les Frana 
gois femblent plus fuges qu: ne le font die Teutſchen find 
klüger als fie (einen, und die Srantsofen feinen 
Flüger als fie find. B 
Alſo berbált ſichs aud) mit autrement , autre chof: unb autre, 
bey einem andern subitantivo ; ba mat aud) bít Negation ne, 
.. Pepliers Gramm, K "` bey 
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bey dem nachfolgenden Verbo füget , ob ſchon im Teutſchen 
feine Negation babcy ift,als : — 

Men efl tout autrement que vous ne penfez eg ift gant; anders 
damit / als ibrmeynet. ' 

Les bommes s'imaginent Jouvent d'Etre tout autres qu'ils ne font, 
die Menſchen bilden ihnen offt cin / gang anders 
au fey nale fie find. 

Leshommes fint tout autres au dedans qu'ils ne parviſſent au de. 
bors cie Menſchen fino inwendig gang anders/als 
fie auswendig fcheinen. | 

Te ferou bien miferable, fi je le penfoi autrement que je ne le dis, 
ih wäre wol armſelig / wenn ich esandersmeynes 

te als ich es fage. 

Les Frangou Iiſent d? parlent autrement qu'ils P écvivent , die 
eg lefen und reden anders,als fie jchreis 
ben. 

^ Wann aber ben Woͤrtern pr und davantage eine Zahl fol: 
get/mit der Conjunétion gue,fo feet man bas de für bag que, 
ale: ' 
Plus d'une fois, mehr als eir mal. 

Fe le lui ai dit plus de ſeot fus , th babe ee ihm mehr denn 
fiebenmal gefagt. 

Al me coûte plu de cent ecus , e8 Foftet midh mehr als bun; 
dert Thaler. ` 

Hy a plus d'un an que je m'ai en dé fès nouvelles , ich babe 
länger als in einem Jahre Feine Zeitung vonibm 
gehabt. : 

Davon wird nachfolgende Art su reden auégenommen, in 

welcher man die Negation ne auslaͤßt, als: | 

ge wen donnes ai pas davantage(obtt pas piss) id gebe nichts 
mehr. Ä 

XVII, Tam die Pr&pofitiones unter ober von / nach dies 

fen Wörtern gefeet werden vg, qui, qui efl-ce, quelqu'un, quel- 
ques uns lequel, laquelle, combien, pluſſeurs, und anbere,ober auch 
nad) einem Superlativo ; fo fagt man im Frantzoͤſiſchen d’entre 
für entre mit dem nachfolgenden Wort, als : 

L'un de vous me trahira, Joh. X1l,21. einer unter euch wird 
mich verrathen. 

ui efl-ce d'entre vous quime redarguëra de pécbes? oh, XVI,64. 
Welcher unter euch wird mich einer Sünde zeihen 


(Kbuidigen?) 
Quel- 


——— 
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Quelques uns d'entre les Pharifiens, etliche unter den Phas 
riſäern? 

Plufsurs d'enti'eus difoient,etlidye unter ihnen ſagten? 

Pluſieurs Dodeurs d'entre les Juifs , Viel Oelebrte unter 
den Juden. 

Ke d'entre vous me dira, €8 möchte einer zu mit 

ſprechen. | 

onis y en a-t-il d'entre vous? wie viel fino unter euch ? 

Un babile bomme d'entre les Anciens ‚ein gefchickter Mann 
unter den Hiren, 

Le phu-grand d'entre now, der gröffefte unter uns. 

La plus-jeune d’entre elles, die jungſte unter ihnen. 

Que la plus-laide d'entre vous me donne le premier coup, die gars 


ftigfte und heßlichſte unter euch gebe mir den ers 
ften Schlag. 


Und allbier wollen wir auch merten, daß man nach den 
Pronominibus Interrogativis qui und leguel, offt nur einen Ge- 
nitivum einer Perfon ohne Prapolition feget,und ifinoch ebene 
mäßiger Berfiand als mit der Prapofition entre, und d'entre, 
ale: 


Qui ef} le plm-grand de nom deux? wer ift der größte un⸗ 
ter uns beyden? 
Alſo aud): Leplus - perit , der Kleinefte. 
Le plus wieux, der Aelteſte. 
Le plus jeune, der Jungſie. 
Qui efl le plus trompé de nous deux ? weriftam meiften un 
/ terung beyden betrogen? | 
Qui fut plus émerweill des deux, de Califle op de heronte? Wer 
bat fid) von beyden am meiften verwundert, Cas 
lifte oder Beronte? 
~ Quelle chofè efl-ce qui charme le plus, de la voix, de Pefprit ,de 
de bouche, ou des yeux ? welche unter diefen Sachen bes 
weget einen am meiften Die Stimme, der Geift, 
der Mund / oder die Augen? | 


XVIII. Wann die zwey Wörter force und quantité für viel 
genommen werden , fo erfodert dag erfte den Accufativum, 
und bag anbere den Genitivum Articuli Indefioiti ‚als: 


y a force vin d? quantite' de blé, da ift viel Wein / und 
Bornvellauff. . 
Ka Elle 


— 


! 
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7 Els a force ducats & quantite' de pifloles ‚fie bat viel Ducas 
ten und viel Spanifche Duplonen. 

N y a force volaille & quantité’ de gibier Da find 3abine und 
wilde Dôgel vollauff. 
Anmertuug. 

Das Wort Quansise' ifl ein Terminus Collectivus, und alle Ter- 
mini Collectivi erfordern den Genitivam cum Articulo In» 
definito,a[8 ; 

: Une foule de peuple, eine Menge Dolds. 
Une Compagnie de Soldats, eine Lompagnie Soldaten. 
Nous avons une grande multitude d'ennemis wir haben viel 
Seinde. | 


end 


CAP. IV. 
Vom Syntaxi und Gebrauch der 


Pronominum. 


SECTIO 1. 
Don den Pronominibus Perfonalibus. 

2. Die Perfonalia Conjunétiva werden allezeit mit den Ver- 
bis gebraucht / und dan aud) im Accu(ativo mit diefen zweyen 
Adverbiis , voici , voila’, welchen fie meiſtentheils vorgeſetzet 
werden als: — . 

Fe vous remercie, ich dancke euch. 

Vous me ferez un grand plaifir Apt werdet mit einen groß 

fen Gefallen thyn. 
Fels lui ai dit, id) babees ibm gefagt. 

Bi n/a dit, et bat mit gejagt. 

Elle now a écrit, fie bat uns geftbrieben. 

Jl lui aemvoye ‚er bat ihm geſchickt. 

Jl lui ont dit, fie haben ibm gefagt. 

` Le voici, hier ift er/bier ift es. 

Le voila, da ift er / Da ift e 

La voici, hier ift fie. 

La voila, da ift fic. 

Les voici, bier find fie. 

Les voila da find fie. ` 

Me voici hier bin id. 

Me voila‘ ‚da binid. 

Nou voila‘, da find wir. 

Vom voilà , 96 ſeyd ihr: l 

II. Die 


Set. I. Bon den PronominibusPerfonalibus, ` 249 
li. Die Perfonalia abfoluta werden meift ohne Verbis'ges 
braucht als in Fragen, Antwort, Verwunderung / mit Præ- 
poñtionen/und anderg,begiehen fid) aber bod) allezeit auf cia 
vorhergegangeneg Verbum, ald: 
1. Sjn tagen? 
Moi: Toit Lui? Elle? Ich? Du? Er? Sie? 
' Nons? Vom? Wir? Ihr? | 
Eux? Elles? Sie? | 
2. In Antwort. | 
 Quiefl ce quia faitcela? wer hat das getban 2 | 
Refp, Moi, toi, dui, elle ‚nom , vous eux, elles ich du / er FR, 
wir/ibr/fie. - | e 
3. 9RitbenPrapofitionen. . o 
Pour moi, pour toi für mic), für dich. 
Pour lui ‚pour elle, für ibnfür fie. 
Venez avec moi, Fommet mit mir. 
Venez avec nous, Fommer mit uns. 
Demeurez avec eux, avec elles, bleibet bey ihnen. 
Venez - vous en chés moi, Rommet in mein Zofement: 
Avez voa éte chez mous, ſeyd ihr in unferm Haufe gewe⸗ 
A . e 


fen: . 
—— werden fie auch anders gebraucht in andern Gas 
en, als: : 
4 Vous êtes plus grand que moi, ihr ſeyd gröffer Dern id. 
Heft plus gros que toi,er ift dicker denn du. 
B eft plus Age‘ qu'elle er ift älter denn fie. 
Eliz efi plms-petite que lui, fie ift Fleiner alg et. 
Aujour d'hui àmoi, demain à toi, bente an mir/ morgen 
an dir. d 
Allez avec elle, gehet mit ihr. 
Ahez avec loi, gebet mit ihm. 
Allez avec eux, elles, gebes mitihnen. 
mt. Uber bad, fo werden aud) alle Perfonalia abfoluta, feine 
ausgenommen, mit folgenden Verbisin bem Dativo gebrau⸗ 
chet, und ihnen alfegeit nachgefeget- AB: 
Parler, Reben. 
Parlez vous à moi ? redet ihr mit mir. 
Fe ne parle pas d toi, id) rede nicht mit dir. 
Je ne parle pas à vous, id) tee nicht mit euch. 


K 3 Boire, 


M ^ 
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Boire, Trincken. n 
- Je buis à vous, bringe es euch. 

li ny a per fonne qui boive àmvi,e6 bringt mirs niemand. 

Etre, fen ober werben. 

Je fuis a‘ vous, id bin euer. 

Je fuss tout ei von, ich bin gants und gar euer. 

Cela n' efl pas a' veu das gehöret end nicht zu. 

li efi a‘ moi, e$ ift mein/das gebóret mir zu. 

C'efl a‘ mei, es ift mein. 

Penfer, gedenden, | 

Je vom prie de penfér d moi, ich bitte euch an mich zu qe» 
denden. 

Je ne penfé pas a elle, ih gedende an fie nicht. 

Zei bien penfe' à vom, id) babe wohl an eud) acbacbt. 

ge n'ai point perf? a eux, ich babe nicht an fie gedacht. 

Tenir, falten. | 

Ji ne tiens pas d moi, e6 liegt an mir nicht. 

|i ne tient pas à lui es liegt an ihm nicht. 

Une tient pas à elle, es liegt an ihr nicht. 

IJ ne tient ag d moi, eg liegt nur an mit ; qu'a vous , quꝰà 
lui qu'à elle guà eux an eudb an ibm an ibr,anibnen. 

Venir å quelqu'unjtt iemand commen, 
` Fe viens a vous, id) Pomme zu eud. ET 

Nous venons à lui, a' elle, a' eux, wir Bommen zu ihm / zu 

br zu ihnen. 

Venés a` moi vous toms qui êtes chargez, d? je vous foulagerai, dit 
le Seigneur, Kommer ber zu mir alle ‚die ihr mühſe⸗ 
lig und beladen feyd,foricht der Herr Chriftus. 

Alſo auch die Wörter: Saddrefer, Sich anmelden, unb 
Se fier Sid vertrauen und in Summa alle Reciproca, alg; 

Je me repofe fuv vom, ich verlaffe mic) cuf euch. 

Fe m’ en prendrai à lui id) voerde ibm die Schuld geben. 

Ne vous jouez pas à cux vergreiffet euch nicht an ihnen. 

edoch ift allier vondem Wort parler zu toiffen , bag es 
«u mit den Perfonalibus Conjunétivis gebraucht wird, alg: 

Ne me pa: lez pas de cet bomme-la', fagt mir von dem Wiens 
(ben nibts. . 

Ne me parlez plus de cela, redet mir niht mehr davon. 

Je ne vous parle pas de cela, ich fage euch davon nichte. f 

Ne me par lez pas de selles chofes aget mir von foldyen Sa; 
doen nichts. | P 

e 
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mebr Davon 


| ` Fini luien parlerai plus ich will ípm nichts 


ſagen 
Te lui parlerai de vos affaires id wil mit ipm wegen eurer 
Sache reden. 
IV. Mit dem Imperativo werden auch biefe Perfonalia abfo- 
luta moi,roi gebraucht und ohne Articul in dem Dativo und 
Accufativo bem Verbo nathgefegt toann feine Negation dabey 
ift. Vor den andern Pronommibus Perfonalibus aber) als 45, 
elle ‚euxyele,eles, werden bey dem Imperativo bie Datıv' und Ac- 
eufativi ihrer Conjunctivorum Ai, leur, fe, la, des gebraucht, und 
nicht diefer Abfolutorum,als : 
Donnez-moi gebet mir. 
Excufez-moi,verzeibet mir. 
Aportez-moi,bringet mir. 
Appellez-moi, ruffet mit. 
Tai toi fhweige. 
Leve-toi, tehe auf. 
Couch: -toi, lege dich. 
Donne-toi du bon tems, laf dir wohl feyn. 
‘Dites-lui faget ibm oder faget ihr. 
Ecrivez-lui\preibet ihm / oder ihr. 
Ecrivez-leur, ſchreibet ihnen. 
_ Envoyez-Ini, ſchicket eg ihm oder ibt. 
LEnvayeæ-leur, ſchicket ihnen. 
Aporteæ⸗le, bringet ihn / oder es. 
Cherchez-la,jucyet fie. 
Appelez. les, ruffet fie. 
Vendez-les, verfauffet fie. 
 Achetez-les,Eauffer fie. | 
` Wenn aber eine Negation bey bem Imperativo ift fo bꝛaucht 
man die Perfonalia Conjunétiva por dag Verbum,alg: 
Ne me en pas ce déplaifr thut mir das nicht zumider/ 
zu Keid. 
Name faites pas ce desbonneur thut mir die Schande nicht 


an. 
Ne me refufez pas fipeu de chofè , ſchlaget mir fo eine gerins 
ge Sache nicht ab. 
Ne te fâche pas.mon Ami, zürne nicht / mein Freund. 
Ne vous incommodez pas macht euch Feine Ungelegenheit. 
Und ſo eine Particula Relativa bey dem Imperativo iſt ſo 
E: | K4 braucht 
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Braucht man gleichfalls and) die Perfonalia Conjunctiva , und 
Amar vor dem Verbo mit einer Negation,aber nady dem Verbo, 
ohne Négation alg: | 

N’y penfez pas, gedencket nicht daran. 

Ne t y fe ps, verlaffe dich nicht drauf. 

Ne l'y menez pas führer ibn oder fie nicht bin. 

Neles y portez pas traget fie nicht bin. 

Ne les y envoyez pas ſchicket fre nicht bin. 

Ne nous en aportez point, bringet uns Feine davon. ` 

Ne m'en donnes point gebetmit Feine davon. 

Ne lai en dites rien, (aget ibm nichts davon. 

Ne vous en mélez pas, nehmer euch Defien nitan: 

Donnez men gebet mir davon. — 

Faites m'en un machet mit eines. 

Faites men une paire madtmir ein Paar. 

Aportez m'en ‚bringet mir Davon. 

Aportez vui -en, bringet uns davon. 

Envoyez-nous en, fdyíctet une davon. ` 

Achetez men un, kauffet mit cing. 

Achetez now en, kauffet uns davon. 

Achetez vous en Fauffet euch davon- 

Portez Ëy traget ihn / es oder fie bin, 

ÆEnvoyez-les y, (dyictet fie bin. 

Faites-les moi pour demain mahet mir fte auf morgen. 

Faites-nous en donner, haflet uns Davon geben. 

. Faites vom les rogner, lafjet fie euch abfiyneiden. 
Faites-les moi porter d mon gis Aa (yet fie mir (nads Haus) 
in mein Lofament bringen. ` 


Aber man (eet gleichtwol dag moi nach bem Verbo mit bi 
fen drep Particulis relativis Ze Ja les, oenn feine Negation dabey 
ift alg: 

Donsez-le moi gebet mir ihn ober eg. 

Enftionez-la moi lehret mir fie. 

Aporiez-les moi bringet mir fie. 

Montrez-les moi voeifet fie mir. 


Endlich,mann zwey Verba in bem Imperativo bald auf eins 
ander foigen/mit ber Copula & und an einander gebunden,fo 
brauchet man bey bem erften (mofern feine Particula Relativa 
babey ift) die Perfonalia Abſolutz hinten nach gefeßet/ und bey 
bem andern die Perfonalia Confunctiva vorgefeßet,alg : 
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Donnez moi d boire & me cherchez un cofteau, gebet mir zu 
trinden, und bolet mir ein Meſſer. 

Donnez moi le pain gunn plait, & me prétex un peu vôtre 
cofteau, gebet mir unbeſchwert bag Brodt, und 
leíbet mir ein wenig euer Treffer. | 

` Leve-toi & r'habille vite, ftebe auf, und ziehe dich Ges 

— — féwinb an. — no 

| en te couche, ziehe dich aus / und lege did 
nieder. — 5 — 

Donnez lui quelque chofe, & lui dites qu'il s'enasllé à la garde 
de Dieu gebet ibm etwas, und laffet ibn in GOttes 
Yjamen bingeben. 

Donnez nom du vin, nom aportez quelque chofè à manger ‚Ges 
bet uns Wein,und bringt ung was zu effen. 

Aſſo find auch diefe Urtenzureden: -: x 

C,a payons,d neus en allons ‚nun laßt ung bezahlen und 
weggeben. ` ` Fa 

- Ca beuvez,& vous en allez min trinchet,und gebet weg. 

Prenez vôtre manteau,Ÿ vous en venez avec moi ‚nehmer etta 

‚ven Mantel / und Fommet mit mir. 

Prens ton manteau & ren va chez le Medicin, Y (mm deinen 

Mantel und gebe bin zum Doctor. 


V. Uber dag ift auch zumercken, daß die Perforialia Abfoluta 
auch mit allerley andern Verbis gebraucht werden wenn mar 
folcher Pronominum zwey zuſammen ffgef , und fte entweder 
in ber Particula Copulativa verbindet / oder eine Particulam Dis- 
jundtivam darzwiſchen feset,alá : ` 
Vous & moi fimmes deux id und ihr feynd zwey. 
Lui @elle demeureronts icigez und fie werden bie: bleiben. 
Nösre höre & lui font allez à la ville neuve , unfer Wirth und 
et find nach der Neu⸗Stadt gegangen. 
Ni vous ni moi ne [ommes pas capables de faire cela, weder ihr 
nod ich ſind das zu thun fähig (gefhict) — 
Ni Isi ni elle ne font pas propres à cela voeder er noch id) find 
gefchickt dazu. | 
VL Auf die Frage weſſen iff bas? cui eft ? ( À qui eff cela?) 
antivorten die Sranfofen mit ben Pronominibus Perfonalibus 
Abfolutis im Dativo,und mit den Pronominibus Poſſeſſivis, wie 
bie Teutfchen und Lateiner zu thun pflegen , bit aber auch 
j mit 
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mit bent Namen des Befigerg in dem Dativo an ftatt des Pro- 

nominis, als: | Us 

. A qui eft. ce livre là? wefjeniftdas Buch da? A moi, à 
soi, à vom à lui, àelle ,à mon frere, à mon höte, mein, 
dein / euer, fein, ihr, meines Bruders, meines ` 
Wirths. : 

Ce livve-là efi-il à vom? ift Deg Buch euer ? Oni,il.efl à moi, 

ja es ift mein. 

Cette maifon fl fr à vous? ift das Sauf ejer? Non, elle nefi 

pas à moi nein / eg ift nicht mein. à 

Ces gans font ils à vons ? find die Handſchuhe euer? Ow?, ils 

ont à moi jalfie find mein. 

VIL Wenndas Pronomen Relativum gui vor einem Verbo 
ſtehet ſo muß der Nominativus des Perfonalis Conjun&tivi aus⸗ 
gelaffen werden, welcher fonften nach) dem gui folgen folte,und 
qui wird alfo unverandert behalten- wann noch etwas nach 
bem Verbo kommt; wann aber nichts mehr nachfolget, ſo wied 
qui in que verwandelt , und Pronomina PerfonaliaGonjundtiva 
darhinter geſetzt / als: F 
Es moi pa: ticulierement , qui fuis vôtre tres humble ferviteur, 

und id infonderheit / der idy fein demüthigſter 

Diener bin.. ^ 

Moi qui vom ai fer vi fi long tems ich / Det ich euch fo lange 
gedienet babe. 

Dites vous cela de moi,qui fuis vôtre frere? faget ihr dag von 
mir, ber ich euer Bruder bin? | 

GC efl un vieux Courtifan , et ‚der ein alter Hofmann 
it. ` | 

None qui fommes Chrétiens, wir / die voit Chriften feynd. 

Vons qui étes un ff bon Phälofopbe ‚ir ‚Die ihr ein fo guter 
pbilofopbus feyd- 

Vous qui écrivez fi bien, ihr / der ihr fo wohl ſchreibet. 

Vous, qui favez tant de langues ‚ihr | der ihr jo viel Spra- 
den Fonnet. 

Méchant coquin que vous êtes, du Lofer Schelm / (der du 
bift.) : | 

SC poltron que vou êtes bt groſſerSchlüngel / der ihr 


eyd.) 

u qv'itefi der faule Gefell. 

Ktourai d? mal-adroit que tu es, du ungeſchickter und plum: 
per Gefell. m 
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Miferable que je fuis, A elender Menſch. | 
Mal-heuveux que nous fommes, wir ungliictlid)e Lente. - 
VIII. Endlich wenn jtoer Verba bald auf einander folgen, - 

welche fich auf eine Perfon beziehen, und mit einer Conjun- 
&ion zufammen gebunden werden, fo wird in dem legten bag 
Pronomen perfonale ausgelaffen, alg: 
Fe vous remercie & vous prie de venir chez moi, id dance 
euch / und bitte euch mir zuzufprechen. 
Je n'en airien ot dire & n’en crois rien ich babe nídyte 
davon gebóret und glaube es nicht. 
e Jene vow le promets pas, nine- vous de vefufe pas ich verfpres 
he es end nicht / und ſchlage es euch aud) nicht ab. 
Je vous recommande à la, garde de Dieu, d? demeure vôire tres 
bumble Serviteur ich empfehle ihn in GOttes Schutz ` 
und bleibe fein demüthigſter Knecht. 


SECTIO I. 
Don den Pronominibus Poffcffivis. 


I. Die Poflefliva Conjun&tiva werden niemals ohne Sub- - 
ftantivis gebraucht, und bergegen die Abfoluta, nimmermehr 
mit einem Subltantivo, es ffebe dann eines oou biefen Wots 
tern davor, un, une,ce cette,ces, quelque, chägur, aucun, plufieurss 
dann wann eines bon bieten Wortlein babep ift , fo fan man 
die Poffeffiva Abfoluta auch mit einem Subítantivo gebrau⸗ 
chen, jebod) ohne Articul, alg 

Monmarteau, mein Yiantel. 

Ma robe, mein Rod. x 

Mes gans, meine Handſchuhe. 

Vos bottes & vos éperons, eure Stiefel und eure Sporen. 

Donnez moi umboüteau , Pai laiff le mien au &g:s, gebit mir 

ein Meſſer / ich babe meines zu Haufe gelaffen. . 

Prétez moi un peu vétre livre „je wai pas le mien leibec mir 

ein wenig euer Buch / ich babe meines niche. 

T ai oublié d’uporser de mien, id) babe vergeffen meines 

mitzubringen. 

Prenez le mien ‚nehmet meines. 

Servez vous du mien, braudyet meines. 

I. Mit dem Adjetivo Propre, eigen/ werden auch die Pof- 
feffiva Abfoluta gebraucht , toann fein Subftantivum daben 
ift; fondern zuvor in ber Rede geweſen, oder wann fich 

. | bag 
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das Wort Propre auf das vorhergehende Subitantivum bezie⸗ 

et, als: 

' je n'ai que faire de vétre coüteau, parce que j'ai de mien propre, 
ich bedarff euer Meſſer nicht / weil idj mein doe 
nes babe. ' | 

j'aime cet entfant comme le mien propre habe Sief Rino 
fo lieb,als mein eignes. 

Perfonne n'aime tant les enfans d'autrui qué les fens pyopves, 

niemand hat eines andern Kinder fo lieb / als fei 
ne eigene. nins 

Uny a perſonne qui regardé phu à Pintert d'autrui qu'au fm 
propre ba ift niemand, der mehr auf eines andern 
Nutzen fiebet/als auf den feinen. 

Telpenfe tirer aux pigeons d'autrui qui atteint les fens propres, 
mancher meynet nach eines andern Tauben 315 
ſchieſſen, ber eine eigene trifft. 

Anmerdung. 

Die vorhergehenden Redens⸗Arten find unter Lenten bie gut 
Srantiéfifd) reden, nicht mehr im Gebrauch. 

TII. An fott ma, ta, Ja, wird geſetzt mon, ton, /on , vor biejta 
nigen Woͤrter Foeminini Generis, fo miteinem Vocali anfa- 
gen, iedoch vor amie, und amour wenn es verliebt klingen (ol, 
fan ma paffiren/toitb aber apoftrophirgt,alg : * 

Mon ame, meine Seele, tc 

Mon efpevance , meine Hoffnung. 

Ton épée, dein Degen. À 

Son enfance , feine Kindheit. 

Mamie, meine Ziebfte. 

M’amour, meine Liebe. 


IV. Son, fa, fes, werden gebraucht, wenn die Sachen eon 
einer Perfon allein befeffen werden; Leur und Ze: aber, 
wann ihrer viele bie Sache befigen,da man fid) auch dag Fæ- 
mininum Ihr nicht muß irren laffen. Und ift über das zu 
mercen, bafi diefe Pronomina nicht mit der Perfona poffidente 
wie in ber Teutfchen Sprache, fondern mit der re polſeſſa in 
Genere & Numero überein fommen müffen, alg: 

Son pere, fein Dater/ oder ibo Vater. 

Sa mere, feine Libre) Mutter. 

Sa femme, feine Srau. 

Sen mari ibr Mann. 
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Ses freres d fes feurs, feine (ihre ) Brüder und Shwe 


ſtern. 

Ses enfans ‚feine oder ihre Kinder. 

Leur pere, ihr Vater. 

Leur mere, ihre Mutter. 

Leurs maifens, ihre Kaufert 

Leurs terres, ihre Aecker. 

» Tous leurs biens, alle ihre Güter. J F 

Les François aiment extremement leur Rei, Die Srengofen 

baben ihren Rönig über die maßen lieb. 


SECTIO MI. 
Von den Pronominibus Demonflrativis, - 


E Die Demonftrativa Conjunétiva werden niemals ohne 
Sabftantivisgebraucht, und die Abfoluta nimmermehr mit ei» 
gem Subftantivo , alg : - 

Ce livre-ci, Diefes Sud (bier 3 

C: papier-/à, das Papier da. 

Ce mois-ci, diefer Monat. 

Cette année-là, diefes Jahr da. 

Ces jours-ci, diefe Tage. 

En ce tems-ci, zu diefer Zeit. 

En ce tems-la', zu derfelbigen Zeit. , 

Cui ci eft meilleur que celui là, dieſer ift beffer als jener 

ò 


a. 

Celles ci efl plus grande que celle 12, dieſe bie ift grôffer als 

jene da. : 

— me plaifent mieux que ceux-là, dieſe gefallen mir 
beffer als jene. ^ 

II Dag Neutrum Ce wird offtmals für Ceci und Cela ges 

braucht , und infonderheit wann qui oder gue darauf folget 
amd bedeutet ín ber Teutfchen Sprache nichts | indem man 
nicht faget das was, fondern blos was / als: 

Faifant celawann ibr das thut. 

Faifant cela vom accroitrez vôtre gloire, & mes obligations, 
wenn ihr das thut / werdet ihr euren Rubm und 
meine Verpflichtungen vermehren. 

Pour ce faire, um ſolches zu thun. 

- «Induit äce faire, bewegt ſolches su thun. 
Ce me ſembic, ais mich bedüůünckt. n 
x ` e 
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Ce qui fe pa[fé, was fid» zuträgt. 
Ce qui efi fur la table was auf dem Tiſch iſt. 
Ce qu'il vous plaira, was euch beliebt. 
Ce que je veux faire was ich thun will. 


SECTIO IF. 


Von den Pronominibus Interrogativis. 
. Y. Daß Interrogativum .Conjunétivum wird nimmetmefs 
ohne Subitantivo gebraucht, und hergegen die interrogativa 
Abfoluta niemaln mit einem Subitantivo. Dabey ift aud) ber 
Unterfchied zu merten zwiſchen denen zweyen Abfolutis, unz 
ter welchen bas gui allein von der Perſon gue aber fo wol 
vonder Perfou als vonder Sache, und von bem Orte zu ges 
brauchen, als: e 
ueljour ? was vor ein Tag ? 

Quelle beure "og für eine Stunde? 

Quels livrest was für licher. 

Quelles plumes? was für Segern? 

De quel vin vows plait-il ? von welchem Wein beliebt 

euch zu baben ? , 

De quel pais êtes-vous ? aug welchem Lande feyd ihr? 

Qui efl la wer ift da? 

Qui vuus a dit cela? wer. bat eich das gefagt ? 

Le portrait de qui? weſſen Contrefait ? 

A qui parlez vom ? mit wem reder ihr ? 

À qui efl ce coûteau-là ? weſſen ift das Meſſer da ? 

Qui cherchez vou? wen ſuchet ihr ? 

De qui parlez vow ? von wein redet ihr? 
Que fera-ce? was foll es ſeyn? 
Que feroii ce? was wäre e8 7 
Que dites vous ? was faget ihr? 
De quoi riez-vous ? woruber ladet ibr? | 
De quoi vou fouciez- vous ? warum bekümmert ihr euch? 
Lequel voulez vom? welchen wollet ibr? i 
Du quelvow plait-il? von voeldyem beliebt eud ? 
Laquelle penfez-vons ? welche meynet ihr? 
Lesquels prendrez vous ? voeldye werdet ihr nebmen? 

Anmerdung- 

Ein Fremder muß fich in acht nehmen, daf er nicht faget: 
~ qu'efl ce cela pour un homme !an flatt quel homme efl cela ? 

was ift das für cin Mann &c. — 

n Die 


— un 
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11. Diefer Unterfhieb ift stoiféhen den Neutris que UND quoi, 
daß gue in bem Nominativo und Accufativo gebraucht wird; 
quoi aber in ben andern Calibus, als: 

Qu'eflce was ift Dag? 

Qu'efl ce qu'iLy a? wasii da? 

Que voulez-vous} was woollet ibr ? 

De quoi parlez-vum ? wovon redet ihr? E 

De quoi fait-on cela ? woraus madet man das? 

De quoi nourrit-on ces bêt:s-la ? wovon erhält man diefe 
Thiere da ? en A A ' 

. De quoi s'entretient-il wovon erhälter fi ? 

Ai quoi penf:z-vow ? woran gedendet ihr? - 

„A quoi vous amufez-vous i woran bergaffet ihr euch > 

A quoi pa[Kz-von le tems? womit vertreibtibr die Zeit? 

` IL Richts defto weniger fo wird quo? auch in dem Accufai- 
vo gebraucbt mit dem Infinitivo und Participio , wie auch in 
ben Nominativo bey einer Frage, oder Verwunderung,alg: 
ei faifans , (aber beffer : Ce que faifant; ) welches, fo ihr 
tbut. 

Pour-quoi faire ? was zu tham? 

Quoi &* quoi ? was uno mas? 

Er quoi donc ? und was denn? | 

Mais quoi? aber was foll man fagen oder tbun? 

De quoi wird auch offt und zierlich für But,und Geld / und 
Mittel gebraucht, ja auch für allerley Zeug daraus man et: 
was machet/als zu (agen : Unde,de quo,Oder ex guo? Alg: | 

IInꝰa pas de quoi payer, er bat nicht zu bezahlen. 

Elle n'a pas de quoi s'entretenir, fie bat Feine Mittel fid) su 
erhalten. 

Elle a tres bien de quoi fie bat gar quite Mittel. 

HW y a pas de quoi remercier. ihr Dürffernicht dancken. 

Je feroi bien quelque chofe de bon , fif avots de quoi, ich wolte 
wol etwas gutes machen, wenn id) die Mittel da⸗ 
zu hätte. 

— ade quoi, il fait bien diner,er machet gut zu Eſſen / 
wenn er alles bat; was dazu gebôret. 

Pour mener une telle vieil [eut avoir de quoi, es gehören Mit» 
tel darzu / ein folbes Leben zu führen. 

lifait bon vivre à Poris, mais il faut avoir de quoi, es ift qut zu 
Paris leben/aber es muß eines Mittel baben M 
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SECTIO E i ` 
Von denen Pronominibùs Relativis, A 


I. Beyde Relativa , gui und /egue/, werden allezeit ohne Un⸗ 
gerfcheid,fo wol von bem Ort, und von ber Sache, al8 von der - 
Perſon in bem Nominativo und Accufativo cáfü gebrauchet, 
aber in bem Genitivo , Dativo und Accufativo wird qui allein 
von ber Perfon,und nicht von dem Drf , nod) von ber Sache 
gefagt,fondern man braucht in diefem Sal das anbere,e qued 
und laquelle. 

Darbey ift auch zu merd'en,baf qui in bent Accufativo gue 
bat/fo wol in dem Plurali , alg in dem Singulari , und in 
beyden Generibus, wenn e$ nad) Feiner Præpolition ffebet: 
Dann im Gall eine Præpolition davor ftebet , fo bleibt eg 
aud) qui in dem Aceufativo, alg: i 

Voilà l'homme de qui ( und du quel) nous avons parlé, das ift 

. der Mann, von dem wir geredet baben. . 

Je vous montrerai la femme qui ( ODER laquelle ) me les a vendeur, 
id) E euch das Weib zeigen Die fie mir verFaufs 

et bat. 

Ps — qui (oder lesquels ) font venus de France, 
Edelleute / welche aus Franckreich Fommen 

ind. 

Pus dà les gans que vom avez achetez? feyno vas die 
Handſchuhe / die ihr gefauffer babe? 

Fe vous remercie des nouvelles que vom m'avez écrites, ich dan⸗ 
ne fur Die 3eitung/ die ibr mir gefbréeben 

abt. E 

MEG UN été au lieu que je vom ai dir leeë ihr an dem GOꝛt 
geweſen / den ich euch gefagt babe? 

Connoiffez-vews la perfonne,avec qui (Oder avec laquelle) vom 
avez tant difcouru? kennet ihr die Perfon,mit welcher 
ibr fo lange geredet habt? 

La perfonne pour qui vous prenez tant de peine die Derfon,um 
welcher willen ihr euch fo febr bemüher. 

Ze n'ai perfonne avec qui je m exerce d parler François ich Das 
beniemand/ mit dem id mich übe in der Frantzöſi⸗ 
fen Sprache. 

Cefl un devoir auguel (und nicht à qui ) tous Chrétiens font obli- 
gezesifteine Pfucht / die alle Chriften ſchuldig find 
in acht zunehmen. a 

t 
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E GE — — — — — 
ae ift von leguel laquelle lesquels und lesquelles fool zu 
wiffen,daß fie auch Leien Bey einem Nomine Subftautive 
gebraucht werden,ale: Re . 
` Nous vons expliquá met dernierement une partie d'un certain tega 

geder fire Sa Paul , lequel texte nous ach-verons de vor 
expliquer à l'heure prefente , voit haben eud) das letzte 
mal ein Theil von einem Cert aus dem Apoftel 
` ` Sr Paulo ausgelèger/welben Cert wir end) in 
dieſer Stunde folgends auslegen werden. | 
desquelles paroles vous donnent à entendre, que je fuse vêtre ami, 
welche Worte euch zu verjteben geben / daß ich ew» 
er Freund bin. l 

+ Par laquelle promc/J? vous ſommes ajfürez que nous ferons Jauves, 
Durch weldye 3ufage wir verfichert feynd daf wit 

` Werden felig werden. ` ` , 

11. Jedoch ift diefer Unterfcheid noch zu meren daß mann 
fie mif einer Præpolition gebraucht werden, fo tvird nur alein 
dequel und Zaquelk ‚Feines wegs aber qui für ein Relativum der 
Gadhen gebraucht, und alle bepbe,gui unb Zegse/, für Relativa 
der Derfon als: — — ER 

Efi- ce 16 le bâteau , dans lequel (und nicht dans qui) i2 faut 

Magie ift das das Schiff, in weldyes man treten 
muß? POM: | 
. Eff-ce là le chariot fur lequet (Ob nicht für qui) voy Ser vor 
ift Dr der Wagen / auff welchem ihr gefPómmen 
ſeyd? | 

La pierre contre laquelle je me fait birse, der Stein/ an wels 

…. en td mid geftoffen babe. . d 

- Ka rafon pour laquelle ddèt : La raifin,pour quoi je P ai dit, Die 

Urſache/warum ids gefagt babe. Ä SA 
"Ze fujet pour lequel je fuss venu, die Urſache / um welche ich 

o gefominen bin. 

Le per fonnage «vec qui( dde : avec lequel) je fuis wenu, der 

Mannm / mit dem ich acfommen bin. : 

La Dame pour qui (btt : pour laquelle ) j'ai acheté vela , oig 

Frau / für welche ih das gekaufft babe .: 
"La gens pour qui obt : pour. lesquels) nous travaillons , die 
A eute/für welde wir arbeiten. | 
Al faut confiderer L'esprit.de ceux , avec qui Ddèt avec des quels n 

c maite; MAN. MUB das Bemüth derjenigen betrad 

ten/mit welden man handelt, 

‘Pèpliers Gramm, L u, 
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DL Qui verändert fid) mit bem Nominativo in gue mwenn 
nach einem Nomine oder nad) bem Neutro ce ein Nominativus 
eines Pronominis folget, mit bem Verbo drre , ohne bafi etwas 
mebrers nachfomme: Denn im Fall nod) etwas anders nad: 
folget fo muß qui unverändert behalten und dag Pronomen 

erfonale bey eme auggelaffen merben,alg : 

Hà méchant garçon que vom Ctes ! O ibr böfer Jung! 

Michant bomme que vom êtes ! Q) ihr boshafftiger 

Schelm! 

Miferable que je fuis ! ich elender Menſch! 

Mal. bouregx que nou fommes ! voir Unglück felige ! 

ge vois bien ce que el Ad fehe wohl / was es ift. 

Son frere,qui efi avocat, fein Bruder / der cin 2fovocat 

í 


Nous,qui fómmes mieux infiruits qu'eux , wir / die wir beſſer 

unterrichtet fino/als fie. 

Nous,qui avons plus de conneiffance que lesPaiens,wir/die wib 

‚mehr Wiffenfhafft baben/als die Heyden. 

Wann aber fein Nomen noch Pronomen per bem gui ſtehet / 
unb dag qvi gleichfam Wer bedeutet fo wird ed zugleich und 
auch dag Pronomen Perfonale vor dem Verbo behalten: alg: 

Q Dieu tu connois qui je fus , ad) BOtt ! du weift wohl 

werid bin. 

Vom ne Jones pas encore, qui je Juis ‚ihr voiffet noch nicht) 

werid bin. 
si Jene fai pas, qui ileflni qui elle ef, ih weiß nicht wer er ifti 
10d) wer fie ift. 

IV. Qui und lequel laquelle, lesquels lesquelles erden offtmalg, 
bod) qu vielmehr al8 die andern, mit celui, celle, ceux,celles ges 
Braucht / wie auf Leutfch derjenige weldyer/diejenige wels 
che ; alfo auch bag Neutrum ce mit qui, wenn das Teutfche 
Wort Was alfobald gefeßt wird, daß es für fid) feine Frage 
noh Relation macht: und auf beyde diefe Weifen Dat qua in 
pem Accufativo gue als: \ 

JI efl fort aiſt à celui qui efl fain,de donner confeil à um malade, 
es ift leicht demjenigen / der geſund ift einem vam? 
den Bob zu geben. 

Celui qui perfevere jus qu'à la fin,aura la couronne de gloire, wer 
bif ans Ende verbarretiwird die Crone derserr- 

lichkeit bekommen. | 
Ceux 
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Ceux qui font en paradis, font Lien beureux » felig find dieje⸗ 
nigen / die im Simmel find. 
` Ceux qui font nos voifías, ne font pas todjours nos amis, unfere ` 
Nachbarn find nicht alle zeit unfese Freunde. 
Bien beureux efl celui que Dicu 8 voula élire, feligift der 
Menſch/ den Ott bát auserwehlen wollen. 
Ce qui efl — f écrit, was geſchrieben ift / das ift ges 
rieben. 
Ct que j'ai dit, efi dit, voas ich geredet babe, ift gereder. 
‚On ne fauroit faire, que ce qui ef fait ‚ne föit fait, ( Fatum iña 
fetum fieri nequit,) wàs gemacht ift Pan nidt wies 
der ungemacht werden. d 
Penfrz bien à ce que vous faites, & à ce qui vous en peut arriver, 
bedendet wohl’ was ihre thut/ und was duch 
darausentftebenFarf. ——— : 1 
Tai fait ce que vous m'avez dit, id babe gethan, was ibp 
mir gefagt habt. 
Je foi bieu ce que uw penfez , ich weiß wohl, was ihr 
gedender. 
E * bieu ce que vom faites , id) ſehe wohl / waslibr 
thut, 
Se — Pas ce que vous dites, ich verftebe nicht / was 
ibt faget. 
u A pai ce qu'il cherche, ep wich nicht finden 
was er fudr. 
$c ne favez ce que vous dites, ibt wiffet nicht / was ibp 
et. 
Cep P demande, dag iſt was ih begebre. 
C'efl ce que je vom demande, Deg ift / was ich eud frage. 
de ce fi lacis dit, das ijt / mag id allezeit gea ` 
ſagt babe. ; 
Ce Lë je penfe, Dog meyne ich eben. 
C'efl ce que l'Apôtre dis, dag ift, was der Apoftel Ga. 
Ne lui dites que ce que vous voulez bien qu'on fache, fager ihm 
nibts/als was ihr woller, Daf man wife. 
Dabey dann wohl su mercken ift, bag dag Neutrum gue in 
dem Nominativo gai hat wann ce dapor ſtehet, und ein ander 
Verbum Perfonale følget , ausgenommen wann cef, ober ein 


ander Verbum Imperfonale folget, bep welchem ce que behal» 
ten wird, als: 


La | Ge 
D 
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Cequi fe fait, was FOTO da geſchiehet. 
Ce qui i fe pale, was fid sutr áget. 
Ce qui efl arriv, was ge| deben ift. 
Ce qui vient par la Bure s'en va par le tambour , wie gewon⸗ 
>. hen, fo aserronnen. 
Fe fai bien ce que c'efl id) weiß wohl, was es ift. 
Voulés vous fuvoir ce que c'ef), wollt ihr wiſſen / was es ift. 
ge c dirai bien ce que c'ef id will euch fagen / was es 
— DE: 
SR « Col juflement cequ'il me faut, das ift eben recht. was id 
baben muß. 
E ne [ài ce qu'itefl devenu, id weiß nicht, wo er) Oder es 
bin gekommen iſt. 
` filibierift wol merdeng-twürbig bafi wann nach ben Woͤr⸗ 
Km ce que efl nod) ein Subftantivum gefeget wird / man ge 
nn auch que und gue dc bator feget,ober nut e allein, 
als: 
+ sUbneconfiderepas ce que c'efl que Pinyratitude , er betr achtet 
nicht / was die Undanckbarkeit ift. 
ne favens ee que c' efl que de civiliis, fie wiſſen nicht wag 
Hoflichkeit iſt. 
zë ne fait ce que efl que cus de confeience, fie weiß nicht, 
was der Gewiſſens⸗dall ift. 
wo Sa eg wird aud) ol in einer Frage dag qui und gue alfo 
mit ce gebraucht , wann nur die Frage mit dem Wortd was 
"bbc? niit qui und gue nicht gemacht wird, als : 
Ne favés vous pas ce quis "eft paf cette nuit? wiffet ibr nicht ` 
was ſich diefe Nacht sugetragen p bat? 
avez. vous pas entendu ce qui efl arvive A Parts ? babt ibt 
wë nicht gehötet/ was zu Paris geſchehen iſt? 
N'avez-vous pas oui dire ce que les Angleis on foit ? habt ihr 
E nídt bóren fagen,was die En geländer gechan 
' baben ? 
1: Entendez vons bien ce que je dis? verftebet ibt wohl, was 
ich ſage? 
|, Avez-vous bien entendu ce que paidir? babtibr Wohl vere 
ſtanden, mas ih aejagt babe ? 
- Uber das ift nod) merckens⸗werth / daß man fchreibt und 
fast: celui-Ja`, celle là, crux-là, cell:s-La', wann zwiſchen dem 
selui unb qui Den etwas anders gefett wird, ale: 





K 


Ce- 


H 
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Celui-là efl riche affiz qui fe contente de ce gu ila, derjenige 
ift as genug,der fi begnügen läßt ande was: 

er bat. ` d a? 

Celui Là qui méprife les richeffes eft plus riché que celui qui les 
polède , der ift veicher / der Reichthum verachter/ 
als oer es beſitzet. & 5. PES = 

Celai-(À cfl enfant.de Dieu qui croit en lui & en fon ls, Derjes 
nige ift ein Rind Ortes / der an ibn und feinen 
Sohn gläuber. . | 

Ceux-la' feront fauvés, aux quels Dieu fait mifericorde, diejes 
nigen werden felig, denen GOtt Barmbersig- 
Feit erweifer. : Rove 

Ceux. la ne font pas fagement qui croyent trop legerement dieje⸗ 
a. thun nicht weislich / welche gar zu leichtlich 
glauben. eyes QUIS : 
Desgleichen ift auch noch in Obacht zu nehmen daß wann 
in einer Rede zwey unterfchiedliche Perfonen oder Sachen 
genannt werden’ uud bernacher von denfelbigennoch etivag 
gefagt wird,fo braucht man celai-/à „oder celle-là, zur Benens 
nung des erſten Stuͤcks ugd celui-ci oder celle-ci, zur Andeus 
tung des letzten, davon oben allbereits bey den Pronominibus 
Demonitrativis p, 148.157. Exempel angefuͤhree. 

Endlich ift auch zu wiſſen, bafi ce/ui and celle unterweilen 
ausgelaſſen werden, und alsdann bleibet gui aud) alſo un⸗ 
veraͤndert in dem Accuſativo, als: 

On a beau précher à qui n'a corur de bien faire, mán mug 
vine lange preoigen/tet Feinen Sinn bat gute zů 
tbun. 

dë Oe * da garde du baut Dieu pour jamais fe retire, en ombre feu 
re & en fort licuvetive! fe peut dire, DI gr, wer unter den ` 
Schirm des Höhften fid) begiebt, der bat feine 
gute Zuerficht. | 

V. Celui,celle,ceux celles wer den auch offt unb zierlich mit eis. 

nem Nomine, Adverbio und einer Prapolition gebraucht, die 
€ ache zu referiren und wiederum anzudeuten,von welcher ges 
ſprochen undgeredet wird alg: k i 
Un ejlomac auff fort que celui Pune autruche „ein fo ftarder 

Magen als der Magen eines Strauffes. - 

Une Fouche aufi grande que celle d'un four ein fo groffes 

Maul als cin Ofen⸗ och. | 

i L3 Le 


\ 


v 
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‚Le vin de Rhin efl plus fain que celui d'Efpagne, der Abeinis 
fche Wein ift gefünder als der Spaniſche. 
Le bas Angleterre Lat plus fins que ceux d Italie, die Engli⸗ 
Gen Etruͤmpffe find feiner als die Italiäniſchen. 
; Ceux de marraquin, die Corduaniſche/ fc, Schuber 
Celui de fatin, der Arlaßene / fe, Rod. 
. Celui d'asjour d'hui, der ag se Papft oder König. 
+ Celui d'hier, das geftrigei (c. Spiel 
Ceux de dedans ‚Die Inwend:ge. 
… Ceax de debors, die Auswwendige. 
‚Une fé trouve point de meilleur fang que celui de pourceau, e 
giebt Fein beffer Blut als das Schweine-Blut. 
Uny eut jamais Republique mieux fond? df mitux regles que 
celle de Veniſe, es ift niemals eine Republic beffer ges 
und angeordnet gewefen/ als die Venes 
anime. 


SECTIONIS V. 
APPENDIX. 
Dorn denen Particulis Relativis. 


1. Weil mit benen Pronominibus Relativis die fo genannten 
Particule Relative eine genaue Bertvanbnif haben, fo läßt 
fich der Unterricht vom Gebrauch derfelben nirgends fügli: 
cher einbringen. A 

Deren find eigentlich fünffe , Ae, Za, es, y ‚en ‚welche alle 
naͤchſt vor bas Verbum gefeget werden , ausgenommen ben 
bem imperativo, bey welchem fie bem Verbo nachgefeget wer⸗ 
ben ‚mann feine Negation babe ift, und vorgefebet, wann 


eine ba ift; davon in nachfolgenden Regen und Exempeln 
der Ordnung nad) zu fehen. S | 


Le referiret bag Teutfche Wertlein Es in bem Nominativo 
von allen Generibus und Numeris, wann eg auf ein Wort ges 
Bet oder wenn ein folch Wort angedeutet wird welches zuvor 
ift gefagt worden , als : 

Qui efl le premier wer ift der erſte? 

Fe le Juis, id) bin eg. 
Tu Pes, du biſt c6. 
N Pefit, ec ift es. 
Nous le fommes, voit fino ef. 
| | Vom 
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- Vous l'êtes ibr feyd es. 
Us le font, fie ſeynd es. 
Bhil arrive? ifter angetommen ? oui, i! Pe, ja et iſts. 
` Vétre frere fl il étudiant? ift euer Bruder ein Student ? 
Oui, il efl jo et iſts. 
Sa fœur efi cle malade ? ift feine Schwefter Frand? non eke 
ve lefi pas, nein / ſie ifto nicht. | 
Darnach referirt e$ auch die Woͤrter Es / Ihn / in bem Ae- 
eufativo Singulari, als das Maſculinum und Neutrum. 
Fe le connois bien, ich Fenne ibn wohl, 
Te le fai bien, ich weiß es wohl. 
je le crois bien,icy glaube e$ wohl. 
Je ne le crois pas id glaube es nicht. 
gene le voss pas ich ſehe es nicht. | : 
ge l'ai bien vh ich babe ibn ober es wohl gefeben, 
Effayez L,verfuchet es. 
Ne Peffayez pas, verſuchet es nicht. 
Croyez Le, fvous voulez glaubet es, ſo ihr wollt: 
Ne le croyez pas, glaubet es nicht. ! 


l LA. le 
Lareferirt bag Fomininum Sie, in dem Accufativo Singula 
ri alg : e | 
|” ge la vois bien ich ſehe fie wohl. 

Je la cimnoï bien, id) Fenne fie wöbl "rr 
Je la trosiverai bien id will fie wohl finden. j 
Je Paporterai id) will fie bringen, ` ` | 
Aportez la donc,btinget fie dann. 
Ne Paportez pas, bringet fie nicht. 
Chauffez la,voärmet fie. 
Ne la brilez pas verbrennet fie nicht. 
LES. 
Lesreferirt die Wortes Sie ober Diefelbe in bem Accufati 
vo Plurali,fo wol in bem Fœminino als Mafculino, alg: ) 
Ze les ai dansmapoebense „idh babe fie in meinem Schubs 
fact oder Side. , 
gene Les ai pas id) habe fie nicht.  " 
Fe les cherche ido ſuche fie. 
Fe les apor terai demain ich will fie morgen bringen. 
Faites les grands aſſeæ, mais ne les faites pas trop larges machet 
fie lang genug, aber madet fie nicht zu weit. Së 
D 
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V. Yreterirt inggemein bie Sache und den Ort / davon in 
bem Dativo ift geredet worden , und alfo denn den Motum in 
loco unb-ben Motum in locum , anbeutenbe gleichſam die 
Zeutfchen Worter Da, Daran Dabin, Darauf/Dabeys 
Dadurch / teríin/Dagüber/Dargu/alé 
ER-il au logi? ift er zu Haufe?" | 

Oui il y cf! ja, er ft da. de. 

No» il m'y efl pas, nein / er ift nicht da, 

Ily a été et ift da gersefen 

Ils y ont éti fie find da geweſen. 

lls y font demeurer fix jio da geblieben. 
Y avez vom été feyo ihr da gewelſenr? 

Te m'y en vais wi) gebe Sabin =. w 

Ty irai bien idt, ich will ba! biridejeti 

H y ird au printems, et wird im Friſhling Dinsteben. 

Haas faut aller id muß dahin arhen. à Ma 

Mettez y de l'eau, thui Waſſer drtein. 

Te n'y entens rien ich ver ſtehe mid nicht darauf. 

` Te ne m'y connois point idem, sr 

U y faut penfer, man mufi daran gedenden. 

Nous yhénferous, wir wollen uns darauf bedenden, 

Je n°y ai pas pensé ich babe nicht daran gedacht. 

Penfez y bien, bebendiet eud wohl darauf. 

N'y penfez pastani Denker nicht (o viel daran. 
Vous n'y penferez plus le jour devoinéces ihr werdet auf 
eurer Hochzeit niht mehr daran gedenden, 
Allez y, gebet bin/siebet bin, 
N'y allez pas, gehet nidt bin. 


Und weil dag Teutfche Wörtlein Da bisweilen auf Frans 

tzoͤſiſch gegeben wird mit y und zuweilen mit Ze , und offts 
mals auch mit où; fo wollen wir zum Unterfcheid meren daß 
es mít^y mug. gegeben werden, wann eg den Dattvum oder 
den Monim in loco und ad locnin alfo referirt / baf man den 
Drt nicht mit der Hand weiſet / ſondern mit der Rede anded 
tet, wie in vorhergehenden Erenipeln guugfam zu fthen ift; 
mit dem Adverbio 2 ‚giebt man «8 , wenn man den Ort weis 
fet,und gleichfam: mit ber Hand zeiget, als: Mettez vous 72, 
Setzet euch dahin; und zum driften giebt man eg aus) ue 
* 7 . 4 em 
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bem ca mannes fo viel bedeutet als: in dem , in der/in de 
ren / oder in welchen,in quo,in qua , in quibus , baton bald am 
Ende diefer Sektion weitläufftiger foll gehandelt werden. 
Ä Anmerdung, i 
Die erba, welcheden Accufativum regieren , nehmen ju fih 
die Particulas /e ‚da „des ; hingegen die/melche einen Dati- 
vum haben, erfodern bie Particulam y; und die/melche 
denAblativum qu fih nehmen, die folgende Particulam en, 
EN. " | 
En referirt insgemein den Genitivum ober ben Ablativum, 
alfo auch den Motum de loco, und zugleich die quantitatem deg 
Numeri,der Maffie, des Ortes unb ber Zeit bedeutende gleich⸗ 
am diefe Teutſche Wörter Deffen/Deflenthalben, Damit/ 
rum / Davon / Dafür, Daran / Daraus / als; 
Pen viens id) komme eben davon ber. 
^. Noms en venons, wir kommen davon ber, 
Ji y a long tems qu'ilen eſt revenu, ex ift lang wiederkom⸗ 
men. 
T'en fuis deja tevenu td) bin Bon der Reife (bon wieder 
. kommen: | 
Nau en parlerons démain plus amplement , wir wollen mote 
4. gen weiter danon reden, ` 
En ĉres-yous content ? feyo ihr Damit zufrieden 3 
T'en fuis bien-aife id bin deffen frohes ift mir lieh. _ 
J'en fuis bien marri , (beffer féché ) es ift mir leid / ich Din 
derwegen von Sergen betrübt. 
Je vous en donnerai ich will euch davon geben, 
Fe n'en ai point, ich babe derer keine. 
En voulez-vous i pollet ihr davon ? 
Te vous en remercie id bedancke mich deſſen. 
Je vom en prie, id) bitte euch Darum, 
Peu ai allez, id) babe defen grug, 
Donnez m'en un morceau gebet mir einen Biſſen davon. 
© N'en coupez pas une fi gruffe piece, oder un ff gros morceau, 
ſchneidet niche ein fo groß Gtüd davon. 
N'en coupez pas trop, effet nicht fo viel davon. 
Nyen mangez pas tant, Thut nicht fo viel barein. 
Prétés moi de Pargent , fi vons en avem leibet mir etwas 
‚Bed, fo ihr as babet, e PRES S 
e 2 ` $i 





Sij em avois,je vous en préterois volontiers, wenn ich es bátte/ 
wolte ich euch gerne etwas leihen. 

Qu'en ferez vou was wollet thr damit madben? 

Qu'en avez-vous fait! was habt ihr damit gemacht? 

$e foibien ce que j'en ferai,ich weif wohl / was id; « amit 
thun will. J 

Cen efi fait es ift aus damit. 

Jl s'en fait bien,eg feblet viel daran. 
Combien en avez vom paye? wie viel habt ibr davor bes 
sablet? - 
Combien en voulez vom ? voie viel wollt ibr davon oder 
dafür ? 

Te E paye quatre francs id) babe vier Gulden dafür ges 

eben. 

iux m'en une demie mefure,une aune ‚une douzaine , gebet 

mir halb Dart davon,eine Elle, ein Dugend. 
"Combien en avez vou pri ? wie Viel habt ihr davon em 

pfangen? 

Nous en avons pris un , voit haben einen davon empfam 
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en. 

1! H en demeure tohjours quelqu'un far la place, oder I yen a 
toûjours quelqu'un qui y laijfe le moule du pourpoint , e$ bleis 
bet immer einer oder der ander im Stih ober auf 
dem Diop, 


und dieſer legten Weife nach wird bas Wörtlein en auch 
bey i/ y agefebt ‚wann einige Menge ober Dvantitäf anges 
deutet wird ‚und wann irgend eine Zahl und ein Adverbium 
oder Wort quantitatis ohne Subftantivo nachfolget / alfo daß 
gleichwohl ein Subftantivum drunter verfianden wird, als: 
lly en aeg find etliche. 

Il y en avoit, es waren etliche. 

Jl y en aeu,es find etliche gewejen. 

Uy en a un,deux,tros trente , cinquante cent, es iſt einer 
da; es ſind zwey / drey / dreyßig / funffzig / hun⸗ 
dert. 

Iln’yen.a poins,egift Feiner de: 

Un’yena pasun, eg ift Fein einiger da. 

Wy en a plufurs, es find ihrer viel. 

ll y a en bien peu qui ne cherchent à agrandir leur — ds 
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find deren wenig, dienirfuden ihren Stand zu 
verbeſſern. 


ll n’y ena que trop, et ſind deren ( Turer) gar zu viel. 
Desgleichen ſagt man auch: 

4l s'cn trouve, es werden gefunden. 

On en trouve, man findet etlidse, 

Onen voit, man fiebet etliche. T 

Pen — ai connu, j'en fait , ich kenne und weiß ets 

liche. 

Und wann eine Zahl, oder aber ein Subſtantivum und Ad: 
je&ivum quantitatis mit einem Supino oder fonften mit einem 
„Adjectivo nad) bem befagten Verbo i/y a, oder auch nach eis 
nem anberg Verbo famt ber Particules gefeget wird , jo mug 
ſolches Supinum oder Adjeétivum ín bem Genitivo mit berg 
Articulo Indefinito gefeget werden alg: - 


Il y en a deux de faits, & trois de commencez, g8 fino zwey ges 
7.  madtunborey angefangen. 
Hyen a trois d'acbewez , 6 fix de commencez ,eg find drep 
fertig und fes angefangen. 
| My ena deux ousrois de morts, & cing ou fix de malades , eg 
find zwey ober drey geftorben und fünff oder 
+ fes Fran. 
N y en a beaucoup de tuez; d encore pini de bleffez, es find viel 
umkommen / und nod) mehr verwundet, 
II y en eut trois de pendu, & fix de bannis, es find drey aufges 
bangen, und feds vertiefen worden. ( 
u * bien un pos de répandu, es iſt wol eine Ranne vers 
ittet. 
M en atoqjours vingt méchans pour un bon,e8 giebt allezeit 
US $wansig Schlimme / für einen Guten. 
` &é ift aber auch zu merd'en, daß die vier Ze, a, les en ſehr 
offt mit den Adverbiisdemonitrandi voici , voile, gebraucht, 
und benfelben vorgefeßt werden, alg: 
` Le moiti hier (fer, 
Le voilà, da Oder dort ift er. 
La wici, bier ift fie. 
Lavoila', 9a Oder dort ift fi 
“Les voici, biet find fie. 
nes voila’, da find fie. 
n voila, da ijt davon / da giebts deren. 
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En vaita, da iftc einer davon. 
En voiia plus qu'it ren faut, da ift mebr davon als nó; 


. tbg ift. 
IL. Uber dag fo werden aud) diefe Morters oie, d*oi, par où, 
und dons offt und zierlich für Relativa — 
ou, "4 
Dieſes vih, gebraucht für auguel,en lequel, aux quels, und 


aux quelles, à 
Le jar din, vù ( Oder muquel) nom avons éte' , der Garten / da 


wir geweſen jeynd.' 
Le Lieu üù (6er auquel Lie Pai vh der Ort / da id ibn ges 
© feben babe: 
€ La *uemd. oder en laquelle) ildemeure, die Straße ‚da er 
' wohnt. 
La maifon cà ( oberen Jaquelle ) je fais logé, das Hauß / da 
ich logitet bin, 
L'état, où ( auquel ) wong êtes mainsenent;den Zuſtand / dar⸗ 
Im ibr itzunder ſeyd - 
Le fiche ci nota vivons , oie Seit, in welcher wir leben. 
Le peril où nout avons dir, We Gefahr in weldyer wir ges 


“e: mefen feynd. 
Les villes d les places où (as aux quelles) von avez été, die Städ⸗ 


ks «+ te ino erter, oa ihr geweſen ſeyd. 
u faut avoir égard au tems & au lieu où l’on ef, man mug 
auf die Zeit und auf den Ort jeben/ da man ift.. 
La France efl un pais oil faifoit autre fois bon vivre avant la 
perfecution, Standiveid) ift ein Land,da vor diez 
fem , ebe die Derfolgung angieng, gut leben 


war. 
Paris étutt alors une ville où l'on trouvoit presque fonts Paris 


mar damals eine folche Stadt, da manfaft alles 


finden Fonte. 
Rome efl une ville, où les vices & Les crimes regnent avec infoleg« 


ce, Rom ift eine Stadt da alle Shand und Las 
fter mit Ubermuth herrſchen. 
D’OU' und DONT, 
Diefe terben gebraucht für Zuguel, de la grille, desquels und 
desquelles : Jedoch ift dag erfte nur von bem Orte, da8 andere 
aber (o wol von dem Drt,alg von der Sache und ER Perfon 


zu verftehen alg: ` 
Le 
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Le puts & Le lieu d'où vow vehez Das Hand und der Ort/ 
|. von dannen ibrPommet.. Des 

L'endroit dont nous venons, der Ort von dannen wie 

Bommen, E a 

Senge dont il eft quefion, der Wann von dem die Res 

deift. — 

Le füjet dont il traite, die Sache / davon er handelt. 

Ce font des chofes dont je n’ai aucune connoiffunce,e8 find Sas 

chen/davon ich Feine Wiſſenſchafft babe. 

Voila‘ d'où vient tout de malbeur , davon (eben daher) 

kommt alles Unglück. > 
E “PAR OÙ. ` i 

Dieſes wird gebraucht für par lequel , par laquelle, par let- 
quels und par lesquelles , wann Sicht Wörter von einem Drie 
berftanber merdenlals. ; | 

r Les pais par où nous avons pale, das Land dur wel 
dhes wir gezogen find. .. | vi NAE 
"Le chemin par cù il nous faut aller , der Weg 7 den wir ge 
ben müfien. ——— | 

La ruë pag où nous Jommes venu, die Gaffe? durch welche 
" — wirgefommen find. ——— 

Les provinces d? Les villes par où vous avez voyage, die Lander 

und Städte, die ihr durchreiſet ſeyd. 
QUE für OU. 

Endlich ift auch ju wiffen, daß die Conjunétion gue biswei⸗ 
len auch für dag Relativam gebraucht wird : nemlich, wenn 
bas d A Wort in bem Dativo, ober mit einer Prè- 
pofition geweſen ift alg: — . rk 

Vous le trouverez encore. au mème lieu que vous Paz laiffey 

Ihr werder ibn nod) an oemfelbigen Ort fim 
den/da ibr ibn gelaffen habt. 

Au ems que nous fommes, in der Zeit / da wir find. (zu un⸗ 

ferer Zeit. ) Wen | 

En l'état que font les affaires ‚in dem Zuſtand / in welchem 

die Sachen find. 

Jl efl forti par de méme endroit qu'il étoit entré, Qt ift eben an 

demfelben Ort ausgegangen ‚da er ift eingegans 


gen. 
Du côté de la riviere que mous Jómmes venu an der Seite des 
Waffers ‚da wirgefommen find. pr 
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' Ce vol pas ia que j'aimal, da Drücker mid) der Schub 
nicht. l | 
Ce weft pas là que le mal le tient, davon ijt er niht Erang. 
Ce wef pas Là qu’il vous le faut chercher, da muß man ibn 
nicht ſuchen. - | 
C —* pas là que vous ke trouverez, Da werdet ihr ibn nicht 
nden. l 
Eë ze ici que je vous trouve ? finde ich euch bier 3 
Ceſt là,que tend fe dire de P Apétre, dahin sielet und ſiehet 
der Apoſtel, wenn er ſpricht. Ca ) 
Cétoit dans be Capitol: ‚que les Empereurs triompboient,eg waz 
auf dem Capitolio; da die Käyfer triumphirs 
ten. 
Anmerdung. 


* On ohne Accent ift eine Conjunctio; ox aber mit einen Ac- 
cent ifteinAdverbium loci und ein Pronomen Impropriam,alg: 
defi à Halle ou à Magdeburg, et ift entweder in Salle oder 
in Magdeburg. 
Où ef) mon frere? 100 ift mein Bruder 3 
Voilà le lieu où je l'ai lai, da ift der Ort, wo ich ibn ges - 
laffen bebe. PN 


SECT. V I. 
on einigen Pronominibus Indefinitis, 


1. Bon Aucun ift mercklich, daß es fo viel heißt, als Reiner 
"Reiner / wann nod) eine Negation vorher gebet ; fonfteg 
aber , wann feine Negation babey ift, (o heißt es gleichfam 
Einer / Ein/ Aguis, als: 

Je mai aucun ennemi que je ſache, ich babe Feinen Seind/ 

den ich wiffe. 

Fe ne redoute aucun malheur, ich fürchte Fein Unglück. 

S'il y a aucun qui veuille, fo einer da ift; welcher wolle. 

Y a-t-ilaucun qui venil venir avec moi ? iſt einer da / der 

mit mir geben will ? 
II. Bey dem Worte Meme ift su merten / bag allezeit ein 
Pronomen Perfonale abfolutum ſtracks davor tehen muß ; von 
derſelden Perfon, aufivelche es gebet, und fo viel beiffet als 
auf Latein Ip/emer, yb auf Teutſch Seibft ; Wann ce ji 
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Dan und Eadembeiffet; eben derfelbige/ fo (eget man die Ar- 
ticul sr,/a,les Davor als ; 
| Pen prendrai bien nioi-méme id) willmir wohl felber nebs 
men. - 
Medecin gueri toi-même, Artzt / hilff dir felber. 
ia chofè parle d'elle méme , die Sade ijt fùr fidh felbften 
Piar. - | 
«Le même jeur,eben derfelbige Gag: 
La mème nuineben diejelbige Viad)t. ` 
t'Les mèmes chofes, eben diefelbigen Sachen. 
Au méme lieu an eben demfelbigen Ort. 
(Du même drap,von eben demfelbigen Tuch, 
^ Pour (e même prix, Om eben denfelben Preig. 

111. Die brige Pronomina deren Gebrauch alhier nicht arts 
gedeutet,haben feine fonderliche Schwierigfeit, ausgenom- 
men dag Wort Tour, Alloder (Gong welches gemeiniglich 
beyde Articul zugleich. hat,den Indefinitum vor / und den Defini- 
tümallegeit verändert indem Nominativo nach fich; oder aber 
an fott des Definiti, auch diefe folgende Wörter : ce,cerse,un, 
un: mon,ma, mes ; fonderlich aber wird es alfc gebraucht, wenn 
es gantsbebeutet. Denn wenn e$ alle bedeutet, fo läßt man 
bert Articulum Definitum aus. | 

Hiervon ift oben (don gefagt ins dem Systaxi Nominum 
Adjeclivorum p. iao. woſelbſt die Exempla Eönnen nad» 
gelefen/fnb biet wieder reperizet werden. | 


CAP. V. 
Von dem Syntaxi Verborum, 
SECTIO I. 
Von dem Gebrauch der Temporum im In- 
dicativo. 
SVBSECTIO I. 
Wom Præfente Indicativi. 


Das Praefens Indicativi wird gemeiniglich gebraucht / wie 
bey den Zeutfchenund Safeinern/als: ` — 

Vous etes irop alidu ihr ſeyd gar zu fleißig. 

Vous Gtes soûjours fur les livres, ihr finet allezeit liberoen 
Büchern. T E d 


On 


176 P. II. Syntact; Cap. V. Bon ben Verbis, 
On vous trouve zohjours occupé , man finder euch allezeit 
gefdartig. be’ zu 
Vous étudiez trop, ihr ſtudieret zu viel: Kn, e 
Vous allez trop vite, (bp gebet zu geſchwinde. 
Vous venez bien à point nomme’, (bt Fommeteben rehht. | 
Chacun trouve bow ce qu'il aime, was ein jeder lieb Dat) 
das gefällt ibm wohl. 
L'un ie gagne ,& l'autre le depenfe ‚der eine gewinnet eg, 
der andere verthut es. ME 
L’bonnear de. Dieu eff le centre, où toutes not adions doivent 
aboutir, die Ehre GOttes ift.das Mittels Pinet 
ier auf toeldyes alleunfere Werte müffen gerich⸗ 
u Ausgenommen 
I. Erftlich wird e8 gat offt für dag Perfectum Simplex ge⸗ 
braucht, indem man etwas erseblet, als :. 

’autve entendant cela y 4 lui vépond Jur le champ, oic oet 
andere das bérert/antiwortète er ibm von Stund 
an. Pi n. Be 

+ Le Soldat voyant cêla, il prend le chapon Qui étoit dans de plat, 
(0 Puit? Acbacun Jon oifcau wie der Kriegsmann das 
fabel da nabm er den Capaun / welcher in oet 
Schüſſel lag und fagte: Dem Mann ein Dos 


gel. d 

Hé * Mademoïfelle, lai vepond la fèrvante wolan Jun e 

fer, antivortete die Magd | 

Auſſi tôt de valet entre dans fa Aaf & dità fon Maître, WP 

Rnecht gieng ſtracks in den Sadl,undfaigte zu fei 
nem Herten. ` Ge ) 

Celui ci croyant avoir trouvè une belle fortune, n épargne ni aa 

gent mi amis pou: menir à bout de fon dell voie dieſer nun 
meyhete,er hätte etwas befonders gefunden, [pas 
rete er weder Beld nod) Sreunoe feinen Dorjag 
in das Werck zu ſetzen. 

Darbey auch zu mercken iſt, daß wann ſolches alſo in Er⸗ 
zehlung einiger Hiſtorie gebraucht wird, man aud) alfo in 
dem Præfenti fortfahren muß, bis daß Man auf eine andere 
Rede koͤmmt / als 

La nuit fe See lendemain- vient le gargon va au lit de fon 

maître , & de reveille à toute force , Die Yacht vergiens 
Sei 
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| guber morgende Tag fam an, ber Junge verfüge 
te fíd) zu feines Serin Bette / und weckte ihn mis 
` Germaltauf, 

L’Ambafladeur Grant arrive’ quinze jours Pécoulerent avans | 

qu'il eut audience © quinze autres fe pajferent avant que 
d'avoir réponfe nachdem der Pefandre ankommen / 
verlieffen vierzeben Cage, ebeer Audienz bekam / 
und wieder vierzeben Tage, ehe er die Antwort 
befam. 

tót que Monfieur fut venu l on court de tous côtez, Fon mee 
` le couvert on [ert les viandes & Pon fe met à table, fo bald ` 
der Berr kam / da lieff man überal / man deckte die 
Cafel man trug das Eſſen auf / und man fente 


1t. adi wird folches Præfens auch zuweilen fuͤr das 

Futurum gebraucht, als: 
s^ jour cfi- ce demain? was ift morgen für ein Tag? 
oorr was wird Morgen für ein Tagfé yn? 

‘n M efl demain fév e ift noraen ein Seyertag. 

j > Nons avons demain un jour de [ cte wir baben morgen einen 

s. étyertag. ` : 

+ Nous avons demain la faint Mer, wir baben morgen 
E e Martint cos. d 
s^ C'efl demain AR ift morgen Sonntag... 
p “g Se demain d la "ia geben morgen auf. die 
ag 

„Hl, Zum dritten, fo wird e8 allejeit mit ber Pausa Giidi- 
Gen fgebraucht , wann Die Lateiner mit folder Sparticul 
entweder bag Præiens ober aber dag Futurum. u ge 
brauchen, alg: : 

t Se vous Ae wo ihr ſeyd. Si is, d fueris, : 

| Sivow voulez fo ibr voollet. Sivelis,fi volueris, .. . 
75$ je puis, jo ido Pasis | Si poflim,fi potuero, n 
Si j'ai le oif fo ido Seitbabe. Sioriummihi faerit. 

Sif entends quelque chofe ; wenn ich etwasböre,vernehe 

me. Sialıquid intellexero, 

Sedoch gebraucht man aud) bag Futurum Indicativi mié 
der Particula zi war folche auf Teutſch fo viel beiffet,als ob / 
und auf gateín anut um Al: 

Ze ne fni f jv pmraimwenie, Ki weiß TS ob ge werde 
Fommen Fönnen. oque 
Peplisıs Gramme M Dr 





Demandez, s’il viendra,où non frager/ob er Fonimen wird 
oder nicht. Hi 
Faites nous [avoir fi vom viendrez,où non, lafet ung wiſſen / 
ob ibr kommen werdet oder nicht: 
Que favez-vous, s’il viendra? was wiſſet ibr, ob er om» 
men wird? 
Allez voir, fi le diner fera bien-tét prêt, geber/und febet/ob 
das Effen bald fertig feyn wird. 
Regardez, fi le fablier fera Aen idt cole febet/0b dDieSand: 
libr bald wird ausgelauffen feyn. = 
Perfonne ne fait, il vivra jusqu'au lendemain niemand weiß 
oberden andern Tag erleben wird. 
~ Qui fait, fi Dieu lui fera la grace. de fè convertir fur la fin de fes 
. jours? wer weiß, ob ihm GOtt die Gnade verleis 
hen wird/fih am Ende zu belehren? 
FR SYBSECTIO II. 
Von dem Præterito Imperfeéto Indicativi. ` 


1. Diefe8 Tempus wird zum erfien gebraucht, wie auf 
Teutſch und Latein, wenn man etwas von ber vergangenen 
Seit alfo rebet/ daf folche Sache noch nicht gant vollkoͤm̃lich 
"eorfiber tar ju der Zeit bo es gethan ober gerebt wurde ‘und 
daß damals gleichfam nod) ein Theil von derfelben Zeit waͤh⸗ 
rete, Darum es auch dag Prateritum Imperfectum genañt wird, 
Derobalben muß man bey dem Imperteéto fonderlich aufden ` 
Berlauff und auf die Währung ber Zeit, oder auf die Con, 
nuation der Sachen Achtung neben, und infonderheit bettach: 
ten ıdaß folche Zeit fich noch weit erftrecfte, da bie Sache ge 
ſchahe, von welcher geredet wird / als: 2 
Le peuple, qui gifoit en temcbres, à vå une grande lumiere, 
das Dold,das im finftern faf bateinjgro Licht 
efeben.: e 
BA jin cions à Paris, nom vivions bien enfemble ole wir 
zu Pariß waren / da lebten wir wol mit einander. 
" Se vons aimov- ꝓparce que vous étiez afidu, id) hatte euch lieb / 
weil ihr fleißig waret. "o 
Vous écriviez mieux autrefois ‚que vous ne faites maintenant , 


ibr habt vor diefem befier gefihrieben, als ietzun⸗ 
d Dei ge 


der. Ä acid 
" Où étiez vom bier au foirt. wo waret ibr geftern W 
beng? — M^ T Ww " 
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— — — — e — 


[a 7780066 am peu malade, ich war einwenig Franc. - 

Favois lafiévre id) hatte das Sieber. ù 
vu. Sé me porto encore fort bien —— ich war des Mon 
gens nod wohlauf: 

F eis chez un ami,icy war bey einem guten Sreund. 

Zeg fi las que'genie pouvois plus marcher, ich . f müde, 

daB ich nicht mehr geben Fonte. l 
: B faifoit béau teris, èomme how étions au —E war Dän ' 
Wetter / als wir im Barten waren: 

Lors que nous étions en France, il y faifoit bon vibre als wir in 
^5 Srandreidytvaren/ war es qut leben, 

Uu k. n'y avoit point de kuerze imeſtino, da war kein einheis 
mifcber Krieg. 
\ ` Pendant qu'il am ſoit À difcouvir L'autre beer Smanpesir, 

^ unterdeffen als er mit Rederdie Seit gitetodyte, 

nfo trand nno af der andere. ` 

—Tahdis que l’un deliberoit , l'autre avançoit tokjours, unters 

deffen daß der eine fid beratbfilagere ; gieng der 
andere immer fort. 

- 1r. Darnach wird ed auch gebraucht, wenn than etfihe 
edel. Manieren und Gewohnheiten, Thun oder Wets 
cke einer Derfon anziehen und erzehlen will, von ber vergane 
genech Zeit, als: 

Henri quatre étoit feri amoureux, Ott König Zeinrlch den 
Vierte war febr verliebt. 

. Neron gonvernoit bien au commencement, Tero ‘regierte 
tbobl í im Anfange. 

. Céfar étoit beureux en fes entreprifes, & ufoit Geieral de fes 

© victoires, Julius Cxfar war glücklich in feinen Ans 

‚(lägen / und gebrauchte fid) des Sieges weise 


Alexandre demandoit s’iln'y avoit point d’antre we, Ale⸗ 
pander fragte, ob keine andere Welt mehr fey. 

Lors ue j'allots à l'école, je me levois de bon matin, & aprenost 
ma kon, als id) in die Schule gieng / da ſtund id 
früh auf, uno Lernete meine Leetion. 

yè. F &udivis bien ouvert pendant que: Les autres dormoient ‚id 

_fludierte offtmals / da die andern (liefen. ` 

 Cëroit un brave bomme.qui ſavoit plufieurs langues, di enten- 
bagi tons les ewercices de la: Nobi; dis n td ein. miren 
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380 P. II. Syntacl, Gap. V- Bonben Verbis `: 
rer Mann / der viel Sprachen konnte / und ſich auf 
alle Adeliche Exercitien verſtunde. —8* 
Il montoit à cheval, il tiroit des armes, il 'jwüoit du lut. dë menoit 
une vie exemplaire er ritte / er fochte / er fpielere auf 
der Laute / und führete ein gutes Leben. . 
Endlich if auch zu mercken, daß man dieſes Tempus mit 
der Conditional Particul gebraucht, wann bie Teutfchen 
‚und Lateiner folche Particulmit dem Imperíecto Conjunetivi 
gebrauchen und daß es fo viel bedeutet, als Wann zt €. 
- Sije favors d? fj avis, wann id wüfte uno hätte: ı 
Sinous avions , & fi mus étions ce que nous voudrions bien ert, 
wann wir haätten und wãren was wir yoolcen 
gerne ſeyn. T 
dije pouvois, je le feroiraras volontiers , wann id) Könnte / 
wolte ich es hertzlich gerne thun. ~, T 
Sijeunelfé vouloir & vieilleffe pouvoit , beauctup fe fetoit qui 
point se fe fait wenn die jungen Leute wolten, uno 
... Die alten Eónten; fo geſchahe wich das nicht ger 


chicht. KSE RE 
à? Dan aber wenn Sifo viel heiſſet, als auf latein 4v. und 
Viren, oder auf Teuſch Ob, fo wird eg aud) mit dem erfteu 
Amperfecto Conjuné&tivigebraud)t,al8: ., | 
t ne fai pas fi vous auriez la patience ou le couragi, ich weiß 
nicht / ob ibr.das Serg oder die Gedult haben 
"werdet. SE A | 
e ne fai pas, f£ mou. ferions autrement, & ff wis ferions pim- 
` "fermés & plus confläns, ich weift nicht, ob wir anders 
thun und ſtandhafftiger leen werden. 
Nous ne favons pas, il en fev oit context , wit wiffen nicht/ 
^ eberbamit wird zufrieden len, 
Que favez vous fije reg de mème avis, was wiſſet ihr / ob 
Ricch eben des Sinnes ſeyn würde? DES. 
| SUBSECTIO TIF. 
. Won dem Perfekto Simplici der. 
.  ,,Deíinito, | | 
Dieß ift ein rechter Nodns Gordius, den noch niemand recht 
“bat auflsfen können, um volllommene Reguln von dem Ge- 
brand dieſes Temporis ju geben, Wir wollen nachfolgenden 


iro i t nehmen. 
Bericht ain adit bm | [e 
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Es wird erftlich dieſes Tempus gebraucht, wann matt 
von einer vergangenen Sache redet bie fchon gang vollkom⸗ 
men vorbey/ und zu derfelbigen Zeit gefchehen,von welcher 
man es erzehlet/ und doch darneben folche Zeit mit etlichen 
Adverbiis, oder mit andern Umſtaͤnden bervergangenen Zeit, 
angedentet,benennet und befchrieben toitb ; ohne Achtung ju, 
geben auf die Währung ber Zeit dann ben ben Prateritis Ber. 
fectis, fleet man nicht auf bie Währung ber Sachen, wie bey? 
den perfectis? fénbern man Betrachtet nur, bag bie Sache‘ 
damals gang vorüber gctvefenift; alg: | SES 
La Reine accoucha du Daupbin Pan de grace mille fix cens foi” 
 #ahte, au premier du mite de Noves-h. e, die Königin ges 
` babr ibren etften Cobn im Jahr Chrifti 1661 
"amerften Yovembris. | sp 
Le Roi G fave Adolphe demeura à la bataille de Lutzen lan 
, 162 Kë Jahr. 63: blicb der König von She 
den / Ouflav Adolph, in der Schlacht vor Lite 
un —— — 


Ug "s hier des lettres du pat, ido babe. geftern Briefe 
. veonsaufeembfangen. ` PONT AE 
* Fe fus bier chez vous, mais je n vom trouvai pas au logis, ich 
… bingefteen in eurem Saufe gewefen ‚abet id Da» 
be euch nicht gefunden. un 
Fe trouvui vendye Ai dernier une belle bague, id fand ver⸗ 
,. Sangenen Sreytag einen fhönen Ring. ` i 
"Nas partimes mecredi dernicr , voit 30gen vergangené 
Mitwoch weg. ` u | 
Gleichwol, wenn man von jemandes Geburt redet, und 
ben Tag der Geburch nicht nennet, fondern mre den Monat 
und dag Jahr anbeutet , fo giebt man eg gemeiniglich mit 
dert Perfeto Compofito, alg : | ege: 
Le Roi efl ne ou mois de Septembre, Pan de grace 16 38, dee 
o TRónig ift im Serbft:Monat gebobrenim Jahr 
kirurézp, Wu vr X 
Ferner werden folde Adverbia ber vergangenen Zeit aug 
genommen, welche eine folche Zeit andeuten / bie noch nicht 
lang, oder aber garnicht veraangen/fondern zum Theil noch 
gegenwärtig ift und barbon nod) gleiehfam cin Theil igund 
mébret alg ba find! Aufoar dhuh maintenant, touta Cette heure, 
de nôtre ses, dewötre tims, de for temo, ce matin, ce mos ei , cet 
| M ; je 
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an-ci, cette nuit cette année, ces jours-ci , am ce fiecle-ci, und bets 

gleichen andere Woͤrter ber Zeit, ſo da mit ben Pronominibus 

Demonftrativis gebraucht werden : dann bey folchen Wörtern. 
ebrauche man: bad Praterirum Perfeétum Compolitum , mie 
alb mit mehrern gu. fehen ift. = | a 

II, Darnad) wird bag Prateritum Perfectum fimplex auch, 
(tbt viel gebraucht in Ergehlungeiniger Diftorien, Mährgen 
oder andern Sachen, derer Zeit (dou. laͤngſten gang voll- 
förmlich vergangen, und Fein Theil mebr davon übrig ift: 
ober bafern die Sache damals noch nicht vorüber war / fa ` 
währete diefelbe doch nur eine gar kleine Zeit, als : 

Lorsque que de Roi arriva à Paris, il y eut grande joye parmi le 
i uple, & on entendit crier par togt : Vive de Roi, als der 

König nad) Parif Tom, war eine grofle Sreude 
unter dem gemeinen Dold , und bôrere man als 
lenthalben [hreyen: Glück zudem König! ` 
. Ausgenommen erftlich , wann ettoa mit ben Woͤrtern der 
gi erjehlet wird , welche in voriger Exception ſtehen, alé 
afind-, Aujour d’bui ‚mainsenant , &c, da gleichfam noch ein 
Theil derſelben Seit währer,bey welchen man bag Perfedtum 
Compofitum brauchet / darvon Exempel bey folchem Perfecto. | 
€ompofito zu fehen find, - 

Darnad muß man audnehmen, wann mag ergehlet 
wird / welches zu der Zeit, von welcher man es faget, nod 
währete und nod) nicht gang vorüber war ;da man dag Im- 
perfectum gebraucht, ob ſchon ein Adverbium der vergarigemen 
Le darbey ift. Davon find Erempel genug ben bem Ges 

auch des Imperfe&ti ju finden. · | po 
: HI, Sum dritten ift diefed Perfetum Simplex auch ſehr ag 
bräuchlich, wann irgend ein Participium, oder irgend ein Ver- 
bum mif diefen nachfolgenden und andern dergleichen Um⸗ 
fanden der. Zeit guand, wann / comme, als / a présque , nach⸗ 
dem / désque , aufi st que, fo bald als vorbergehrt ‚und daf 
alfo eine befondereund getoiffe Zeit dadurch gnugfan, ange 
deutet nnb befchrieben wird : Dann in folchem. Gall wird 
bag nachfolgende Verbum. gemeiniglidh in dieſem Perfecto 
Simplici gefe&et / pann eg auf Latein aud) in den Perfeéto, 
und auf Teutfch in bem Perfecto oder Imperfedto ftebet, als: 

Annibal étant interroge „de quoi il entretiendroit [on Armée | 

en ltalie 2. il dit que ce ferait @ellememe, Ag Hannibal 


ge 
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T Aefraget ward wovon er fein Kriegs · äer in Je. 
ralien unterhalten wolte? da ſagte er, daß es von 
;; ‚Abm felbften geſchehen würde. 
Le Roi allant une fois à la chaſſe, il rencontra un poifan qui 
iz; dui dit&c. ale der Bönigeinsmahls auf die Jagd 
ritte, traff et einen Bauer an/ der zu ibm fags 
itii fe Ce. hb d. 5 d QA 
Henri quatriéme fe promenant un jour dans la galerie du Louvre, 
: h "dnt unt bemmequiregardoit les peintures, auquel il ait,&e. 
als Scinríd) der Dierbte einmal auf oem ange 
des Königlichen Dalafts (patsierete/fabe er einen 
Mann allda / welcher Die Gemaählde beſchauete / zu 
welchem er fagte/ec. m ; 
^ Brant dernierement À Pari, je vis le Rai ‚als ih zum lete 
ten mahl zu Paris war/babe:id den König quie 
ben. ` ; 
putas il virale er fab. 
"Quant ilsir alg er hoͤrete. : " IS 
Comme ilentendit, voie ev vernabm. pom 
Aprés qu'ilfut de. nathodemeriwar2c. -> : i 
* ^Dés qu'ileus fa dépécbe., (o bald er iſt abgefertiget wori 
; en. c MEET 
Auf tôt qu'iteut fon argent, fo bolo er fein Beld belam. ! 
` Dés qu'il fut jour fo bald e$ Tag war. 
"uff tt qu'il fut nuir ſo bald es Nacht war. 
Comme nous allions à la foire de Francfort, nous rencontrámes dis 
voleurs qui nous devaliferens, als wir auf die Srandfurs 
ther Mefe 30gen/traffen wir Straffenräuber an, 
dieunsphinderten. "mi 
Darbey denn wohl zu mercken ift,baß für bas Teutfche Im- 
perfectum, auf Srangófifd) dag Perfectum Simplex gemeinigs 
lich gebraucht wird, wenn, nen das Teutſche Imperfectum 
mit ben Umftänden brauchet, bit m vorhergehender Anmer⸗ 
ung find angedeutet toorben,unb bann aud), wann etwan 
ein.Adyerbium. oder ein getoiffer Umſtand ber vergangenen 
Zeit ben einem folchen Teutfchen Imperfekto ſtehet. Jedoch 
allezeit mit dieſer Betrachtung / daß eg eine Sache tvar / die 
init eine Fleine Zeit waͤhrete und bald gefcheben war; fonften _ 
mife bag Verbum (t bem imperfecto ftehen ‚wann eg eine 
Sache bon langer Währung wäre , toie ſolches aus den 
Ch A — M4 - Exem⸗ 


‚184 i P, lt, Synta&.Cap. V. Von ber Verbis, ` : 
Erempeln der vorhergehenden dritten Anmerdung,und ang 
diefen nachfoigenden gnugſam erbelletiais :, 

| Quond id fut tems ‚il Pen alla, als e8 Zeit war,gieng er 








weg. 
Quand iu cela,il ſe retira, als er Dog batte machte er fidh 
avon. eger so Er | 
Comme ell: fut au logis ‚elle fe mit au lit , voie fie nad Saufe 
Fam.legte fie fidh zu Dette. 
Comme elle ensendit cela,elle fut toute réjouie , voie fie das hö⸗ 
rete,wer fie gants froh / oder erffeitet. ; 
Lorsque ks Pharifiens virent ais dir Pbarifäer fahen. 
Lorsque les aveugles vuirent que J-/u Chrit pAſuit, erievent: 
Seigneur fils de David, ay: pitié de nem, Matth, XX,30. 
: Nis die Blinden béreten? oe IEſus fuͤrüber 
gieng, ſchryen fie: HCTer / du Hohn David / erbatm 
dich unſer. 


Aber bier werden wiederum diejenigen Woͤrter ausgenom⸗ 
men, welche in vorigen xcepuonen find angedeutet worden, 
als nemlich auj ‚ur d'butynainteram „und; die andern, mit wel 
chen. dag Perictum Compofinm gebrauchet wiro ( Hienon 
find Erempel genug bey bem folgenden Petelo Compofiro zu 
febeu : ) Und wann die Sache, bey welcher bas Teutfche-im- 
pertectum mit folchen Adverbiis temporis quand, voattti/comme, 
tie oder alüaprés gue na dy bem «segue fo bald: anf: tétgue, 
fo bald als, ober mit andern Umfländen der Zeit gebraud)et 
wird / noch nicht gar voruͤber war, ſondern annod) währete, fo 
brauchet man: im Frantzoͤſiſchen das imperfectum an ftatt 
Des Per‘. Simpl. dann dag Im, erícctum muß man allezeit ge- 
brauchen, wann man etwas in feiner Währung und in feiner 
Continuauon ergehlen till,als: Y — 
^ Comme JEfus chemincit avprés de la mer de Galilée, Matth; 
Dm, als nun IEſus an dem Galiläiſchen Meer 
gieng. tu Ami 4i | 


‚Demnach fan Feine Beffere Anmerduns gegeben werden, 
` bag Imperfectum on dem Perecto ju unterfcheiden/als daß 
ben dem Imperfeto muf. betrachtet werden, daß die Sache 
noch toáfret unb noch nicht gantz cort et ift: Aber Bey dem 
Perfecto toirb nicht auf bie Währung gefchen, fondern nur be: 
trachtet, daß bie Sache ſchon gethan, oder geredt iſt. e 

D dé á ke 
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i " SUBSECTIO IV. 
Von dem Prærerito Compofito oder 

— ;. Indefinito., Hus 
I. Diefeg Perfectum braucht man erſtlich / wa 








ni man feine 
gewiſſe vergangene Zeit benennet nod) fpeciticirtf, und Yon 
einer vergangenen Sache redet, ohne Zufag einiges Adverbii 
ober Umſtands der Zeit,alß:. : : -: a 
Le — à la chi ffe ‚Der König ift auf der Jagd ges 
melen, ss sos VS Aser: Ser NOEL PE) 
Les Ange ont envoyé: us. Ambaffadeur en Efpagne , die 
Englander haben einen Gefandten in Sifpanten 
geſchicket. Krk 


ün pere me Za commatidé ‚mein Dater bat e$ mit befoh⸗ 
, "^tf ^ta ^ s. 


len. 1 itf , 
. Oi me Pa dit man Dates mirgefagt ‚Oberes ift mit ge» 
fagt worden. E EN 
:Onmeladnnssmälrbäresmirgefagt: ` 
On ma écrit qu'il y atu un grand tumulte à Hombourg, man — 
bat mit ——— dafe arofiet Auflauff in 
Hamburg geweſen fey- à; xS 4 T 
AL: Darnach fotoirb es auch mit dieſen nachfolgenden Ad- 
verbiis gebraucht/ Augowr bui,eute/ maintenant , BC / à cette 
itz und tont à cerse beure, gleidralfobalo/ober firats, 
de nétre tems, zu unferer Zeit / de vôtre rems, 3n euerer 3eit/ 
yon sms, att Eine Scit / malin, diefen Morgen [en ce 
mois-ci in dieſern Monat / cet an-ci, dicfes JAYE cette nuit, 
diee VTahtvteheirpajfee,dievirgangene Nacht / certe f- 
main: Diefe Wodye,ceste anntr dieſes Jahr /ce⸗ jours-ci, dieſe 
Sage und mit andern dergleichen Wortern ber Zeit bey els 
chen die Prodoniina:Demonftrativa gefüget werden, und Die da 
eine ſolche Zeit andenten / welche noch nicht lang, oder doch 
nicht gar vergangen iſt, ſondern noch zum Theil gleichſam 
ipundmwåhretals: = -natas d | 
UA f — æbui des eptres, ido babe heute Briefe ems 
pfangen- E soit 
* Bien, maintenant fait? habt ihre intgetban? ` 
éi Wu avons maintenant reçu de bonnes nouvelles, wir baben 
c Apr gute Zeitung empfangen. rt 
… Now avons à cette beure entendu wir haben igund vere 
OR A ee ET As N Si 
WW Mr H 


196 — - Pl, Pl Syntaét. Cap, V, Bon ben Verbis 
CH été tou à cette d biure aupres de now , (, EE allererfi T ey 
unsgewefen. ` 
Beaucoup de obofès memorabiles fe font faites de lire tems , es 
eben. denckwürdige Sacyen zu unferer Zeit ges 
eben. 
Cela seft fait de vétre tems ‚daß ift 3u eurer Zeit geſche⸗ 


hen. 
Ha v cela de fin tems , et bat diefes. su feiner Zeit gefes 


pen. 
ai er sida une belle biffoire id babe biefen Morgen 
? eine bone Siftorie gelefen. ? f x 
. Pai ve ce) moé-ci,ih babe dieſen Monat wohl 
gelernet 
Nour avons eu ceste amét un be: voir haben Sieteg Jahr 
einen ſchoͤnen Sommer gehabt. 
` Wärfainbien chaud ceste année, e8 ijt diefes Jahr febr 
warm gerefen. 
Les vignes ont éte: belles ceteanvée, der Wein iſt dieſes Jahr 
wohl gerathen. 
(My eeudegrondes guerres en ce feck eg ifti in dieſem Jahr⸗ 
hundert groſſer Bried geweſen. 

Ha fait cette nuit un grand vent,eg ift dieſe Nacht ein groſ⸗ 

ſer Wind geweſen. 

Ha bien pli la nuit pafte, es bat die vergangne VNacht 

febr gerequet. e 
| irren cette femaine, et bat diefe Woche febr ge: 
eyet 
‚ dla fait bien Piin Jours-ci,es ift dieſe Cage febr Falt 
gewefen. 

Wann aber gu bieten vier Wörtern Siécle, Moi, Anand Se- 
maine fein Pronomen Demonftrativum , fondern ber Articulde 
KS 7 ha wird, fo braucht man dabey das Perfectum Sisar 
plex,a 

Leféche paſſe il y eut de grand changement dans la Religion im 

` vergangenen Scculoift groffe Deränderung in Res 
ligions · Sachen gefdeben. 

Le Säck präcedent ils front de grandes guerres „im vor rigen 

oder vergangenen Seculo füDreten fie ‚große: ries 


FL parte il J tut une grande inondation, An vergans 
9e 


—— — —— el 


`- Selt. I, Subſ. IV; Vom Gebr. Perfect, Comp, Jndicativi, 19e 


e —————— m — — eu 
i genen: Jahre ift grofle Wafer « Fluth (Ubers 
ſchwemmung) gemefen. 
Le moi paf Ai fa fart beau tems , vergangenen Monat 
war febr fbôn Wetter. 
- Nous ener la fèmaine pafée beaucoup de pluye, wir haben 
à die vergangene Woche viel Regen gehabt. 
grentendü ces jours paffez une mauvaift nouvelle id babe dies 
fe vergangenen Tage eine böfe Zeitung gehöret. 
Nr. Zum britten wird es auch noch mit etlichen andern 
Adverbiis gebraucht, die zwar eine Zeityaber bod Feine gewiß 
fe noch befondere oder fpecificirte Zeit andeuten/ alg ba find: 
dong tems ang, toljvurs,allezeit/ quelque fois, bisweilen / au- 
gre fot vor dieſem, aprésque, nachdem au tems paf’, vor ab 
ten Zeiten / oder vor dieſem als: ` 
^ Nous vous avons long tems attendu, Voir baben lange anf. ; 


-. S&eitenbatmannidtvon folben Saden gehört, 
cadprétque Dieu a ebátie! fes enfans il jette la verge dans le ober 
au feu ‚wenn (tt feine Rinder geftraft harfo 
wirffter die Rurbe ins Seuer. | 
inne Anmerckung. 


ildie Frantzoͤſiſche Sprache zwey Praterita Hat, Fan man 
mers Eelere befchreiben , welche 


durch bepder Gebrauch den Teutſchen verurfachet wird. 
sich deucht aber, dages nicht allzu ſchwer ſey / wenn 
nian nur folgendes tool beobachtet: nemlich redet mare 
ín Praterito, fo with eine qeteiffe Zeit benennt bber feia 
nei 1)Benennet man feine] fo braucht man bas Præ. 
. .teritum Compofitüm, ex, gems | . 
Avez vous tte. à Dresde, fe p ifs in Dreßden geweſen? 
— «i ii ja] KG OM toten riecht, — e 


Ti 
CA 


aA Lt 


rss PA, Syntadt, Cap. V. Bon den Verbis, 


` ai ec deux fois en, Efpagne ich bin zweymal in Spar 
nien geweſen. 

. lla étc trau fois aux Indes, er ift dreymal in Indien ge⸗ 
weſen. 

2) Benennet ntan aber eine gewiſſe Zeit fo iſt dieſelbe ente 
weder ſchon gang und gar verfloſſen, oder fie dauret 
noch. Iſt fie gang und gar verfloffen,fo braucht man 
das Prateritum »implex, ex. gr, 

Ze E bier à Wourzen, id bin geftern au Wurgen gewes 
- fen. 

U fü fort chaud lére pafc , vergangenen Sommer ifts 
ziemlich warm gewefen. 

l — promenade, geſtern iſt er ſpatzieren gewe⸗ 
en 

Dauret die Zeit aber noch, fo braucht man bag Prateritum 
Compofitum , ale: 

Pui été au jour dhui à la chaffé, ich bin heut emt der Jagd 
gewefen. 

Nous uvons bien travaillé cette femaine, ‚wir haben Diefe 
Woche 3iemlid gearbeitet. ` 

F airegubeauchup de lettres ce mois , ich babe Hen Mo: 

nat viel Briefe befommen. `. ` 
Anmerdung. `, 
Das Praeteritum in der Frantzoͤſiſchen Sprache fan auf e die: 
rerlen Artexprimirt werden, alg ` : 
1) durch dag Prateritum Simplex, ex. gr. ^! 
Je fus hier à la comedie ‚idy bin geſtern in der Gombbie 
to -gemefen. 
2) Mitdem Præterito Compofito, v. gri +. 7: 
J 4i éte' ce matin chez vous, Ach bin. “pente früb bey Ibm 
,  gémefen. 
3) Mit bem Verbo venir menn die Cache nur per einem Sft 
genblicf gefchehen ift, als : 
Je — de live la gazette, nur igo babe id) die Zeitung 
elefen. 
d Lies d'arriver, et ift allererft angetommen. 
. Now venons de danfer, voit haben igo gedantset. 
— Anmertung. 
Wenn nach bem. Verbo venir an Datt der Particol de dag 
Woͤrtlein 2 zu ftehen koͤmmt, fo bat eine de Redens⸗ 
Art etwa folgende Bedeutung: 35 
H 
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FERRER mie i es GE 


= S'il vient Àmowirvoenn er ftezben foll, — 
Simon pere vient À favoir , quef di depenfe' mon argent , il fera 
fâche, woofern mein Dater wüßte, daß id mein 
Geld durchgebracht hätte / würde er bófe feyn. 
4) Auch mit dem Verbo faire eben in dem Verſtande, als: 
Jene fais que de me lever, id bin allererſt aufgeſtanden. 
Jl ne fait que de ſortir, den Augenblick ijt er ausgegan⸗ 
, ` gen, , , á "ER 
piu — Anmertung. 
Wenn in dergleichen Mebens + Art das Wortlein de meg» 
bleibt, pates eine gang andere Bedeutung, alg: 
` Hl ne fait que fortir er aebriminer ete. — 
s Neus ne faifons que boire yoivthun nichts ale trincken. 
... Vom ne fautes qne parler, iht plaudert immerfort. 
SUBSECTIO.F. 
Don dem Prærerito Plusquamperfeéto, 


` 1: Dag Plusquamperfectum wird erſtlich insgemein ges 
— wie in der Teutſchen und Lateiniſchen Sprache, 
en — ZEN d bou GE 
` Tavok dit, ich hatte gefagt. | 
Paovois dentahdé id batte begehrt. 
Je vous aveis promis, id) batte eud) verfprocen. - ` 
" en mon conte, ich harte meine Rechnung ges 
macht. 
J — réjoui de vou voir, ich hatte mich erfreuet euch 
zu ſehen. 
KÉ "We étos abuft' ich batte midygeíirret. 

.Süarnad) auch mit diefen Adverbiis quand, wann / Oder 
da / comme;a [6f sque, day aprésque nachdem / déque, fi söique, 
auf tôt que, incontinent que, ſo bald als / wenn man ieman⸗ 
des Gewohnheit und Gebraͤuche / oder unterſchiedliche Wers 
cke nach einander erzehlen will, alg : AUS 

Quand il y'étoit Le, & qu'il avoit prie’ Dieu, il ſe mettoit À 
étudier, alg er aufaeftanden war, und fein Gebeth 
gethan hatte / verfügte er fid) zum Studieren. 

Aprés qu'il avoit étudie une beure, il dejünoit, nad) bem er eis 

neStunde ſtudiret batte/fo frühſtückte er. 





S 


/ 


190 P. II.Syntact. Cap. V, Won ben Verbis, 
Lors qu'id avoit. «ejüne', il :enjallóit tirer oder faire des armes, 
da er gefrühſtückt batte/da gieng er bin fechten. 
Er auff tôt que now avions dine’, il s'alloit promener , und fo 
bald wir zu Mittag gegeffen batten/ da gieng ep 
fpatieren. | | 
Go man aber feine dergleichen Gebräuche nod) Werde 
anbeuten /fondern nur eine Sache anzeigen will, die einen 
gethan,gebraucht man mit gefagten Adverbiis die Páulo-Plus- 
quamperíe&a : Zwifchen welchen und dem vorhergehenden 
Plusquamperfeéto diefer Unte L4 if, baf fie zwar alle mits 
einander von einer Zeit und Sache geredet werden, die ſchon 
‚vergangen ift, aber bod) mit dem Unterfcheid , bag mit ben 
Panlo-Plusquamperfc&is eine getoifje und befondere Zeit ans 
gedeutet wird, zu welcher die Sache eben damals vollkoͤmm⸗ 
lich verrichtet und geendet war, alg eine andere Sache dars 
auf ihren Anfang nahm. Hergegen bey den Plusquamperfe- 
&is benennet man feine befonbere Zeit „in welcher die Sache 
ein Ende genommen habe, und gant verrichtet fey worden, 
ehe fid) eine andere Sache anfieng: ober eswird denn einige 
Waͤhrung und Continuation ber Sachen darunter verſtan⸗ 
den / indem man ettvan die Gebräuche und Gewohnheit eine 
Menfchen erseblet , wie zuvor oon dem Plusquamperfecto iff 
Sch worden, daß e$ bey ſolcher Andeutung gebraucht wers 
be, z. €. N 
Lomme j eus entendu cela je m'en allai wie id das geboret 
batte, gíeng ich weg. | — 
Aprés qu'il eut dit cela ‚il sen alla, als ey das geſagt hatte, 
gieng er weg. ` 
Auf tôt que j'ai eu dine jem en fuis alld , (0. bald id) gegefs 
fen gehabt / bin id weggegangen. | 
Nous aviuns deja dínd , lors qué vom êtes venu, wir battets 
fbon geffen, als ibr kamet. mk 
Je m'étois deja couche , quant il vint , id) barte mich ſchon 
gelegt/ als er Fani. | : 
` Hreëteir deja alle’, lorsque nous arrivämes ,et gor ſchon 
toeg/toie wir Famen. 

Dann indiefen vier legten Crempeln wird zwar angedeu⸗ 
tet; daß folche Sache ſchon gefchehen, aber eg wird nicht ges 
meldet, mann fich zuvor die andere Sache angefangen. Da 
hergegen in den zweyen erfien Exempeln gu verſtehen seges 


D 


Sett. I. Subfe&. V; Vom Gebr: Pfüsquamp. Inaitativi. 191 
"Zen wird bafi eben wie bie erfie Sache vollendet war, fid) die 
andere aifobalbanfieng. - 7 d 
| . SYBSECTIO FIL >` - 
Don bem erften Paulo-Plusquamiperfecto. 


Ob mob die Paulo-Plusquamperfesta gon vielen nicht groß 
geachtet werden, fo mug man fie gleichwohlnichtserwerffen, 
fonbern ihre Eigenfchafft fleißig erforfchen, weil fie auch viel, 
fo wohl in Reden als in Schriften gefunden und gebrauch 
werden; infonderheit bas erfte welches fo offt oorfómmt/bag 
man in allen Büchern Exempel davon findet. >- -~ - 

Es wird aber gebraucht, mann man einem etwas erjehlet, 
welches fdyon laͤngſt oder zum wenigſten vor ein ober etlichen 
Zagen gefchehen ift; ober da bie Teutfchen dag Plusguamperfe- 
Qum mit nachfolgenden Adverbiis gebrauchen: Quand, wenns 
Commis, ol$/aprésque, nach Demrlorsgue, als damals/als,dés- 
que fi sötque auf} tôt que,plur ét qne, incontinent, aprésque, foudain.. 
que fo bald alg/premier gue avant que plutt que,ebe al6/7wqu 
à ce que,biß daß : ober aber mann in ber ateinifchen Spras 
the Conjunétivi und Poffguam , und dag Supinum Abfolute in 
Dent Ablativo gebraucht wird,alg : 

Aprés quꝰil eut eu audience il fé retira, Nachdem er Audieng 
gebhabt hatte / begab er fid) hinweg. 

s Auf tôt qu'il eut eu le conſentement du: pere Q9 de la mere, il bé, 

crivit à fes parens, ſo bald als er der Eltern Bewilli⸗ 

ung — hatte / ſchrieb er ſolches an feine 
reunde. 

Aprés que nous elmes éte quelque tems dans la chambre du Roi, 
` wow nous retinames nachdem wir eine Zeit langindes 
~- - Königs Gemach gewefen waren / begaben wie 

uns weg. | 
- Quandilels acheve' fa barangue,il prit conge' als er ſeine Re, 

- bevollender batte nabmer Abfchied. 

Quand elle eut ouvert les yeux elle vit fa faur, al fie die Aus 

gen aufgethan/fabefieibre Schweſter. 

Quand le diable eus ése jette debors ‚le miiet parlayMno day 

derTeufel ausgetrieben war/rebete der Gtumme, 
Matth. (Nr, dat? 

|. Comme il eut pai lariviére ,alg ex über den Slußgefom- 
men war. “vs 

Apres qu'ileus dit cela, mad) dem er das geredet — À 

“4 


192 P. IE Syntact. Cap, V. Bon ben Verbis, 
^. „Apres qu'elle eut entendu ces neuvelles , nachdem fie (olde 
Zeitung vernommen. / ge 
Aprés qu'llexandre eus vaincu le Roi Darius , nachdem 
Ad Alsgander den König Darium überwunden 
atte. T3 . 
Aprés qu Herode fut mort nahdem Serodes.todt war. 
Une beure aprés qu'il fut parti,geine Stunde darnach, als er 
* weggezogen war. — ^ 
Disque nou cumes dinc, jo bald als wir zu Mittage ges 
fpeifet hatten. 
Si tôt qwileut les talonstourwez ‚oder: lin cut pas plutét tourné 
les talons fo blo ev fid) umgekehret hatte. 
Aufi tôt qu'il fus armivé, oder : M ne fut pas plutüt arrive, fo 
bald als er war anfommen. . : 
| In continent aprés qu'ele fur delivréc ‚ober : Elle ne fut pas pif- 
réi délivrée, alfobald. als fie entbunden worden 
war. rz ER 
Hl ne l'eutpas aperçu qu'ilfe fouvint de l'avoir vd: quelque perts 
ober; Une Leht pas plutór aperçu, qu'ul fe fouvint de J'owoir 
wl en quelque endroit , ey batte ibn nicht jo bald erbli. 
—— er jid) erinnerte / ihn irgendswo geſehen 
zu haben. TER f 
u Gë t pas p/utét entendu la mors de Jon frere ywils'enalle, fo 
bald «i8 er den Coo feines Bruders vernabm/ 
gieng er weg. | | 
Jene Pers pas fitit veu? que j'en fus paffuumemént amoureux idy 
bartre fie nicht fo bald gefeben/da verliebte id; nich 
febr i fie. : e 
Une ce]fa poiut de courir jusqu! d ce qu'il ous eut atteints er bös 
gereicht auf 3u laufen, bif. oaf er uns erreicht 
hatte. 
Dabepif aber nicht mit Stillſchweigen gu übergehen daß 
biefes Tempus auch oft ber taliänifchen Manier nach, alfo 
gebraucht wird, daß man bas »upinum oder Participium als 
lererſt ſetzet, darnach die Conjunétion gue, und das Verbum Au- 
xiliare hit dem Nominativo ſeines Proaomini: Perfonalis pot 
ſich oder eines Nominis Mater bem Verbo Auxiliari und big- 
weilen auch davor, als: | 
. "rriv , qu'il fús au login wieer nad) Haufe gefommen 
war. | 
Achene qu'iltét fon diſcours, wie er ausgeredt hatte. : 
Re- 


Se, I, Subf. VT, Bon bem erften Paulo-Plusq. Indic, 193 
` Releve qu'il füt dé cette maladie als et von der Rranckheit | 
aufgeftanden. AL M 
` Arrivé que für Cefar ( Ober que Cefar für àRome;) nachdem 
Julius Cáfar zu Rom antam. : e 
«An ftatt;bag man fonft fagen mochte + Dés qu'il Gr arrive; 
aprés qu'il eht acheve’; aufs tôt qu'il für relevé. mi ' 
ZE? Anmerdung. : ' 1 
Solche Redend:Arten (inb pent zu Tage nicht biebeftet. - 
| SUBSECTIO VIL :^ + 
.. Don dem andern Paulo-Plusquamperfecto, . ; 
-` Das andere Paulo-Plusquamperfectnm koͤmmt nicht fo efft ` 
vor, als dag erfte, unb wird nicht viel gebraucht i Erzehlung 
ber Hiftorien ober Sachen, die. (on laͤngſt gefchehen feo 
fonbern meiſtentheils nur in.gemeinen Geſpraͤcher unb Odes 
i rs pe a DEE erf geſtern beus 
tesbiefe Nacht ; ober nicht làngjt gethan bot: und : 
zwar mit den dive Dis welche u bem erften Pas PRÉ 
— find angedeutet morden oder aber auch mik andern, 
als: 


. Quandila tu dejüne' il s'en efl ale » els er gefrübſtücket 
hatte / gieng er weg. $ 
Quand il a eu acheve [on ouvrage, ilen a demande le paiement, 
ele er fein Werd gethan hatte bater gleich feine 
Zahlung verlangte +... 
Nefi forti dés qu'il a eu dine ‚er ift onegegangemfo bald 
et bat zu Mittage gegeffen gehabt. i 
Ären gif alle coucher dés (Qber aufusör) qu'il a eut fompe' ‚er iff 
alfobald zu Dette gegangen, wie. er zu Abend ge» 
geilen gehabt. | AE E 
tôt que nous avons eu fait le conte nous nous en Jemmes allez, 
fo bal als wir baben gerebnet gebabt, find wir 
gegangen. | 
Vous avez eu bien-tét fait ‚ihr habts bald gerhan gehabt/ 
ihr feyd bald fertig worden. — 
J'ai " — fait que vow ich habe es eher gethan gehabt, 
als ihr. — 
Fsi ewplitót acheve mon theme,que vous n'avez eu fais la moitié 
. da vérre id babe mein Argument eber gemacht / als 
ihr das eurige halb fertig gehabt. 
Pepliers Gramm. N # 


- 
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Al a eu fais en un moment, et bats in einem Augenblick ges 
chan gehabt. 
— bien tát diné ihr habt bald zu Mittag geſſen 
abt. 
Nes avıns eu diné à onze beures, wir haben um eilff Uhr 
zu Mittag geffen. ` E 
Man muß aber wiffen ‚daß folche Urt zu reden mit bem 
Panlo-Plusguamperfetto und ihren Adverbüs mod) auf andere 
Reife gegeben werbenfan: . | 
SOEN mit bem Partieipio Præteriti Temporis Ayant alg : 
Ayant eu prmilhon, ale id) babe Erlaubnißgebabt, 
Darnach auf diefe Weife, alg zulegt von bem erfien Paulo- 
Plusquamperfcéto gefagt worden emendu qu'il a eu; venu qu'il 


fut s regu ge det, 
Anmerkung. | 
idtm Redens⸗Arten find heut ju Tage nicht mehr int 
| rauch, alg nur bey den Notartis und in Stylo Curia. 
Und jupe dritten mit berPrazpoliuen aprés und bem Plusqguam- 
to Infinitivi. ' 7 ' 
Aprés avoir écris nachdem ich gefprieben gehabt. 
Aprés avoir lé nahdem ich getefen gebabt. 
` Aprés avoir long sems atiendu ‚nachdem ich lange Zeit ges 
wartet. — 
SUBSECTIO VIII. 
Von dem Futuro, 
1, Dieſes Tempus wird erftlich insgemein wie auf Teutfeh 
and Rateinifch gebraucht, ale: l 
H fèr a bien-tös tems, es wird bald Zeirfeyn. 
Vons le verrez bien ihr voerder ee wol febett. 
Nous demeuverons ici,yoirwollen bier verbleiben. 
Que me donnerez vou ? was twolletibr mir geben? 
Fe vous dennerai quelque chofe de beau , id) will euch etwas 
fhônesgeben. 
uand les François rendront Arras, les fouris mangeront tes 
chats c'efiune Gafconade,auff bien que celle-ci: Namur ef A 
rendre mais mon pas d prendre, wenn die Srantofen Ars 
ras werden wiedergeben/ fo werden die Mäuſe 
Die Rasen freffenidas ift eine Frantzoſiſche Prales 
rey / eben wie diefe: YTomur Fan wol wiedergege⸗ 


ben / aber nicht wieder genommen werden. 
Quai 


Set, I. Sekt IL, Bon dem Futuro lmddirivi. igs . 
Quand tu feras bomme de bien, le libore pour[uivra le chien , 
— du wirſt fromm ſeyn / ſo wird der Safe ben 
U. Darnach * es aud) mit dieſen nachfolgenden Adver- 
biis gebraucht, wand wann / comme toie/où wo / par où wo⸗ 
durch / ce que was rt ce que alles was / tantque fo lang ale) 
autantque fo viel als. Nemlich wenn die Teutſchen mit fols 
chen Woͤrtern das Preferis Indicativi gebrauchen, und daß 
eine fünfftige Sache verftanden wird’ alg: 
Quand il vom plaira, wann e6 euch beljebt. 
Comme il vom plaira, voie es euch beliebt. 
O vous voudrez, wo ihr wollet. 
Par où vom voudrez, wohin ibr wollet. 
Ce que vous voudrez, was ibt voollet. 
Tout ce qu'il vom plaire ‚alles was euch beliebt. 
Tant que la guerre durera, Io lange ole der Rrieg waͤh⸗ 
vet, d 
Autant qu'il vow plaira, fo giel als eud davon beliebt, 
Tant que vom boirez vous ne mourrez psigt, fo lange als ibr 
trincket / werdet ihr nicht fterben. er 


| Anmerdung. z 
Die Teutfchs Gebobrne haben fich hier wohl in acht zu 
nehmen ‚daß fie nicht nach Art ihrer Mutter-Sprachen 
dag Præfens nehmen, da fie dag Futurum nehmen follen. 
IH. 3um dritten wird eg gar offt für dag Futurum Impera- 
tivi ber. Lateiner gebraucht, welches auf Teutſch mit bem 
Worte Sollen gegeben wird , als : | 
Tu me feras un autel, Exod. XX, & XXVII. bu folft mir eis 
nen Altarbauen. i 
Tu garderas la fête des pains Jans levain, Dog Heft der une 
gejäuerten Brodt folft bu balten/Exod. XXXIV. 
Tune prendras point de don , car il aveugle des cluir-voyans, 
Exod. XX111, du folt nicht Geſchencke nebmen/oenn 
fie machen die Sehenden blind, 
To ne fouteras par Pétranger den Stemolíng folt du nicht 
unterdrücken. | 


H 


Se 


Anmerdung. 


Sit foll ein Teutſcher nicht fagen: Tu me dose faire un autel s 
du dos garder la fête des pains fans levain &c, 
à N z SE- 


— e — 
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Y + WECKT IL, ee 
= "Den dem Gebrauch des Imperativi.. — 
Der Imperativus wird allezeit recht gebraucht wie in ber 
Teutſchen Sprache, und wie bag Preeſens Imperativi bet La⸗ 
teiner, als: A : ex ET "ue A: 
| Crain Dieu, & bonórt le Roi, fürchte GOtt / und. ehre den 
* König. ; * KOR 
` Qui efl biem, S'y tienne, oem wohl ift) der bleibe da. 
o1 $ECTIO DL R 
Von dem Gebrauch der Temporum im Optativo 
+ tino Conjundliyo. 
Qo SUËSECTIOL >` 
Mon dem Præfcnte Optativi und Conjundivi. 
DicfesTempus wird insgemein gebraucht, wie auf Teutſch 
und Latein und infonderheif mit dieſen Conjn&tionibus 
und Arten zu wünfchen: CTUM 
Que, daß. E 
Que ne, daß nicht. l 
„A ce que, à fin que, à celle fin que, damit / auf daß. at^ 
not fis que ne, damit niti anf deh nit. ` 
De pour que ne, damit nidbt. | | 
Pour ví que, wann nut / dafern nur. | 
, Moyennant que fo nur / wann nur/dafernnur: ` 
Si tant cfl que en cas que nees fey Donn daß / im Sall nicht. 
Bien que, combien que, encore que, obſchon / obwol. 
"Avant que, premier que, ehe alg. 
| Suit que, es fey gleich Daß. 
qu'à ce que bt8 Daf, 
Fe voudrais qui, ich wolte daß. 
Dieu veuille que; plaife à Dieu que, wolte GOtt daß. 
Dieu faff que, GOtt gebe daß. 
Dieu vous fa[f? la grace que, QOtt gebe / GO Verleihe 
euch oie Gnade. . 
A' la mienne volonte que, ih wolte wünfchen / daß; ad) 
daß vob! 
A’ Dieu ne plaifé que &c. God wende ab, GOtt vers 
hüte daß ac. 
u 


». 
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Uln’avienne que, &e. da fey GOtt vor/baf zc. 
Tant s'en faut que , &c. das fey ferny daß / ec. will ges 
ſchweigen / daß ec. | 
Darauf dienen folgende Erempel: | 
11 faut que je m'en aile, id muß geben. | 
On m'a écrit que je revienne au logis, man bat mit gefries 
ben: dafi id) wieder nad) Haufe Fomme. 
Jt crains qu'il ne pleuve, idy fürchte es werde regnen. 
Ele ne fe leve pas qu'il ne fois jour , fie e nicht auf / e$ 
fey denn Tag ober bises Tag ift. P 
Nom ne dinons pas qu’il ne foit midi fonne' , toit effen nicht zu 
Mittag / bis es 12 geſchlagen bát/(es Babe dann 
‘12 geſchlagen.) | 
H ne reviendra pas quilne foit Do&enr , et wird nicht wier 
“Der kommen ‚er fey Denn Doctor. 
Jene le ferai pas qu'on ne me le difè, ih villes nicht thun / 
man ſage es mir dann. AN 
fene m'en irai pas que vou ne foyeà gueri, ich will niht 
wegziehen / bis das ihr wieder geſund feyd. 
U ne s'en ire pas qu'il n'ait paye’, er wird Didot weggehen / 
bis daß er bezahlet habe Hub CRE 
On ne peut fortifier les places qu'il ne coite beaucoup d'argent, 
` 5 4 mañ Fan bie Gerter nicht feft machen / daß es nicht 


viel Geld koſtet. A J 
À £ t vom facbiez; mon de[fein damit ibr. mein Der: 
, baben wilet uni : +... 


d fiñ que vous ne penfitz pas que je veuille vous tromper, auf 
ah ibr nicht gedender daß ich euch betzügen wok 
LA e. H | h I^ 2 a ? 

De peur que je ne vena aff de Pincommodité", damit id) euch, 


Feine Ungelegenheit mache. 
Pouxuk qu'il fefe beau tems, wann eg nur fhón Wetter. 
A 


Pourvh qu'ilne pleuve pas, wann eg nur nídot regnet. 
Mojhinimt que Zi de l'argent , wann id nur Beld has 
be. S "eme, oe fes 


/ 

Siaantaflque jede paiffe faire, über : En casque je le puiße fai- 
re, ſo dafern oder im Fall ich es thun kan. 

Si eg,.n'efl que je fois empêche, oder: En cas que je ne fais pas 
empeche, es fey denn / daß ich nicht verhindert mers 


de / oder im Sall id) nicht verhindert werde 
| dÉ " 
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o LAE lege dee eeng ear PE 
Encore que je fois malade, Ob id) [yon Frand bin. 
Avant qu'il gele ehe es (rieret. sow 
Avant qu'il y ait de la glace, thees (Ey giebt. - 
Soit qu'il gele ow qu'il pleuve, es (ciere gleidh oder regne- 
Jusqu'à ce qu'on fónne, bis daß man läutet. 
TJaꝛtendrai jugu à ce qu'on me vienne appeler, ich will ware 
ten, bis daß man Fomme/ mid zu ruffen, 
Je v.udrois qu'il vint, id) wolte; daß er Fäme. 
„ Se voudroi qu'il pleut id) wolte / daß es regnete. 
Quil fis beau tems, ba B fhón Wetter wäre, 
;, Qu'i fåt tems de diner, daß Zeit zu Mittag eſſen wäre. 
Te l'hiver für paf’, daß der Winter vorüber wäre. 
` Dieu veuille que nous ayons la paix , GOtt gebe, daß wir 
den Frieden befommen. ` 
À la mienne volonté que cela fe fafi ! Ach daß eg doch ges 
....fbepen möchte! , 
A la mienne volonte que je le puiffé faire, idy wole wüns 
fben/ daf ih es thun konte. ; 
A Dieu ne plaife que cela arrive, Dé fey GOtt vor, daß 
ſſolches gefbebe. 
In’ avienne que je le veuille faire, Dé fey Q Ott vor, daß 


^ 


ich es thun wolte. | 
- Tant s'en faut que je vous veuille nuire, DAS fey fern von 
mir, daß id) euch zuwider feyn folte., X 


-` Dieu veuille que nous nou revoyons fains dr difos , GOtt ges 
be, daß wir einander mögen frif und gejund 
wieder feben. S 

liber dag ift dieſes Tempus von den Alten, und infénbere 

Puy yon dem gemeinen Mann febr offt mit dieſen zwepen 

Srtern mass que gebraucht worben,an ffatt deg Futuri. Indi- 
cativi mit guand; Aber die Gelehrten wollen folche Urt ju. res 
den ibt nicht gelten laffen, fondern fie gebrauchen dafür bes 
fagtes Futurum Indicativi mit dem Adverbio quand, als: 

Je croirai ‚mais que je le voye, ou quand je de verrai, wannich 
es fähe / fo wolte id es glauben, 
` Maïs que je le tienne, on, quand je ke tiendrai xoann ido es bas 
be. ee ia 
© Mais que je foi de retour, ou , quand je ferai de retour ; WANN 
— 4d) werde wieder ommen Iren, P 
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. Mass queg ayele sems quandj'gur ai lt sems wann id diegeie 


baben werde.. 


Mais que tu faſſes bien les liévres prendront les chiens, vane 


du gut tbuft/fo werden die Hafen die Sunde fans. 
wë Wunſch⸗Weiſe fpricht man; 


» Que n'ai-je aufi bien les moyens que vom! ad taf id ble 


Mittel bätte! 
— belle bibliotheque bätte er nue eine ſchoͤne 
othec. 
Desgleichen wird auch zuweilen mit andernVerbisgewäns 


ee indem man bag Pronomen Perfonale Hinter bad Vabuw 
et. 


1 


SYBSECTIO II. 
‚Don dam erſten Imperfeéto Optativi und 


Conjunctivi. 
T. Dieſes tof erfttich insgemein gebraucht mie bad Seut 


fée und Lateinifche imperfe um Optativi oder Coajunctivi oh⸗ 
ne daß e$an ein ander vorhergehenb Verbum berdimben ſey / 
oder daran hange: 

(Wir haben dieſes Imperfe&um deswegen zum erſten Imper- 


e 


~ 


fecto gemacht, und bem andern vorgeſetzt / weil es vielmehr 
und oͤffters botféllt alé bas andete fo tool auch deswegen / 
weil cà in feiner Endigung oder Termination mit bem gae 
teinifchen Loperfecto groͤſſere Aehnlichkeit ſcheinet zu has 


i; feni wiewol die. weiten Grammatici bas Widerſpiel thun, 


und das andere vorſetzen.) 

Je fai bien ce qua je ferois , f£ pitoi, en fa place, id wei 
SES id hun woite / wenn ich an ſeiner Ste e 
wäre. 

Si j'étoss que de vous, 7e me le ferois pu wann id als ipr wäs 
re / ſo wolte ich e$ niht thun. 


` Sig éti envétre piter gr ferois autrement , waun id am eu⸗ 


tet Stelle ware / wolte ich es andere machen. 


| Jene feross pas ainf ich wolte fo nicht thun. 
- N'auriez-vom point de boute) y würdet ibr euch nicht 


Ne feriez vous pat bonteux ? ſchämen. 
su voudriez-vom. bien faire un firvice ou plôtés un plaifir ? 
wollet ibe mir wol einen Dienſt / oder wiehuepe eis 
nen Gefallen chun · qo EM 
NA Ne 


geo”: PII Sÿntaét. Cap. V. Bon den Verbis, 

$. KS vondriek vous pas bien [avoir da lange Frangbift ? wol 

: let ihr niche gerne die Frantzöſiſche Sprache Fóns 
Men? | 

" yl. Darnach gebraucht mari e$ auch gemeiniglich mit dies 

fen folgenden Wortern: volontiers gern quand,quand bien en- 

core que bien ue combien bats wol wann fhon/que,s que, 





ab que,vole/äch wie/al AP 
, dede fercig bien-wolonsiers „£ je pouvoii , id) wölte es gat 
gerne thun / wenn id nur Fong, ` 
`.. Jevons en dannerois walontiers . Zeg. yoi , id wolte euch 
gar gern davon geben / wenn ich es hätte. 


Jene le feroi pas, quand je devrois mourir ich wolte eg nicht 


thun / wenn ich auch ſterben ſolte. 
nd vous ne vöngriez pas, wann ibr nicht woltet. 
Qiand il ukvroit —** wenn er folte Gëlle werden. 


wand bien ou le tu£roit goann man ibn auch ſchon ums 


AE : NIET e 3 

, Um * quand bien il mondroit, ep fan eg nicht thum / 

wanm er ſchon wolte. 
Quand bien cela fe pourroit faire, wann das auch ſchon ge⸗ 
- "(d:peben konte. 
Quejeriroi ; 6 que je viros y ab! que je tirois ! ficela arriveit, 


auch wie wolte ich fachen ! wenn diefes fidh zutrů⸗ 


: ac. d 
Que je ferois aije ! voie wolte id (rob feyn! , 
© que nous ferions gaillards! Q) wie wolten wir frölich 
und luftig feyn! t DD: d 

11. :SUBSECTIO IN. 

` Don dem andetn Imperfeéto Optativi und 
: sun cssConjundivi >: / 

1. Diefes wird erſtlich gebraucht wenn ein ander Verbum 
vorher gehet / mit welchen es etlicher maffen verbunden ift, 
einen solltsnimlichen Verſtand einer Rede zu machen: Und 
alsdann hatesgemeiniglich eine von diefen Partieulis Relati- 
vis qui,lequel,laquelle,dont , und que me oor fich, wann bep dem 
vorhergehenden Verbo eine Negation ift, ober aud) ohne Ne- 
gation, wann die Sache / vommelcher man redet ‚noch unge: 
tif und zweiffelhafftig (ft ober daf eine fonderbare Beſchaf⸗ 
fenbeit und Bedingung barbey erfodert werde, als =- " 
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74M ny à perfonne fi vieux, qui ne defrät de vivre davantage, 
es iſt niemand fo alt ‚der nicht gern länger leben 
wolte. , A 
^ , Farhais comete n’aparut;qui ne fignifiás quelque malheur, e8 hat 
fich niemal ein Comet-Otern feben lafien,der nicht 
etwas Böfesibedeuter babe. ` CS 
Hoy eut jamais bomme fi faint ‚qui n'eut quelque smperfetlion, 
s esift niemals ein Menſch fo heilig gewefen , der 
` — gibt einige Gebrechen gehabt babe. 
Un’yeut ogques (jamais ) belle femme,qui ne fåt glorieufe,t& ift 
aT. m Fein fhôn Weib geweſen / die nicht boffärs 
tig wäre. 
11.47 — — bon Bure dont quelqu'un ne parlät mal, es ift 
niemals Fein fo gut Bud geweien,von dem niche 
iemand übel geredet hätte. : Ms 
I vondroit un férviteur qui fü faire beaùcoup-de cbofes, & quine 
d eofitánguetes entretenir et hätte gern einen Rnecht / 
ae viel thun konte / und nicht viel su unterhalten 
koſtete. " 7 
2D —— vom pouvoir vendre sn Service , qui voss füt agréa. 
bie & utile, id wolterdaß id euch einen Dienft 
— keng Fónte/3er euch anginehm und befördenlich 
COMMA hr - 


— llini faudroit un marchand gai lui donpát lamarchandife ämoi- - 

‚sie pour riemer müfte einen Kauffmann baben der 

.., ibm oie Waare halb umfonfigäbe. ~ — ` 
II. Darnach wird eg gebraucht mit nachfolgenden Conjun- 

&ionibus und Arten zu wünfchen :. .. ALS 
"e voudrois que, id) wolte / daß. 

Pie 8 Dieu questoolte GOtt/ daß. wit. 
A la mienne volonté que id voolte voünjdyen/baf. : 

„En cas que, fi tavit efique,fo/daferu/im Sall. 

vt Bibel m étoit que jen cas que ne , e$ fey dann daß, im Sall 


nicht.— 
v Quene ba nicht / es ſey dann daß. 
1524 fa que,ace que; auf daß. " 
r^ De peur quent, Damit nicht. 
Encore ^ combien que ; biemque ‚Ob ſchon / ob wol / wenn 
gleich. FRA A e 
`- Avans que ehe als / ehe dann ale. 


e3 


N j Je 


E pi ee heen —— 
T Je vondrois que je JE parler aufs bon Frangois que wow ‚ich 
wolte / daß id) fo gut Frantzoͤſiſch reden Fönte, als 

E 


— veudroit que Jerndinffe en medecine, mein Vater 
hätte gern daß ich in ber Artzney ftubierete. 
Pilât à Dieu ed cela ne für point, voolte GOtt / daß es niche 
Monte. : . 
A pu mienne volonte que je fuf capable de la faire ‚idy voolte 
wünſchen / daß ich mödhte fähig feyn/foldpes zu 
" É 


À — volonte que celane f? fit point ich wolte wins 
ſchen / daß ſolches nicht geſchähe. 
` fe De que je le puiſſe faire ſo, (dafern / im Sall) ihs thun 
"Ten, "` - 
En cas que je ne fuffè pas empéche ‚im Sall id) niche verbirts 
detrt wäre. Se 
$$ ce n'évoit que Zen DÉI empêche, e8 fey bann, daß ich 
möchte verhindert werden. . 
gai dit que je ne visndrois pas que je n'euffé bien le kifir ich ha⸗ 
be gefagtı daß id niht kommen wolte,ich bätte 


denn gar wol der Weil: 

Es wird auch bisweilen bey biefem Tempore, und zwar 

gierlich , die Conjunction Encore gue, Ob ſchon / oder ob wol, 

ausgelaffen und alsdenn ber Nominativus deg Pronominis 

Perfonalis dem Verbo nachgefehet: nemfid) wenn man int 

Seutfchen fagt,es fen gleich ber ober jener Be fey gleich diefe 
ober jene als : , 

Quand de mort appelle quelgwan,il faut qu'il marche, für il Roi, 
ou Empereur , füt encore qu'il für Roiou Empereur , wann 
der Todeinen abfordert/fo muß er fort / wenn er 
gleich ein König oder Käyfer wäre. | 

Perfanne n'eft exemt des arrêts de la mort, füt-ce Pape ou Empe- 
reur ‚niemand ift oon dem Urtheil des Cobre bes 
freyet/es fey gleid ein Pab oder Räyſer. 

H n'y a ni bon ni fage,qui necommette quelque fautesfüt-ce le plus 
grand Saint, le plus-grand Fbilofophe du monde, es ift Peis 
ner fo fromm/nocb fo weife / der nicht etwa einen 


(7o Stbler begebe.er fey aleid) der beiligfte und w 
Re Menfd auf de | — T 
Un’ya creature fi vieille qui ne defire eucore de vivre,füt-elle 
i ; is 


H 
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la plus pauvre & la plus miferable du monde, e$ ijt Feine 
Creatur fo alc, die nicht begebre nod zuleben / ob 
fie gleich die ärmfte und elendefte auf bem Erdbo⸗ 
den wäre. 

`> Jemen irai le trouver ‚füt- ilaubout du monde, id) will zu 
vos geben , wann er gleid am Ende der Wele 
wäre. | 


SUBSECTIO IF. ` 
“Don dem Praterico Perfecto Conjunétivi. 


1, Diefeg Tempus wird erftlich inggemein gebraucht, wie 
bep den Teutfchen und Lateinern , als : 
Penfez-vous qu'il ait fait cela ? meynet ibr, bag ev das ges 
than babe: 
Croyez-vous que j'aye dit cela? glaubet ibr/ daß ich das 
"^. gefagt babe? 
_ Je ne penfe pas que vous ayez fait, ni dit une telle chofe, ich Days 
|^ meyne nice, daß ihr ein fold Dinggethan/ noch 
- . getebtbabet. 
Je ne crois pas qu'il Pait regu id) glaube nicht / daß er eg 
empfangen babe. 
Jen’entends pas qu'ils ayent fait aucune chofè ich höre nidbt/ 
P daß fie etwas — — | 
one Jang pas que vous eu[Jrez dré en France id) wuſte ni 
daß ihr in Srandreid Coen di wäret. nn 

Jedoch an Gott diefes Perfeëti Conjun&ivi wird gemeinigs 

' lid) bad Periedum Compoſitum Indicativi gebraucht, wann 
man in der Rateinifchen Sprache bie Conjun&iones cam und 
quoi mit dem Perfecto Conjunáivi braucht, unb bag man von 
einer gewiſſen und ungetoiffen Sache redet, oder aud) mif 
diefen Particulis dubitandi,e» und strum, von allerley Dingen, 
getviffen unb ungetviffen , als : 

c Vâque fai fait, weil id) getban babe. 

Ví que je vons ai fifouvent dit, in Betrachtung / dağ ich 
| bs fo offt gefagt babe. Cum * fzpius dixerim. 
Vous [avez que j'ai ſouvent dit, ibr wiſſet, tag ibo 

^*5 ſagt habe. Tu fcis, quod fæpins dixerim. spores 
1 $e doute s'il a écrit, idy zweiffelerob er gefchrieben bat. 

Dubito, an fcripferit, utrum fcripferit, 


fe ne fai pas, Fila regn des dettres id) weiß nicht / E e 
Be à ríe; 
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SS ‚tiefe empfangen bat. Nefcio an (utrum ) literas 
DE a x acceperit, + | | 
Il. Darnach wird diefeg Perfum auch mit den meiften 
Gonjunétionibus unb Arten zu wuͤnſchen gebraucht + welche 
‚ben dem PræfentiConjunétivi eben, als : 
Je ne men irai pas que je waye reçu mon argènt, ich will nicht 
weggehen / ich habe denn nein Geld empfangen. 
Vous ne vom en ivez pas que vous n’ayez encore bd ce verre là, 
‚ihr werdet nicht weggeben/bisihr das Glas noch 
ausgetruncken babe. 
^ Sict sieff qu'il ait reçu un autre ordre, es fey dann, daß er 
. sinenandern Defeblempfangen babe. h 
"Si ce wef que je fois arrête par quelque ami , i, que je fois 
commande, où apele autre part, «6 fey dann / daß ich 
von einem guten Freund aufgehalten werde / oder 
anders wohin gefordert und beruffen werde, 
- Sitantefl(encas) que faye reçå de Largent, dafern ich 
{ d 
nur Beld empfangen babe. 
„Attendez jusqu’ A ce que mou ayons dejüne ‚wartet, bis bafi 
wir gefrübftücet baben. EE 


 SUBSECTIO V. 


` Won dem etffen Plusquamperfecto 
. A ConjunGivi, dom 
* 1. Diefeß Tempus wird erftlich gebraucht, mann ein andet 
_ Frantéfifches Verbum in dem Imperfeéto Indicativi ‚oder. eitt 
Latcinifches in dem Imperfecto Conjunétivi ‚mit der Conditio» 
Hal-Particul Avorber gebet, ober aber nachfolget, alg: 
` Så quelqu'un m'aidoit j'aurois plüsdt feit yoann iemand mit 
z belffen wolte / würde ihs eher gethan baben, 
. ` Sije vous aidois, vom auriez fait en une beure, wenn ich endy 
" belffen wolte , würdet ibr in einer Stunde fertig 
.. - feyn/oder es gethan baben. 
F aurois déja fait, fi vous ne m'empéchiez ich woltees ſchon 
gethan haben / wann ihr mid nicht verbindertet. 
Je meferois déja couche', Rj’étois au logis ` ich hätte mid) 


ſchon gelegt / wenn ich zu Janfe wäre. . 
| II. Dar 


LI 
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11.Darnach wird e$ mit diefen Conjunétionibus gebraucht, 
que, daß /quand bien, encore que,bien que combien que , w iewol, 
wann (don, ob ſchon / que, 7 que, ach wie / dés que , aufi rés 
que, dés auffitôs que, fo bald, als, und mif volontiers, gern/tvos 
fern die Conditional-Particul A nicht etwan mit bem andern 
Plusqüampetfeéto vorhergehet ober nachfolget/als; ` ` | 

Je vous affüre que je l'aurois fait id) verſichere euch / daft 
id es gethan hätte. nn. 

Fe vous jure que je ſerois valontiers venu, mais 7 ai éte' empeche', 
id ſchwere euch ‚Daß ich gern geFommen wäre 
aber id bin verhindert worden. = 

Et quand je P'auross dit, und wenn id es kon gefagt. 
bá tte, : d ANE di ^ 

Que vous m'auriez fait de plaifir ; O que vous m’aurlez fait ‚un 
grand plaifr, Q voie hättet ihr mir einen grofjers: 
(Gefallen gethan ! ; | 

 Favois dit que jo vow écrivois, dés auſſi tôt que je aurois apris le: 
Heu de vôtre demeure ich hatte gefagt / daß id) euch 
fbreiben wolte, fo bald als id) würdeden Ort eus 
rer Wohnung vernommen baben. 

Vous m'aviés promis de m'écrire dés aufs tót que wos fériés ar- 
rive à Pari, ibt hattet mir verfprochen an midh 31 
Be / fo bald als ibr würder zu Paris ans 

ommen feyn. 

Dés auffi ét que vous auriez rerf mes lettres, (o bald als ihe 
würdet meine Briefe empfangen haben. 

111. Zum dritten fo pflege man auch biefes Tempus in 
Rechts⸗oder Gerichts⸗Sachen, gar offt für dag Perfectum In- 
dicativi zu gebrauchen‘, wann von einigem Rechts⸗Handel 
ober lirtbeil gehandelt wird , als : 

Le demandeur dit qu'il auroit diverfes fois demande”, fin paye- 
ment , & que l'autre n'én auroit tenu conte , ains Pouroit tola 
jours paye de paroles injurieufes, (outrageufes,) Des Klä- 
ger fagt, Daf er offtmale feine Bezahlung gefos 

. dert, und daß es der andere nicht geachtet bat/ 
— — ibm allezeit mit Schmah⸗Worten bege⸗ 

gnet iſt. 

Le demandeur fè plains, que paffant paifiblement fon chemin,le 
défendeur fe ferout aprocbe' de lui, F auroit rudement heurte’ ` 

du 
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du coude, & encore vivement outrage! de paroles , der Rläs 
ger beſchweret ſich wie oap er Friedfam feines 
Weges gieng/ batibn der Beklagte mit dem Elz 
lenbogen bart angeftoffen ‚und noch barsu ſehr 
ſchimpfflich mit Schmäh⸗Worten gefholren. 


SUBSECTIO VI. 


Don bem andern Plusquamperfecto 
Conjun&ivi, 
` 1, Diefes Plusquamperfeétum ift vielmehr im Gebrauch 
bam bag erfie, und inggemein für dag Teutfche unb Lateini⸗ 
e Plusquamperfectum Oprativi und Conjunétivi mit allerley 
Conjanétionibus : ausgenommen ben derjenigen Bedinqung / 
welche in ber erften Anmerdung über bag vorhergehende 
Plusquamperfeétum angedeutet worden: 
gie mit biefen Conjunctionibus, Adverbiis unb Arten zu 
wuͤnſchen: Si tant érois que, Wann. 
Volontiers, de bon coeur, gern / VON Sergen gern. 
Encore que ‚bien que, ! Wann fbou/ob 
Combien que,quoi que, Kon, 
Pofez - que, pofez-le, gejetst daß. 
Cas que, joint que zudem daß. 
Afin que „Ace que, auf oa. 
De peur que ne, Damit nicht. 
Pourvéque, — nur / ſo nur / dafern nur. 
Avantque , devanique, 
—— que, d Ehe als. 
juqu'à ce que , bis daf. 
Ze voudrois que, id wolte/ daß. 
Pir à Dieu que, wolte GOtt / daß. 
A la mienne volonte’ que , ich wolte wünſchen, 
daß / als: 
gi?euff th cela, wann id das gemuft hätte. 
Si vou me Feb dit , wann ihr mir das geſagt báttet. 
Et quand je l'euff: fais, oder encore. que je Peufe fait, wann 
id es bon getban bätte. 
À fin que je men fuf? all damit id) weggegangen wäre. 
De peur que je ne fv ffé demeuré damit id) nicht geblieben 


wäre. | 
Pour vf que Feuffe fait ce qu'il viuloit, WANN id) nur ge 
than hätte / was er wolte. 
Avant 
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Avant que l'ennemi els mis fon armée en ordre, ebe der 
Seind fein Kriegs: Seer in Ordnung gefteller 
atte. à 
Ze wg ée avant que vous m'en db z averti,idy wuſte es 
ſchon, ehe ihr mich davon berichtet. 
TJoaitendois juqu'a ce qu'il ehr ef de Pleuvoir, ich wolte 
warten / bis daf es aufgebort hätte zu regnen. 
Jusqu'à ce que jeuf rech: bie daß ich empfangen hätte: 
Fe voudrois qu'il eût fonne' fept beures, id woltt / daß es fie 
ben Uhr geſchlagen hätte. 
Pärd Dieu que d'enff fais ce voyage! ole GOtt / daß ich 
die Reifefhon gethan hättet ` £ 
44 da. mienne volonte queg euffè Gte aux Andes Orientales & Oc- 
sidentales íd wolte wünfäyen ‚daß ich in Ofksund 
Welt-Indien geweſen wäre. 
Es ift aber infonderheit in acht zu nehmen, daß biefesTem- 
pus gemeiniglich gefeget wird zweymal/ wann bey bem einen. 
eine Conditional-Particul Afteher,alg: 
Sip eufi fà cela, je vous 4 euffe achete', bätte id dag gewuft, 
ſo wolte ich ee end) gefaufft haben. ps 
Si j'euffe fü cela,je vom euſſ dit, voann id dag gewuft bâts 
te/jo wolte ihes eud gefagt haben. 
Si j'euffe eu le loifir, jevom euf: vifite' wann ich der Weile 
gehabt bátte/fotwolte ich eud befucht baben. 
Fe ne Peufe pas achete ej uff. fà celad wirde eg nidt ges 
kaufft haben / wenn id bag gewuſt haͤte. 
Vo en cuſſies en vôtre part, fi vous fuffez venu avec moi ‚ihr 
hättet euren Theil davon befommen ‚wann ibt 
mit mir gekommen wäret. | 


; Jedoch muß man wiffen, daf mit ber gefagten Conditional- 
Particul A auch bag Plusquamperfe&um Indicativi gebraucht 
wird, wann ein anberVerbum in dem erften Imperfeeto,oder frg 
dem erften Plusquamperfecto Conjundivi entweder vorherge⸗ 
het ober nachfolget, und dann auch , wann diefe Amen Worte 
lein comme fala wann/bepfammen fteben. 

Dabey aber ift diefer Unterfcheid wohl in acht zu nehmen 
wann man mit der DarticuL/ dag andere Plusquamperíectum 
Coujunctivi gebraud)et wann die Zeit (chon allbereit vergan⸗ 
gen iſt, von welcher wir ſagen, wann oder fo wir dieſes 
und jenes gehabt / oder gerban hatten / welches tvír 

zd nicht 


baddi ww. TT 
* 
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nidtgebabt nod getbán haben / und hergegen bas Plus- 
quamperte&tum Indicatiyi , wann wir on ber gegenwärtigen 
oder von ber gufünfitigen Zeit fagen, fo oder wann wir 
E jenes gehabt oder gewuft oder gethan Das 
en / als: 
Si je Pavois fait,je le dires , wann ich es gethan hätte, 
volte ich es fagen. Se : r 
Si j'avois reçu mon change je ne demeurerois guéres ici, wann 
id) meinen Wechfel empfangen hätte,fo wolte ich 
nichrlange bleiben. i 
Sij'avois été en France comme vous, je parlerois mieux que vons 
ne faites , wann id) in Srandteid) gemefen wäre 
gue ihr / ſo wolte id) beffer reden als (br ze 
Si j'avois eu autant de maîtres que vous, je ferois plus [avant que 
jene le fuis , hätte ich fo viel Meiſter gehabt, als 
ibr idh wolteauchgelebrter ſeyn / als id bin. ` 
Les Propbetes ont par lé de JE/ws-Chröt , comme s'ils 'avoient vá 
ae leurs propres yeux , die Propheten haben von oem 
Arrn Chrifto geredt/ als wenn ficibn mit ihren 
Augen gefeben hätten. d 
|. . SUBSECTIO VII. 
Don dem. Futuro Conjunétivi. 
Dieſes Futurum wird insgemein gebraucht wie in der Teut⸗ 
ſchen Sprache / und bann aud) mit biefen Adverbiis : 
Quand toam. 
&ors ee 
Dés que,aufh tôt que; 
DE op Za Se : fo bald ale. 
Aprés que nachdem. 
Incontinent aprés que, alfobald, nachdem als, 
Quand je Faurai fait VOENN ichs werde gethan baben. 
Auf tôt que nous aurons diné fo bald wir werden gegeſſen 
aben. 
— de donnerai incontinent, aprés que je l'aurai accommedé, 
id will es euch geben ſo bald id) es werde zurecht : 
gemadt haben. 
Dés que nous aurons danfë nons fortirons , fo bald wir wepo 
den gedantzet haben / wollen wir ausgeben. | IR 
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dë SYBSECTIO VIII. 

„mon der Confiruétion fo wol des Indicativi als 

Conjunétivi mir der Conjundtion 
13^ CH U E. 
` Dietbeif nad) bee Conjunétion gue daß ‚nicht allezeit bag 
: folgende Verbüm in bem Conjunétivo gefebet wird , fondern 

aud) offt in dem Indicativo ; fo entftehet eine groffe Schwürige 
eit, gu wiſſen / wann e8 den Indicativum oder den Conjundi- 
vum erfoderé/ davon wir bann nachfolgende Anmerckungen 
in adit nehmen wollen, : 

Waun geſagte Conjundtion für vr genommenwird, fo erfo» 
bert fie nach ibreinen Conjunétivum in bieten dreyen Tempo- 
ribas,in berg Prxfenti, Imperfecto fecundo, und Plusquamperfe- 

"Xtofecundo: Und zwar in bens Prefenti,iyann ba vorherges 
Hende Verbum entweder in bem Pracfenti oder in den Præteritis 

Perfectis,ober in den Futuro Indicativi oder auch in bem erften 
Amperfeéto Conjunétivi ftehet ` Aber in bem Imperfecto und 
Plusquamperfeéto fecundo , wann bag vorige Verbum ente 
weder in dem Imperfecto oder in dem Plusquamperfecto In- 
— iſt ober aud) in bem erſten Imperfecto Conjunctivi, 
als: 





Je pe, que vous me le faſſeæ, id ill haben / daß ihr mis 
es tbut. WA ES 
(e veux que cela ſoit, ich will / daß es gefchebe. — 
Ze prie Dieu que vous arriviez à bon port ich bitte Ott / daß 
ihr wohl ankommen móget. E 
Je veudrous que vous vinffiez chez vou, Vd) wolte / daß ibt zu 
uuns kämet. 
Non pere veut que j'aprènne lamufique mein Vater will bas 
^  ben,oaf ich die Miuficlerne. 
Um’ écrit que je m'en aille d'ici ‚ev bat mit gefbrieben/daf 
id) mid) von bier wegmachen foll. 
Jl mé commands que je lui hfe favoir ce qui fe pafferoit, er bat 
" mit beföhlen daß id ibm folte zu wiſſen cbun/ 
" — tva6 fid) zutragen wiirde. d ; 
~- Hveut que je lai rende conte , et will haben, daß ih ibm 
Rececchnung tbun foll. 
` llveut que je ne falle point tant de dépenfz , ou qué je revienne au 
bogisser will / daß ih nicht ſo viel verzehre / oder daß 
ich nad) Haufe komme. Kt 
Pepliers Gramm, o Ma 
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V Mamere vouloit que je demeuraffé au Jogi , meine Mutter 
wolte haben / daß id zu Hauſe bleiben jolte, … 

Elle n? avoit commandé, que Ze dei ff fouvent favoir des mes noss- 
velles fie bat mir anbefoblen/ Daß ich ibr offt zu 
wiſſen thun folte,wie es mir gebet. 

Mon pere voudrait que g'etudiaffè en Medecine mein Vater 
rg gern haben / daß id in der Artzney ftuviren 

olte. i Dé GE WE 

1 penfoit que Peuffe déja commence, ct. gedachte, daß id» 
ſchon angefangen hätte. nt P" 

Jedoch pflegt man auch den Indicativum batber ju gebrau⸗ 

chen / wann diefe zwey Verba, Avenir und Arriver ohne Condi- 
tional- Particul und ohne Frage ‚oder and) ein ander Verbüfn 
mit einem Adverbio Intendendi und Quantitatis vorhergehen 
da denn im Sateinifchen ur für gue gefetiet wird wiewel ga 
fagen fonte / daß uzin ſolchem Gall für guod gebraucht wird, 
als: MC 
"IL arrive qu'on a fouvent des affaires impinées , es geſchiehet 
oft / daß man unverhoffte Geſchäffte an verrich⸗ 
ten bekommet. à 
Or il avint que Jefus vint de Nazarèt & fut batife ,da es fid) 
zutrug / daß IEſus von Yiasareib kam / uno ge⸗ 
taufft wurde / Marc. 1. 2s M. 
gie im a créve , ev ift fo fatt/ oa er zerberften 
möchte. | 
Ehe ef ff pleine qu'elle ereve, fie ift fo voll, daß fie zerſprin⸗ 
gen möchte. | | w 
Elle mangea tant qu'elle creva, fie fraß fo viel / daß fie hätte 
mégenserberften. ef 
Hs fe battirens tant qu'ils furent tom deux bleffez à mort , fie 
ſchlugen fid dermaſſen / daß alle beyde tödlich ver⸗ 
wundet worden. 
Nicht allein aber wird es bey dem Conjunétive geſetzet, 
wann eg us bedeutet / ſondern auch offt, wann es qued bebeus 
. fet/mb wann man in ber Lateinifcher Sprache einen Aceu- 
team mit einem Infinitivo gebraud)et , und zwar mit allen 
"T emporibüs Conjundivi,nachdent eg die Sache erfobert, wel- 
ches denn bie geöfte Schtwürigfeit oder Difticultát bringe, 
‚wohl zu unterfcheiben, wann bey diefer Sebentung ein Con- 
junctivus oder ein Indicativus nachfolgen foil. Darbey dann 
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zu wiſſen ift,daßder Conjanctivus darauf folgen mug, gang 
bey dem nächft vorhergehenden Verbo entweder eine Nega- 
tion oder eine Condition ſtehet, und wann man durch folcheg 
Verbum eine Frage anffélleé, ober insgemein wann man eine 
Sache zweiffelhafftig und ungewiß vorbringt, und ſolches 
alfo, daß zwey Verba dabey find und bald auf einander fola 
gen” entweder mit ber Conjunétion que oder mit diefen Rela- 
tivis qui, Jaquelle , dont, aneinander verbunden, alg: 
Fe wéi crois pas que viiu foyez fiméchant, ich glaube nicht / 
oap ihr [o bófefeyo. x $ 
Jene crois pas que vous me preuiez pour un tel bomme idy glaus 
be nicht daf ibr mich für einen foldyen NMienfer 
^. .ankbet. 
ne me eros par qu'il foit / fou, id) glaube nicht / daß er fo 


 nártifo fey. i 
fe tre crois pas qu'il ait. dit cela, id) glaube nicht / daß er 
das geredt babe. 
Je ne peufe pas qu'ilfois fitard, id vermeyne nicht / daß eg 
MS à t , N 


ge ne penjè nf me veuille tans de malc glaube nicht, 
daß er mirfo viel Ubels gónne. ` We 
Je ne penfe pas qu'il ait fon pareil, id) glaube nicht, daß 
‚feines gleichen in ber Welt fey. 
Je penfez pos qu'il fait fi fimple, bilder euch nicht ein; dag 
er foeinfältig ſey. Y 
Une penfera pas que vous foyez fi docfe, et wird nicht geben 
v Cen, daß ibr fo gelehrt feyd. ` 
Une croira pas que Paye tout depenfé en livres, et wird 
nicht glauben / daß ich fo-viel an Büchern aus» 
gegeben babe. 
U Sivo fentez que je vous fafè mal, fo ihr empfindet | daß 
ich euch wehe thue. 3 
i Sigon penfez qu'on vou fæſſe tort fo ihr meynet/oof man 
euch unrecht thue, Hoag 
Si vous orayez qu’elle vous aime, vons vem abufez fert , fo ihr 
glaubet/ daf fie euch lieb hat / ſo irretibr febr. 
Sigous voyez qu'en vous veuille tromper , fo ihr jeber/ daß 
man euch betrügen wolle, 
Il vous voulez que je Ze faſſe, ſo ibr baben wollet, daß ich 
es mache oder thur,- D TEE e 
2 n 
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En cas que je le puiffé faire, im Sall id) es thun Fan. :. 
a vous voir on diroit que vow fériez en colere, euch an ʒuſe⸗ 
- benfolteman (agen, daß ihr zornig waͤret. 
©: Benfez-vous que je fois f indiféret? meynet ihr / daß ich (o 
*  "wnübe(deiben fey ? 
Pen chend que je de croge ? meynet ibr daf ich. es gläu⸗ 
be? | I did 
Croyez-vous que j'y veuille aller ? glaubet ihr, daß ich das 


` \Woulez-vods que jè deu tienne: compagnie ?. woltet ibri daß 


€; Groiriez-uow.bien que cela füvorai7 ſoltet ibr wol glau⸗ 


,  ben/ 
fn? 


-, 
d 


nb "an 


Nich gar übel dran thäte. 
On diroit que je ſerois bien fou, man würde ſagen / daß ich 
gar nãär viſch wäre. 
On penferoit que je fv ff? enrage ou infenfe man würde meys 
nen / daß ich toli und unſinnig wäre. 
ge; ne penfow pas que vous fufiez malade ich wuſte nicht / 
ws. Dapibrkrand waret: ` Dos | 
ge ne favois pas que l'on voulut id soufte nicht, daß man 
"mole, ^ ^ AA ' 
` Fe ne croyois pus que wous deuffiez venir, id) glaubte nicht / 
daß ihr Bommen foltet. 
Fe ne fóvou pá que wow eufhez reçu des lettres ‚ich wufte 
nicht daß ibr Briefe empfangen battet. ` 
it Je ne cxois pus qu'il ait fait cela, id) glaube nicht / daß er 
das gethan habe. 2p EEE 
2o Jene dis pas que vire ayés mal fair, fage nicht / daß ihr 
unrecht gethan habt. 
© Jeme dontois bien que vous auriés reçu de mauvaifes noveles, 
ich gedachte wohl,daß ihr böfe Zeitungen wirs 
tet empfangen baben. 
li n'y a point d'apparence qu'on doive fi tt faire la paix ba 
$ 


Set. ITI. Subf, VIH: Bon der Conftruttion "mit Que. 213: 
5: Barfein Anfebers/ daß manden-Srieden fo bald 
ma foll. 


"Herat belle vof quimtdevitnne gratecul, e8 ft Beine Ro⸗ 
efo fhón fie falletendlid ab. 
!Qqin?y « per/éune au monde qui n'ait quelque. affliclion , es {fh 

— in der Welt, der nicht eine Trübfal bas 


N n'y a perfonne qui levenile faire,da ift niemand/der eg - 
cthun wolle DZ? — 
Vons ne me [auriés nommer perſonne qu'il lais veu, ihd Fons 
. Aet niemand nennen ‚der es gefeben babe. . 
dlo'y a point de mal en La cite que l'Bteuned n'ait fait, eg ie. 
. Rein Unglück und Übel in der Stade/ das: der. 
Err nicht gerban babe. 
., Connoiffes vous quelqu'un qui veuille aleren France? Pennet 
` ibr niemand derin Srandreich sieben wolle? ` 
| Savés vom quelque recette, par laquelle on Je puiffe préferver dB“ 
. N. tolffet ihr ein Recept / dadurch man vor YT. bes 
wabret feynfónne? Per d oM 
Ne favés voss pas quelque artifan lequel fache faire etc. wife 
fet ihr nicht irgend einen Handwercke⸗Mann / des ` 
ba machen konne? a 
Non, il my à cette beyre perfonne qui y veuille aller, nein / da ift 
itzund Feiner, der bingeben wolle. 
Jene connois perfonne qui puiffé faire cela, id Fenne nice 
mand/ deres thun Fônne. ` | i 
„Exe. Erftlich etliche Reden, welche eine Negation), mit efs 
gem Imperfecto paben bep welchen nach offt ermehnter Con- 
junction gue, fo mol der Indicativus a[$ der Conjunctivus nach» 
folgen mag, als : Dé 
Jene favois pas que vcta fufl£s malade,ou que vims étiés malade, ` 
ich wuſte nic / daß ibrErand wäret. 
gene penſois pas que vous demeuraffiés ici, oder que vous demeu- 
.. riésici id gedachte nicht, daß ihr hie wohnetet. 
(efe croyon pague vom fuffiésvevenu, oder que vom étiés re- 
venu id glaubte nicht / daß ihr wiederkommen was 
fec 


Darnach werden diejenigen Negationes ausgenommen 
nach welchen ee qu^, was, folget ; denn bey denfelben koͤmmt 


gemeiniglich ein Indicativus nach dem — que, als: 


. 14 P. Nn.Syntact. Cap. V. Wonden Verbis, 
z^ a iR pasceque vom êtes , 1d) weiß niche/ wer ihr 
eyd. air datt, 
: — que vom voulis, ich weiß nicht / was ihr 
wollet. | ET TU 
-. Jene [avois pas ce que vous vouliez ich wuſte nicht / was ibt 
gewolt habt. :.. > TET eut 
Ze — pas ce que vou dites, id) verſtehe nicht, was ihr 
^. fagt. Ä | upto Nasri 
Jen’ensendois pas ce deg vom diffez , Vd) verſtunde nicht / 
v.^ was ibr gefagt habt. (t 
Und gum dritten nimmt man diefelbigen Reben ads, in 
welchen ntan nach Den Relarivis gai, leque/, dont , von einer ge⸗ 
Bier Sache redet / ba aud) der Indicativus gebraucht Wird, 
alé: i — 


mo 


` Pen voudrois un qui a été imprimé à Paris, fb molte eines 
haben / das zu Paris iſt gedruckt worden. 

Xmongerois volontiers des viandes que j'ai accommodees , ich 

— gern von den Speiſen eſſen, die ich zugerich⸗ 

et habe. as 

— bien voir le livre que vons avez achete’ & dont vous 

m'avez parl jid) wolte gern Dog Such feben/ wel⸗ 

deg ibr gekaufft / und von dem ihr mir gefagt har 


bet. = l 
Mann aber bie Sache ungewiß ift, ober einige Bedingung 
und Condition auf fid) hat, fo mug der-Conjundtivus barauf 
folgen, ale: — — 
Si Zei quelque chofe qui vom agrée fo ich etwas babe, das 
euch Diener, v gp e 
Si étoit une chofe qui fúr digne de vo, wann eg ein Ding, 
wäre, das euch anftünde uno das euer wert 
>o wäre. u LE 
N fembtsis presque que Dieu eut oublie fon Eg life , es (ei 
i — wenn (Git feiner Kirchen vergeſ⸗ 
ſen hätte. ROS d tacet A BERN 
CS de — chofè qui vom plaife, fo etwas da ift fo cud 
alle. Le ana cs usb eur Ne 
Ze — avoir un drap qui fát plus fin de plus fort, id wol: 
te Tuch baben/das femer und fidrder wäre. 
: Pe voudrois un chen? gui allât un bon pas, id wolte ein 
Pferd haben, das einen guten Schritt Senge, P 
; a 
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Nach btt Conjunction gue , dafi folget gemeiniglich der In- 
dicativus,wenn von einer Sache alfo geredet wird, daß feine 
Negation;und feine Condition nod) einige Stage bey bem vors 
hergehenden Verbo begriffen ſey, als: 


Hi me femble qu'il e tems d'aller au logis eg int wich / daß 
es Zeit ſey nach Hauſe zu gehen. 

Je penfe que vous revez , ih vermeyne / daß euch tré 
met. 


F — que vom êtes yure id glaube / daß ibr truncken 
pn LÁ 


F SR en amis ich glaube / daß wir Bremm 
e ſe 
Jesi bin quil efl engt weiß wol ‚daß bem alfo fey. 
Je penfuss que vous n'étiez pas au logis, ich Ketter dès Daf 
i rnicht zu Hauſe wäret. 

Je Javois bien que vou étiez ſache contre moi ‚ich wuſte wol, 
daß ihr böfe auf mid) watet. : 

Fai oui dire que les Turcs ont éte bien battit, id) bábebóren ^ 
fagen daß die Türden gewaltig fi fm geſchlagen 
worden. ` 

On dit que les Ang lois veulent livrer bataille aux Françoi, man 
ſagt / daß die Engelländer denen Svanzofen eine s 
Schlacht liefern wollen. H ; 


On difoit ces jours-paffez que cela étoit déja fait man pat 
eg Tage gefagtidaf diefes ſchon geſchehen wä⸗ 


Afırez vous qu'ils ne le feront pas , feyd verfichert, "ef We 
es nicht thun werden. 

Aus allen denen vorigen Erempeln if ein Ding wehl in 
acht zu nehmen / nemlich in welchem Tempore Conjunctivi das 
letzte Verbum einer ſolchen Rede muß geſetzet werden / wann 
noch ein ander Verbum vorher gehet / dann auf bag Præféns 
und Futurum Indicativi folget gemeiniglich dag Præfens, oder 
dag Perfetum Conjunétivi: und auf bas Imperfedtum , Peife- 
Qum md Plusquamperfe&um Indicativi folgen auch: die Im- 
perfedä, Perfeéta und Plasquamperfeéta Conjunctivi , nad). 
bem es ber Sinn und Berftand der Sachen mit fid) ‚bringt, 
daraus denn diefe. merckliche Regul entfpringet ; tag die 

" Conjunctiones meiftentheils gleiche Tempora zuſammen 
fügen ; alfo Wë ein Prafens wieder E ander Pıafens, und 
O 4 ein 
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ein Prateritum qud) wieder ein anbet Pratäfitum nad) fid) ët: 


fordert. 
SECTIO IV, 
Von dem Gebrauch der Temporum im In- 
finitivo. ek 
SPBSECTIOL © > 


Vom Præfenti und Imperfeéto Infinitivi. 


I. Diefeg Tempus wird erftlich insgemein gebraucht toie 
ben ben Teutſchen und Lateinern, nad) einem andern Verbo. 
Qui voulez vous faire ? was woolt ihr thun 3 | | 
Je veux boire df manget id) willeffen und trincken. 
‘Je voudroie bien aprendre la langue Fraugoifé, id) wolte gern 
die Sranzöfifhe Sprache lernen. * 


11, Darnach wird es auch zierlich mit denen nachfolgenden 
Prepofitionen und Conjunctionen gebraucht/4prés, nach / pour, 
um/zu/weil,pour neum nicht midt 5s / daß einer nicht/ 
Sans, ohne / avant que,devans que premier que vor / ehe / als / à fin 
ae um / auf daß / a fin de ne,de peur de , damit nicht / auf Daß 
Conde pt D de peur de ne pas ‚damit nicht / aus 
Furcht daß nicht / als: 

` Aprésconter il faut boire, nachdem man gerechnet hat / 

muß man eins trincken. | 
Pour être à fon aife,um der Gemächlichkeit halben ‚um 
* wohl su feyu. | | 
Pour ne vom pas incammoder, ipm damit nicht zu incomma- 

diren. 

Ma ét! pendu pour avoir dit la verite’, et ift gebendt wors 
den / weil er die Wahrheit gefagt bat. 

| Pour : pas dire malheureux damit ich nicht fage unglück⸗ 
li. . 

Sen aller fans dire Dieu. fans dire mot ftillfhweigens wegs 

geben Den Abſchied hinter der Thür nehmen: 

U Pa dit fans y penfir er bat es obne Bedacht gercot. 

Avant que de fe coucher, ehe man fid) legt. 

Avant que de partir ehe man wegziehet. 

Avant que de fortir,ebe man ausgebet. | 

` A fin de voir & entendre um zu feben und zu hören. 
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"` d'Ee derevenir fain dr Zant um (vifd) und gefund wieder 

zukommen. . x ac MS 

Afin de n'être point oublie ‚damit man nicht vergeffen 
werde. i a | 

A fin de n'être point mouilk',daimit man nicht naf werde. 

"De peur de tomber damit ich ſdu Oder er nicht falle. 

De peur de manguer,damit id nicht fehle. ` 

De peur de perdre lefouper damit id) niht das YIacht Es 
fen verfäume. ` 

De peur de n'étre pas invite aus Furcht daß ich / du / oder 


er / nicht möchten geladen werden. 


„IM. Zum dritten, ſo pfleget man auch offt und zierlich int 
Anfang oiner Rede oder eines Periodi den Iofinitivum mit dem 
Woͤrtlein de zu gebrauchen / an ftatt eines andern Modi mit ` 
der Conditional-Particul Æ alg: . 

De vous dire mointenant, für fi je vous voulois maintenant dires 
wann ib euch ít ſagen wolte. "oa à 

De vom raconter toute Coffaire , wann ich alles erzehlen 
wolte. ` CRI DL | : 

De nou écrire tout ce qui sefl pafè en cette rencontre, il en 
faudroit faire un volume entier „wann einer euch als 
les erseblen wolte, was in diefen Sache vorge 
— iſt / müůſte man ein gang Bud davon mas 

en. 


IV, Zum vierten / fo wird ber Infinitivus auch offt für ein 
Subftantivum oder für ein Nomen gebraucht ‚mann entweder 
ber Articul æ, oder das Wortlein v» , ober aber ein Pronomen 
Poſſeſſivum, davor geſetzt wird / als: 

Au lever du Roi,wann der König aufſtehet. 

Le boire d? le manger le dormir & le veiller, font chofesneceffai- 
res, das Eſſen und Trincken, das Schlaffen und 
Wachen ſind nothwendige Dinge. 

Un baiſer, ein Ruß. | 

Un bon manger ein qut Eſſen. 

Mon favoir meine Wiſſenſchafft. $ 

Mon pouvoir nein Dermôgen. | 

Un dejéner,un diner, ein Fruhſtück / ein Mittags + Eſſen 

. ' ober Nabil. T | T 

Un fouper eit) Abend⸗Eſſen. | Lë 
9; Dben 


ng `. PA, Syntaët. Cap. V. Bon ben Verbis, 
"Eben pe«n. ift (oon gemeldet bag alle Infinitivi Subftantiye 


fampti Mafculini Generis find. | 


V. Endlich weil die Particul zu mit dem Infinitivo geſetzt / 
auf Scangofifd) gar offt mit de, bißweilen aud) mit à/ und 
bam aud) mit pour gegeben wird / ſo ift im Anfang der Spra⸗ 
che ziemlich ſchwer zu verſtehen, wie man es geben foll, darin- 
nen wir bann nachfolgenden drepfachen Unterfcheid in acht 
nehmen wollen. e. ` 

- (1) Mit de wird e8 gegeben/toaun ein ander Verbum vor⸗ 
bergebct, welches ba entweder Bitten bedeutet, oder Ges 
bieten / Derbicten/ Derbindern / Sürdyten / Rathen / 
Widerrathen / zulaſſen Urlauben / Det(preden / Ey⸗ 
ien / oder Aufhören und insgemein nach Mörterfl/ welche“ 
(onft einen Genitivum erfordern / desgleichen auch nach allen 
cn Wörtern ‚welche dag Gerundiim ín 4i nach fid) 

aa, — E e 
g” vous prie de me viften ich bitte euch / mich 20 beſuchen. 

Fe veus commande de le faire , id) gebietlye eud) e6 zu thun. 

Fe vota defends de boire du vin, id) verbiete eud) Wein zu 

. .trínden. · AM 

. Je newvans.empeche pas d'y aller ich verhindere euch nicht 

hinzugeben. + 
j'ai peur. de voui ineommoder ich fürchte ech Ungelegen- 
heit zu machen. 

Je wow coufeille de demeurer ici id vatbe euch/bier zu bleis 

ben. 

Je ne vous difünde pas de le faire, ich widerrathe euch nicht / 

foldes zu thun. 

Permettez-moi de vendre, vergönnet mir zu vertauffen. 

Permettez-moi de Joetir, erlaubet mir auszugeben. 

Te vous promets de revenir id verſpreche euchidaß ich wiet 

derfommen werde. 

Hätez-vows de revenir, eylet toieder su kom̃en / oder kom⸗ 

set bald wieder. 

Hätez-vom de vom habiller ‚eyletreuch anzuziehen. 

H cef de pleuvoir eg höret auf zu regnen. ` 

Le defir de vous voir, die Begierde euc zu fehent- 

i L'occafion dé vou férvir oie Belegenheit euch zu Ster en. 

La commodite! de vous écrire ‚DIE Gelegenheit an «ud zu 

ſchreiben. 
e 
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TLemoyemdemerevencher", Das Vermögen mid) zu zu tá» 
chen / oder foldes zu vergelten. 
à Le tems de le faire, die Zeit ſolches zu thun. 

Nefi tems de fe reiner, es ift Zeit ſich nach Hauſe zu ver⸗ 

fuͤgen is. s 

De s gleichen auch wird ed vor deti Infinitivum gefegef , 
wann das Subltantivum,von welchem eg regieret wird gleich 
EE alg: 

“Falle dër: d'étudier, Ich babe Zeit zu ſtudieren. 

J'ai envie de faire ich bin willens zu thun. 

Tai befoin de manger, ich babevonnótben zu effen. 

, Dag Verbum êvre, wann e8mit ben Wörtern ai/e, fäche‘, 
marri, Joyeux, content,en peine, en terme en état, en occafion, gefe⸗ 
tzet wird, erfordert ebenfalls die particulam de, als: . 

 Z fuis fâche! de favoir ces nouvelles-1à, ic binbetrübt/ diefe 

.: Zeitung au vernehmen. ` 

„ Je Juis iéch de n'avoir point reçu, id bin betrübt / daß 

ich nichts empfangen. babe. 

ge fuis bien aife de vons voir en bon état, id) bin froh / euch 

2s ángutem Zuſtande su feben. 

* Juis content depayer ce queje dois ‚ich bin zufrieden 138 

bezahlen; was id ſchuldig bin. 

Je fuss en peine de.me vous avoir pas vi, id bin betümmert T a 

daß ich euch nicht geſehen babe. 

Te fuis en peine de n'avoir pas regu ae lettres, ich bin beküm · 

mert / daß ich keine Brife empfangen habe. 

So werden ſie auch in dieſen Redens⸗ Arten offt ge⸗ 

braucht, als: 

C'efl un plaifsr que de jouer, es ift eine Zug zu fpielen. 

Cell un plaifir de, dormir, e8 ift eine Luft zu ſchlaffen. 

` Cif un plaifer de fe promener, es ift eine. Luſt fpagieren 

zu gehen. 

Ce un grand contentement. de monter &cheval,egifteine 

grofie Dergnügung zu reiten. 

M efl bon de penfer.s foi, es ijt gut. an fidh zu gedenden: 

OM efl à propos de s’en informer ; €6 ift ratbfam fid zu ety 

Fundigen. 
Fe Fr en danger de perir, e bini in — zu perde 


wé ie de fcire eg ift Zeit zu Vun, 4 ê 
1 nd» 
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ET fo wird aud) bít ít Przpolftion de nadyben Wörtern, 
Authorite' Anſehen / Ce Macht / Permifhon Erlaubs 
nüß / Conge Urlaub, ied / Licence Sreybeit} Krlaubs 
nuß / gebraucht, ale: 

M a autborise’ de vom commander et bat Mache (das Ans 

feben)euc zu bcfebien. 

Ha autbor ite! de vous mettre en prifon, ev bat das Anfehen 
cubins Befängnüß zu werffen. 

Pai le pouvoir de vous étriller id) babe die Made euch 
jämmerlic zu fblagen. 

Anmerckung. 

Sch wundere mich, bag ber Autor diefe Regel gegeben, da 
es doch lauter subftantiva find, die dag Gerundium ín de, 
regieren, wie p. 217. gefagt worden. - 

Allhier (aber nicht vorüber zu gehen , pag oftmals bas 
Woͤrtlein que ober dag de,in dergleichen Reden gefeßet wird: 
Sa aber wann die Particulæ Intenfivae A und zeng, 
or alſo / fo ſehr⸗ oder auch det wl ehe als / —— 


ben/als 
Ha éte ‘of que de dive ar iſt (o frech uho vermegen ge 


weſen, daß er wohl hat fagen dürffen. 
. Jerai pas ic fi beureux que de le voir, id bin fo glücklich 
SR — ihn zu ſehen, oder va ich in gefes 
en hätte. 

— E G pervers que de blaspbemer le nom de Dieu , ex ift fo 
gottlos getbejen, daß er den Clemen BÖttes ges 
läftert bat. 

Si defifpere' que te fe tuër foi même ‚fo versweiffelt , fid 
ſelbſt umzubringen. 

U matant favoriſe que de me dire, er hat mir ſo viel M 
Gefallen gerhan/daß er mir gejagt bat. 

Fe Juis pas f méchant que de penfèr d te telles cher, id bin 
zn fo ſchlimm / daß id an ſolche Saden gedencs 

en ſolte. 

$e ne ſuis pas fé prſomtuenx que dem’imaginer telles chofes, iQ 
bin nicht ſo hochmüthig /daß £d) nad einer fo grop 
fen gerrlichkeit trachten folte. 
n'ai pas tant de vanité" que d'afFiver: à une f$ grande ghire, 
id bin nidt jo hochmüthig / daß id nach einer fo 

groffen Herrlichkeit crachten folte: e 
e 
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-x à Te de brûler ai plitót que de vous de donner, ich villes lieber, 
Viti — verbrennen / als daß ich es euch geben 
E MS vo EN € a e 
Jaimerois mieux faire , je me fai quoi , que de le permettre , idy 
—— weiß nicht was / thun / als das zus 
TE tehene o u Tos EHE RN 

Je vom Gë fort oblige' que vous m’ayez fait tant d'honneur que 
Ti s demauifiter, ich bineud) febr verpflichtet daf be ` 
wi ee ſo viel Ehre. engetban baby mich 3u befiss 

en. 

Sije puis avoir. le bonbeir d'obrenir cette. grace, wann idy 
das Glücke baben Fan / diefe Gnade zu erhal; 
ten. CET Ko Be 
% n'ai pai eu Le bonbeur d'en aprendre aucune nouvelle, ich ha⸗ 
be das (Dlüd niht gehabt, das geringſte davon su 
Cen’efl pas peu de chofè que d'être dans fes bonnes graces es ijt 

Fein geringes/in fine: guten Gunſt zů ſeyn. 

Cof abuſer de l'ancre © du loifir, que de les.conJumer à écrire 

, tels chefes, das beift Dinse und Zeit mifbrauchen, 

ſolche zu ſchreiben. CONTE 
I.) Mit wird gefagtes Woͤrtlein 31 gegeben, wenn erſt⸗ 
lid) bas vorhergehende Verbum einigen Fleiß bedeutet / oder 
lernen / lehren: anfangen, und insgemein aud) bey allen 
Worten welde einen Dativum erfordern alga ` 

Jl S’adonne à jouer, et ergiebt fidh dem Spielen. 

Meine à faire dts wers , ep ftudierec, oder befleifiget 
fih Derfe zu machen ` 

Ji mentre à faire des armes, et lebret febten. ` ` | 

Ii mortre à joier du lut, et lehrer auf der Baute (bla 





gen. 
—laprend à danſer, ev lernet dantzen. 
En ne faifant rien on aprend à mal faire ‚mit Nichts⸗ thun 
lernet man Ubels thun. 
Avec les boiteux on aprend à clocber , bey den Sindenden 
. lernet man binden. * | 
li commence à marcher & à parler er fängtan zu geben 
undzu reden. ` d LEE 
eéominenee à me Affer, dy fange an müde zu werben, 
[/ eommenet à pleuveirye Topgt an 39 regnen, 
d Quand 


422 .. P.I, $ynta&, Cap. V. Von ben verbis," =- 
— -——— > — — — M — — — ⸗ñ— 
Quand la cornemuft efl pleineyelle commence à ſonner, & un bom- 


me faoul à parler , wann Die Sad Pfeiffevoll ift / 
fo fänger fie an zu Plingen/ und ein faster Menſch 
‚zu reden: N REC à 


Bech avons fervir, fé bis bereit eud 3u dienen. 


L'homme efi promit à mal faire der Menſch ift geneige Ws 
belg 35 thun. VIS UN NR eK c JI 


E eft propre d cela comme un.äne à jouëx de Le barpe, er Dr 


geſchickt darzu / wie ein Efel zum Kautenſchla⸗ 
en. : 
gars isperdre; das auſſerſte wagen 


. Les Muficions gagnent leurs viesà chanter & des baladins à 


ge 


danfer , die Miuficanten gewinnen ihre Roft mir 

Singen! und die Dinger mit Springen. 
Darnach'giebt man es auch mità, wann etwas zu machen 
geben wird ‚als: 


Donner une chemife à faire, ein Hemd zu machen geben. 


. Donner une Testre à écrire, einen rief 3u ſchreiben ges 


ben. ` 


Donner dés bas Aracommoder , tvtimp ffe wieder zu mas 


"; i Donner quelque chofè, Aapprendre, 
. Donnez-mol à manger gebet mir zu eſſen. 
Donnes·moi à boire, gebet mir zu trincken. 


chen geben. 


* 


etwas zu lernen geben. 


Donnez fès fouliers à refaire gebet feine Schuhe zu flie⸗ 
fen: ` : 


2 Donner un livre à relier, ein Sud einzubinden geben- 


Donner du lin a' fier, Flachs sufpiunen.gebert: | 
Donner de la laine a teindre, Wolle zu färben geben. 


- Donner une cravate À coudre y ein Salas Cud. zu náben 


— fid mit Schlegenund Morden ernebeen. . i 


n. unn 
— une terre a' labourer, einen Acer zu rflügen-an: 
nehmen. * M ` 
Prendre un jardin d façonner & accommoder, einen Garten 
annehmen um ibn zuzurichten. RR 
laura & trouvera ajfez a faire, eg wird gnug zu tbun 
beben/uno finden. ` ` dae 
In Italleilyena plufieurs qui gagnent leur vied battre & a 
puër des utres, es find derer viel in Jtalien/ welde 


D 
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T DeBgleidjenmit bem dem Verbo aimer wann es ſo viel bebeus 
E alg eine £ft uno cine Seliebung an etwas baben / 
aime à rire Ge Steed und ſchertzet gern. 
+ iQuinaít de poulejaime agraser, was von Sinern kommt/ 
das fharret yir 


Y ^if bann auchdas poteit Participium Paffiv ivum ftt dur, 
und dum quszuſptechen al 8: 
* GË à excufer, et ift. zu ent(dbulpigen. Excufändus ett. 
Aaf à craindre es ibi. zu befürchten, Timendum eff, 
 démyari ri D Së, ijt Dipen befürcbten, - Nihil 
| timen um in co elt a 
„ Uny arieng resch ift méie? áu erlangen. Nihil ibi 
acquirendum d dam 
Unya i ien de bon à KL , Saton, iR, nichtg gites au 
botten., 
—— gütftions font. comme des fcrepices , aux quels il y a 
jit ce Aéplueber qu' d manger, Die ſcharffſinnigen Sragen 
| find wie oie Roebfesan welchen mehr éutauma- 
^ »£otnt/alsau effendft. «0n mir sio 
` ët ift nod) von dem Gerbe avoir ju merden, daß e 
v pfit eine Nothwendigkeit, und fe bielals follen ober müſ⸗ 
Bo Hedeuret, wenn dag Wortlein a mit einem andern inben 
Infinitivo nachfülget ; ; und bisweilen auch ein Gebot oder 
Verbot / wenn auf die geſagte Weiſe mit dem à und einem In- 
Bezoier Verbum Avoir in der Conjunétiv o gebraucht wird P 
d 


+ 


, Kaiquelque chofè à faire i$ babe etwas zu ma Gen, N 
Jai * nige à — ich habe eine Botſchafft 3u Sr 
Hrichten. N 

Vous n'avez rien à craindre de ce Di A ‚ihr babt. in dem 
Sall nichts zu fürchten. 

U aura à en ripae, er wird es müſſen verantwot · 
fen. ^c 

U aura à — '* cette obligation, er wird müſſen die 
Verpflichtung erkennen. 

Nous avons un puiffant ennemi à — wir haben mit 
einem mächtigen Seind 3u un ſchlagen/ ſtrei⸗ 

ten kämpffen. Ab 
v 
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odoin ——— 
Avoir deux ennemi d combaitre, zwey Feinde zu befechten 


en — A 


haben. ali: 
Avoir à furmonter un grand obflacte,eine groffe Schwierig. 
Seit su überwinden haben. Ëer cm 
| Nous avons tous à mourirune fos voie müflen alle einmal 
erben. Semel moriendum. eo 
les exhorta que chacun edt à faire fon devoir „EX ermahnete 
ſie / daß ein er? EN — Ce folte ` e 
Hs écria que tout euffent à le Juivre, er e überlaut / da 
` Ge ihm alle nachfolgen folten. Ge B 
Le Roi lui fit dire qu'il eut à renoncer à'toutes intelligences ‚Der 
König ließ ibm ſagen / daß er aller fremden Corre: 
‚fpondens fib enthalten folte: ` LIN e 
L'Empereur pi —— qu'ils öffent à prendre les ar- 
mes , der Käyfer rieb den Sürften/ daß fie die 
' Waffen ergreiffen folten, ` — ß fis 


(11 Zum britfen / wird vorgemeldtes Wortlein zu mit 
‘ponr gegeben / wann mar die caufam finalem bedeuten mil, 
Warum ünb zu welchem Ende man etwas thtit/ und 
mann einergleichfam eine Antwort geben toolte auf die Sraz 
ge warum!? als : a t. 2 
d Ze ais venu ici pour prendre conge’ devots, id bin bieber ges 

kommen / Abſchied von euch zu nehmen. 

` pour vous prier d'une choféeud) wm ein Ding zu bitten. ` 

.. Pour vous remercier EU 30 danden. ` a 
ar paler le tems avec vom, Die Zeit mit euch zu vertreis 
en. i PD 

On Paenvoye ici pour étudier , MAN bat ibi hieher ge: 
5.5 féideaufiudieren A | : 
Etes-vous venu ici pour ne rien faire ? ſeyd ibt bieher getom- 

men müßig zugeben? ` sé 
Nous ne vivons pas pour manger, mais nous mangeons pour vivres 
-< eoi leben nicht barum daß wir follen eſſen / ſon⸗ 

dern wir eſſen / daß wir mögen leben. Non ut edamus 
vivimus fed ut vivamus, edimus.. . 

Qn entreprend beaucoup de chofes pour gagner de largent, 
manunterfiebet fidh vieler Dinge ^um (Belo au ero 
werben. "Er ; 

Darbey aud) gu mercken iſt / daß f vices Woͤrtlein pour offt 

mit 


- 


rer. 
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mif dem infnitivo gebraucht wird, für que, ober à fi» que, da, 
auf daß / ve; alg: 
"ef trop bonnkte pour me refuſer une telle chofè, et ift gat zu 
aufrichtig —e— daf er mir.eine ſoiche Sao, 
che abſchlagen ſolte. 
Nefi trop génereux pour fouffrir erle, ct ift gar zu großmlin 
e tbigioiefes stt leiden. 
How êtes trop fage pour faire uve telle chofe, ibt ſeyd zu klug / 
Ndaß ihr das thun foltet.: 





Und allhier wollen mir aud) eine fonberliche unb ſehr gute 
Art ju reden in acht nehmen mit demVerbo érre,bor ein ander 
Verbum und der Præpolition peur, Dadurch angedeutet wird, 
daß einer wohl das Hertz, die Kühnheit, bie Geſchicklichkeit 
and dag Vermögen habe ein Ding zu thun / als: 

Alef bien bomme pour be fasre,er ſolte es wol thun. 
Elle efl bien femme pour de faire fie folte es wol thun. 
Afër git bien bomme pour le faire, et folte es wol thun. 
` ei pas bomme pour entreprendre une telle chofè, ev ijt niche 
8 KE bloe Topp Ser eine folche Sache fid) unter⸗ 
^ fteben M ` Las 
Hof bien a[fcz mécbappour mordre er iſ ſchlimm genug zw 
veiſſen. dE * xu d » icefüs 
lifiroit bien affez bordi pour Fattaquer, et [oltePübn genug 
Keip insien. k — | 
Mercke folgende Redens⸗Arten. 
das Mourir four mourir, j'aime autant mourir en Fronte qu'en 
. + Alemgere vor id denn fterben muß / fo ift mirs 
" gH Vel, ob es in Srandreich oder in Teutſch⸗ 
land geſchiehet. 
‘Perdu pour perdu weil es doch verlohren ift. | 
2. Poir peu qu’ilboöive,ileflmalade, ev mag fO wenig trine ` 
d'en alg er will / ſo wird er Fran. 
Pour pen que l'un f£ moque de lui ‚il fe fácbe , wenn man ibn 
nuc ein Dein wenig veriret/wiro er flugs bóje. 
Nota: C$ wird auch untertoeifen gar nichtg für offset» 
wehnte Particul zu gefeet ‚und bag Prafens Infinitivi gang 
allein ohne Zuſetzung diefer Wortlein 2 ober pour, gebrauchts 
wann man in ber Lateinifchen Sprache bag Supinum in um 
brauchen möchtexals: Gë 
Pepliers Gramm. P u 


. 226 DU. Syntadt. Cap. V, Von bett Verbis, : 


Ve allé vifüer un ami ‚ev ift bingegangen einen guten 
Sreund zu beſuchen. `, 
Jeff allé acheter quelque chofe er ift hingegangen etwas 
. 3u kauffen. t: 
ge viens vom dire ih Fomme euch zu (agen. ` 
, Fe viens vom avertir, ich komme euch zu berichten: 
Fe viens vous prier id) Fomme euch 55 bitten. 
On vient vois appeller, man Eómmt eud zu bitten. - 
1l y a là un garçon qui vient vom appeller , es ift ein junge 
da, weicher Fómmt euch zu ruffen. 


SUBSECTIO IL. | 
«Don deng' Perfecto und Plusquamperfedto 

J làfnitivi. | E 
1. Diefe werden erftlich insgemein tie bey den Teutfchen 

- amb Rateinernnach einem Verbo gebraucht, ale: i 
„Hpenle «svi» malfuis,er oermeynet , ap er unrecht ges 

. thanbat. ^T 

"ine penfé pas avoir mal fait ‚er vermeynet nit] oap et 


übel getbanbabe. ` n 
Upenfe avoir trouvé la pierre Philofopbak er bilder ihm ein, 
daß er eine groffe Sache erfunden babe. 
fe ni pex/oss pas avoir taut dormi, id) vermeynte nicht / daß 

ich ſo lange geſchlaffen hätte. e 
Fe ne penfoi pas vou avoir cffenf ich gedachte nicht, daß ich 

euch beleidiget hätte. | 

Je croyvis vom avoir fait un grand plaiftv , ich gedachte / 
daß ich euch einen groffen Gefallen erzeiget Pot: 
té, ~ 





i 


YI. Und darnach aud) mit den nachfolgenden Præpolitionen 
und Conjunétionent,1p: és nadyi/ans obne/pour weil / für oder 
um / avant que,avant que de ehedann / als: | 

Aprés avoir bien bh & bien masgé nahdem man (ic / du / 

er) geſſen und gerrunden hatte. ; 

Aprés avoir dis, nachdem er gejagt batte. 

Aprés avoir long tems attendu , nach oem ich lange gewars ` 
NIC CN 
I ve faut pas fortir du logis fans avoir prié Dieu man muß 

nicht obne Beten aus Dem Haufe geben. 


Sect. VI, Subi II. Bont Gebrauch bed Præſenis Infinitivi, 22À 
5i Kaseme wow eu iroæ pas [ans avoir dejfne' ihd werdet nicht 
ohngeſſen weggehen. 
Urßrevenu ſans avoir rien fait, et iſt wiedet gekommen / 
uund hat nichts ausgerichtet. D 
* Sañs aubir rien aprit, und batni®ts gelernet. .  : x | 
Sans avoir fait aucun exercice, ohne einiges Erercitium 
getrieben su haben. 
Paar avoir dit, weil ich / du / er geſagt hat. + 
di a bie’ pendu pour avutr derobe' ser ift gehend worden. 
weil er geftoblen bat, 
iul n'avoir pas cr à Dieu ‚Dieweil fie nicht an. Gt. 
gegtaubet hatten, Df. 78. 
u bep galand fås pendu: pour avoir die la ori, ber gute, 
m" Beſell ward aufgebendit / dieweil er die Wahre: 
5beitgefagtbatte.. `. ` 
` Avant que d'avoir vf ennemi, ebe dann et den Seindge, 
"2i: feben battez ©. 
— que ën dit un fiul mese er en degen 
gefage bam, ui 
EP TT * SECTIO Fe y 
V pom Gebrauch des Supini. 


Das Frantzoͤſiſche Supinum ift recht und eigentlich wie das 
Participium bet Lateiner, und wird allezeit mit den Verbis Au- 
xiliaribus avoir und Cre, gebraucht, um ein Tempus c rg 
tambey ben Verbis A&ivis, Neutris. und Reciprecis zu ma 
oder ein Paffivum zu formiren / mie bey folchen Verbis EE 
guagíam infebenift. ` | 

Dabeydann o: zu mercken nétbia ift bag in etlichen Re⸗ 
beus Arten ſolches Supinum ‚oder Participium Paffivum, vor 
dhs Yerbum Auxiliare gefeget wird, davon toit auch allbereit 
eben bey bem eren Paulo Plusquamperfe&to [dicati pane, 
delt haben. 

„Aber mag die Supina ber Lateiner anbelaͤuget / bie werden 
von den Frantzoſen auf ſolgende Weiſe gegeben: = 55 =n 


Das erfte Lateiniſche Supinum, in gm wird mit beni Præ- 
fenti Infinitivi gegeben, ohne Zuſetzung einiger Particul,oder 
Przpofition;al$z ^. 

Allens jouir , Eamus lofum , fort 3 jum ſpielen, oder laßt: 


S P iclen. " bett EO 
| ng (piclen "ms yi v odes 


— 


est ^^ P.lL P, IL Syhtaét. Cap. V:Bott ben Verbis, Gi 


RIES — amener Eamus ambulatum ‚laßt uns ke 
geben. 
m'en vai dine; Eo pranfam, idy gebe sum mMirtag Eſ⸗ 


n. 
— Ka vai fouprr E.o cœnatum, ich gebe zum Abend⸗Eſ⸗ 





ge m’en vai rai coucher, Eo cubitum, ih gebe zu Bette. 
Ze m'en vai le lui dire , (dy willgeben ibm es zu jagen; 
d væns vous dire , ich Pomme cud) zu jagen. $ 
Ti lui envoya dive, ev lief ibm ſagen. 
219 i'imovai pêcher id) will Ven geben, 
Kuel allons chaffer aux cerfs & aux faugliers; wir sehen auf 
Pia Ale rs Ang AE 
wen vai achète, querir , chercher, ich ill à geben 
fauffen / ich will geben bolm., id will E 
sop um © 
5 m'en vai voir, oder vifter un ami ‚ich will einen guten 


zio reuny befischen 
Ji viennent noir regarder, fi fie — zu ſehen und zu 


fhauen. 
ai éte voir ; ober j'ai éte' vifier us ami ‚idy babe einen 


guten Freund beſucht. 
- Wr enirafervir le Roi , €t wird Ers den König. zu be 
dienen. 

H. Das andere dateinifife Supinum in g, Wird auch mit 
bem Præfenti Indicativi gefeßet, indem man ba8 Woͤrtlein de 
davor febet, als: ` | Jupe. 

7 viens de voir, de vifiter, de chercher , Packiin, io Eege 

à : vom —— beſuchen vom Fauffen; ober: ich 

" Habe allererſt geſehen / ich habe allererſt beſuchet / 
`- id haͤbe allererft gekauffet. 
Be aber wird bie Particul à oorgéfegét/ alé: 

„Beau À voir, Pulchrum vifu, Ron zu ſchen. 

" Vilain dp desbonnéte à dire, Turpe & inhoneftum dën, gars 

ftig/ ſchändlich und unebrlid) zu reden. 

d éable a' oir ; Amoenum auditu , angenehm zu hör 


ren. 
Charmant & raviffant a entendre Lili und anmuthig 


zu vernehmen 
Bien aift hadir, it zu fagen. re 


Set. V. Nom Gebrauch deg Süpini, 229 


Mal diff À faire, Hart za maden (tbun) `. — 

Und man giebtes auch mit dem Pratenti indicativi.eines 
VerbiPaflivi, mit Vorfegung des Wortleins — dieſe 
Woͤrter / digne, indigne, meriter, Borhergehen,als:' 

Digne d'être vå, wũrdig / daß er gefeben werde. 4 
` Indigne d'être 14, des £ ejens unwürdig. ; 

` Qui ne merite pas d'être das nicht wiris ift bafi es 

gelefen werde. 

"Digne d'être aimé & bonore", ‚würdig daßer gelieberund 

gechret werde. | 

ges ec ri avancé, unwürdig daß er befördert 

we 

| Qui merite bien d'être remarque pas Aufmeraen⸗ werth 

NAE 

"n-merite pas d'être Case‘, das nicht Aufpörens 
— iſt. 

WI. Bey ben Supinis ift wol zu wiſſen und in acht zu neh⸗ 
mien, mann fie veraͤndert ſollen werden, gleich als wenn fie 
Adjektiva wären: Dannes wird nicht allein bep ben Verbis 
Paſſiris, Reciprocis und Neutris (welche dag Verbum Auxiliare 
être, ‚gebrauchen ydas Supinum alfo fhoviret, daß e in bent 
Genere und Numero mit bem Wort úberein fomme , auf sels 
dré es gehet, und ſich referiret;fondern eben baffelbe gefchiché 
auch bey ben Verbis Activis; want bas Wort ber leidenden 
E acht oder Perfoit,( aber nicht ber wuͤrckenden) aufivelche 
dag Supinum geben und uͤbereinſtimmen muß, vor bas Ver- 
bom Auxikiare avoir gefeget wird, und andere nicht. Gonften 
wanit folches Wort, foba von einem Verboregieret wird, 
nachdem Verbo Auxilari ‚und zugleich nach bent Supino ftes 
bet, fo bleibet bag — uie in dem — 


pM temer ‚de hs prim que vom six prift de me vifim, 
id bedande mich wegen der Mü die i 

nommen babt/mic beten, «t LA 

© Paîrequ l'éroffà que vous m avez envoyée idh habe den Zeug 
. empfangen/oen fbr mir geſchickt habt. 

` Sai. perdu les gars que veus m'avitz dotinez; id babe bie 

rc rigole die ihr niit gridende: Date 


— entends avte déplaifr Laquerell qii vous avez «oe, 
P 3 wir 


230 P. TI, $ynta£. C Cap. V, Bon den Verbis, 


wir haben mit Derdruf den Streit vertiómmen/ 
den ihr gehabt habt . 

CH Ge mei faveir; fi vont avezregndes dre: ne jé VONS ai écrè- 
ses, thut mit zu wiflen / ob ibr die Ei ge 
gen habt / die ich euch gefthrieben babe. 

E a bien recompenft';{e peine que J'ai eus, d* prife pour lii , ep 
hat die Muhe welche ich für ihn genommen, febr 
të belobnet. 

lls om gâisé la, plase pii avoient allagie, fie babes den 

Ort verlaffen/ den fie belagert hatten. 

D Ele per do, la bonse -opinion qu'elle avcis cençuë de wow; fie 

be Fa — Witynung PEE fie vos eud 
4 Ote, — 
"së ont oublié — dëng leur avait à falte, fiepaben 

-— Ax P Orura vergeſſen die man Ihnen geges 


W. = merdeu ift, wann fi) ein Supinum anf men Sub- 
fours referiret, fo ba vorhergehen 4 unb mit ber Copula d, 
als Synonyma, zuſammen gefe&ct. werden, daß folches Supi 
num, mit ben legten überein fommen muß ‚und mit dem ers 
fiet auch desgleichen, wann folche Subflantiya bem, Spin 
machgefeget werden, als: 
c L'orage la tempête qui it Ae das Wetter und die 
Ungeftümigteit/ die entſtanden waͤr. 

eH Pétoit. élve un figrand orage dr imè f fuvieufé tempéie ) es 
wàr ein fogrof Wetter / und eine ſo greuliche Um 
` geftümigkeit entftanden. ~ 

ER animaux & les bêtes furent D. das Dich und ge 

Thiere wurden gefüttert.. : 

Sf6er man muß folded gleichwol nicht gun ‚und: CN su. 
pihum nicht verändern , wann nach bem Supino eineg Verbi 
A£livi atfobald noc) ein ander Verbum in dem Infinitivo, Qber 
in einem andern modo und tempore, mit ober ohne bie 
Woͤrter de und que, darauf folget áls: 

: La (Cé gweli a HS faire, den Rodıden fie hat maden 
aſſen. 

Les fouliers que vom avez fait ‚feige, bie Enge, die ihr 

habt machen loffen. 

Les armes que j'ai fait qe, , S Waffen * ich pt be 
l bringen laſſen. Pn GN TR MIN 


Wr 


x 


Se&. V. Vom Gebrauch bes Supini; 23r 


#7 La chambre qu'on nous a fait apréter, die Cammer / die man 
uns hat auftäumen laffen. | 
` Les botes que voni avez commandé de faire , die Stiefeln/die 
^ d p$mir3u machen befoblen habt. i s 
. La priere quenötre Seigneur nous a commandé de faire bat Ge⸗ 
55 ber,dasderskrr Chriftus uns zu beten befoblen 
at 


1 DECH Planes que dons avez promis de m’aporter? wo find 

Fu ai mir zu bringen verfprocen 
n e þabt oo 7 BE 
`: Wollales aiguilles que j'ai promis de vous domner „da find die 
=. ern die id euch zu geben verfprochen 
ir, e x 


xci Ja vousenvoyt les livres que von avez deferé que je vons ache- 
tafe ido überfchicke euch die Bücher / die ihr begebs 

Con Wetbabt bafi ich fieeud) kauffe. | 
`  Enteyes moi les épices que vous avez dit que vous m’acheteriez, 
cſchicket mir das Gewürtz / davon ihr gejagt habt, 

1.048 ihr mire Fauffen wollet. , 
Sp des a fala fractifer, GOtt bat fie lafen Sruche 
ringen. ; 
v : Elle FAR fait [gr fie hat ibt eine Ader lafen ſchla⸗ 
gen . ; ' 





5. V. Darnach wird dag Supinum auch in denen Neutro-A&ti- 
vis nicht veraͤndert, oder in denei Neutris, welche das Verbum 
Auxiliare awir gebrauchen ,e8 fey dann / daß fie paflive mit 
bem Verbo &ire gebraucht wuͤrden / als EV. ow 
. Eleabin dirmi fie hat wohl gefchlaffen. 
| dis n'ont gueres dormi fie haben nicht viel gefchlaffen. Ke 
„. Us ont tobjours cor, fie find allezeit gelauffen. 
` ‚Elle n’a pas voulu, fie bat nicht gemolt, 
Elena pas defré, fie bat nicht begehrt. 
Elewa pas fü, fie bat niht gewuſt. | p 
Lafile a fuivi [a mere ‚die Tochter bat der Mutter nadya 
gefolger. LE e 
La fortune que vou avez , die Gefabr/die ihr ausgeſtan⸗ 
denbabe. Co | | 
: Gre tem; qu'elle avécs; die ganze Scit oie fie gelebet 


| P4 —  VLB(ub 


2s? PN. Syntat, Cap. V. Bon ben Verbis, 
VI. Yuch barff dag Supinum bep ben rechten Verbis Aivis . 

nicht verändert werden , wann e$ allein auf einen Nominati- 

wum,fo ba vor dem Verbo ftchet,möchte gerichtet unà refesiret 

werden toie folches zuvor mit bem Wort (mürdenbe) ift ans 

gedeutet worden als: SET N 
er? mere ma écrit, meine Mutter bat mir gefries 

en. 

Ma/zar m'a envoyé une belle chofè, meine Schwefter bat 
mir ein ſchon Ding geſchicket. 

La baute des dames a fouvent débauche les hommes , die 
—— der Frauen hat offt die Männer ver⸗ 
führet. S 

La douceur de la volspic a perdu plufeurs braves gens die ei 
figteit der YOolluft bot manche crefflidye Leute ine 
Verderben gebracht. Tur Wa E 

VII. Endlich ift ben den Supinis auch wohlin adt fu neh⸗ 

men / daß fie mit bent Articulo Indefiniro in dem Genitivo gefeßt 

werben , wenn fie nad) bem Verbo 4 y a, ober auch einem ans 

dern Verbo,nebett einer Zahl oder einem Wort von quantitate 

gebraucht werden, davon oben allbereit bey. der Particula Rela- 

tiva an geredet worden, als : d : 

" Hya deux bommes de tucz & quatre de bieffez „es find svoey 
Männer umgebracherund viere verwundet ` 

Jl y a eux navires de per dus & quatre dechuuez,c# find zwey 
Schiffe zu Grunde gangen / und viere auf den 
Sand getrieben. RE 

Hwy a vien de fü cache que le tems ne découvre, e8 iſt nichts (o 
heimlich / daß es nicht endlich offenbar wird. 

en Anmerkung. 

Mas allhier unfer Autor Supinum nennet beiffet beym Vau⸗ 
gelas uud andern Autoribus Participium. Mer alfo ein 
mebres von diefer Materie nachlefen will, der fan nur 
in deg obgedachten Vaugelas feinem Buch / Kemar ques fur 
la langue Françoife genannt, dieRcmarque fur des participes 
Kelt dans les preseriss nachjchlagen. ~ I 

SECTIO VI. ' 
Von dem Gebrauch der Gerundiorum. 
I. Das Gerundium itai anb 46, mit dem Infinitivo wird wie 
auf Teutſch und Lateiniſch gebraucht, mad) dieſen "ne 
2 en 


Sect, VI. Bom Gebrauch ber Gerundiorum 233 


den anb andern Woͤrtern mehr: Defr etde/dfreux curieux, 
begierig / volonte, envie, Luſt / in Willens / herance, Hoff⸗ 
nung/occa/fon,commodite , Gelegenbeit / de moyen , le pouvoir, 
. Mictelroder Dermôgen/ permifin, Erlaubniß / barcieſe, 
Riübnbeit/sems 3eit4iffr, YOcile oder Muſſe /Niet, taiſon, 
Urſach, ars, ſeience, Runſt / und dann nad) ee Verbis, 
son toeld)en oben bey dem Gene des Præfentis infinieivi 
mit mehrern zu ſehen ift als: 2. 

Lia grand defir de vos voir RE bat groſſe Begierde euch zu 


ehen 
— fort deficeux & curieux d encendre des nouvelles et. ift ſehr 
begierig neue Zeitungen zu hören. " 
& voir La volonté! de bien faire ud baben gutes su thun. 
Havoit envie. de venir,et war willens zu ommen. 
"T efperance, d'aller en France ex bat Hoffnung, instand» 
reich zu sieben. 
L'oecafion de le faire ne sef pas prefentée ,e6 Dat die Gele: 
genbeit nicht gegeben ſolches zu thun. 
M RE * at j wand on a Je, moyen & la commodité de le faire, 
nr fiubierem ‚wenn man die, Gelegenheit 
520, as äerd: bat ſolches zuchun. 
Le Mede in lui a donné ordre d permiſſion de boire VE vis, Det 
: Doctor Se up Erlanbnif grgeben/oer erlaubt 
Wein an trincen. 
à * prendrai la bar dieff de vous "wiftier dy will dile Zhnheit 
nehmen / euch zů beſuchen ft. 
Hefitems d'aller au logis e$ tft 3 các nach Sauſe sur geben. 
` Jew ai pat miaimténüht T kene babe isst nicht Seit 
dahin; zu gehen. 
cis apa yn de fe plaindre à Fs Steg bat Feine Urſach fid 
über mid) zu beklagen — 
sidl entend Part de bien dire,et verftebet die Bunt wie 
man zierlich reden fou. ` i | 


Anmerkung. 
« Alle Subftantiva erfobern dag Gerundium in de; und fo viel 
ich weiß, leidet. diefe Regui feine Exception, - 


` TL Uber wenn die Lateiner ihr Gerundium in di, mit bent 
Worte Gratia gebrauchen / ſo giebt man es im Frantzoͤſiſchen 
gemeiniglich mit dem Gerunais in cum oder -— der BEE 

e unb bem Infinitivo, als: 
P; Piny 


"at — ."P.TL SyttactCáp; v. Bon ben verbis, 
^ Pour difputer,Difputandi gràtia zu oifptititen. ` 
Pour s'exercer ‚Exercendi gratá , exercitii gratia, fid) 315 it 
ben. U ort 
On Pa entoyé ici pour apprendre,Difcendi gratia huc millus eft 
man bat ibn bieber geſchickt zu lernen: * 


111, Dag Gerundium in do, mit ber Prepofition e» , und bent 
Participio, wird recht gebraucht wie bas bateiniſche / und wenn 
die Teutfehen den Infinitivum mit dieſem Wortlein mit / in 
dem,gebrauchenyale: 
^ En parlam on aprend à parker mit Reden, (in dem Reden) 

lernet man reden. : 

` Ev jugeant il ne fé faut pat trop bárr ‚in dem Richten und 
Urtheilen mug man fidh nidt fibereileti. i 

- En pagapt on en fera quitte , mit Bezahlen kommt man 
davon. | | 


TT 


worden als: \ d 
` Jè ne fuis pas venu pour boire & pour manger mai pour caufer & 
difcourir avec von id) bin niht Eſſens und Trin 
Geng halben gefommen | fondern. mit euch zu re: 
den und Gefpräch zu halten. | 
T 7e fais venu pour m aller promener avec vous, id bin gekom⸗ 
men/miteuch fpatieren zu geben, z: :.. eS. 
Pour vous prier de me faire une faveur; euch zu bitten mit eis 
nen Gefallen zu thun. - 0 
Nous le ferons pour avoir uri pin de plaifr & de palle-tems , toit 
wollen e$ tpun/ein wenig Luft uno Kurtzweil 29 
baben. SI mes ` | : 
` ene oiéns pas pour vous mettre en frais, mais pour voir com- 
mens vom vous porzez, de pour recevoir l'honneur Me vos 
commandtmens , id) Pomme nicht eng in Unkoſten 
, ` su bringen, ſondern zu feben / wie e6 eud) gebet? 
^ . MI die hre eurer Gebote und Befehle zu em⸗ 
pfangen, : eara =. SE 
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CECR NEE 
Allgemeine Beguln. 
nn DiceffeKequl ^c 7 


Das Verbum gehet gemeiniglich vor daſſelbe Wort Bet, 

welches von ihm regieret wird. Verbum præcedit illud no» 

men, quod regit , als: ar, ER 
Apprendre quelque chofe, etwas lernen. — 

‚1, Etudier fa legan, feine Lection lernen. > > 
Ecrire une lettre à un ami, einen Brief an einen Srennt 
ſchreiben. ie, CN 
: — ane bifloire d quelquꝰun, einem eine Siftotie ep 
ze en. D ` ] 

Manger dupain dt boire de Feau Brodt effen und Wafer 
20 tríinden.. SE o RNC 
Penfer àla mortan den Tod gedenden. Me 
„Songer d quelque chofè, einem Dinge nachdencken. 
Se moguer des autres, die andern auslachen. ` 
Jobir des biens dy monde ‚der weltlichen Güter genieß 


en. Tee EK 
: w, bal de Puis & aime de Pautre; von einem gehaßt / und 
vom andern geliebt werden. ned 
o» Dieu aime léfbambles & bait les orgueilleux , GOtt bat. die 
e Demüthigenlieb/rund haſſet die Soffärtigen. 
: Comme da brebis craint matarellemens le loup € que le litvre 
un fuit Le chiéns alnfilbomme a peur de la mort, gleidh. wie 
das Schaf fid) von Natur vor dem Wolff fürdy 
tetr imd der Safe vor bem Sunde läufft; alfo 
—— fürbbtet ſich der Menſch fürdem Tode `. ~, 
` faut venire k cbacim Phonntur qui lui rfi di, man muß eis 
nem ieden gebührliche Ehre erzeigen. yt 
2.0. Davin foerben ausgenommen: ^ e 
I. Erftlich die Dativi und Accufativi der Pronominum Perfo- 
nalinm , Interrogativorum und Relatiyotum, welche man meis 
fientheils oor. die Verba feßet, wie oben ben folchen Pronomi- 
nibus gnugfam zu fehen ift. . ; BE 
II. Darnach etliche Arten zu reden in ber Poeterey und efe 
Then Spruͤchen / in welchen dief Ordnung wicht allezeit im 
acht genommen wird; in. 
WW | E * * Qui 


236 P. II. Synta&t. Cap. V. Von ben Verbis, 
ı Qui chapon mange, chapon lui vient per WAS gute iffet/ 
der befommer was guts. | 
Die andere Reguli- 
Dag Participium eines Verbimird offt zierlich ben Verbis, 
aller, venir, s'en retourner in ben meiften Temporibus nadjges - 
feet, als: ` Pe de 


+ 


Al ren va regardant ‚ey gebet und ftebet. ` SÉ 
Ji v'en aloit fongeant,ex gieng hinweg und gedachte, 
Jl s'en allaviant ‚er gieng hinweg und lachte. . 
„ Usen font allez danfant, fie find mit Dantsen weggegans 
ne difant par tout, fte geben und ſagen überall. _ 
` Ab = — par les vues, fie gehen und effen auf ber 
aft. - 
Elles s'en vont racontant , fie geben underzehlen. 
Elles Pen vont chantant, fie geben uno fingen. | 
A —— de bal/iantét Fam uno f@naubete, | 
H s'en retira grondent iy marmosant ‚er Febyete um umo 
grungete. ur We < 
Die dritte Regul. 
.: Daß Verbum aber wird. oft per ein. ander Verbum ges 
braucht-um eine Sache augudenten , die alſobald gefehehen 
fol, desgletchen audi das Verbum venir mit der Particul de 
etwas anzuzeigen das allererſt geſchehen if; And diefe legte 
Art zu reden’ wird gemeiniglich auch mit dem Verbo fairr.ges 
geben; inbem man die Negatian se vor , und die Conjanctien ` 
qur mit ber Prepolition denachgefeßet, ad:  ::.;: 
Heng faire duit, es wird bald Yiabtwerdenn. 
ge m'en vats boire à vous, i will es, euch bringen. 
‚Jemenwass apréter le dejünersidy willatfobald bas Früh⸗ 
ſtück fertig machen. COR DL 
Je m'en vars vous dire une bonne nomvelle,qu'on vient de m'apor- 
ter tout maintenant , id) will euch eine gute Zeitung 
fagen, die man mir alleretft gebracht hat. 
Je m'en vais vous raconter gue plaifante hifloire, que je viens 
| d'entèndre tout à cette béure; ich will euch cine luftige 
Zſtorie erzehlen / die ich itzt allererſt gehöret ha⸗ 
ES | 


Corme vous. allors entendre , wie wir nun bald hören 


werden. : E 
Com- 
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“Comme vous venez d'enteudre , wie ihr Pure zuvor gebôs 
à.» ret babe. 3 d k 
Je viens lemeleoer ; jene faut que de me lever; ich bin eben: 

aufgeſtanden. 

t ge viens de boire , je ne fais que de boire tout à cette heure, ich 

habe nun eben getruncken. 

Je viens d'ouir une nouvelle, id) babe da gleich eine Zeis 

‚ tung gehdrer. pT yL anay 

^ ge'dieni de m abifer d'une Ponne invention, idy Eabe mid) 

eben igund auf einen bübfben Sund bedacht. 

' Je ne fais que d'arriver, ob er je viens d'arriver ich Fomme 

^ ebenan ^ . t Cai d 

Jene fois que d'arriver tout prefentement en Sicile, id) bin 

^ nunebenin Sicilien angeko mmen. l 

ll faut que je nous raconte.ce qui vient de m’ arriver, ich muß 
euch erzehlen / was air, allererft wiederfahren 
P» pu n eat een — df: 

„Je vem dirai una fantaifie qui vient de me prendre, ich will ete 
"was —— mir nin gleidh itzo in den Sinn 
‚gekommen (alleweile eingefallen) iſt. 

Inſonderheit aber giebt man es meiſt mit: me faire que de 

wann man Negative redet / und bag in der Teutfchen Sprache 
das Woͤrtlein Nur darbey gebraucht wird / und ſolches in 
allen Temporibus , ausgenommen in bem Præſenti, und im 
bem Perfecto fecundo Conjunétivi nicht dieweil man in folcher 
* zu reden, dieſe zwey Tempora Negative nicht gebraucht, 
um Ur, GE | 

, fene faique d'arriver & d'entrer, ich bin nur itzund aller⸗ 

erftanFommen, und hinein gegangen. ` x 

‚U ne fait que de venir, ev ift nuy allererſt gekom⸗ 


men. l 
Une fait que de Jortir , er ift nur igt efft ausgans 
gen. is + an + è e 
Mercke alhier wohl, was von folcher Art zureden mit 
‚faire ift gefagt worden, daß bie Præpoſition de hinten dabey 
feyn muß : Dieweil man zuweilen etliche findet welche haben 
wollen, daß fie ausgelaffen werde. Aber, (wie Maupas 
folches gar. wohl in acht genommen’ me un bag Wörtlein.de 
nicht dazu geſetzet wird, ſo bedeutet die Rede eine fietige vr 
e 


238 _ P.I, Syntaét. Cap. V- Bon ben veibis, 
fegung( continuation Jeiniges bung, alé wenn man wolte 
fagen, daß man immerdar, ftetig, unb gleichfam ohne Uns 
terlaß dieſes und jenes thue oe bag man niht anders thue, 
als baffelbige,babon nian redet / als c. 
+ d] ne fait qu entrer 4? fortiv, d aller & venir, et thut nichts 
als aussumd eingeben nichts ele geben. unb kom⸗ 
‚men. E "oua E UE Kee 
Ine fait que courir, et thut nichts als lauffen 
«Hne fait que boire d manger ‚er thut nichts als effen uno 
trinten. : Kë? > 
. Vous nöfaites qu étudier, que lire & écrire tout le long du jour, 
ihr ihůt nichts ale ſtudieren / nichts als leſen und 
Hreiben Den gangen Taglang. . ‘ To 
Sedod lågt man auch in etlichen dergleichen Rebeu, ba» 
von ju erft ift gefagt worden / das de aug, ais: * * 
Aa fais que commencer, er fängt nur erftatt. - à 
| Onne fait que commercer, man fängt nur erſt an. 
Nous ne faiſons que commencer, wir fangen nur erf an. 
Je we faifois que me coucher, ich hatte mid eben niederges 
leget ` — 
Je no feine que me lever, idy toar eben aufgeftanden- 
. Siehe was wir ſchon oben: davon angemercket haben bey 
dem Gebrauch des Præteriti p.188. 189. ` GER 


Die vierte Regul: Aa leja 


Weil die Srangofen einen fonderlichen Unterfcheid in bem ` 
Gebrauch diefer zwey Wörter aller und venir in aͤcht nehmen, 
fo ift wohl zu merden, daß berfelbe hierin beftebet : Das Ver- 
büm aller gebraucht man, wenn man andeuten Will, daß eis 
ner vonung an einen andern Ort gebet; Und hergegen 
dag Verbum venir, wann man fagen wil, daß einer von els 
nem andern Örtzuunskommt als: un 

H me le faut aler voir, id) muf ibn befuchen. | 

Je vom irai voir, ich will euch beſuchen. 
Quand viendrez vius nous vifier? wann werdet ibr uns, 
befuchen ?, ës | $ | 
> Allez chez vous, gehet in euer BAUS. -= 7 0. 
- “Venez mappeller, Pommet unb ruffet mich. E 
4a vows viendrai appeller, ich will kommen / und euch 

= ruffen. A— un. i p 

€ 


/ 





H 
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- Se ES us. irai appeller , ich) will bingeben und eud) zufz 


d ess auch dieſes wohl in acht zu nehmen ift, bafi bag 
Prxteritum Perfectum Simplex vom Verbo &re gar offt und 
fonberlid) bey. einem andern Verbo im bem. Infinitiyo., ges 
braucht wird / an ſtatt des Perfecti Simplicis von bem Verbo al- 
der ais : 

z dë fus trouver, an ſtatt il alla trouver, eg gieng von ihm. 

"Nous: Amex veir an ſtatt zue L'alémés veir, voit. giengen 

zu ibm 

See trouver un ami an fatti Palai irowver un ami ich gieng 

hin einen guten Sreundzubefuchen, ` 


Die fuͤnffte Regul. | 
dieſe Verba, parler, boire, être, penfer, tenir, ’adrefir, 
und⸗ Ner, einen Dativum eines Pronominis Perfonalis erfobern, 
fo muß es der Dativus deg Pronominis Abfoluti ſeyn / mit feiz 
nen Articulo 'indefinito: bem Verbo nachgeſetzet : wie ſolches 
ſchon bey dem Syntaxi folcher Pronominam ausführlich ift att» 
gedeutet worden / als: M aa 
Par/zz-veus d moi :vederihr mit mir? 
Avez-vous bi à moi : habt ihr mit sugetrunden? 
‘Ce n'efipas à moi, es ijt nicht mein. 
ut € aufi penfë à moi? abt ibr auch an mid ges 
act? 
Uns tient pas à moies liegt an mir nicht. 
Voici une lettre qui s 'adreffé à vom, biet ift ein Brief à an, 


euch. 
Fene fe bien à eke ich trane ibr wohl. 


Die ſechſte Regul. 


Man braucht gor offt bag Verbum /aveir mit einer. Nega- 
tion und mit dem Pronomine que,oder auch mit andern Woͤr⸗ 
tern / vor ein ander Verbum itt dem infinitivo, und alsdenn 
mp ‚dag Verbum devoir oder folien Darunter Hs à 
alg: 

Fe ne fai que faire afg wolte man fagen : 

Je d e ce que dois faire ‚ic weiß nicht was ic thun 


Une Jai que dert weiß nicht was er ſagen fell. 


240 P. II. Syntaët, Cap. V, Von ben Verbis, 


Jen’en favois que juger, ni que peufer ich wuſte nicht was 
ich davon urtbeilen nod) gedenden folte. ` 
Ne facbani que dive ni que faire ; oeil et hit wuſte / was 
er (agen ober thun folte, 
Olynde ne facbant que répondre à eette'barangue, als die O- 
Igne nidyt wuſte, was fie auf die Rede antivors 
ten folte. — F.M 
| Je ne Jai que refoudre ni que m'imaginer, id) weiß nicht / was 
ich midy entſchlieſſen / noch mir einbilden foll. ^ 
f P 4 comment faire , id) weiß nicht / wie ich es machen 
foi: 1 | — * 
Ne avoir d qui ew atribuer la faute nicht wiſſen / wem man 
es zufchreiben nnb die Schuld geben (oll. 
U ne fait où aller ‚de quel côté fe tourner , de quel bois faire 
` flöche,wi fur quel p danfer , er weiß nicht / wohin er 
fi «€ oder wenden foll / und: was er anfan⸗ 
en fo ! 
Ai ne f event à quel Saint fe voiier ‚fie wiſſen nicht / wem fie: 
- fid) ergeben, und mic wem fie es halten follen.: `~ ... 
Jedoch ift e8 aud) nicht unrecht, wenn man bas Verbum de- 
voir darzu fcGet/al8: d — 
Jen: ^n ce que je deis faire , id) weiß nicht / was id) thun 


% Zitat je dois prendre, id weiß nicht / welchen 
Weg id) nehmen foll. —— 
‚Jene faide quelautheur je me dou firvir ich weiß nicht das 
7^ føren Bud ich brauchen foll. | 
Dergleichen giebt es aud) mit dem Verbo avoir, wenn e$ 
mit der Negation se ‚und mit dem Pronomine que gebraucht 
wird, indem man gleich fair bas Verbum pesveir Darunter bere 
flebet als: — . i E 
Elle wa rien à prendre ‚fie bat nidyes mehr zu verlies ` 


ten. 
Alſo auh: | 
Trouver à qui parler jemand finden, mit dem man reden 


fan. i 
Die fiebende Regul. 


Gs find viel ſchoͤne Arten zu reden, Sprüche, unb Spruͤch⸗ 
woͤrter, in welchen auch diefe Woͤrter Rien de meilleur, oder 
` point 


TU b 


P» 
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aid weifeambetflanben werden / wiewoi fie.dakbep nicht 
ben, à : as nd nn 
nis 1410 ef que d'être matineux, 86 ift nichts beilers,alafrüß 
PEN Riantek en sek, es ift nichte befiere als 
. Inder Jugend lernen. RTS 
Se wi Jauffé que d'appetit , es ift Fein beffer Rod els der 
unges. D ze E Fai e 
u * ragen de maître ,e6 ift Bein beffer Werd, ale 
es Meiſters. 
nnd an Fair des chams pour la [onte eg ift Beine beffere 
Lufft (hr Die Geſundheit als die SeldsLufft. 
` nef trêfor que de Janie es ift fein beilerer Schagsalg 
die Geſundheit. | 


SÉ Die acbte Regul. | 
"` Weit ben Verbis simevdi Bat ed eine merckliche Wortfiigun d 
welche in etwas mit berSateinifchen überein fémmt und au 
n etwas anders iſt. Dann beh ben Lateinern oerftebet mam 
allezeit das Wider ſpiel desjenigen, was ba ſcheinet geſagt zu 
werden aber indem Srangéfifhen nicht allezeit, fondern eg 
wird nachfolgender Unter fheid gehalten: E e 
` Want map nach einem Verbo metuendi noch ein ander Vera 
Ban: feet, und mit folchem legten Verbo affirmative reden teífl/ 
-folmir die Negation ne por das legteVerbum gefeßt,dafern fola 
- Med indem Proe(entiImpeitecto fecundo , Perfetto & Plusguam- 
Perkecto fecundo gebraucht wird: fonften aber iit allen anbetit 
Temporibus feget map die Negation me niht darzu / unb iſt 
goleichwol tín »enius affirmativus,alé : i 3 
~Je crains qu'il ne pleuve ich fürchte / daß es regnen 
"T eit 
. «Tai erg qu'il se vienne , idy frite, daß er Bommen 
"5 werde, | | 
Ie craignois que vous we fufiez malade ich fürchtete, daß ihr 
Fran würder. ' : 
Je eraigaois que vows ne fulhrz faché, id fürchtete / daß ihe 
würdet zornig ſeyn. l 
Favois peur qu'itne vous avvivdt dumal, ich beſorgte / daß 
euch etwas boſes wiederfabren möchte. 
Pepliers Gramm, Q Z4 


i a S 
(EE Fe 


4» 
à 


caa. P. Tl Synta& Cap. V. Bon den Verbis, 
Favois peur qu'ilne vous fertig bejorgte/ daß er egen 
unrebt thun würde. | e ee Zi 
e "Pavoißpeur qu'on ne vow eh dir ich fuürchtete daf man 
E euch gefagt bätte. ; : A 
bi. Je craignois que von ne m'euffiez vüblit ich beſorgte / daß ihr 
meiner würdet vergeſſen haben. | 
255 Secraipnon qu'on ne vons éüt/trabi id) beforgete/ tef man 
euch) verrathen bätte 
U.. 9t craini de rencontrer des volenrsih fürchte Straſſenräu⸗ 
ber anzutreffen. E | 
$e dr wei de perdre ich fürchte / daß ich verfpiele oder ver⸗ 
liere. A d DE: 
S ‚Jem’aipaspeur de gagner fürchte mich nicht / daß id 
gewinne. er ec 
j'ai peur de vous incommoder, ich fürchte euch Ungelegen- 
Deit zu machen. 
… Zeen peur de vous incommoder ( importuner ,) id fürchtere 
euch zu beſchweren. | CN 
Ua d däre buti, gx fürchtet / daß er geſchlagen 
wird. ER 
F auon peur de vous avoir offensé id) beſorgte end) beleidis 
get 3u haben. DS m Steeg 
Wannman aber Negative mit folchem zweyten Verbo re 
. ben wil , fo feet nian allezeit jo Negationes darzu: em: 
lich Ne pas, Ne point „Ne rien, Ne perfoune, Ne jamais Ne plw, 
Ne que ‚und dergleichen : Ausgenommen, mit. dem Infini- 
.tivo,da bie legte Negation aud) bisweilen ausgelaffen wird 


+ 


Je crains qu'ilne faffè pas beau tems it) fürchte / daß eS Fein 
ſchoͤn Wetter wird. 
Dai peur gwil ge vienne paid) beſorge / daß er nicht kom⸗ 
men wird. T 
y — qu'il ne puiſſe pas ich) befärchte Daß er nicht wird 
onnen. —J 
Pai peur que cela ne fe faße pas ich befürchte / daß es niche 
| geſchehen möge. ` Kee 
Pas peur qu'il wait point d'argent , id) befirchte/ daß er 
Fein. Held bat. | en 
Pai peur que now ne ferons rien ich fürchte / daß wir nichts 
ausrichten werden. ` 
g X je 
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… Jai peur de ne srouver perfonne ‚ich. beſorge / daß ich me⸗ 
mand antreffen werde. DRE 
` Faipeur guꝰ idne Jois jamais, grand Dadheuridybeforgerdaß 
et Fein gróffer Doctor werden wird. .::° | 
— Javols peur que vau ne vinffez pas, ich beforgete., daß (ba 
niht ommen würdet, AJ, ; 
Tavois peur de n'être pas convit, ich fuͤrchtete / daß ich nicht 
würde geladen werden. | EL M 
Ae ëest dt n'être pui prié, dr furchtet / daß ef nicht wird 
gebethen werden. er echas ER 
‘Je ſuis vonu dé moi-mépit Reeg de n'être pas prit id bin: 
von mir felbft gekommen, aus Furcht / daß ith 
` midtipodtegebetben merden. 
2 Jen'aipas prer de n être pas bien traité , ich ‚beforge mi 
|. midt/ daß ich folte wohl cractiret werden... | 
u" Jen ai pas peur d'être employe’ x, mais de n'être. pas bien payé , 
Y: iri orge. niht / daß id niht folte su. chun bes 
kommen / allein id befürdyte; daß id niche wohl 
. werde besabler werden. Ke — 
Ebener maßen verhaͤlt ſichs mit den Verbis dubitandi, wann 
‚fie fo viel bedeuten als fürchten mie fie denn offt in der Bea 
deutung genommen werden. Aber wann fie ihre rechte Beg 
— ehalten, fo gebraucht man fie auf folgende Weifeg 
ael; "C | | | a 


` Le Efpagnols ont toljours redouté que ce mariage fe fit, die 
^' Spanier haben allezeit beſorget, daß die Heyrath 
geſchehen möchte, | | 
Je donte (ou je fais en doute) je pourrai venir ou won id) 3wei⸗ 
fele daran / ob id) werde Fommen Fonnen. 
Ze SE qu'il vienne, ich zweifele / daß er kommen 
— 
Te fuis en doute, ff nout aurons du beau tems ou mon, Oder je doua 
te que now aions du beau tems , idh zweifele davan, ob 
wir (don Wetter befommen werden oder nicht, - 
Je ne doute phs qu'il ne vienne, & quil me Le foſſe, id) 
— nicht, er wird kommen und wirds 
hun. 
Jene doute pas que vou n'ayez bonne compagnie, ich zweiffele 
nht daran / ihr werdet en Kopie haben. 
A Je 


244 P.NSyntact. Cap. V, Son ben Verbis, 
(0 $e me doute pas que nous n’ayons de bon vin, d? we foins bien 
traitez, id zweifele nicht daran wir werden gue 
> ten Wein habeny und wohl getractiret wer 
| Mais ne doutez pas aufs que vous ne foyez bien payé, zweifele 
nor earam, ihr follet wohl begablet were 
Dergleichen Arten ju reben find auch faft die nachfolgen- 
` De git bet Conjunétion guene ( quin ) und zantque ne ‚big daß 
€ ^ dum ). einem Verbo-in dem Conjunétivo torgefeGet, 

als : it à 


ge d'y irai pas qu'on ne memande ou m'appelle , ich will nicht 
He daß man mid) entbieter oder ruf: 


. Je n° irai pas qu'on ne me promette toute liberte" id) voill nicht 
bingebenanan verfpreche mir denn allen freyets 
Willen. — 

* ne fortirai pas que je waye reçu de vous ce que vous m'avez 
promis, ido will nicht heraus geben, bis id von 
eud empfangen habe, was ibr mir verfprochen 
habt. > J de 

Jene fors point du logis le matin que jen’aye mangé un moretas 
& pris un doit de vin, id gebe des tliorgens nidi aus 

dem Saufe id babe denn einen Biffen geffen/umd 

- einen-Trund zu mir genommen. ^7 


Je ne le croirai pas que jene le geng, id) will e$ nicht glaus 
-ben/bisidesfebe. `" ` jv 


Die neunte Regul. ` — 


Von diefen drepen Verbis garder , fid) hüten) defendre, 
verbieten/ und empecher, verhindern oder wehren? ift su 
mercken ‚Daß fie bep dem nachfolgenden Verbo eine Negation 
-erfordern , wann eg im Conjunctivo ſtehet: und Feine nicht 
-Haben wollen ‚wann e8 in dem Infinitivo ift: nb gleichwol 

auf beyde Manieren wird ein Sinn und Senfus negativus pers 
fanden ‚ale:_ d 


Gardez: vom. bisg de faire ccla ‚Oder; Gardez-vons bien que 
vum 


` - $eG, VIT, Allgemeine Reguln. 245 


vou -ne faffez cela , bicet euch wohl, das zu thun; 

Dber : Sebet wohl zu, daß ihr das nicht thut. 
Gardez-vow bien de dire cèla , oder: Gavdez-vous bien que vous 
ne le difiez à perfonne , bitet endy wohl, foldyes zu 
fagen: Dber: Sebetwol zu, daß ibres niemand 

-. faget. ES 

; Sieg de vous couper fehet zu/ daß ibr euch nicht ſchnei⸗ 
et E 


re de vous brûler, febet zu 1 daß euch niemand vers 

Le Roi a défendu de porter des paſſemens d'or & d'argent , ober 
qu'en ne porte puint de pa[femons d'or & d argent ‚der Rós 
nig bat verboten / ba man Feine güldene und file 
berne Schnüretragen foll. | 

Le Medecin lui a défendu de boire du vin, der Doctor bat 
or vetbotben] daß er Feinen Wein trinden 
oll. | ri 


Je vous empechrrai bien dy aller, ou que vous n*y alliez Aë voill 
SCH wohl verbindern/daß ibr nicht hinein geben 
et. —— iw s | 
On Pempechera bien de faire; ou qu'il pefaffe telles fortifes, 
~ man wird es ibm wohl wehren, daß er folbe 
Yiatrenzpoffen niht thue. 
Vos nem’empecherez pas de parler, oder / que jene parle, ihr 
werdet mir nicht webren/ daß ich nicht reden ſoll. 
` On ne la peut pas empécber de lui écrire ober qu'elle ne lui écri- 
ve, man Fan ibm nicht verwehren / daß fie ibm 
nicht fbreibt. | E 
` Cela ne mheropéchera pas de vom aimer, obre que Ze te vois ai- 
me, das wird mich nicht verhindern; daß ih euch 
nicht lieb haben folte. = 
Hergegen aber wann diefe zwey Woͤrter n'avoir garde beys 
fammen gebraucht werden , fo haben fie nicht einen Sinn 
oder Verfiand einer negation,fondern vielmehr einer affirma- 
tion; fie negirennicht , fonbern fie afirmiren : Non negant, 
fed affirmant, als: i i 
e — de le faire ich will mich wol hüten / das zu 
un. 
Jew’aigardı d'y aler, ih will mid wol hüten / dahin zu 


ehen. | 
e Q3 M Je 


245 P: TI. $ynfs&t. Cap. V. Bon ben Verbis, ` 
ge m'en donnet ai bien de garde, oder je n'ai garde ich will es 
wol bleiben laffen: — 

Alſo iſt es auch febr gebraͤuchlich, bag man bey einem Ver- 
ho,foda mit det Conjanétion-gur, einem Comparativo nachge⸗ 
feßet wird, die Negation ne gebrauchet, und ift bod) ein affir- 
mativus fenfus oder Verftand/ wie davon oben bey bem Synta- 
xi der Nomirium Subftantivoram in der XVI, Regul p. 145. ju 
ſehen ift 
Die zehnte Regul. 

Es ift audj eine munderliche und doc) fehr merefliche Bes 
Deutung der zwey Wortes avoir beau weil fie gar offt und viel 
gebraucht werden. Sie bedeuten aber fo viel als man mag, 

- uno muf langes ift vergebeng/oder es iſt umſonſt / daß 
tian Diejes und jenes cbue ober fage / als : 
Davos beau attendre, ib bätte lange warten müſſen / 
po oder: ich würde wolhaben wartenmüflen. - 
„Vow avez beau an aimer ‚ihr möger mid) (o febr licben 
* eleipt wollet/ídy Fan do fagen, es ift umfonft 
. und vergebens/ daß ihr mich lieber. | 
` Ma beau être fage, ilne [era pourtant pas avancé, et mag fo 
witzig ſeyn als er will/ er wird dod) nidyt beför« 
dert werden. | Ek 

Qn a beaupricher ‚Aquin’a cure de bien faire, es ijt alles 

(ot umfonft/ wenn einer vidt will gut 
tbun. 

' On a beau dire, chacun aime les manieres de fa nation, man 
mag fagen/ was man will, cin ieder Dat die Bes 
brauche feines Landes lieb. | 

Les faux raporteurs ont beau me juger, appelle de leurs injufles 

arrêts par devant ma bonne confeience Die falfchen An⸗ 
` Pläger mögen mich urtheilen /wie fie wollen, ich 

beruffe oder appellire von ibren ungeredhten Ura 

theilen an mein gut Gewiſſen. 

“Vous abez beau Hire que vous avez une bonue Religion, je ne le 
crois pas fi vons ne le montrez pas par une bonne vie, e ift 
vergebens / daß ihr lange faget/ ibr babet einen 
rechten Glauben, id glaube es niht, fo ihr es 
nicht mit einem frommen Leben und mit guten 
Werden bezenget und darthut. e qe 


Seh. VIL Allgemeine Reguln. 247- 
eboch: bedeuten ſoiche zwey Wörter: BE? Sa (o 
vie SE nicht ſchwer an, 


Vous avez den dire, vons en paries bien à à véire ai, ihr habt 
h Caen mi SÉ EE ibr bab 
om avez beau faireyubtre pais t a gagne , br t gut 
re Koſt iſt [don gewonnen. - 
Yon avez, beau boireynétre cave ej] pleine de vin, ibr habt en 
Poar Belke ift voll Wein, 


“Die eilffee Regul. 
Nach Kë Verbis okir voir und./ laiſſer, wird offt ein Dati- 
vi geſetzt / wann noch ein Verbum darbey gefüget iſt als : 


Pai Jouvent düidire à mon Pere où à on tel, qu'il ĉteit fort fa- 
^ want, ich babe offt meinen Vater, oder den unb 

den / poren: fagen , daß er ein gelebrter Mann 
war.“ 

Se lui ai oni dire à à lui même y er qu je vom dis, id) babe ib 
feibft bören fagen was ich euch fage 

Je lui ai plufeurs foss conter ceite fable ich el? ibm mehr⸗ 

moal dieſe Sabel bóren ſagen. 

Fai fouvent oui par ler de cela à mon blte, id babe. efft mei; 
nen Wirth davon börenreden. 

Pai fouvent oui raconter Amon grand pere la craauté du maffae 

ere de Pari idy babe gon meinem Broß-Dater die 

.. Gironjamteit des Blut⸗Bads zu Paris oftmals 
hören erseblen. . 

Ge lui ai oui faire ce conte plufiears fo , id) babe ihn bas 
, Ding offtmals hören erseblen. 

* Pai oui dire d de certains Gentils-bommes quiktoient geg de 
France; idy. habe es von etlichen Edelleuten gehört 
welche aus Srandreid) Fommen warem, 

Pai vh faire ane belle cure à um operateur , id babe einen 
Arge einen bone Cur (eben thun. 

Je lui nivå faire un beau trait id) habe ihn ein ſchoͤnStück 
ſehen thun. 

Je lui ai v couper d'un coup am ere Ldton ich babe ibn eis 
nen groffen Stog in einem Streid) feben dur. 


bauen, .. 
Q «4 Les 


ei 


94$  P.II, Syntaët. Cap, V. Von ben Verbis, | 

Les enfans font ce qu'ils voyent faire aux autres, Wer difent ce gu' 

cc dsont oui dire à d'autres die Rinder thun / was fie ans 

dere (eben thun / und reden / was fie von andern ge⸗ 
höoöret haben. Vo AN od SAR ES 

Laiff?s faire cela à un antre, laffet einen andern das 


um. 
u * po dire telles chofes à une femme osti ée de douleur; fols 

‘he Gaden muß man einer Srauen reden laffen⸗ 

welche vom Schmerg ganz eingenommen if. 
U faut laiffer faire telle chofè à un infenfe ‚einen unfinnigen 
Menſchen muf man foldye Dingerhunlaffen. 
Faire [auter un fof ou une baye à fon cheval fein Pferd ü⸗ 
ye einen Graben / oder über einen Zon fpringen 
offen, ` — — 
— fè donna la mort en. [e faifant mordre à un fic ‚die 
Cleopatra beachte fid) wm ihr Leben /indem fie 
ſich von einer Schlange fteben lief. : 
Un chacun fè laiffe porter à fa pafhon , ein teder läßt ſich 
' pop feinen Affeeten und Zuneigungen beherra 
N en. Co gw S 
— ne fe doit pas laiffer emporter à fer paons ni ritn 
faire par incontinence , ein weiſer Menſch ſoll fid) von 
feinen Affecten nicht einnehmen laffenno&b etwas 
aus Unmäßigkeit hun. ` Dd MN 
Die zwoͤlffte Regul. 

Dieſe Verba aider,afhfler,groire, faverifèrsrémercier , ficourie 

und /érvir, erfobern einen Aeeufativum ber Serfon/alá: ^. 

Aider guelqu'ungtinetn belffen. S i 

Afıfter les pauvres , den Armen beyfteben / und den Yes 
drängten belffen. , weobatuhi s i 

B faut croire les miniflves & les medecins, man muß den 
Pfarrern und Artzney⸗Doctorn glauben. — : 

Il faut croire la Sainte Ecriture étant la parole de Dieu ‚man 
muß der heil. Schrift, als GGttes Wort) Glaus 
ben zuftellen. 

Favorifer les bons, den Grommen beyfteben. 

Rémer cier ceux qui nous font du bien denen dancken / die una 

| gutes thun. ` ; | 

Secourir une vile,giner Stadt su Zülffe Fommen. q 

l " 


Sek ett, Allgenteine Reguln. ` 249 
Jeboch werden diefe drey ,croire, ern auch 
gar e(ft mit dem Dativo gebraucht; und die zwey letzte infon- 
Derbeit,mann das eine fo viel bedentet alsbeywolnen, und 
darbey feyn/unb darbey fterben / und das andere fü viel 
heiſſet als nügen , oder dienſtlich unb beférdertid Gen. 
«lé : P ; -— i 
On croit phu aus yeux qu'a oreilles man glaubt dem Bes 
2 Acht mehr als dem Behör. SCAN dip eua A 
` Afifier à une affaire bey einen Handel ſtehen. 
Les petits biens ferommtaux pawores kleine Güter find Set: 
n Armen dienftlid und beforderlich * 
dies Bonnes doclrints (9 remontrances ne fervent de rien au mia) 
chant, gute Lehren und Dermabnungen belffett: 
michts beg den Gottloſen. en, 
Und mit croire, fagt man auch : Croire e» Dies an GOtt 
gi&ubeni Croireun Dés,glauben/dafein GOtt feys 
hc Pie desgzchende Regul. 
Das Verbum Demander erfodert einen Dativum der Perfon, 
want ét fo viel bedeutet als einen fragen/vber auch voi ei⸗ 
ncm begebren, fordern unb einen um etwas. bitten; 
906006 Di den Aecu(ativuràstodnn es fo viel heiffet-als nach 
einem YTTenfdyen;ober nach etwas fragen/und dann auch 
allezeit y Accufativum ber Sachen / die man fraget unb bez 
ehretzalde: 77 Fe! dë 
$ kis là. f vom Jammes au droit. chemin; Fra⸗ 


e zn da / ob wir auf dem rechten Wege 
ufa s |: IE TR ET. pe 
Demandez d ces gens-là quel beure ideft, ffo get die Leute? 
da /wie viel Uhr es iſt. -- 
Demandez fui ce qu'il veut, fragetibniwaser will. `. . 
qiqnander par don à quelqu'un; einen um Derzeibung bits. 
ten. (Ein —— ſich in acht zu nehmen / daß er 
nicht ſaget arier pardan, ) nine 
SEN —* eu maître Den Meiſter ober Serrn um 
Urlaub bitten. T = 
Dimander de l'arge&t à quelqu'un, Geld von einem fots. 
dern. uh x i 
Il lyi demanda la viriet bate ihn um das eben. 
Qui /emandtz-vow ? nach wem fraget ibr? 


uu $ 


250 P. II, Syhtact; Cap: V. Bon bert Verbis, 
Je demande vitre francis Trage nad) eurem Brüder. 
Demandez (a rui df le hgis ‚frager nad) der Strafe und 
dem H ofament. ` ET tu 
Demander le cbemin modo dem Wege-fragen- 
Demander fon falaire feinen Lohn begebren. 


! Js 
3: Die vierʒehente Regub- -> oc 
Die Wörter enfrigner,apprendve, ah ftatt lehren erfordern 
einen Accufativüm ber Perfon wann fein Name oder Sübftan- 
tivutn von der Sache / die man lehrer; hinzugeſetzet wird und 
einen Dativum wann man bie Ramen ber Sachen ober Kuͤn⸗ 
fte darzu feet ` Sonften aber allezeit éinén'Accufativum:ber 
Sachen, alg : ‘7 PE FD 
L faut enfeigner les ignorans , man muß die Unwiſſenden 


lehren. an ` e F $ 

ll infjeuit d? enfeigwe bien. les enfans: „er lehrer und unters: 

weifer die Rinder wohl. — — 

u — d lire drà écvire,et lehret fie leſen und ſchrei⸗ 
Einfeigner une feyanee à quelqu'un, einem eine Runſt uno. 
Wiſſenſchafft lehren. of up 
4I Jui a enfeigné la Pbilofipbie, et bat ibm die Philoſo⸗ 
phie gelehret. — it eminens 


Die fanffsebente Regul. 

Das Verbum Féndier erfordert bas Wort oder Subltantl- 
vå bet Wiffenfchafft die man ftubiret/in bem Accufativo, o» 
der auch mit den Prapofitionen. Gonften aber hat es nur 
fehlecht den Accafativam wann es tft been ober mit einem an⸗ 
dern Wort gebraucht wird, bag e$ ſo viel Deiffet, als lernen / 
auswendig lerhen / oder auf etwas ſtudieren; und wit 
petit Dativo braucht mans / wenn ed fo viel bedentet rals fid) 

eines Dinges befleißigen / als: AM. 
IH étudie le droit,obet en droit er ſtudieret in den Rechten / 
er ſtudieret Jura. SEH AF. 
Niindie la Medegine,obet en Medecine er ſtudieret Die Artz⸗ 

neysoderinder Artzney. row 

Jl étudie ſaleton, et Vernet feine Lection. 


IJ étudie am fermet ſtudieret auf eine Predigt. 


- Se&, VIT Mfgemeine Reguln. 251. 
` étudie un compliment ,ey ftudieret auf ein Compliment 
(wort Pepränge.) — 
U biudie pc barangue, ey ſtudieret auf eine Oration. 
S’ösadier à quelque chofè, à quelque galantévie, fid eines 
Dingen befleißigen/ fid) auf eine.artliche ( Putas 
weilige ) Sache legen. . i 
ss . Die fecbsebente : Regul. | 
Das Verbum Jouer erfordert einen Ablativum det Muſica⸗ 
liſchen Inſtrumenten, und einen Dativum von allerley Spies 
len : Sonfienaber allezeit einen Acculätivum. der Gachen die 
man fpielet und darum man fpielet „ale: _ l 
Jouër des orgues, du lut, de Péginette, de Là Barpe, du violon ‚de 
, ` la fidte, ou du flageolet auf der Orgel / Lauten, In ` 
fermen Aarpften Slótben, oder Heen Pfeif · 
| en fpielen. LS rtr, tie rat "s 


ër aux échecs, aux dames, aux cavtes, aus dés d à la paume, 
im Schachſpiel auf oer Dame, ih der Charte, in 
den Würffeln / und im Ballen fpielen, ^^ ^^. 
Jouër à la bêre, ou à Phomme, mit dem Thiere oder Men⸗ 
ſcchen ftden, ..... 77 07077 70 75 
Jouër un Pfeaume ‚eine Dali ſchlagen. ke 
Jouer une belle ebanfon, ein fhón Lied ſchlagen. 
Sou?r une belepiéee ein (bon Stid lagen, - "^ _ 
Fouer La colasion, um eine Collation pieten, ^ ^" 
Foute ihe difererion um lg Diftretion ſpielen. 
Jouer quelqu'un, einen betrügen. "PT 
Se jouer de quelqu'un, einen auslachen. … 


Seguer à quelqun, fig'on einem fiber. ~ 
` DiefbensehenteRegnl ` `. 


Desäleichen wird dag Verbum f£ bate ‚mit einem Dativo 
gefeßet, wenn eg bie Sache oder ein Inſtrument andeutet, 
damit man fich fchläget »Darvon oben bey dem Synraxi er 
Nominum Subftant. p.156. mz, gu feben ift: : Auf gleichmäßige 
Art werden auch die Verba impurandi, un Die Verbà. des face 
eefäs mit dem Dativo gefe&t, alg: ur 

Tenir d honneur & à faveur, für vine Khre.und Gnade 

halten. E CRT E M. 5 


252.___P.II.Synradt. Gap. V. Ron ben Verbis 
~ Tenir à desbouneu:, veputer à honte, für eine Unebre bal 
ten. —— gi 
Je me repute cela à grand bonneur, ih achte mit bas für eis 
me groſſe Ehre. TP ui vr ef ' 
er eonfafion,zuwfeiner Schande und zu feinem 
obn. Inai REM ——— 


Abrabam a erd, es lui a été" aloue à juflice , Abraham 
glaubte / unb es ward ihm zur Gerechtigkeit ge⸗ 
soorednet. i EE — 
uUnd ſolche Arten sit reden find diich diefe nachfolgende: — 
Aller à petites joernées, langſam teiſen. nid ds 


x 


` Suivre quelqu'un à petits pui , einem ellgemady nachfol⸗ 


N 6 ÉTAT NO 
baje Ji tems à quelque chofe , die Zeit mit etwas zubrins 
en. 4. F 
Säz au jeu ou A jouer, im Spiel / oder mit Spielen ges 
winnen. o. 
da gagné beauconp d'argent à la paume, er bat viel Geld 
i5 fmBallbauf gewonnen. i 

H Pa gagné aux det & aux cartes er bat eS mit Würffeln 

und Chartengewonnen. — — 

Alfo werden fehr viel Verba gefunden, welche bald mit bem 
Genitivo, bald mit dem Dativo, und dann aud) mit dem, Actu- 
fativo gebraucht und gefügt werden, welche man in einem gus 
ten Di&tionario. fuchen / ober mit der Zeit durch bie lange Us 
bung und fletßige Anmerckung lernenmuß. ` 


Die achtzehende Beat, ` 
Diefe zwey Verba / mettre unb /e prendre, werben offt für 
angefangen gebraucht, unb dag folgende Verbum (c&et man 
in dem Infinitivo mit der Particul 4; al t 
c. Quand on dui en parle, id fe met à: gronder, WANN man. ibm 
a., Qayon redet fanget er an zu murren. 
z Elle fé prendà pleurer & Acrier comme une vache fo fängt. fie 
an zu meinen uno 3t: fhreyen,wieeine Rub. 
pfa met à rire & adisfer er. fängt an zu lachen imo zu 
dantzen. SC? 
: Lors qu'il entendis cela, il fe prit a vire, voie et dasbôrete, 
fienger an zu lachen. vf d 
om- 


Sea vit gemeine 9tégüti. ET 
— us 
Coen l'armée fe prit å marcher ] wie Dog Briegs; See 
anfieng zu geben. 
Auf Th qu SE vit, i£. mit 4 fuir, fe! balder : uns fábez 
fieng er anzu lauffen. 
` Quand il Je met une fois à jouer, il ne peut plus — wann er 
einmal anfängt zu pieles! fo tan er nicht mehr 
aufhören. 
Un Cider François fe mit à trier : le Roi e pris ein Stantsós 
fifdér Soldat fima an zu suffen : Der König 
T gefangen. u 


Die neunjehente Regit, 


" Dief fe zwey failir und pen/rr werden offébep einem andern 
Verbo gebraucht, daß fie fo viel bedeuten als ſchier / baldy 
bey — ober es bat nicht viel gefehlet / daß zc, alg: 

Pai i failli à A tember dans Peau, id wäre bey einem Haar 

in das Waffer gefallen. 

U a failli à fe rompre le cou ey hätte beld den Hals gebros 





hen 
Ha i; à mourir de peur ‚fie wäre fchier für Angſt ge 
ftorben, 
Pai failià étve pris es hat nicht viel gefeblec / daf id 
wäre gefangen worden: 
Us ons failli à Gre neyea, es hätte nicht viel gefehlet / daß 
ſie erſoffen wären. 
Hs foilirent d pamer de — verſchmachteten bald für 
ladyen. 
Pai penfe‘ mourir cette pig d mal de dus „id meynete; 
id b máfte diefe Nacht bor Zahnweh fterb en; oder 
. id) wäre diefe Nacht bald vor zahnweh geſtor⸗ 
ben 
* genfóis créver de vire id) gedachte, ich müfte vor Bas 
chen zerfpringen. 
Nous pensämes faire naufrage, wir hätten bald Schiffs 
brud gelitten. ` 


H penfa mourir dé regret, et wäre faft vór Leid geſtor⸗ 
en. N LE e EN . H 


Elle penfa gåter toute P affaire, fie hätte bald den ganzen 
Handel verdorben. \ 
| Quand 





254 P.11,Syntat. Cap. V. Bon ben Verbiss — * 


` Quand elle ouit cela elle penfa tomber merte, ale fic das bôres 
te / war fie bald gar toot niedergefallen. z.. 
La maladie a —— hors de ce monde, car il a éte 
malade à Pextremite ‚die Rranckheit hätte ibm balo. 
den Baraus gemacht, denn er ift auf den Tos 


x 


— Proud geweſen. 


Die swangigfte Regul. 
Auf die Frage vv, unde, woher / antwortet. man mit 
bem Ablativo, als: E ERI 
D'où venez vou? wo Fommtibt ber. | ` 
D'où êtes vous? de quel pais êtes vom ? wo feyd ihr ber? 
aus welchem Lande feyo ibr ? S 
fuis d Alemagne ‚d’ Alface ‚idy bin aus Teutſchland / 
aus Dem Elſaß. SE 
. Je viens des Pais pas, íd) komme aus Yriederland. 
"Nous venons. de Hambowrg, voir Fommen von Jamburg, 
' Nous venons de Vienne, wir Eomimen von Wien: 
. Je viens du College, id komme aus bem Collegio» 
' Ge viens de l'école, id Fomme aue der Schule... .. 
* Ce = chez le barbier id Fomme aus der Barbier⸗ 
tube. "M 
x. Se viens de me promener ich Pomme vom (patsieren. 
Ze eg de voir un ami , id) babe einen guten Sreund bes 
udt. ` | 


Die ein und zwantʒigſte Regul. 

Muf die Frage os, ubi, quo &quorfum, too und woher / 
mttoorfet man insgemein in dem Dativo, und mit der Præ- 
“pöfition, ben ben Namen der Länder und Landſchafften, als : 
Leu Où deméurez-vous ? 100 wobnet/ oder 100 bleibet ihr. 

e demeure au fauxbourg St. Germain , id) wohne in der 
— " Bt. Germanus⸗Vorſtadt. JL 2 
U demeure aux chams, et wohnet auf dem Lande: 
ef en France , et ijt in Srandreich. 
—— left encore à Paris, er ift noch ap Paris. 
Helen ville, où dans la ville, eriftin der Stadt; oder 
er ift nide zu Hauſe / ſondern bie und da in der 
Stadt — | Eë : i m 


P 


> 


ak 


LL; 7Sé& en Yingemeine Reguin [as 
vost ? wo gebet rhin? wo ziehet ihr in? 
Je m'en vais au jeu de jo gehe in das Bal-zauf. 


m'en vais AP Eghfe,ich gebe in Die Rirche. 
„Je m'en vais chez vom, id) gebe in euer Sauf. ` 


Nous allons en Italie voit sieben nad) Italien. ` anh 


rd 


Uvens aller à René ‚ev voillnad) Rom̃ ziehen. 


" — ville ,evift indie tabt gegangen /nemlich 


m Seld auf vie Stadt zu 


; ye en vice, e ift auggegai ju nemlig aus ines 


Yoobnung bicober in der Stadt. 


„U allé aux cbams „er iſt hingus auf. 988 Land gegans 


gen/ oder gezögen. 
Hefi allé en France & je crois qu'il efl v maintenant à Pariser iff 
in —— ezogen / und ich halte dafüt / daß er 
izzt zu P laríg fs 


"Wa ési en Suede & Danemarcjila fait un voyage en Desenarc, 


& ep Suede er ift in t3dyieben und icánnemard ges 
weſen / er bat eine Beiſe in Schweden und Dännes 
«marc gethan. 


| Darty ift aber za wiffeu, daß die Præpofition e en SEIN 


weilen mit ben Nominibus Appellativis und mit etlichen Nah. 
men ‚der. städte gebrauchet wird und foldes Dër 
wann ſie bad sé; ober in loco, andeuten als 4 


«M efi tülijurs en lacave ou en lacuifine;0bex dens Ja cave ou dmg 
la cuifine,ex ſtecket ſtets oder allescit in dem Belles 
oder in der Küche. 

HejtenJacbambre,eriftin feiner Cammer: - 

avins été en tóntes les-villes principales , voit ſind in al 
len vornehmen Städten gewefen. 

Als vont & cherchent dans toutes les maions fit gehen und (us P 
"dem tn allen 5áufern. 

n a été en tous les coins du — iſti in allen Windeln der 
Welt geweſen. 


Ev enfer, in der Zölle. 


… Æo purgatoire in Dem Segfener, 


` «En Paradis in dem Gimmel in oem. Paradieß. 
And wann nad) demez ber Articul de nachfolger fo muß 


"dag /éápoltrephiret werden / wann das Wort mit einem Vocal 


apfaͤnget, wie man ſonſten an für en de, und aux bet es für en 


des 
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"tes fegt tote unten im Syntaxi Pronominum fn der vierdten Ob- 
Fervationangführlich gu feben ifl... 0. et 
Die zwey und zwantʒzigſte Regul. 
Auf bie Stage par oz, quà wodurch wird in bem Accufativo 
mit ber Pr&politionpar geantwortet / als: deg 
Par oh aves von paff? * wo ſeyd ihr ourdgeteifet 2 
Noir ner pafe par la Picardie & par Paris , wir fino 
durch die Picardie und durch die Stadt Paris ges 


zogen. 
Pa pech de La ville, mitten dur die Stadt. ` .. 
U faut paſſer par us grand bis, man muß durch einen 
groffen Wald gehen. 
Venez par ici Pommet hieher. gw 
` 4d nous faut aller paslà, voir müflendorthin. — 
U a paff? par les piques, et ift Durch die Sedel gezogen 
` worden. i Mia 
Die drey unb zwangigfte Regul. ` 
Auf die Frage quand, quando vel quotempore, wann und 
zu welcher Zeit | wird auf unterfchiebene Manieren geants 
wortet. CT TE? s 
3: 7H, Erſtlich antwortet man insgemein in bem Dativo,umd fn, 
fonberbeit wann eines von bicfen Wortern baber ift; eure, 
. midi, minuit, und wann vonden Sagen ber Deiligen/oder von 
ben Feyertagen gerebet wird / als: 
Au commencement iM Anfang: A n 
Aš hatin au fiv des Morgens und des Abends: 
v., „Au milieu de l'hiver & à la fin , mitten im Winter / zuletzt / 
om Ende. IER! 
À! la foire de Leipfie, auf die X eipsigifcbe Meſſe. 
; A4 quelle beure, um welde Zeit? zu welcher Stunde? 
. “A fept heures m Sieben, um ſieben Ur. 
A^ midi um Wiittage/ zu Mittage um zwölff Uhr. 


Anmerdung. a 
Die Teutfchen pflegen’an Datt mui, zu fagen doux? höures, 
ale wenn ich einen Teutichen frage: à quelle beire dinez 
vos? um welche Zeit halten ſie Mittags Mahlzeit! 
fo wird er mir antworten: à douze beures; boch dafür 
muß er fich hüten, und fagen : à midi, 
l A mi- 
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# minuit, ym H'iWrergocdht, t ju Misternacht, S 
A Negi, um Weihnachten / am Chriſt⸗Tage. 
Au nouvelan, am neuen Jahr. 
A4A Páque, 0m Oſter⸗Tag. uk 
„A fafaint Jean, om GohannisrLage, E 
«d Và buitaine, à la quinzaine Über acht Tage, uͤber vies 
. sehen Tage/faget man in Gerichte: Sachensfonft pfles 
get man gufagen : dans buit jours; dans quinze jours. 
44, Datnad antwortet man in bem Accufativo,toann von 
einem getviffen Zage/ en bon ber ube: Zeit geredet 
X wird and toannbiefe Woͤ rter dermier, prochein a oder gu i vis 
ent , und paf? , darbengefige werben: d 'aeiftentbeilo ohne 
Præpolition unb zuweilen and) mit derLepoñion en, als: 
Quel jour étoit-ce? was fuͤr ein ng, oper auf was fuͤr 
einen Tag war es? — | 
Quel just ef efi. parti? Ruf was für einen Tag ift ex 


meggegangen ? 
wel jour êtes vous wenn? auf melchen Tag fero ihr ges 
ommen ? 
Ce fut le Lundi, es war am Montage, Se 


Ce fut un Dimanche, es wer auf einen Sonntag, 
«x Cefut le jour de Páques ; és war on em (fier e Tage, 
"Legrand Vendredi, am iLpaveSeeytage, `, o ong 
Lejour de Pentecôte, am fingft-Tage, enait 
Le jour de [a naiſſance, à feinen GiebicsbaiDag, < 
_Lagour de devant, den vorigen Tags ` -- 
de jour d'aprés, den anderh Zog, 
Ce fut un malheureux jour, es war en einem. vie, 
feliaen Tage. 
La femaine qui vient, die kuͤnfftige Woche, oder die 
andere Woche, 
. Le femaine paßte , Die vergangene Woche, 
Je me porte mieux [ 7777 que L'hiver, oder en été qu'en iwer ich 
befinde mich beffer im Sommer als im Winter, 
Ze ze voyage pas volontiers l hiver onen biver,ich 2eife nicht 
gern im Winter. 
Jl ira en France d bid qui vient ‚auf Fhnfftigen Sommer 
wird er in Srand'teidosieben. 
L'année qui viens, auf Dos Fünffiige Jahr. 
Pepliers Gramm. L'hiver 
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amem Ser ——— — — — — 
L'hiver prochain, auf den naͤchſten Winter. 
| 
i 





Il fut bien malade l'auromne dernier er if$ vergangenen 
Herbſt febr kranck gewefen. | 
Darbey ift bed) von den Tagen der Woden unb eon den 
Adveibiis bet Zeit wohl in acht zu nehmen / daß man ſie auch 
alleine ohne Præpolition und ohne Artieul ſetzet / wañ ſie von 
der zukuͤufftigen Zeit gefagt werden / wie auch unterweilen 
vou der vergangenen Zeit/alg: - D 
partira feudi procbain, ev wird Eünfftigen Donner⸗ 
| flag wegreifen. de 
Nous aurons Mécrédi un jour de fite voix werden am Mitt⸗ 
woch einen Seyertag haben, CE 
` Ye yeçus Mardi une lettre, ich babe Dienſtags einen 
Brief empfangen. dë ek 
Je partis Lundi au matin, revins Mecvedi au foir,ichxeifete 
s 1. amilJentage frühe hinweg, uno Eom Mittwachs 
Abends wieder. : EL 
Ine viendra pas aujour d bui , et wird auch heute sit 
fommen. 
Ill viendra demain, ou aprés demain , et wird morgen oder 
ůͤbermorgen kommen . MA, 
Jedoch mit den Verbis Des Aufſchubs einer Sache] ges 
braucht man folche Wörter mit dem Articulode8Dativica- | 
fus, ale: 


Noustremettrons la partie à demain, à Lundi, à Mardi,a la 
femaine qui vient, wie wollen es aufichieben bis 
Morgen, bis auf oen Montag, Dienfiag, die anz 
LU gere Woche. 
Nous laiffevons cela jusqu'à demain, wir wollen es bis 
V6 3 morgen verfparen. ` 
ut, Ingleichen aud) zum dristen antwortet man in bem 
Genitivo, warn man andeüten mill / pu mag für Zeiten eim 
Ding gefcheheroder gefchehen fey/als : 
De jour d? de nuit, bey Tag und bey Nacht. 
De bon matin, de grand matin, ger früh. 
De mon tems, zu meiner Seit. 
De fon tems, zu feiner Seit, zu ihrer Seit, 
De nôtre tems; zu unſer Seit, 
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De fon vivant, bey ‚feiner / Lebzeit. 

Du vivant de Charles, : wie Kéyfer Cárolus lebte, 

' Dutems de Cbarle- Mague, ʒzu Dep Seit des Caroli Magni. 

SIV, Zum vierten antwortet man aud) offt mit der Præ- 

pofition es, als: 

En été & ven byver, im Sommer ynd Winter. 

En automie indem Herbſt. 

En printems ſagt men aber niht/fondern Au — im 

ruͤhling. 

En Janvier en Mars & en Avril,i im Jeuner / im Mertsen 
vno im April. 

VEndlich und zum fuͤnfften antwortet man auch in bem 

: Nominativo mit bem Verbo [mperfonali 7/ y a, als: 
Quand ell ce que cela efl arrivé ? voannift 088 defcheben 2 
: Hn'yapas encore long tems, esift noch nicht lang: 
Iwy ague trois jours, es iſt nur drey Tage. 
Ji y a environ buit jours, es iſt ohngefehr acht Tage: 
Hya aujour d bui quinte jours, es ift heute vierschen 
Cage. 
` Il y eut Dimanche paff? quinze jours,vergangenenSonn« | 
"o mgifiesvierseben Tage gewefen. l 

Hy aura demain trois femaines, es wird morgen drey 
Wochen ſeyn. 

Il y eura bien-töt un an, es wird bald ein Sehr. 

Hi y a maintenant trois ans que nous vinmes demeurer icies iff 
igunddrey Jahr, Daß wir bier $0 wohnen geFome 
men find. 

Jl y a trois ans qu'il efl venu demeurer en ce voi/n nave, itzund 
iſt es drey Jahr, daß er in unſere Nachbarſchafft 
zu wohnen gekommen iſt. 

Wann abetr bey ber fóufitiget Zeit dag Wörtlein déc 

von nun an abbint, adöder poft gebrauchet wird/fo bat dag 
` Verbum i7) a felten einen Dip dabey / als : 
Vous l'aurez d'icien buit j jours» ihr werdet es in acht 
Tagen bet me » 
"Nous Le verrons d'ici en peu de Hei, wir werden ibnim 
. - Eurger Scit fehen, 
D'iciäun iz, M yatien. us changement , vot HUT über 
cin Jahr wind ————— dus 
Ra ie 
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T Did a dix ans, über xebn Jahr. 

D'ici à quelques années je ferai tout emerveilléde Voir ce que 
jaurei fait, von itzund über etliche Jahr werde ich 
mich gang verwundern zu fehen / was ich werde 
actban baben. 

D'ici à cent ans, nous n aurons plus malaux dens, von it 
über bun ert Jahre werden uns die o&bne nicht 
mehr. weh thun. — 

Fe ferois fácbé dit Ciceron fi je ſavois que quelque mation fe dût 
emparer de nôtre ville, d'ici à dix mille ans ,€8 vare mur 
leyd/ fagte Cicero, wann ich wiffen folte; oof eiz 
nige Mation oder Vold ſich unſerer Stadt uͤber 
seben tapfeno Jahr bemächtigenfolse.. l 

Sonften von der Antwort auf quamdiu und quanto tempore 

ift oben aenugfam zu fehen in der XHI Regul von dem Syn- 


taxiNominumsSubflantivorum p.142. 


Die vier und zwangigfte Regul. 

Auf die Stage qui eff Là ? we ifta? und qui eff-ce? wer 
iftes ? antivortet man mitden Pronominibus Perfonalibus 
Abfolutis ub mit bem c’ef,oder aber mit beu:gefagten Pro» 
nominibus allein / alg ; 

Qui efl la "er it oo? 

Moi, oder c'eff moi, ich / id) bins, 

C efl vous, (be ſeyd es. 

C'efi toi, ou bift es, 
"C'efi lui, ec ift ea. NU 

C efl elle, fieijt c8. PP eo Sas 

C ef nous, wir find es. — — à e 

Ce font eux, ce font elles, fie find es, ER 
Efl ce vous ? feyd ihres? — | —— 
Darnach find auch diefe Arten zu reden gebräuchlich 5. 
C'efl moi qui fuis vôtre redevable , 1d) bin euer Schuloner 

und Verpflichteter. ae ER Ze 

Cf moi qui juis le vôtre ,ichbinder eure. 2, 

Col toi qui es mon fort & ma retraite du bift meine dim 
und meine Zuflucht. MEA 

Bon ber Antwort auf die Frage, à gui «ft cela 2.weßifl 
das ? fagen wir alhier nichte meh davon apbyeit.nben $ 
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der dritten Regul von! bem Syntaxi berPronominumPer(o zs 
, lium ift gehandelt worden / und können bafclbfEp.is.toie and) 
unter bem Wort Esre p.ıso.etliche&pempel nachgeſehen wer; 


den. 
Die fünff und zwantzigſte Regul. 
Das Tetitfdje Verbum Imperfonale, Es ift/ wird in bent 
Frantzoͤſtſchen auf fünfferien Weife gegeben. 

I. Erftlich; mit al. wann ein Adje&tivum darbey ift/ unb 
dann auch mit dem Worktems, die Zeit, alg: 

Ji efl vrai, es iſt wahr. 

Heft bien pojfible, es ift wohl müglich. 

Il eff cxpedient, esift erfprieglich. 

Ji efi nuifibie, es ift ſchaͤdlich 

Jl efl temps, es iſt Seit. 

' Alfo findet man auch: 

Heft our, es ft Tag. 

Il eft nuit, es iſt Nacht. 

di efl midi, es iſt Mittag. 

Ji eff minuit, es iſt Mitternacht. 

I. Darnach mit ef; wann ein Subftantivum darbey ift/ 
und SC aud) mit ben Prepofitionibus,Adverbiis und Supi- 
nis, ald: 

€ df la verité, es ft die Warheit. 

C ef une pitié, es ift ein Sammer. 

C efl une folie, cs ift eine Thorheit. 

€ efi dommage, esift Schade. \ 

C'eff. merveille, es ift Wunder, 

C efl un Anglais, es ift ein. SEngelánber, 

C ofi une Dame de condision , e8 iff eine vornehme Frau 

oder Jungfrau. i 

C' efl du vin, es if Wein. 

C'ef de la biere, es ift. Bier: 

C' efl de l'eau, es ift Waſſer. 

C'efl du foin, es ift Heu. 

C eff de la paille, esi t Stroh. 

Col de l'argent, es ift Silber oder Geld. 

C eff de l'or, es ift Gold. 

C'off pour mei, es ift fir: mich. - 

C eff afez es ift genug. — 

(ft afez es ift genug R3 c4 
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C'efl beaucoup, es ift viel. 

C efi trop, cs iftsu viel. 

C efl trop peu, esiftzu wenig. 

"eff bien fait, es ift wohl gethan. 

C efl bien dit, es ift wohl geredt. 

C ffi fait de lui, esift ans mit ibm, oder es iſt mit ibm 

gethan. l — 
€ étoit un bon deſſtin, es war ein guter Anſchlag. 
C'étdit auffi mon opinion, €9 war auch meine Hien 
nung. 
Ce fut une belle entreprife, es war cin fchöner Ans 
ſchlag. i 
C'a toujours été mon intention, es ift alleseit mein Sinn 
uno Abſehen gewefen. 
© a Eté une Delle maifon, c8 ift ein (bón aus gewer 
fen. | 
Ce fera une belle piéce, es wird ein ſchoͤn Stud wers 
den. 
Moins d'honneur d? plus d écus, efl la devife des cecus, voeniz 
ger Ebre und mehr Geld, ift der Hahnreyen ved» 
ter Spruch. 
Darbey denn noch zu mergen iff/baf man dieſes Verbum 
Imperfonale auch in der dritten Perfon beg Pluralis gebraus 
shet und fonften gar Feines nidt/ als : | 
Ce font mes gans, es find meine Handſchuh. 
Ce font des gens de bien, es find fromme Leute. 
Ce font des oifeaux, es find Vögel. 
Cefont desarbres, es find 2áumce. 
Ce font des barbares, eS find barbarifche Leute. | 
Zum dritten mit:/ ya, wann von der Länge oder Vaͤh⸗ 
kung der Zeit/ von der Weite ober Entfernung eines Orts 
von bem andern, und dann auch von der Bielheit einer Sa⸗ 
hen oder Maag; Zahl Gewicht und anderer Quantitát gt: 
zebt unb gehandelt wird: 

Jl y 4un an, es iſt ein Jahr. 

JI y a une heure, €5ifl eine Stunde, 

Ji y a buit jours, es ift acht Tage. 

Hy a quinze jours, €5 find oder es iſt vierzehen Co 

ge. 
Jiye 


daß ich eud nicht gefeben. 
"ya unelieuë, es ift eine. Weile, 
Ty a Lien loin, es ift gar weit, , 
: Jin ë que trois par, es find nur ovcy Schritte, 
JI) a là une femme qui défire de parler à vous(de vous parler,) 
i. "e8ifteine Frau da, welche begebttt rit euch su rez 
den. - | 
“4/3 apoutes fortes de gens à Paris, es giebt allerley Leute 
5u Paris, 

Il y a du pain & duvin. es ift Brodt uno Mein de. 

- Uy a de tout, es iſt von allem oa. d 

dl y a de belles filles en Angleterre, es giebt ſchoͤn rater 

zimmer in Engeland. 

© Hy abeaucoup de genses iftviel Volcks dg, 

41) a aſſe dewin, ee ift Mein genug da. 

nie perfonne au logis,esifbniemand su Hauſe. 

II n ya point de danger, es ift Beine Gefahr dm oder aud) 

' es Fan da kein Schade gefcheben, 

Ily alà des lettres pour wous, da find Briefe an euch. 
Mya du mal entendu, es ift ein Mißverſtand dabey. 

Und bey beten Bedeutungen wird zu dem {y a nod bie 
Particules gefetet/ wann ein Numerus Cardinalis, oder A 
Verbium Quantitatis ohne Subftantivo nachfolget, alg : 

Jy èna un, cs ifteiner Da. 

Ji y ena deux, es find ihrer zwoy oa. 

1] y ena affez., es ift oder find genug da, 

| Hy en aplufieurs, es fino derer viel, 
, Jn y em a point, es ijt ader find Feine Da. 

Jiny en a pas un, co ift nicbt einer os. 

Jiny en a que trop, es ift oDer find gor zu viel da. 

Jl y enaplus de mille, cs find ihrer mehr als tauſend. 

Ilny ene point de parfait, es ift Feiner vollkommen / 

' oder ohne Gebrechen, 
“IV, Zum pierbten mit zeit, wann von des Wetters Be: 
ſchaffenheit geredet wird, alg: 

Jl fait beau, es iftfchôn Wetter. 

> Jl fait vilain, es ift qarftig Wetter. 
Ji fait fale, es ift wöfte oder Fotbig Werter, | 
"e R 4 Ii fait 
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- y : A 

Ufait chand, es Mt warm. 

Il fait froid, esift Kalt. 

Ha fait aujourd'hui une belle journée, es ift heute eut 
ſchoͤner Tag gewefen. QNIN 

iifait bon vivré en France, in Fravckreich ift gut 

| leben. , 

| By fait bon, es ift gut. feyn oder auch, da ift etwas 

34 gewinnen. | 

U fait dangerenx fur la ner, e8 ifigefährlich auf oem 





Meer. 

Hey fait pat trop bomes iſt nicht dot sb gut da ſeyn. 

Une fait pas bon clocher devant les boiteux,eg ijt nicht aut 

ſtehlen wo der Wirth ein Dieb ift. | 

V. Zum fünffter mit 2 song, wann bag Adverbium mieus 
darbey iſt / fůr bte Teutſche Art zu Reden: Ks iftbeffer und 
für die Lateiniſche fatis efi potin eft melios eft, als: 

Daat mieux tard que eme, es iſt beffer. ſpaͤt, als gar 

’ nicht, à 

Hi vaut mienx fe taire qué mal parler, €8 iſt beſſer ſchwei⸗ 
gen, als übel reden: 

vaut mieux être feul que mal accompagné, es ift beffer als 

lein feyn; als in boͤſer Geſellſchafft. J 

Mieux vaut un peu avec la crainte de l’ Eternel, quan grand 
tréfor avee tvonble , ès ift beffer ein wenig in der 
Sucht des fren / als ein großer Schatz mit 
Unruhe. 

Anmerckung. 

Biel Fremde wann. (le. Frantzoͤſiſch reden / pflegen an 
Gott i? veut mieux, ju fagen A af meilleur, welches um 
recht iſt. 

Sonſten iſt aud) wohl zu mercken / daß bit offt geſagte vier 
Verba, avoir , faloi? und faire, inſonderheit aud) gar offt 
in ändern Neden in welchen man nichts beantwortet / ge⸗ 
Braucht werden / und bargu eben mit demſelbigen Unterſcheid 
in der Beantwortung einer Frage / oder auch einer andern 
Rede / in welcher nichts gefragei ward | ald : 

dia plis d'argent que je n'en di y ep qué Mei, ec ba è 
Glo àle ich babe, ! EE 

Vois 
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gege — — 
Vous avez plus de livers que n'en a maintprétre „Oder quelque 
prêtre, ihr babtmebr Bücher als mancher Price 
. fte. 
` Uefi plu favant que je ne le ferai de ma vie, evift gelehtter 
als ich mein Kebtag feyn werde, 
Hl enaplus qu ilw enfant, ec bat mehr alserbrancht. ` 
| Vous dan[ez mieux que je ne fais, ibe danget beffer als ich, 
Un'eß pas fé malade que vous le faites, et if nicht ſo kranck, 
als ihr ſaget. EA 
Let Allemans fe battent mieux que ne font Ies François , die 
Teutſchen feblagen fich beffer als die Srangofen. 
CAP, VI. 
DondemsSyntaxiParticipiorum, - 


SECTIOL. 


Dom Gebrauch des Participii im Præfenti 
t uno Praeterito. 


Diefe werben in ber Srangsfichen Sprache febr viel und 
gor zierlich gebraucht für die Teutſche Tempora deg Indicativi 
ntit diefen Wörtlein: als; wie/ wann, weil; diemeil, inz 
bem, nachdem, oder demnach? und wann auf Latein bie 
Vorter cum oder quum entweder mit demPræfenti Indicativi 
Oder mit ben TemporibusConjunctivi, oder auch Poffguam tuit 
bem PerfeétoConjunétivi,gefebet werden. Man erkeñet abet 
aus ben nachfolgenden / oder aud) ang bem vorhergehen: 
ben Verbo, fo ba ein ander Membrum der Rede mathet, auf 
welche Perfon unb auf mas für ein Tempus ſolches Partici- 
pium geber/ als:  —. 

Ayant la commoditd ge ne la veux pas laiffer perdre , oeil ich 
A Gelegenheit babe, will ich fie nicht entgehen 
laffen. . 

"Frant malade je ne puis pàs , dieweil ich kranck bin, Kan 
ich nicht. 

` Brant tontfeul,on Zenn, wann man allein ift, fo 
wird einem die Zeit lana. | 

` Alant me promener, j'ai rencontré un hommels ich fpaties 

ven gieng, babe ich einen Mann angetroffen. 

— RS Reve- 








ccs c PIDE EDEN: 
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x. Revgnant des ebams; il fat à il fut attaqué, als er vom Felde wie⸗ 
Der Pam, ift ec angetaſtet worden. 

Sachant que vous êtes mon ami, je vous prie, weil oder dem⸗ 
hadb ich weiß, daß ibr mein guter Freund feyo, 
fo bitteich euch. 

Sachant que vous êtes encore à Paris ,jevous ai voulu écrire, 
weil ich erfahren / daß ihr nodo zu Pap feydı, fe 
babe ich euch fehreiben wollen, 

Ne fachant que répond € àvos lettres dc. je vous dis feulement 
gui je fus arrivé à Breslau, weil ich nicht weiß, 
was idy auf euren Brief antworten foll, fo fage 

ich euch nur, daß ich bin in Breslau angekom⸗ 
men. 

Craignant de vom être importin, Je ne voni écrirai plis fi foue 
vent, & arrivant que &c. weilich mich fürchte, daß 
ich euch möchte befchwerlich feyn , fo willich euch 
nicht mehr fehreiben , uno wann es geſchehen (ll, 
Daß zc. 

Po bun que vous irez bientôt en France, je Ves prie de 
vous charger de cette lettre, nachdem id) vernom⸗ 
men, daf ihr bald in Franckreich sieben werde, 
fo bitte ich euch ,otefen Brief mitzunehmen. 

| Ayant regu fa depéche, il s em alla na oem ec feine Abfer⸗ 
tigung empfangenjaieng er weg, | 

Ayant trouvé cette bonne occafion, je n ai pas voulu manger de 

wow écrire, &c. nachdemich diefe aute Belegenheit ` 
angetroffen, babe ich nicht unterlaffen wollen, sn. 
euch zů ſchreiben. 
Fefus étant ne, als Jefus gebohren war. 
Herode étant mort, als, oder nachdem Herodes todt 8 
wat, oder geftorben. 

e finirai ici, vous affurant 'queje fuis vôtre ami, hiermit 
ill ich befchlüffen, indem ich euch verfichere, oa 
ich euer Freund bin. 

Ze vom Joubaite le bon foir, priant Dieu de vous garder de tout 
mal, id) wuͤnſche euch einen guten Abend, uno bits 
te OO id er end) vor allem Ubel ſchoͤtzen 


wolle. 
ou ` SECTIO 
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een, —————nsrensundd 
SECTIO II, 


. Dom Gebrauch des Participii in Futuro, 

Es find eigentlich feine Futura Participierum in der Fran⸗ 
HA Cpradje/ aber fic toerden auf nachfolgende Wel 

e gegeben. . 

I Y Futurum ParticipiiAdtivi in rus wird entweder mit 
bem Futurolndicativi,oder mit bem erflenimperfetoConjun- 
Givigegeben. > 

- (1) Mit dem Futuro Indicativi, unb mit der Conjunction 
que, wird es gegeben/ wann ein ander Verbum vorgehet / 
fo ba entweder in dem Præfenti, in bem Perfe&o Compofito, 
in de Futuro Indicativi, oder aber in dem Imperativo fies 

eti als : 
Ji dit qu il viendra, Dixit fe venturum, eg faate/ daf er 
Fommen wolle. * 

Il dira qu'il viendra, Dicet fe venturum, er wird fagen, daß 
et Éommen wolle. 

Here quej aurai bientôt des lettres de monpere, Spero me 
brevi literas accepturum a patre meo, ich hoffe / daß idy 

.  balo Briefe befommen werde von meinem Pater. 

F efpere que vous ne me refuferez pas cette grace, Spero te hoc 
mihi non dencgaturum. ich verhoffe / daß ihr mir diez 
fe Gnade nicht verfagen werdet. 

. F efpere que nous aurons la paix dans peu, Spero nos brevi pa- 
cem habituros, id) verboffe/ wir werden bal Frie⸗ 
den befommen. | 

Allirez vous qu'il viendra demaiu,Pro certo credo cras ipfum 
venturum,verfichert euch, daß er morgen Bommen 
wird. 

Croyez mai, il ne manguera pat de venir,Credo ipfum non in- 
termiffürum, glagbet mir, daß er nicht unterlaffen 
wird / zu Fommen. À : 

Soyez affeuré qu'il le fera, Confide Ipſum hoc facturum, ſeyd 
verfichert, dafler es thun wird. 

(2) Mit dem Imperfe&o Primo Conjunctivi, und mit der 
Conjunétion gue wird e$ gegeben/ wenn das vorhergehende 
Verbum ineinem andern Tempore fichet/ alg iu ben dreyen 
vorgemeldten / ale: | 

ES E Ji dıfeis 
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Udifeit qu'il viendroit biemsör,Dicebat fe mox venturum, ee 
fagte, dager bald kommen wolle. 

Ili me dit qu ilviendroit ici Dixit mihi fe huc venturum, e? hat 
mir geſagt / daf er bibet kommen wolte. 

Jepenfois que vous viendriez ph: '* Putabam te citius ventu- 
rum, ich gedachte/ daß ibr eher Fommen würdet. 

Felperois qui vous me feriez l'honneur de me vifiter, Sperabam. 

te ad mé venturum, ieh hoffte / oaf i^t mir die Ehre 
antbun würdet, mich zu befucben. 

Vous pouviez bien penfer que je nemanqueroispas à veventr , 
Cogitare poteras me non emanfurum , ihr koͤnnt euch 
einbilden / daß ich nicht ausbleiben würd. 

Wann aber bey dem erjtenVerbo rine Negation ober eine 
Frage iſt / ſo wird Dag andere Verbum auch mit bem vorigen 
Unterſcheid gebraucht / und entweder in bem Futuro :ndica- 
tivi, oder in bem erften Imperfecto Conjundtivigereßet. Je⸗ 
doch wetn folches erffeVerbum ein Verbumlogitandi,Creden- 
di,Dubitandi oder Timendi iſt / ſo feget man das andreVerbum- 
enttoeber in bem Prafenti, ober in bem Imperfe&to fecundo 
Conjun&tivi. eber aber man gebrauchtes in dem Infinitivo 
mit bepgefügtem Verbo devoir, in folchent Præfenti and Im. 
perfecto fecundo Conjunétivi, als: 

Jene penfe pas qu'il vienne aujour d bui, Non puto,ipfü hodie 

venturum,ich alanbe nicht, daß er bent kom̃en werde, 
ge ne penfe pas qu'il faffe cela, Non credo ipfum hoc factu- 
mm; ich alaube nicht, dag er das thun werde, 

ge ne croyois pas que vous düfez. fi tôt venir, Non credebam, 
te tam cito venturum, id glaubte nicbt/ oof ihr fo 
bald Bommen foltete ` 

Jene penfois pas que vous me dífftez oublier, ich vermeynre 
nicht, daß ibt micb vergeffen folter a 

Se n'euffe jamais cri, qui vons diffiez venir ich, Nunquam 
. eredidiffem, te huc venturum , ich bátte Re 
geglaubt / daß ihr hieher Fommen foltet 

` ene crains pas quil me morde, Hauttimeo, ut me mordeat, 
id befürchte mich nicbt/ daß er mich beilfen folte. 

' Penfez-vous que je fois ft fot que de le croire?Putas-ne me adco 
fto'idum fore, ut hoc credam ? Meynet ihr, daß id» 


(GI naͤrriſch fey, oa ich dieſes glauben folte? | 
Penfez. 
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o Penfez-vous queje doive demeurer ici tout feul?Putas-ne me 
-~ folum hic manfürum? meynet ihr / daß ich hier alleis 
ne bleiben folte ? ; 
Croyez-vous que je falle cela ? Credis-ne me hoc facturum? 

.  meynetibe/ daß ich das thye? ` GC 

Croyez-vous qu'il le doive faire! Credis-ne ipfum hocfactu- 
rum? meynetitr/daferesthunfolle) . . 

Doutez-böus qu'il ne le Falfe:Dubitas- ne ipfum hoc faéturum? 
zweifelt ihr, daß er es thun werde? ` ` N 

Nepenjez pas qu'il foit fi fou, Ne credas ipfum fore adeo ſtul 
tum, geoend'et nicbt/ dafi er fo naͤrriſch fer. 

Und nach einemVerbo deg Verfprechens oder Verfiches 
rens wird bad andere Verbum faft gierlich in bem Infinitivo 
mit der Particula degebrauhly ad! — ^ —— 

. Je vous promets de revenir,Polliceor me rediturum,ich vers 

fpreche ench, daß ich wiederkommen willy oder 

. wieder zu fommen. . DD 

Ua promis de revenir, Promifit fe rediturum, er bat vers 
fprochen daf er wiederfommen will, 

‚Uvouspromertra de le faire, Pollicebitur quidem fe id factu- 
rum,er wird euch wohl verfprechens daß er es thyn 
will/ oder folches su thun. = 

- Vous n'êtes pas affar& de letrouver au logis, Haud certus este 

ipfum domi offenfürum, ihr feyo nicht vergewiſſert, 
daß ibr ibn antreffen werdet/ oder ihn im Hanfe 
anzutreffen, i $ | — : 
Im Sall aber fein Verbum vorgehet / fo giebt man eg mit. 
bem Futuro Indicativi, oder mit Dem Kerba drein fallenn 
hir,mü(jenjunó mit dem Ifinitivo des andern-Verbi, alg; , 
A perira, il doit perir, il Jautqu'ilperi e, Periturus eſt, er: 
wird verderben, ex foll»perderben, er muß vera, 
Gerben. , e | GER 
Udevoit perir, il faloit qu il perit, Periturus erat, er folte 
verderben, er müfte verderben, 
Jl fut peri, defi falu qu'il perit, Periturus füiflet, er wäre 
verdorben / er muͤſſen verderben. 
Ja es wird offtmals mit bem Verbo Zrre,und der Prepo- 
fition pour, dem luñnitiyo des andernVerbi bepgefügetuyann 
|. e$en 








i | \ 
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oo, — en mm — nn nt 
es ein Vermôgen/oder Geſchicklichkeit / (potentiam aut a- 
ptitudinem) andeutet / alg: 
— Ji efl encore pour parvenir à la couronne, €t Fan noch zu dee 
Cron Formen. | L 
N ee pas pour vivre long tems, er ift nicht ein Mann 
lang zu leben. | L 
> Endlich wann eg einem anbern Verbo in bemNominativa 
nachgeſetzet wird fo giebt man eg mit bem Infinitivo,mit dies 
fen Wörtlein/ voulant, wollend, devant, folleno, pour, um/ 
Oder su) à deffein de, mit Fleißà intention de der Meynung / 
daß zc als: | | 
Voulant aller en France, je vous fais (avoir que Bec. Dieweil 
ich in Franckreich reifen will, fo thye ich euch zw 
wiffen, daß zc. C SEE, 
Devant escore demeurer ici Oder d'autant qu'il me faut, oder 
parce que je dois encore deimeurer quelquetems ici, jevous 
prie, dieweil ich noch hier bleibe, oder dieweil idy 
muß / oder dieweilich foll noch eine Zeitlang hier 
. bleiben, erſuche ich euch. Wire 
` Ref venu ici pour enfeigner la jeuneffe, evift hieher Eoma 
men/ die Jugend zu unterrichten oder zu lehren. 
I étoit allé à l Academic pour baranguer à deffein de faire une 
harangue er war in die Hohe Schule fegangen/ eiz 
|. ne Oration zu balten/ willens eine Oration 34 
balten; : dét Ge 
11.Dag Futurum Participii Paffivi in dus, da,dum, wird mit 
dem Præfenti Lüfinitivi gegeben indem man digParticul à mit 
dem Verbo dere,feyn, avoirjbaben, und andern dabor feet: 
oder aber mit dem Verbo Zevoir, follen, und fa/oir, muͤſſen⸗ 
dem Prxfenti Indicativi ſchlecht ohne a vorgeſetzet | wann e$ 


eine Nothwendigkeit andentetrald: ` 
Jl efl à excufer , ecift su entfchuldigen. 
Jl eft à reprendre, ex ift zu ſchelten. 
Il efl à imiter, es ift nacbsutbtm, 
N efl à plaindre, es dÉ zu beklagen. AA 
Fai à faire au palais, ido babe im Palaft su thin, 
j'ai in meÿage Afeire, ich habe eine, Botſchafft zu 
un zn verrichꝛen · SES P 
| a 
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~ ai un petit voyage à faire, ich babe eine Éleine Reife za ` 
thun, LE ; 
05 F alme certaine affaire à expedier, ich babe eine gewiffe 
Sache su verrichten. SNC 
Fe vous laiffé à penfer, ich laffe. euch gedencken. 
30 Gta fe doit éroine., ober il le faut croire, das muß man 








., glauben. sa 
vela fe doit préfeppo[er, ober id faut préfuppofir rela man 
muß Das voraus ſetzen. o 


-Cela fe doit expliquer, prendre. ntendre dans an autre jens, 
das iſt auff eine ander e Meynung auszulegen | zu 
nehmen und sh verſtehen 172 tA 2 

y, H faut bafarder, man muf es wagen. A: 

U faut effayey, & éprouver, man muß es verfuchen gno 

"' probiren. G A Uu 

COMI faut attendre, man mof warten. 

Ii faut äboir patience , man muß Geduld beten. 
` H faut boire, man muß trind'en. " 
` Mi nous faut aller à l'eglife, wie mü(fen in die Birche ge: 
“ben, ME e à 
^ Hsous faudra faire, voir mü(fen tbun. | n 
Al faur employer la jeunefe, men muß die Jugend anle⸗ 

NP BEN NI Keel rms 

P Tofjoursfaui.il ine fois mouriv man mug doch einmal 

^ ftecben, EE E i^o 

u Anmerckung. 3 M 

> x Dag Verbum Zur ift in der Frantzoͤſtſchen tole ia der 
fattinifdyen Sprache ein imperfonale, da eg Hingegen 

15: in der Teutſchen Sprache einPeifonals ify ich muß 

und dieſes verurſachet den Teutſchen in deſſen Ge⸗ 
brauch nicht wenig Schwuͤrigkeit L "3 
2. DieParticula e» many fan «8 nicht leibtn/bag man ip 
ohne Fehler nicht fagen fan; o» Zog men muß; fons 
— bern X faut, ec muß, eg Lea? 
5. €8 fan auf zweyeriey Yet conftruiref werben: 
1) mit bem Infinitivo,totrm die Rebe eneral iſt / a[8 
Ufaut manger pour vivre, ohne Eſſen Ean einen nicht 
leben. An TES x 
U faut aprendis a danjer man muß dantzen lernen. Be 
I fant 
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ll faut parler François à Paris, in Dacifi mufi man Stane 
söfifch reden. uo : 

2) mitbemSubjuaétivo tvenn bie Reden Art auf iemagb 
fpecialiter gielet | als : 

H faut que je travaille idh muß arbeiten. 

. faut quenous aillions à J'eglife, wie mëtten sue Kirche 

gebe nhe ^ 

[faut que vous apreniez à Wanfer , ihr muͤſſet dantzen 
lernen. 





— ———— 


ELT -. 
Vom Syntaxi Adverbiorum, 


Es ift ſchon oben / ſo wohl imCap.1.von derConſtructiong/ 
Ordnung / als auch imSyntaxi verborum hin und wieder uns 
terfhiedenes gefaget/ wie bie Adverbia conftruiref tnb ges 
braucht werben; Dahero mir nur / was anfanget bie Advere 
bia Affirmandi undNegandi Si,und Nomin Beantwortung eis 
ner Frage oder andernPr&politionen/ folgendes anmerden, 

Bon erwehntensi,undNon,fo man mit felbigen einer Res 
be contradiciren ober fie beantworten toil / iſt zu wiſſen und 
mohlinachtzunehmensdaß fie etwas Dart und faft unhoͤf⸗ 
Lich ſind / und auch gemeiniglich nur gegen gemeine kLeute ge . 
braucht werben/benen man feine fonderliche Chrerbierung 
fouldig ift nod) anthun will. Dann die Beantwortung mit 

Sy ni unb mit non ai iſt bald eben fo viel / als wenn idj 
gn einem fagte n efl par vrai, es ift nicht wabryceln eff faux, 
das ift evlogen, vous avez menti, ibr babet. gelogen, oder 
ibr luͤget. Derohalben mug man fih diefelbige nicht vief 
angemépnen/fondern vielmehr biefet nachfolgenden fich bea 
fleißigen / welche viel hoͤflicher / zierlicher und anmuthiger 
Urbanioreg contradicendi formule, 
Prop, Vom n'avez pas été à l'école ‚ihr ſeyd nicht in dev 
Schule gewefen. | 
Refp. Pardonnez-moi, exculez-moi, jy ai été, jndoch, ich 
bin darinnen gewefen. 
Vous me pardonnerez , vous m éxcu[ertz, j'y ai été ja, ich 
bin darinn geweſen. 
Prop. 
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Prop. Vous «vezété jouer & promener, ihr feyd fpielen 
. Wnöfpsgierengewefen. `: Hn i 
Vous avez joué aŭ lie d étudier, ibt habt gefpielet, da 
ibr babet ſtudieren follen. Oe 
Refp. Escufez-tmoi, vous m'excuferez, pardonnez moi, vois mè 
ardonnerez, jé n aitai joué, um Verzeihung / ido 
| abe nicbt gefnielt, 5 E 
Prop. Pour quoi avez vom battu vôtre frere 2 warum habt 
. ibreuren Bruder gefblagen? ` ` 
: Ref, Pardonnez-mos mon pere,ge ne l'ai pai battu , meif 
.. Qatericbabeibnnidtgefeblagen; — 
Prop. Vous n avez pas fait ce qae je Vous ai dits ihr habe 
niiccht gethan / was ich euch gefagt babe: 
Reſp. Excufez-moi pardonnéi moi, jà ich babt es gethan. 
Man hat aber auch vielerley ſpoͤttiſche u: hoͤniſcheArten 
zu reben / welche man efft in Wiberſprechen gebrauchet / ini 
vnderheit aber gegen ſolche Leute / denen man feine grofe 
hrerbietung dig i| ; ' 
Coittadi&lorig refponfiones, ironic®, & jocofæ: ` 
Oui, oui; Voiré ; dada: voire voire, ja; ja ja doch; ach 
ja doch: an | | 
Oui ; oki; juflemeni , juflement , von 1 avez trouvé; c'eff 
bien Veuconiréj ob, deif bien chanté; oui bien prés; cfi 
bien dit ı oui, dors y Voila y oui , vom y dies, Ey ja 06) j 
és ift ſchoͤn getroffen ; wohl getzoffé/ ja / ja ibe feyo 
techt dran, PR 
Sufle & qüarré cime üne filie; gerade tole eine Sichel: 
Qui par defui l'épaule commé les Suiffés portent la halebarde à 
ahintet fich binátis vie die Bauren die Opiefa 
etrageih ` ` | | | 
Folie, — des difcour$, cé font des contis à la cicogné j bei 
gatelle, Poffen; Narrenpoſſen, Jeigen , Pfifferling 





es iſt lauter Worte und Maͤhrgen. 
À d'autres autant pour le bFodeur, à qui vous adreßes vous, à 
- qui vendes vous vos coquilles, bberreder ‚eine andern) 
idi glaube es nicht, | 
Vous mie la baillés belle, out m'en contés ; oui m en donnés 
ane belle ‚en voila d'une bonne, das ifl mig eins , ibd 
toollet mir gern was weiß machen ` 
Pepliers@iamm; $ On vond 
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7 On vous en fricaffe: c efl pour vôtre nés, ja es ift für euch, 
fpisget euren Mund darauf / ihr ſollt euch nicht 
drein ſtechen. 

Vous entendés cela,ge le vois bien, vous vous y entendès , ibe 
verſtehet euch darauf, wie eine Kuh auf oen Mit⸗ 
tag: ihe verftebcr endo darauf wie- cin Dlinder 
auf oie Farbe. 


CAP. Vll 


Don dem Syntaxi der Prepofitionert, 

Alhier ift auch unnbtbig ju wiederholen / mit welchen Cae 
fibus bie Prapofitiones gebraucht werden / weil e$ allbereit 
obenin Partel Etymologica p. 96. genugfam ift angedeutet 
worden ‚allein von dem befondern Gebrauch) etlicher derfels 
ben ift von nöthen/diefe nachfolgende Uinmerckungen in acht 
zunehmen. 7 

1. Das avant bedeutet prioritatem temporis, al®: - 

Avant la naijlance de JEfus Chrift, vor Chrifti Beburth. 

Avant la fin du monde, voy oem jüngften Tag. | 

Devant aber gehöret ad locum & ordinem und fan mit de 
and par gebraucht werden / als: 

Vátre maifon efl devant l'églife, Sein Haus ift vor Der 

Rirche. 

Otés vous de devant moi ftehet doch nicht vor mir 

Mettez ce pot devant le fes, feet den Topff ans denger, 

Avant jour ; avant le point du jour , vor Tage. 

Avant letems, 9btt avant le terme, vor der deit. 

Devant le logis, vor oem Haus. 

Dedevant moi, vor mit weg. "^ 

| Par devant nôtre logis, vor unfeemóaufevoràbet. 

11. Chez wird nicht allein von dem eigenen Haufe géfagti 
weiches einer befiget/ tvie Antonius Oudin unrecht fürgiebt] 
fondern von eines iedweden Wohnung oder Behauſung / eb 
es (hon nicht fein eigen Haus ift / aber e$ muß lecht ein 
Wort bet Perſon nad) fid) haben / und wird dann auch mif 
biefen Wörtern gebraucht de bors de,parıdevant,al®: 


Avez-vous été cbez nous? feyd ihr in unferm Hauſe ge 
weſen? 
didt 


_ PII Syntact Cop, VII. Bon ben Przpofitionibus, 278 
Diefe Fragen können Knechte unb Mägde an einen ans 
- bern thun ob ſchon das Haus nicht ihr eigen : 
J'ai été chez vous, ich bin ineneem Hauſe gewefen. 
Zei été chez ún ami, ich bin bey einem guten Freund ges 
wefen: - "e ds 
Je viens de chez Vots, ich komme atio eurem Hauſe. 
Je viens de chez, mon tailleur, id) Fomme aus meines 
| Schneiders Haufe. Se | 
Fe l'ai vi fortir de chez vous , ich habe ihn Aus eurem 
Anrufe fehen gehen. 
dine fort pas hors de chez nous, et gebet nicht aus uuſerm 
gouft, ; wir 
Quand voui paffevez par chez nous , wann ihr durch unfee 
aus gehen werdet: Tw 
Upale toljourspar cheznous, et debet allezeit durch ima 
fec Haus: Ne | l 
Us pafferont devant chez wous, où, par devant chez nous , fiè - 
. werden vor unfer aus vorüber gehen: 
JH demeure tout devant chez nous, EE wohner getnde vog 
unferm vᷣauſe· 5 
Ke nmerckung. BEE 
Ein Teutſcher muß fich in acht nehmen / daß er nicht faste 
Al efl à nôtre maifon, cc ift in unferm Haufe, an, ftatè 
iM efl chez nous ; Auch nicht Z eff allé à la maifon, et iff 
bac Hauſe gegangen, an ſtatt d eft llk chez lai odet 
nu dogi — ; 3 RER 
IO. Avec, aprés, abprés, aubour, obder à lentour, dedans dega. 
debors, derriere devant entre outre, deffous, deffas und dehors, 
Werden gar offt auch mit bem Woͤrtlein de gebraucht, und 
vtlide aud) mitper, als: ` "Ue 
Difcerner le blanc d'avec le noir, Dës Weiſſe von oem 
Schwargenunterfheiden ` ` ek 
Ji faut diflinguer le coupable d'avec l innocent, man mufi 
den Schuldigen von dem Unſchuldigen untera 
beisen, ` — DER | 
Le jour d'aprés der Tag äarpoch, — . 
Une bouge d'auprés du feu, es kommt vorm Sener nicht: | 
Les maiſons d'auprés du Louvre, die Haͤuſer nahe bey ore 
Bönige Paĩaſt. 


1 


834 l Les 
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u adebisi — 

Les maifons dalentour du Palais, on d'autour du palais, die 
Haͤuſer um den Palaft herum. 

Les villages d'alentour de la ville, die Dörffer um die 

Stadt herum. 

Ceux de dedans le château, diein dem Schloß find. 

Ceux de dehors la ville, die anfler der Stadt feynd. 

^ Lestenebres de dehors, bic Auflerliche Sinfternif. 

Le pais de degà le Rhin, & celui de delà, das f amo dieſſeit 
uno jenfeit des Rheins. ` 

Laportede devant, celle de derriere , die Vorder⸗und die 
Hinterschbre. l 

Par dedans & par dehors, inwendig und auswendig. 

Par deçà dr par dels,dieffeit und jenfeit. 

Par devant & par derriere les maifons, vor und hinter 
die Haͤuſer. 

Plufieurs d'entre vous, vielunter euch. 

Qrez. lui ce collfeau làd entre les mains, nehmet ihm das 
Meſſer aus den Hånden. 

Jis font fortis d'entre nous, parce qu'ils n'étoient pas avec nous, 
fie find vonuns abgewichen, dieweil fie nicht mit 
uns weren, 

Tout cela vient d entre mer das alles kom̃t hbers Meer. 

Lapeaude deſſus la bouillie, die Haut auf oem Brey: 

La levre de defjus & celle de deffous, die oberſte uno unter? 
fte efe oder Kippe. ` 

H faut laiffér courir le vent par deffüs les tuile man muß den 
Wind über oie Haͤuſer weben laffen. | 

Paffer par deffóus quelque chofe, unser etwas durchgehen. 

Les peuples de devers leSeptentrion font fort adonnez à la boif- 
fon, die Nordlaͤndiſchen Holder find Gem Trund 
fehr ergeben. 

Bon autour ift auch mercklich / bag man faget: 

Dépenfer & employer beaucoup d'argent autour d'une perfom- 

ne, viel Geld an einen wenden, — 
Und von aprés (agt man auch: 

Etre aprés ane chofe, on oder fiber einem Dinge feyn, 

um daſſelbige zu wiſſen. | 

Se mettré aprés une chofe, fich übeg ein Ding machen/uns 

daſſelbige zu verfersigens ` Eon 
iV. Bon 
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IV. Bon dem en ift auch zu twiffen/ und wohl zu mercken / 
wie es mit ben Artickuln Ze und zes veraͤndert werde / daß man 
nemlid) en für en /e,und és ober aux für em Jes gebraucht/ale: 

Au monde, in der Welt. 

Au tempie ‚in der Birche. 

Au chapitre, in demLnpitul. 

Au verfet, indem Verficul, 

Aupfeaume, indem D ſalm. 

Au jardin, in dem Garten. 

Au logis, indem Coſement. 

Au commencement, im Ans. | 

Jl y a du danger au retardemens,esift Gefahr bey der Vers 

zoͤgerung. 

L'occaffon a tous fes cheveux au front Die Gelegenheit bat 

all ihr Haar auf der Stirn. 

Aux environs, in oen umliegenden Oextern. 

Aux chams,3u Jeld/ auf den Heldern. 

Aux Indes, in Indſen. 

Aux occurrences, in allen Begebenheiten. | 

Bien verfé aux affaires du monde, in weltlichen Sachen 

wohl erfahren. 
Les uns font aux fauxbourgs, & les autres aux portes,etliche 

. find in den Vorſtaͤdten / pnd Die andern an den 

CThoren. 
sand toenn bas folgende Wort mit einemVocali anfän« 
get fo behält man ev /e, unb apoftraphirt dag e, als; 

En l'Evangile, in dem Evangelio. 

En l'homme, in dem Menſchen. 

En lair, in der Kufft. 

En/ Efprit, in dem Geift/ in dem Verſtand. 

En l hermitage, in der Einfiedlerey. : 

Wobey nod) iu mercken iſt / daß das Woͤt tlein au und aux 
efft mit diefen Wörtern quel, quels, quellessdis, dits, dites, Mr 
fammen gefiigt wird / als wenn es nur etn Wort waͤre und 
heiſſet fo piel als in dem, in denen/ ls: ` 

c. Leliewauguelmous avons été, der Ort, in dem wir ges 
wefen, | et 

Le chapitre auquel il efl écrit, das Œapitul / in welchem 


es Robet, S3 ' An dit 
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— — ——À —— MÀ — — 

Audit jour, auf dem gemeldten Tag. 

Au dit chapitre, in dem beſagten Capitul. 

du dit endroit, an dem beſagten Ort, 

Aux queis aux queles fil en les quels en lesquelles in welche. 

Aux dits,aux dites füt en les dits en les dites, in den gefaaté, 

fur vient quelques fois des cas aux quels il faut fortir des re. 

gles ordinaires es tragen fid) bigiweilen (olche Faͤlle 
zu, in welchen man aus denen gewébnlichen Res 
geln treten muß. 

Gleichwohl ift zu wiſſen / daß man in etlichen Arten zu res 
den für en /e unb ex der gar offf und zierlich faget dans /e, und 
dans les, al8 | 

Dans le ciel, dans les cieus,in dem Aimmel, 

Dans le tombeau, indem Örabe, 

Dans le tonneau indem Safe. 

Dans le fac, in dem Sade. — 

Dans le maifons, in den Haͤuſern. 

V.Itztgemeldte Præpolition En, gleichwie auch Avec, Par, 
und Sens, wenn fic ein Subftantivum bey fih) Haben /formi- 
zen eine Adverbialifche Bedeutung/ unb darf bag Subftantia 
vum ohne Articul gefcét werden/ als : 

En diligence, eilig, endelich, mit fSilfevtiafeit, 

En ami, fceundlich, als ein Freund. 

En homme de bien, ehrlich, alg ein ehrlicher Hann, 

En raillerie im Scherg, 

` Avec patience, gedultig/ mit Geduld, 

Avec ardeur, begievig/ mit Segierde, 

Avec plaifr, mit Luſt / gar gerne. 

Par raifon, vechtmäßig, billig, 

Par intetét, eigennuͤtzig. 

Parraillerig im Spaß, 

Par dépit, zum Poffensum Verdruß, 

Par maniere de dive, (o zu (agen. 

Sans fouci, forglos , ohne Sorge, 

Sans peine, leicht/ohne Mühe. 

Sans argent, fans credit on efl mel à ſon aiſe, ohne Bela 

und ohne Credit ift man übeloran. 
Anmerdung, "EE 
3. Dans wird mit bem Futuro gebraucht jen aber mit dem 
Preterito, Qld; | 





Ji vien- 
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U viendra dans quinze jours , €t wird in vierzehen Tagen 
kommen. | | 
Dans buit jours mos habit fera fait , in Acht Tagen wird 
mein Bleid fertig ſeyn. 
| Nous avons fuit le voiagt en watre jours, in vierTagen ha⸗ 
ben wir dje Reife gethan. | 
2. Dans wird admittirt mit einem Eleinen Ort; en aber mit 
einem weitläufftigen / als: 
J'ai de l'argent dans mon Me, ich habe Beld in meines 


. ade. 
Vitre habit eft dans la chambre, fein. Kleid iff in oct 
Cammer. | 
^ Monfrere ef en Italie, mein Bender ift in. Italien. 
Koy a beaucoup de Princesen Allemagne, es giebt viele Fuͤr⸗ 
ſten in Teutſchland. Wë 
3. Unter e» und dans ift auch ferner biefer'Iisnterfcheid: Es 
denotat fuperficiem, dens-aber inglufionem, bag ift: Em 
toird gebraucht / wenn etwag bergeffalt woriñen iſt / 
daß c8 über demjenigen iſt / woringen es ſich befindet / 
gp €. Les vaiſſuux font en mer, die Schiffe find im Mee⸗ 
re jeboch fo/baf bie Schiffe über bie Get geben; Nina 
egen dans bedeutet / weñ etwas dergeſtalt worſũen iſtl 
mit bemjenigen/ worinnen es iſt / umſchloſſen 
iſt / als: 
Las poiſſons font dans damer die Fiſche find im Meer. 
Etre enchambre ‚feine eigene Stube gemiethet haben. 
Etre dans la chambre, iu ver Cammer ſeyn. 
Manger en ville ,59 Gaſte feyn. | 
Eireenville , ausgegangen ſeyn. 
Etreen humeur, Luſt haben. 
Etre en train, (chon dran feyn. 
Dag Woͤrtlein en wird fehr in dergeangsfifhenGprache ` 
gebraucht. : 

- VA. Degà,delà,dedans,dehors , deffus,de[Jous, devant derriere, 
werden mit bem Accu@tivogebrauchf/ und au degà, eu de iè 
au dedans au debors,au deffos, an deffèus,au devant, au derriere 

mit bem Genitivo , als: | | 
Degà ou de là leRbin, ober au deçà ou ay delà du Rhin, diſſeit. 
oder jenfeit des Rheins, ei 
Dedans le fac, in dem Sad. T 
$4- Regar- 


KR 
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“Regardez au dedans de la cheminée, febetinoas Camin. 
Debors l'eglife, vu bien dehors del eglife, gufier der Kirché, 
Au dehors de l'eglife, auswendig in der Kirche. 
Deffus d? deffous da table, auf und unter dem Tifeb. 
Au de[Jus & au deffous des autres hber vifi unter die andere. 
Devant ou derriere quelqu'un, vor oder hinter einem. 
Mettez vous eu devant de moi, ftellet euch vor mich. 
Ila fe chambre fur le derriere dulogis, et bat feine 
Cammer in oem binterften Theildes Hauſes. 
| yit. Mitau long und Ze long, längs, ſeynd auch diefe Wes 
gen zu reden wohl Merckens werth / als : | 
Le long dela riviére, ober tout le long de la riviere, längs 
CUN Ka Sin, sm Waſſer, nad) der Hänge des lufa 
€9, 
Tout lé long du foff?, längs Gem Graben, fo lang der 
Graben iftam Graben bin, | 
Tout le long du jour, den gangen langen Tage 
Tout le long du voyage, die gange eife durch. 
Tout le long de la chafe, fo lange als die Jagd wäh 
rete. js 
Ji tomba le long des degrés, er fiel längs die Treppe bina 
unter, et fiel fo boch, als die Stiege ift, hinunter, 
| CAP. IX. 
Don Dem Syntaxi der Conjundionen, 
Allhier wollen wir nicht von allen Conjunétionen reden / 
dieweil e$ unnáfbig ift/ fondern allein von denjenigen/wels 
(be mit den yerbis gebraucht werden / und etwas befonderg 
gu mercken haben. 
$i, Mann, 


Bon ber Partieul A, wann; find drey Dinge gu meren; 

1. Erftlich/ bafi Si, mit bem Præfenti Indicativi gebraucht 
Wird/an att DeFuturi;toie folded oben hey bem Sebrauch 
bes Præfentis Indicativi p. i77 gnugſam zu (eben ift, 

WV. Darnach braucht man 57, auch mit bem Imperfeétoln- 
dicativi , an flatt deg Imperfecti Conjundtivi, ber. Teutſchen 
E fateiner; tie folcheg ingleichen droben d dem Ges 

zuch des Imperfecti Conjundtiyi p, 199. zu ſehen. 

rauch deg Imperfecti Conj p.192. bu fi MENS 
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III. Und gum dritten braucht man Si auch mitbem legten 
Plusquamperfeéto Conjundtivi, wann fie auf Teutſch ober gas 
fein aud) dad plusquamperfeétumComjunétivi hat. Allhier if 
dieſes nod) wohl in acht zu nehmen, daß man nad) ber Con- 
ditional-Partieul A, und ibremVerbo, diefe Wörter & gue, 
und Doft oder ou que, oder Haß, mit einem andern Verbo 
nachfolgen, fo wird ſolches zweyte Verbum gemeiniglich in 
bem Præfenti, ober in bem Imperteéto fcundoConjunétivi ges 
feget! ja eg werben gemeiniglich diefe zwey Tempora nad) & 
que, und ou que gebraucht/ obſchoͤn vorhergehbet/ wann nue 
bag vorige Verbum aud) in bem Conjunétivo ſtehet / alg: 

La fedi fe feroit extremement aimer, fi ile fepumvoit voir, 
Die Weisheit wirde fich aͤber die Maßen beliebt 
machen, wenn fie fich fehen Eónte. | 

Si vous m'écrivez & qui je ne vous réponde pas, affeurez vous 
qui je n'aipas reçu vos lettres, fo ihr mit ſchreibet, und 
ich euch nicht antworte fo feyo ibr verficbert, daf 
icb euet Schreiben nicht werde empfangen haben. 

Si vous l'appellez, & qu'il ne vous reponde pas, penlez qu'il ne 
Vous a pas entendu, voann ihr ibn ruffet, uno ec end» 
Feine Antwort giebt, (o gedendet, daß er eud» 
nicht gehoͤrt bet, | 

Sije powvois, & que ja ne vouluffe pas, ce feroit une autre chofe, 
wann ich Fónnte, uno nicht wollte, fo wäre es eine 
andere Sache 

Si vous mepriiez de quelque chofe, & que je vous levefufa[fé , 
fela vous fücberoit, wann ihr etwas von mir begehrs 
tet, uno ichs cud) abfchlüge, (o würde es euch verz 
orte(fen. | 

$i vom voulez venir chez moi, ou qu'it vous foit plus agréable 
quej'aille chez vous , faitès le moi favoir, wo ihr zu mie 

Zommen wollet, oder ihr lieber febet, daß ich sy 
euch Fomme, (o thut mie es zu wiffen. 

S'il venoit lui même, ou qu'il envoyät quelqu'un enfa place, 
wann er felbft kaͤme, oder jemand an feine Stelle 
fchicte. | | 

Si vous doutez de ce que je vous dis, ou que vous en voulez avoir 
de meilleurs affüvances, informez vous en, wann ihr Feis 
pen Sweifeh tragt, an oem was ich (age, oder ine 

$5 "^ beffere 
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beſſere Verficherung darvon haben mollet, (à 
fraget nach. 

Sije vous puis faire quelque plaiftv, ou que vous ayez befoin de 
quelque chofe „dont Je vous puiffe accommodér , dites le mo: 
hardiment, voo ich euch Ben einen Gefallen exxei2 
gen) oder ibt etwas von nótben babet, darinnen 
ich euch beyſpringen koͤnne, ſo ſagt mir es kuͤhn⸗ 
lich (behertzt.) 

Soit qu'il vienne en perſonune, ou qu'il emvoye quelqu'un en fa 
place, e8 fey aleicbioaffer in Perfon Forme, odec 
daßer jemand an feine Stelle ſchicke. 

Ji faus que vous y alliez, ou que veus y envoyiez quelqu uz, em 
vôtre place, ihr muͤſſet bíngeben/ oder iemand an 
enere Stelle fhiden. 

Son pere veut qu'il aprennela Philofophie , fein Water will 
haben / daß ec fludieren no die Philofophie lerz 
nen foll. 

On lui a écrit quil étudie, ou qu il revienne au pair , man 
hat ihm gefchrieben / daß er ftudieren / oder mies 

. der nach Haufe Bommen folle. 

A moins que, dafern nicht, oder wann nicht, 

Diefe Art gu reden wird beutiges Tages viel gebraucht/ 

und zwar auf zwo Manieren’ nemlich mit dem Infinitivo, 

ynd bann auch mit dem Conjundtivo,, als: 

A moins que d'être privé de tous moyens, ODE | à moins. que | 
ta fortune ne me prive de tous moyens, je ne manquerai pas 
de vous fatisfaire ‚dnfern oder im Fall ich nicht aller 
Miittel beraubet werde/ willich nicht unterlaſſen / 
endo ein genuͤgen zu thun. 

aM moins quede prendre un peu de peine op ne ſauroit apren- 
dre une langue, fo ferne man nicht ein wenig Mühe 
nimmt, Bon man Feine Sprache lernen. 

Amoins qu on ne s'exerce à parler, on n'eprendre jamais à 

parler , wofern man fich nicht im peden über, ſo 

ternet man nimmermehr ceocn, - 


Que 3 daß, x 
Diefe Conjundion erfodertallegeit den Conjunctivum, 
wang eg er eber auf daß / bedeutet; und bann auch bigweis 
In 


P.lII.Syntact. Cap. X. Bon ben Conjunctionibns, 283 
len / wann ed nur fo viel heiffet als guod, daß borpen oben 
bey Dem Syntaxi der Temporum, und nahmentlich bdeg Pre 
fentis Conjundivi p. 196, feq.weitläufftig zu feben ift. 

Quand bien, YOann (bon, obſchon. 
- Wann diefes Wort für eineConjundtion gebraucht wird / 
und fo viel heiſſet / als ob (chon, oder wann febon/ fe erfor. 
dertes bag erfte Imperf. unb bag erſte Plusquamperf, Con- 
jun&ivi, als ; | 
~ ` Et quand je le dirois qu'en frroit il, und wann ich es ſchon 
fagen wollte, was wärde es feyn? | 
Et quandje le ferols, und wann ich es fchon tbáte. 
Et quand je l'aurois fait ou dit, und wanniches fchon ges 
than oder gefagt bátte. 
Quand bien vous auriez-tout l'argent du monde, wann ihe 
ſchon alles Gelo von der Welt báttet. 
Quand bien vous feriez auf} fage que Salomon, wann ihr 
ſchon fo weiſe waͤret als Salomon. 


Mais que, Dann, 

Diefe zwey Wörter find alljufammen von den Alten giel 
gebraucht tvotben/für guand, wann / und werden auch noch 
heutigesTages von dem gemeine Mann offt alfo gebraucht 
aber eingig und allein ms bemprafenti unb Prateritg Perf, 
Conjun&ivi, baton oben bey bem Gebrauch folcher zweyer 
Temporump. 198. 203. mit mehrern zu fehen iff. 


4 fin, Auf daß, 
Bon biefem Wort if wohl zu merten / bag nicht allein 
mit dem Prafenci und Imperf. fecundo Conjan&ivi, fondern 
auch gar zierlich mit demPræfenti Infinitivi,gebraucht wird/ 
aber mit diefem Unterſcheid bag man mit demCoujundtivo 
bie Conjunction que, und mit dem infinitivo bag Woͤrtlein de 
barbey fügen muß / wie oben bep dem Gebrauch ſolcher Fema 
porum auch zu ſehen iſt aláz — ; 
A fin que vous fachiez, auf Daß ihr wifler, Damit (be 
willen ` 
Afin que vous ne difiez pas, auf daß ibr nicht fagt, 
A’ fs de mieux fauter, il faut prendre fa courfe , oder on recu- 
de fouvent afin de mieux fauter, Damit man beffer fprinz 
gen mag, muß men ein wenig zuruͤck gehen, 


Ji (e 
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d fe faut tenir fur fes gardes, à fin den être point furpris, mam. - 
muß anf feiner Hut nnd Wache feyn/ damit man 
nicht überfallen merde. 


De peur que, de peur de, Aus Guribt 


a 
C$ verhält fid) mit biefen Woͤrtern eben wie mit bent 
naͤchſt vorhergehenden | bann anm dag gue darbey iſt / fo 
muß berConjun&tivus darauf folgen/und nad) de peur de oder 
auch de peur de ne, folget allezeit der Infinitivus, alg : 
De peur que jene manque, Ode | de peur de manquer, damit 
ich nicht feble, ` i " 
De peur que vous ne m’oubliez,on,de peur d'être oublié damit 
ibr meiner nicht vergeffer. ` 
Depeur que je ne fois pas invité ou de peur de n'étrepas invité, 
aus Furcht / bafi id» nicht möchte geladen oder ges 
beten werden. i | 
Le bon craint de pêcher par amour de vertu,mais le méchant le 
fait de peur d'être batu, Oderunt peccare boni virtutis 
amore, oderunt peccare mali formidine poenze Det rom 
me fürcbtet zu fündigen aus Liebe der Tugend / 
der Gottlofeaberthut es aus Furcht geftrafft 34 
woerden, — | IA 


Que ne, Quin, Da nicht, wo nicht. 
Diefe Conjunétion wird mit demPræfenti und dentImper- 
fecto fecundo, mit bem Praterito perfeto, und mit dem Plys- 
quamperfeéto Conjunétivi gebraucht/ alg: 
` Je ne doute pas que vous n'en foyez bien-aife,ich zweifle nicht 
daran, Daß es euch nicht lieb fey. 
Te ne doute pas que vous ne le fachiez,ich zweifle nicht dar⸗ 
an, dafibr es nicht wiffen (ollt. 
Fe ne doute pas que vous ne Dies de cette humeur, ich zwoeifle 
nicht daran / daß ibr nicht des Sinnes ſeydd. 
Fe ne laiſſe paffer aucune occafion que je ne vous écrive , ich 
* werfiume Feine Belegenheit, daß ich nicht an eud 
febreibe. | | 
Il ne fe vouloit pas lever qu'il ne füt jour, ev wollte nicht 
auffitehen/ es wäre denn Tag. A 
Ji ne veulét point partir qu'il n'eut bonne compagnit,0u, 
ne 


me füt bien accompagné, ex wollte nicht wegreifen / ee 
hätte denn gute Geſellſchafft. 

Ji ne voulüt point partir que le vent ne fut favorable er wol⸗ 
te nicht wegsieben, es wåre denn der Wind que. 

Je ne doute pas que vous w ayea req mes lettres, ich svoeifele 
nicbt/ daß ihr nicht follet meine Briefe empfane 
gen haben: 

Ji nyaet perfonne qui ne l'ait vh, es babens alle Lente 
gefeben. 

Je ne cefferai pas que je ne l'aye fait, Ach will nicht aufhoͤ⸗ 
zen, ich babe es denn gemacht; Oder / bísoaf eg 
gemacht ut, 

Une me le vôuloit pas donner. qu'il n'en eut reçu vôtre ordre, 
er wollseesmir nicbt geben, bis er Befehl von. 
euch empfangen hätte. 

L' Ambaffadeur n'y voulüt pas confentir, qu'il n'eneut averti 
fon Prince, & reçuordre dele faire, Dex Abgefändte 
wollte fich nicht oarsu verfteben, bis eres feinem 
Fuͤrſten berichtet, ono Befehl vonibmempfans 
gen babe, folches zu thun. 

Soit que, ou que, oder ou bien que, es ſey 
gleich daß, oder oa. 

Diefe erfodern allezeit das Prafens, oder aber bag anbete 

Itnperfectum Conjundivi, alg $ 
` Soit qu'il pleuve, ou qu'il faffe beau, es vegre gleich / oder 
fey ſchoͤn Wetter. 

Soit qu'il vienne, ou, qu'il ne vierme pas, e£ Éomme, oder 

Fomme nicht. 

Soit qu'il l'accepte, ou; qu'il le refufe, ee nehme es gleich 
an, oder lage es ab. ` | 

Soit qu'il vint enperfonne, ou qu'il envoyäs quelqu'un en fa 
place, ee komme gleich felbft / oder ſchicke einen an 
feine Stelle. | 

Pourvk que, moyennant que, dafern, wann 

nut. 

Die Conjunctiones Conditionales esfodern allezeit ben 

Conjunétivum, und zwar bas Prafens, Imperfectum fecun- 
dum, Prater, Perfect. und Plusquamperf, fccundum, als: 


Jene 
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The ne me foucie pas de quèl païs il eft, pourvá qu'il feit bon, ica 

frage nichts darnach, aus welchem Kandeer ift, 

wann et nur gut ift, ; d 

Son pere en étoit content, moyennant, ou, porvi qu'il étudidt 
foigneufement, & employés bien fon tems, fein Vater war 
wohl zufrieden / wann er nur fleißig fiudicrere, 
und die Seit wohl anlegte. 

Unousenvoyera de l'argent rmeyennast,ou,pour of qu'il eh ait 
reçu, ec wird uns Geld ſchicken / dafern er etwas 
empfangen bat. 

Je vous en donnerois volontiers moyennant qué j'entu[fe recu, 
ich wolte end) gerne geben, wenn ich nur erwas 
empfangen hätte: | | 

Don denen Conjunétionibus Diferetivis oder 
. . Conceffivis und Adverfätivis. 
Diefe find bie nachfolgende: biengue, combienque, encore 
we, quoique, Und 7aco;t que, welche allegeit mit bem Conjun: 
divo und zwar reift mit demPrafenti und Præteritoperfecto 
gebraucht werden, wiewol ſie auch bietyeilen bag Impera 
fetum unbPlusquamperfectüm fecundum haben / als: 

Bień qu'il (oe? wiewolergelehtt iff. — | 

Quoique vous foyez d'opinionvontraire, oB ihr ſchon einer 
andern Meynung ſeyd. | ; 

Encore queje ne fois pas medecin, ff efl ce que je fai bien cela) 
ob ich fchon Eein Doctor bin / fo weiß ich Doch 
das wol: 

Von denen Conjunétionibus Caufalibus. 

Die Caulales: parce que pource que;pourtant qui pour autant 
que, d'autant que, à caufe que, dieweil / unid d que, paisqué, at- 
tenduque, en égard que, comme ain/ foit que, ſintemal / toͤnnen 
mit aller Temporibus cônftruiret werden ale! ` 

Je l'aime parce qu'elle eft belle, id) babe fie lieb j dieweil 
fie ſchoͤn ift. | ; . 

Fe me übus en ai point eidoyé, parce qiie je n'en trooís point id 
babe euch Feines geſchickt dieweil ich Feines batte; 

Avant que, premier que; che ale, suvot ále; 

Diefe find feine Conjundtiones,fondern Adverbia, welche 

allezeit mit dem Prafenti, Imperfcéto fecundo, Períccto und 
à Pus | 
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Plosquamperfe&to Conjunétivi gebraucht werden: wovon bep 
bem Gebrauch folcher Temporum genugfame Erempel ju 


nden. 

Plüt à Dieu, wolte  Dttbaf, und andere 

dergleichen Arten zu wuͤnſchen. 

Diefe Arten zu reden oder zu wünfchen | plåt à Dieu que, je 
woudrois que,à la mienne volonté que, werde jwar auch mit bent 
Prafenti Conjunétivi gebraucht/aber bod) vielmehr und viel 
gciviffec mit dem imperfecto fecundo beg gefagtenModi. Heꝛr⸗ 
‚gegen aber werden diefe mehr mit beim Præfenti Conjunétivi 
gefctet: Diem veuille que, plaife à Dieu que, (Gitt wolle, 
GOtt gebe daß; Dieu Jaffe que, Dieu nous faffe que, GOtt 
verlcibe uns die Gnade, Daß; à Dieu ne plaife que, ja 
' Kauiegne que, da fcy GOtt vor/oaf tant s'en faut que, DAS 
fey fern daß , will gefchweigen Daß; von welden allen 
etlibeSrempel ben bem Gebrauch ſolches Temporis zu fine 
ben ſeynd. | 








CAP, X. 
Don dem Syntaxi der Interjedtionum, 
Das Wörtlein f, pfuyjerfordert den Accufativum fo tool 
der Sachen als der Berfonwahnmat ein íngialé garftig, 
heßlich und abfeulich ausgemacht, und einen Greul davor 
bat : Darnach hat e$ aber auch den Ablativum , mann man 
etwas als gering und nichtswuͤrdig verachte und verwerf: 
en toill/ als: ii idi of , 
Fi le vilain: fi le gros vilain, ou Unflath; 9 
gatftiger Linflath. D viro 
Fi fi la fumée, pfüy, pfity mitdem Rauch, 
Fi ff le tabac, pfüy,pfuy mit Gem Cobad. 
Fi le morveus, pfuy, Gu Rotz⸗Naſe. 
Fi puant bouquin, pfuy, dis ſtinckender Bo. 
Ei quelle puanteur, (fie là, pfuy / was ift das für ein 
Beftend! Maa 
Fid qu efl ce plt fort? pfuy was ftinctt fo febr? 
Fi quelle bête efl cela? pfuy, was ift das vor ein C.Dfex * 
Fide l'honneur avec domage, pfuy/ toeg mit der Ehre, 
welche Schaden bringer. Sich) 
Fi de telle [cience, pfui, weg mit folcber Kunſt. 
Fila vilaine bête, pfuy / mit oem garſtigen Thiere, 
. F de 
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Fi de l'argent & des écus, c'il n'y a point de vertu, pfuy,mit 

oem Gelde, wenn Feine Tugend oatbey ift. 

Fi fides Dames & de leurs flames, pfuy: pfuy mit den Weis 

bern und ihrem Seuer. 

Faime mieux une bouteille de vin que cing cens femmes, id 

balte mehr auf eine Slafche Wein als fünff bunz 
dert Weiber. M 

Diefe zwey Wörter / eren unb foin ‚erfobern ben Geniti- 
vum, als: | 

Bren de la bête, & de celui qui la mene, daß dich der Diebs⸗ 

Hender mit dem Thier,famt dem der es führer: 

Bren du papier, foin du papier, daß dich Sanct Velten mit 

dem Papier. | l « 

He foin du coûteas, bren du codtea, ey daß dich mit dem 

Mefler: ý 

Bren de vous, foin de vow, daß uud) Sanct Velten. 

Foin du fot, foin de la béte, Daf Dich mit dem Varren. 
Das Wort; gare, will allezeit beri Acéufativum habens 

Gare le corps, auf die Seite, 

Gare la rére, Den Kopff weg. 

Gare les doits, die Singer weg. | | 

Gare les jambes, nebmet eure Beine in acht / habet Ach⸗ 

tung auf die Beine. 

Gare L'eau, bites euch vor dem Waſſer. 

Gare le feu, tet euch vor oem Sener: 

Das Wort ariere weg/(appage) erfodert den Accufativumi 
der Sache: die man permer(jen | und einen Ablativum der 
Perſon / von welder man die Sache weg haben willyale: 

Arriére de moi vous hypocrites poeg von mir / ihr Heuchler. 

Atriére de moi, de telles chofes, weg von mir mit ſolchen 

Sachen. H | : 

Arriöre de moi, tout perfide, voeg von mir alle treulofé 

| Menſchen. 

Endlich iſt auch noch zu wiſſen / daß bey dem Wörtlein vi- 
ve,( vivat ) der Nominativus gefeßet wird / als: 

Vive l'Allemagne, GIE zudem Teutſchland⸗ 

Vive L'Empereur , Ölüd zudem Kaͤyſer. — 

Vive le Roi des Romains, Ud: zudem Róm: König: · 

Vive fa Majefté Royale, & toute fon Augufle maifen , Gluͤck 

S Sr. Tr t und pero gantzem 
oben Æôniglichen oankl — : 
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Meil bit meiften Frantzoͤſiſchen Worter aug dem Latein | 
herſtammen / fo babe ich vor aut befunden/ tor die / ſo dieLas 
teiniſche Sprache nelernet/foigendeReguln zu geben/bamit 
fie defto leichter die Frantzoͤſiſche Sprache lernen mögen. 

I. Die Nomina Subftantiva, welche in A auggehen, vere 
aͤndern dos as in⸗, und find aud) alle Generis Fœminini wie 
im £atein/ ale: | 

Pictas, la pieré, die Gottesfurcht, 

Autoritas, l'autorité, Don Anſehen. 

Dexteritas, la dexterité, die BefchidlichKeie, 

Generolitas, lagenercfité, die Großmuth. 

Vanitas, /a vanité, die EitelFeit, 

‚Gravitas, Ja gravité, die Ernſthafftigkeit. : 
Mortalitas, /a mortalité, die Sterblichkeit. l 
Benignitas, /a benignirt, die Gütigteit sc. 

Etliche aber verliehren einen Buchſtaben / alg: 

Sanitas, le fanté, die Gefundheit, 

Bonitas, /a bonté, Die Guͤtigkeit. 

11. Diejentgenimelche fich in Ze endigen/nehmen nocb ein 
» ju fih/ alg: | 

Benedictio, /a benedi ion, der Segen. 

Sandlificatio, Js fand ification, die Heiligung. 

Affirmatio, affirmation, die Bejahung. 

Applicatio, l'application, die Jzueignung. . 

— l'approbation, die Billigung; das Gutheiſ⸗ 

en. 

Collufio, Ja collufon, das heimliche Verftändniß. 

Generatio, Ja generation, die Befchlecht: Rechnung. 

Detractio, /e detraction, die Verkleinerung, 


Iit, Die Nomina, welche fid) anf estie enden nehmen 
an (tatt ia, im Frantzoͤſiſchen ce, fo ift bad Wort fertig/ als: 
Artogantia,/ arrogancé, die Ruhmtedigkeik, 
. Beneficentia, Je beneficenee, die Guttbat. — 
Clementia, /a clémence, die Gnade, Guͤtigkeit. | 
Correfpondentia, / correfpondence, der Brief⸗Wechſel. 
Patientia, Ja patience, die Geduld. 
Prudentia, Le prudence, die Klugheit, 
"Pepliers Gramm, T Impa- 
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..— Impatientia, l impatience, die Ungedulo. 

Tolerantia, /a tolerance, die Erduldung. 


IN, Die/ welche in or ausgehen / werden Frangsfifch ger 
macht / wann man bag or in eur verwandelt / al$ ; | 
` Affeffor, l Affeffcur, der 25eyfíner. 
. Do&tor, le Docteur, der Doctor. 
.. Valor, lavaleur, Der NO ett. — 
* Redemptor, le Redempteur, der Ærlôfie, 
Senator, e Senateur, der Raths⸗Herr. 
Ardor, l'ardesr, die Brunfl, Kyfer. 
Color, la couleur, die Garbe. 
Sanétificator, /e San&ificateur, der Heiligmacher. 
V. Diedateinifhen Wörter iu sdo verändern de in e, ald 
.Beatitudo, /a beatitude, die Seligkeit. 
Habitudo, /hadirude, die Geſchicklichkeit. 
Gratitudo, /a gratitude, die Dankbarkeit. 
Ingratitudo, l'ingratitude, der Undand. 
Pleaitudo, Je plenitude, die Volle. 
' Similitudo, /a Amilitudo, die Gleichheit. 
Multitudo, Ze multitude, die Menge. 


` VI. Die Adjc&tiva in efus toerden hintenaus in eux geeni 
biget, als : * 
Curiofus, curieux, neugierig. 
Ambitioſus, ambitieux, Ehrgeitʒig. 
Contentioſus, contentieux, Janckſuchtig. 
Glorioſus, glorieux, ruͤhmlich. 
Biliofus, #/ieux, voll Galle. 
Cauteloſus, cauteleux, verſchlagen / liſtig. 
Seditiofus, feditieux, aufruͤhriſch. 
Iujurioſus. injurieux, Schmähfüchtig. 

VIL Die fid) in cus endigen/ changiren daß cus in gue, alg: 
Apoplecticus, apopleitique, der vom Schlag gerührer 
^ worden. 

Claíficus, zlaffique, der aus einer gewiſſen @rdnung, 
Publicus, publique, öffentlich. ` Re, 
Dominicus, dominique, herrlich, 
` Hepaticus, hepatique, von der Leber, : 
VIL Die meiftenAdjc&iva odeParticipia agentia, wie auch 
|. . einige 
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einige Subftantiva,melche in ans oder ess ausgehe/verändern 
das sinz,ale: | | 

Prudens , prudent , verftánoig. 

Negligens , negligent , luͤderlich / unacbtfam. 

Diligens, diligent, fleißig. | 

Contingens, contingent ‚ohngefähr fich zutragend. 

Patiens, patient, aedyldig. 

Amans ‚amant , liebend. 

Continens, continent, mäßig. 

Serpens , ferpent ‚die Schlange. 

|. IX. Die Verba Ativa wie anch die Deponentia primxCony 
jugationis in are und ars, verändern are unb ariin er, als 

Appellare, appeller vuffen , nennen, 

Acculare, eccufer , anklagen. 

Adorare, adorer, anbeten. 

Implorare, implorer y enfleben. 

Privare, priver , berauben, 

Fruftrari, Fruflrer , vorgeblich aufhalten. 

Adminiftrare, adminiſtrer, verwalten. | 

Comparare , comparer , vergleichen, verfchaffen, 

Admirari, admirer ‚verwundern. 

Imaginari , imaginer, fidh einbilden. 

Exhortari, exhorter , vermahnen. 

Injutiati , injurier , (chimpffen. 

Deteltari, detefler ,verfluchen. 

Calumniari , ce/umnier ,‚verläumden. 

Abominari, abominer ‚einen Abſcheu haben! 

X. Viele Vocabuln / wele (id) in e endigen / werden 
Srangäfifch / nenn an ſtatt des e ein e geſchrieben wird / 
als: 

Feneflra, Je fentıre,das Fenſter. 

Geographia s la geographie, oic Erd⸗ Beſchreibung. 
Aſtronomia, l'afironomie ‚die OternzE&unft. 

` Apoplexia, Z’apupiexie , der Schlag. 
Difenteria, Za difenterie, der Durchlauff. | 
Aftrologia, l'affrelonie, die Stern⸗Deutung⸗Kunſt. 
Phi'ofophia , la pbiloſephie, die Welt⸗Weisheit. 
Centuria, dé centurie, Dig Comp agn, Anzapl von 
Hunderten. 
* Ta Gë 


292 Neuner 2utap `, 

Es fraget ſich aber o5 alle Lateinifche Wörter auf die Art/ 

- oder nach den Reguln / wie wir igo gemelbet/ innen Frans 

B6fifh gemacht werden? Antwort: Mit nichten/ beni 

folde Kegeln find nur iu verfiehen von den Lateinifchen 

Woͤrtern / welche in die Frantzoͤſiſche Sprache aufgenommen 

epnd. 

" Anmercdung-. 

‘Wenn einer zweifelt / ob er ein weich Zoterein Dart ſchrei⸗ 
ben foll/und fan Latein/ fo barffer nuc Achtung geben 
ob ein weich dobe: ein bat: in demfateinifchen Worte 
ift , al ba sempus ein harte bat, fo muß per confequens 
aud) im Frantzoͤſiſchen emos mit bem harten sgefchries 
ben werden: Donum hat ein weich Z barum toii b aud) 
mit einem d geſchrieben e dons Hingegen tuus heißt 
imSranféfiíden ro». Yudh gebet es «ben fo mit v uino 
J: frater, le frere, dev Bruder; vos, vous, ihr euch. 

Ingleichen verhält fihs auch alfo mit b undp Bong, 
bon; pater, pere s balneum, le bain; panis , le pain ; bibere, 
boire pirum. poire, 

U. Vor das Frauen⸗Zimmer. 

Wie einer gefraget wird / eben fo muß erauch anttoorten] 
b. i. Iſt einer in Prafenti Tempore gefraget worden / (o 
mußer auch Durch das Preíeus Tempus antworten. . 

Mer diefe Regul wohl obferviren roirb/ber wird in fut» 
gen alles aufs.befte zu beantworte fähig feyn. Man 
præfüpponiret aber/daß berfelbe bie Verba wohl inne 
baben muß / in deffen Ermangelung feiner in einer 

Sprache leicht fortfommentan. 

Man Eönte mir opponiren/ ba fo viel Dames find, wel⸗ 
che die Verbaniemals gelernt haben, unb können bad) 
reden. Ich anttworteir) bas weiß der liebe GOtt / was 
en für eine Frantzoͤſiſche Sprache ift die fie 
reden. 

2) Ein Frauen⸗Zimmer darff auch nicht fo viel Finnen 

as ein Mann / indem es felten von allerhand matérie 
reden unb fchreiben wird 7 mie die Männer. 

Wir wollen aber etliche Exempel von unſerer anges 
führten Regul durch alle Tempora deg Indicativi 
geben’ denn im Coujunétivo gebet eg nicht an-/ indem 
niemand durch dieſe Madym immediate VEER 

: ræ- 
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De Przfenti, i 
Où allez vous Monfieur ? Wo gebet ihr bin mein Berr? 
Fe van àt églife, ich gebein die Kirche. 
Que fonbaités vou ?XOgs voünfcbet ihr ? 
Fe ne foubaite que l'bonneur de vêtre amitié id) wiünfche 
mir nichts als die Ehre feiner Freundſchafft. 
Que fait Monfieur vôtre Frere? woas macht der Here 
Bruder? 
Il fe porte bien , ev befindet fich wohl. 
Que dit Mr. N? Was fagt der derr YT? t 
U dit que les Suedois font battus, et faget, die Schweden 
waren gefchlagen. 
De Imperfedto. 


Que lifiez. vous lors que je vous rencontrai au Jardin de Mone 
Sieur Bofe? Was las Er / als ich Ihn in Herrn Bo⸗ 
fens Garten antraff? l 
` ge lifais dans Plutarche, ich lasim Plutarcho, _ 
Que faiffez vous hier à N? Was that er geftern st YT 2^ 

Je me promenois , ich gieng ſpatziren. 

Y-avoit-il beaucoup de monde à legli ? Warum viel Lene 
tein der Kirche? 

Non, il n'y en avoit pas beaucoup ‚nein, es wiren sicht 

viel Lente drinnen. 
Quel âge aviez vous lors que Monfieur vôtre pere mourut} 
Wie alt waren Sie/da der Herr Oster ſtarb? 
J «veis dix ans ‚ichwoar zehn Jahr alt, 
De Perfcéto Simplici, | 
Où futes vous bier? Wo feynd Sie gefiern aewefen? 
Jefus chez Monfieur le Dotleur N. ich bin bey. Kerr 
Doct. V. gewefen, i 
A'quoi palates vous le tems? womit haben S:efich die 
Seit vertrieben ? 

Nors bumes du capbé , enfuite now jouames à I bombre, wir 
trunen Caffe, hernach machten wir ein L'hom- 
bre- Spiel. _ | 

Danfates vous bier avee Mademoifelle N? Haben Sie ges 
ftern mit der Jungfer XT. gedanger? 

Oui,g eus l'honneur de danfer avec elle joy ich hatte die 

Ehre mitihr zu danzzen., | | 
- T3 ; Que 
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Quefit-il bier? Was thater geftern? 
Il alla promener, ec gieng fpagieren, 
De Perfecto Compofito. 
A-t-ilétéà Berlin? ift er in Berlin gewefen ? 
Oui i1 y a été , ja cc ift drinnen aewefen. 
Avez vous fait mon habit? Iſt mein Kleid fertig? 
Ouige l'ai fait , jo, es ift fertig. 
Avez vous acheté du tabac? Haben Sie Tabee aeFaufft? 
Oui j'en ai acheté in / ich habe etwas gekaufft. 
Avez vous gagné le partie? Haben Sie Gaz Spiel ge 
wonnen? 


None l'ai perdue nein/ich habs verlohren, 


De Plusquamperfedto, 


Qv aveit-1] fait, lors qu'on le chätia: Was hat er getban / 
als man ihn ſtrafete? 
Benoit volé cinquante ecus, et hatte 50 Thaler ge⸗ 
ſtohlen. 

Qu avoit il dit :XDas batte er geſagt? 

Jlavoit mal parlé du Roi, c batte vom Aónig übel 
‚gefprochen. 

Quaviez vous fait, lors que l'en vous mit en prifon ? Was 
hatten Sie gethan als fie arretiret worden 
waren? 

Javois mis L'épée à la main? ido Dette meinen Degen 
heraus gesogen. 


De Futuro, 


Quand viendrez vous chez nou ? Wann wollen Sie zu 
uns Fommen? 
j'y viendrai apres demain, hbermorgen will ich 
Fommen, 
Quel jour partirons nom? Welchen Tag wollen wir 
wegreifen? / 
Nors partirons le is, den 15 wollen wir aufbrechen 
Quand arriverale Roi? Wann wird der König ans 
tommen? 
Sa Majefle arrivera | lundi qui vient, fine Majeſtaͤt 
wird kuͤnfftlgen Montag ankommen. pr 


— ës 
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Que ferez vous aprés midi? Was wollet ibr nachmitsag 
thun? : 
T'étudierai l bifloire, sch will oie Hiſtorie (gieren, 


* 
* WM 


€? giebt etliche Nomina Subftantiva, welche Generis Ma- 
fculini und Forminini zugleich ſeynd / welche auch zweyerley 
Bedeutungen haben / die eine nemlich in Maſculino, und die 
andere in Fœminino.&ie follen aud) alle/ welche mir bekant 
ſind / biet nad) der Ordnung des Alphabets geſetzet werden: 
Mafculina. | Feminina, : 
un barbe, ein Pferd. labarbe, ber Bart, 
Je bafe contre, bet Sänger. la bafle-contre,berContra-Baf. 
un ent. ene, ein Fahndrich. une enfeigne, bie Fahne: 
unttude, bas Studieren. l'étude, Studier-Stube.! 


le garde, der Hüter, la garde, bie Wade. 

le garderobe, langer Schertz. la garderobe , bet Kleider⸗ 
Schranck. 

le livre, ta8 Buch. la livre, dag Pfund. 

le manche, der Stiel. lamanche, ber Ermel. 

un oeuvre, ein Buch. : ane oeuvre, eine That: 

un page, ein Page. la page, bie Seite. 


Jeparaltele, bie Vergleichung. la parallele, die Parallel’Einie. 
le periode, der hoͤchſte Punct. laperiode, bct Deriodus. 

1e pourpre, bas Fleck⸗Fieber. la pourpre, bet Purpuf. 

le Satyre, ber Wald⸗Gott. lafatyre, bag Gedichte. 


le temple, die Kirche. . latemple,bit Schläfe. 
un trompette, in Trompeten la trompette die Trompete. 
le voile, der Schleyer- la voile, bas Giegel. - 


Ul. Von Abbreviaturen. oder Vertürgung det 
Worter fo wolim Schreiben als bey den 


Advocaten. 
Monficur | M.oderMr. fa Maijefté SM. 
Madame ` ` Mme! vötreAlteffeScreniflimeV.A,S. 
Mademoifelle M.clle! vôtre Excellence VE 
Meflieurs M.rs'SaMajelte imperiale 8. M. l. 


vôtre Majefte v: M,lleürshautes puiffances L. H. P. 
| T 4 Sa Saine 
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Sa Sainteté 
Vôtre Sainté 
ledit 

ladite 


S.S. Saint | S oder St. 
V.S. Sainte | S.te 
led, les dites Jes d, es 
lad.e. | fus dit fus dt, 


Die Theologi haben aud) ihre Abbreviaturen in Anfuͤh⸗ 
ting ber H.Schrifft/da fie gemeiniglid nur ben erſte Buch⸗ 
fiaben oder die erfie Sylbe des Wortes fegen als : 


Gen. ro 
Exod. d 
. Lev, 
Deut, 
Ef. 
Prov, 
Pf. 
Prov, 
Marc, 
Luc. 
Joh. 
C. obet chap, 
V.oderVerf., 
2 Cor, LI, 4. 


Susdite 
Susdits 
Sus dites 

\ premiere 
deuxiéme 
troifiéme 
quatrieme 


en Genefe, 

en Exode, 

au Levitique, 

Deuteronome. 

en Efaie. 

aux Proverbes, 

au Pfeaume. 

en faint Matthien, 

en faint Mare, 

en faint Luc, 

en faint Jean, 

chapitre 

verfet 

la premiere aux Corinthiens 
chapitre fecond,verfet qua- 
trieme &c, 

Sus d. e, 

Sus d. s, 

Sus d. es, 

Je €. 

FAL 

3. *. 


4*5, &c, 


C8 fénnten nod) mehr Abbreviaturen hergeſetzet werden / 
welche hauptfächlich im Schreiben gebräuchlich: Weil fie 
fi) aber im Druck nicht fo exprimiren laffen; Als muß «8 
hierbey fein Bewenden haben. 
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Curieux 


RECUEIL DES MOTS 


nun S — 


Ein ſchoͤnes es rent fches 
Wörter- Buch, — 


Recueil des Subftantifi les plus-familiers & 
les plus-ufitez. 


Auszug der gemeinften und gebräuchlichften 


Subftantivorum, 


Lon geiftlichenSachen,wieauch — 
mel und den Elementen, Des choſes Theolo- 
giques, du Ciel & des Elements, 

(ke r Dieu, der Seligmacher/ le Sauveur, 

GOtt der Bater / Dieu bie Göttliche Natur/la Nature 
le Perć, Divine, 
GOtt der Gobn/ Dieu le Fils, die menſchliche Natur / la Na. 
€ btt ber feiligeBeift/ Dieu ture humaine. 
le Saint Efprit. der Mirtler/le Mediateur, 
Die Heilige Orepeinigfeitjla der Œréfter/ le Confolateur, 
Sainte Trinité, ber Heiligmacher/ le Sanctifi- 
| Bie Drey Perfonen/ les trois — cateur. 
Perfonnes. ` die Heiligung / la Sandtifica- 





ein einiger GOtt, un feul Dieu, — tion. 
„ber ewige Vater /le Pere éter. ein Geheimnuͤß / un Miftere, 
nel. bie Cvlófüng/ la Redemption, 
Allmaͤchtig / Tout paiffint, eineAbgoͤtterey / une Idolatrie, 
der Schoͤpffer le Createur, eine Heucheley / une Hipocri- 
ber Er loͤſer / le Redemteur. fie,ou Bigotterie, 
T5 cin 
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ein Heuchler un Bigot, Hipo- dag euer] le Feu, 





|. crite. bag Waffer/l’Eau, 
einguter/ fromme: Mann / un die Lufft/ l'Air. 
homme de bien. die Erde/laTerre, 


ein Roͤmiſch Catholifcher/ un dag Meer la Mer. 
Papifte,oder unCatholique, die Gonne/ le Soleil, 

ein Lutheraneriun Lutherién, ber Mond/la Lune, ` ~ 

ein Reformirter / un Reforme, die Sternen, les Etoiles, 


ein Sjube/ un Juif. ber Wind / le Vent, 

ein Heyde / un Payen. der Regen / la Pluye. 

bie Kirchen⸗Aeltiſte / les An. das Eig / la Glace. 
ciens de l’Eglife, das Gilat&if/ le Verglas, 

ein Prediger/ un Miniltre ou der Schnee, le Neige. 
Pafteur, Predicateur. bie Wolcken, les Nuës, 

bic beiligenSacramenten/les der Nebel / le Brouillard, 
Saints Sacrements, — ber Donner/la Tonnerre, 

die Tauffe / le Batème, der Donner Strahl / aboudre. 


das heilige Abendmahl / la der Blitz / l'Eclair, 
SainteCommunionoula ber Qagel/laGréle. 


Sainte Cene, bet Reiff / la Gelée, 
bag Leiden Ehriftt/ Ja Patfion ber Thau / la Roſce. 
de nôtre Seigneur. die Waͤrme / le Chaud, 


derChriſtliche Glaube / lesym· die Kaͤlte / le Froid. 
bole des Apótres, oder les ein Wolden: Bruch / Cünb» 


Articles de la Fol, fiutb/ane Delage,une Inon- 
die Jungfrau MariajlaVier- dation. 

ge Marie, eine Ergieffung eines Stros 
bie Engel / les Anges. megi un Debordement, ` 
die Ertz⸗Engel / les Archanges, bag Erdbeben / Je Tremble- 
bie Heiligen, les Saints. ' ment de terre. 
bie Auserwehlten/ les Elüs. ein Wirbel: Wind/ un Tour- 
bie Apofteln/ les Apötres, billan, © : 
das Darabief/leParadis, einRegen⸗Bogen / un Arc.en- 
ber Himmel/ le Ciel, Ciel, 
das ewige &eben/la Vie éter- ein Fluß / un Fleuve , une Ri- 

nelle, viere, 
bie Hoͤlle / l'Enfer, ein Bach/ un Ruifleau. 
bag Fegfeuer / le Purgatoire, ein&chlundiKoldiunGouffre, 
ber Scufel/IcDiable. eine Stein⸗Klippe / un Ecusil. 


die Welt lc Mondes Beete 
| OT euer 7 1. Yon 
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Ii. Von der Zeit und Jahrs-Zeiten, Du tems, 





& des Saifons. 

Der Sag! Le Jour. eine Woche/une Semaine, 
bie 9tacbt/ la Nuit. viergehen Tage/guinze Jours, 
der Mittag/leMide — |  brenASochen/trois Semaines. 
die Mitternadtle Minuit. ein Monat / un Mois. 
ber Morgen / le Matin. ein Jahr / un An, 
Der Abend / le Soir “ein Augenblick / un Moment: 
eine Stunde/une Heure. der Srübling/k Printems, 
eine Biertelfiunde/ un quart ber Sommer/l'Eté, 

d'heure, ber Herbſt / l'Automne. 
eine balbeŒtunbe/ une demie ber Winter l'Hiver, 

heure, ein Feſt⸗Tag / un Jour de Fête, 
dreyviertel Stunden / Trois ein Werckel⸗Tag, un Jour ou- 

quarts d'heure, vrier, 
Seute/Aujourd'hui. der anbrechende Tag / le Point 
Morgen/Demain, du Jour. 
libermorgen] Aprés demain. ber Iintergang ber Sonnen / 
Geſtern / Hier. ‚le Coucher du ſoleil. 
Ehegeſtern / axvanthier. . bdieMorgen Röthe/ l'Aurore. 
beten Abend; le Soir. eg regnet/il pleut. 


diefen Morgen / ce Matin. es ſchneyet / il neige, 
nad) Mittag / Aprésdiné. es haͤgelt fil gréle. 
bem Abend»Efjen/ aprés es donnert / il tonne, 
uupe. 
UL Von den Monaten und Tagen in der DO 04 
che, DesMois&des Jours de la femaine, 
ber Jenner / Janvier, Janua- bet. Weinmonath / Octobre, 


rius. Oftober. 
der Hornung/Fövrier, Februa- der Wintermonath, Novem, 
rius. bre,November, 
ber Merg? Mars, Martius, der Chriſtmonath / Decembre 
der Aprill / Avril, Aprilis, December, 
der Day, Mai, Majus, Sonntag/ Dimanche, 
ber Brachmonath / Juin, Ju- Montag / Lundi. 
nius, Dienſtag / Mardi. 


ber Heumonath / Juillet, Julius, Mittwoch / Mecredi. 
ber Auguſt / Aout, Auguſtus. Donnerftag/ Jeudi, 
ber Herbſtmonath / Seytembre, Sreptag/V endredi. 


september Sonnabend / Samedi. 
qus ER IV, Na⸗ 
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IV. LTamen der SefiLage , Noms de Fêtes. 
Die Geburths ; Zeit unferg der grüne Donnerflag/ le Jen- 

HErrn JEſu COrifli/ la di Saint. 
Nativité de nôtre Seigneur der Char / Frehtag de Veadre- 
Jefus Chrift, di Saint, - 
Weynachten / Noël, bie Char: Woche, la Semaine 
das neue Jahr / le Nouvel an, - fainte. 
der Neu⸗Jahts⸗Tag / le Jour derÖftertag/le Jour dePäques, 
del’An. der Sonntag Quafimodogeuiti, 
l'Epiphanie. laQuafimado, | 





le jour des Die Bet Woche, Rogate, les 
Dell dreyKoͤ⸗ Rois, | Rogations. 
nig-Tag. $ P Aparition Britt Himmelfahrt) l'Afcen- 
de Jefüs- fion. 


Chrift.  Yfingffen/lapentecôte, 
©. Pauli Befeprung/la Con- Heilige Dreyeinigfeit/la Tri- 


verfion de Saint Paul, nité, 
Mariä Lichtmeß / la Chande. Fron⸗Leichnam | la Féte-Dieu, 
leur. S. Johannis⸗Tag, la St. Jean, 
Die Reinigung Darid/laPu-die Upoftel-Fefte,les Fêtes des 
rification de la Vierge. Apôtres. 
Faſtnacht le Carneval ‚ ou le Aller Heiligen-Taa,la Tous- 
-Carnasal, res. faints, oula fête de Tous 
bie Faſten / le Carême. les ſaints. 


Dvatember, les Quatretems. Heil. Abend/la Veille. 

Verfündisung Mariå/ l'An. bie Chriſt⸗Meſſe / la Veille de 
nonciationdela Vierge, Noël. | 

ber Yalm-Sonntag/le Diman- die Erndte/ la Moiffon , ou 1 
che des Rameaux, ou Páque Recolte. 


Fleurie, bie Weinlefe/ les Vendanges, 
V.Namen der Dölcker, Noms des Nations. 
Africaner / Africain, Brabanter/Brabançon. / 
Albanier/Albanois, Brandenburger / Brandebour- 

Americaner / Americain, geois. 

Iraber, Arabe. Britannier / Breton, 
Armenianer/ Armenien. — SSuraunbiet/ Bourguignon, 
Athenienſer / Athenien, Catalonier / Catalan. 
Barbar / Barbare. Chineſer / Chinois. Y 
Beyer / Bavarois, Daͤne oder Daͤnemaͤrcker / 
Boͤhme / Bohemien. Danois. 


| Egy 


 —— e ere 


\ E FE 
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Egyptier/Egyptien. Mapländer/ Mylanois, 
Engelländer/ Anglois, - — Meißner | Mifaien, 
Europder, Europien. Mobr/More, 
Sinländer/Fialandois, Mofiowiter/Mofcovite, 
landerer/Flamand, Neapolitaner/Neapolitain, 
rancke / Francon, Niederlaͤnder Flamand, % 
Frantzoſe / Francois, Derfianer/ Perle. 
Frießlaͤnder / Friſon. Piemontheſer / Piemontois, 
Gaßconier / Galcon. Pole / Polonois, 
Geriffer/Genevois. Pommer / Pomerain, 
Genueſer / Genevois. Portugiefe / Portugais, 
Gothen / Gots. Pruffe. 
Griche / Grec. Preuſſe / d Pruffien 
Damburger/ Hambeurgeois, Sachſe / Saxon. : 
Det: Hefe, : Savoyer / Savoyard. 
Hollaͤnder / Hollandois. Schlefier, Sileſien. 
Holfteiner, Holfätien. Schottlaͤnder / Ecoffois, 
Hungar Hongrois, Schtvede/sucdois, 
Indianer / Indien. Schweiher/suiſſe. 
Dr res Gicilianer/Sicilien, 
taliäner / Italien, Siebenbuͤrger / Transflvain, # 
e/ Juif, EpanierjEfpagnol, 
abaf/ Croate. Sartar/Tartare, 
faufniger | Lufatien, Teutfcher/Allemand, 
Lieffländer / Livonien. Tuͤrcke / Turc. 
Lombarder / Lombard, Benetianer/Venetien, 
Lothringer / Lorrain, . Ungar, Hongrois. 
Luͤbecker / Liegeois. Welſcher / Italien. 
Maltheſer / Maltois, Weftphälinger;Weftphalien. 


VI. Namen der vornehmſten Meere Seen und 
Sluſſe/Noms des plus conſiderables mers,lacs 


& rivieres, 
Adriatiſch Meer Lamer A- Atlandifche Meer / la mer At- 
. driatique, lantique, 


Aegeiſche / Meer / la mer Egée. Baltifche Meer / la mer Balti- 

Agpitanifche SDteer/lamerd que. 
Aquitaine und de Gafcogne Bilcapfche Meer / la mer de 
( Aquitanique. ) ^ ` Bifcaye, 

Arabiſche Meer / la Mer d' Ara- Bodenfee / Lac de Conftance, 
bic ( Arabique.) ‚ Britang 
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Biuaamſche Meer jla Man. MitteländifyeMeer/lamer 


Mediterranée. 


— Meer / la mer de Mofel/la Moſelle. 


Biſcaye. 


Nilus / le Nil, 


wie Meer/la mer de Sale Dder/l Oder. 


amer morte, 


| Be See / Lao de Con- Pleiffe/ la Plifle. 


ftance, 


Donau / le Danube, 


Elbe / Elte. 


Dfi:Zee/ la mer Baltique. 


ojle Pau, 
bein / le Rhein, 
Rothe Meer | la mer Rouge, 


Genffer:See/Lac de Geneve, Schelde/l’Efcaut,Ecaut. 


Audug;Inde, 
Cinn/Ein. 


Jordan / le Jourdain, 
Jerlaͤndiſche Meer / la mer d’ Tiber / le Tibre, 


Irlande, 


Maag, la Meute, V: 


SXRaytt/le Mein. 


yere t 


Schwaꝛrtze Meer / la mer Noĩre. 
Tagus / le Tage. 
Thames, la Tamiſe. 


Wreirel/ la Viftule, 
ESO le Ver. 


VII, LTamen der vornehmſten Staͤdte und et 
licher Laͤnder, Noms de plus eonfiderables 
villes & pais, * 


Chen Aix la Chapellé 


* E Abruzzo Abruze 


Albe 
Alcair Caire 
Alerandrien Alexandrie 
Algier Alger ? 
Altenburg ^ Altenbourg' 
. Altorff Altorfie 

Amfferoant Amflerdam 
Annaberg  Anneberg ` 
nr Antioche 

utor : 
Antwerpen Anvers 
Arras Arras 
Aſchaffen⸗ — Achaffen- 

burg bourg 
Athen Athenes 
Augfpurg  Augsbourg 


Uden in Badeen Alaco 


Elſaß 
Baden in der Bade enSuiffe, 
Schweiß 
Bajonna Bayonne 
Barcelona Barcelone 
Bafel Bäle 
DBetavien  Batave 
‚Bayreuth  Barciht 
Bergen in — Bergue( Mons) 
Hennegau. en Hainaut 
Bern Berne 
Beyern Baviere 
Dingen Bingue 
f5rifamg  Pefançon 
Born Bonn ^ 
Bononien ` Boulogme 
id Brandebourg ` 


Droplich 
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Delfit 


fBrafilien  Brefil 
BraunfchweigBreunfuic 
Breisgau  Brisgau 
Brifach Bufac 
Briftel Briltol 
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Delf 


Dennemard Dannemare 
Diedenbofen Thionville 


Dinant 
Dortmund 


Britannien Grande Breta-Dortrccht 
gne oder An-Drefden 


Gros⸗ der 


Engelland ) glettere 


Britannien Bretagne 
( Klein) 
Bruͤſſel Bruxelles 
Burgundien Bourgogne 
—— Calabre 
2ambrp Ic 
Cammerich Sage 
Gantelberg Cantelberie 
Gafcl Cafal 
Caſſel Caffel 
Catalonien Catalogne 
Ehemnig Chemnize 
Coblence 
Eobleng Conflans 
Coburg Cobourg 
Loͤln Cologne 
Eompoftel Compoftelle 
Conftantino: Conftantino- 
pel ple 
Conſtantz Conſtance 
Coppenhagen Coppenhague 
Gor (ica Corfe ` 
Coſtnitz Conſtance 
Cracau Cracovie 
Crain Carnie 
Croatien Croatie 
Creutznach Creuzenac 
Curland Courlande 
Cypern Cypre 
AlmatienDalmatie 


ul Dama Damas 


fus 


Duderfladt 
Duisburg 
Durlach 


Dinan 
Dortmound 
Dortrec 
Drefde 
Doudreftad ` 
Duisbourg 


Dourlac 


Denburg Edimoourg 
Eiſenberg Eifenberg 


Eiſenach Eilenac 
Elwangen Elvangue 
Elſas Alſacẽ 
Emmerich Emmeric 
Engelland Angleterre 
Cppingen Eppingue 
Erbach Erbac 

Crffurt ^  Erfort 
Erlangen Erlang, Erlan; 
Éflingen  Eslingue # 
Ctlingen Etlingne 


sUmaguflg Famagoufte 


Ferrara 


Ferrare 


Fetz in Africa Fezan Afrique 


Sloreng 


Florence 


Franckenhau⸗ Franckenhoule 


fen 


Franckenland Franconie 


Franckfurt Francfort fur le 

out Maͤhn Mayn. 
. drandfurt anFrancfort für 

der Ober, — l'Odie 

Standreid) France. 

Grepberg Freiberg 

ciaul Frioul 
Frießland — rop 


Auentarabign Fontarabie 


Fulda 


Foulde 
` Gaeta 
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Aeta Gajette "T Juliers 
Gallatren Gite Juͤlich Juliers 
St. Gallen Saint Gal < SJ eimtbenCarinthie 
Gap Gap JN Käyferd:Keyferslautre 
Gaſconien Gafcogne lautet 
Gelderland Gueldres KäyferswwerthKeyferswert 
Genff Geneve Koppenhagen Koppenhague 
Gent Gand Kracau Cracovie 
Genua Genes, Gennes(2?!ppland. Lapponie 


Goa in SjnbliGoaaux Indes 


Laußnitz Luface 


en Leipzi Leipfic, Leipfi 
Graubünden Grifon iin Leipzi "e 
Griechenland Grece ferida inSpa-Lerida en Efpa« 
Sriechiſch Igelerad nien gne 
Weiſſenburg JS  Qieffland Livonie 
Brypatvalde Gripswalde ing Lince 
Gréningen Gröningue — fiffabett Lisbonne 
Aag Haye Lithauen Lituanie 
Hagenau Hagenau, Ha-&ombarbt) Lombardie ` 
guenau — fonben Londres 
ambutg — — Lorraine 
anau anau sven Louvain 
anover Hanovre Luͤbeck Lubeck 
Heilbrunn Heibronne Lucern Lucerne 
Hennegau — Hainaut Luͤneburg  Lunebourg 
Herkogen: Bois le Duc. Luͤttich Liege 
but Eoleduc furenbnfg Luxembourg 
9 effen Helle ] So Magdebourg 
Hifpanien ` EfPagne & ‚Mähren Moravie 
Hoiftein, Maintz Mayence 
Holſtein Holface Majorca Majorque 
Hungarn Hongrie Mantua Mantouë 
(wies Indes Marpurg ` Marbourg 
WE Infprouck Mauritanien Mauritanie 
Gonien Jonie Mayland Milan 
Sort Yorck Mechein Malines " 
[rlande Meckelbou 
fentit Yfendyc SReiffen Mifnie 
erdon  Jvcrdun Memmingen Memmingue 
* Minoria 


pore LJ 
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Minorca Minorque Egen Ratisbonne = 
Mittelburg Mittelbourg V fpurg gë 
Modena Modene Reufien Ruflie 


Aethiopie Mom Rome 
Morenland ` rauer,  Nothweil Komcu 
Moldau Moldavie Ruͤſfel Lille 
Mompelgard Montbelliard Achfen Saxe 
Mofcau Mofcovie Salas Salamanque 
Murten in de: MoraténSuis- manca | 
Shnig — fe Saltzburg Salsbourg 
Ungi Nancy Sanet GallenSaint Gall 
Neapolig Naples Savoyen  Savoye 


Miederland Pais-Bas Schaffbaufen Schaffhoufe 
Nimwegen Nimegue Schlefien ^  Silefie 
ion Nion en Suiffe Schleuß Eclufe 
Nordhaufen Nordhoufe Schottland xcoſſe 
Nürnberg Nuremberg Schwaben Suabe 
EIG ft Oelfe en sile Schweden Suede 
Schleſien fie Schweiß  Suifle 
Delßnitz Oelſnice Schwoll Svolle `` - 
Defterreid Autriche Sclavonien | Sclavonie 
Dettingen ` Oetingue  Giebenbürgem Tranfylvanis 
Dfen Bude : Gittin inWBal: Sion J 
Oranien Orange lid 
Drtrant Ortrand Smyrna Smirne 
Ortrante in Ortrante en Gplothurn Souleure 
talien Italie Spanien Efpagne 
Drfurt in EnsOxenforten Speyer Spire - 
geland Angleterre @teyermarĖ Stirie 
Adua Padoue ^ Stralſund — Stralfond 
Palermo Palerme Straubingen Straubingue 


arma Parme Gtutgard  Stoudgard 
Lien Pavie | GA Allemagne / 
erſien ` Perte ` Theffalo; Theflalonique 
Pfalg -Palatinat ` nid) 
ies Pologne Thracien Thrace 
ommern — Pommeranie Thüringen Thuringe 
Drag Prague Toledo Tolede 
2 ` Presbourg Tongen Tongres 
Preuſſen Pruffe Srient Trepte 
^ Pepliers Gramm, u Trier 


306 


Trier 
Tuͤrckey 


CR 
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Treves 


Turquie 


Enedig Venite 
Viterbo Viterbe 


— — — 


Wien in Dez Vienne en Au- 


fterreid) triche 
Wifflisburg Avanche 
ms Sclavonie 


Ulm Ulme fan 
Ungarn Hongrie Betffenbittel Woltfenbutle 
Ury in der UryemSuiffe Würgburg Wurzbourg 
Schweitz Wurtzen Vourzen 
Utrecht Utrec, Utrecht 
' Allachey Valachie 9): erg Ypres 
War: Varfovie 
fchau Erbſt Zerbſte | 
Meimar Veimar 3 ug in der Zoug en Suiffe 
Welſchland — Tralie Pent 
Wefel Vefel Zurich 


Weſtphalen W'effphalie 


Wien im Del Vienne en Dau- 


pbinat 


phiné 


ded) i 
Ne STE "Zvveybrucli, 
‚Deuxponts - 


VIILIT&nnete und Weiber⸗Namen, 
Noms d'hommes & de femmes. 


Dolph ^ Adolphe 
Adrianus Adrian 
Mennien Annette 
Agnes Agnete 
Albinus Aubin 
Albrecht Albert 
Alexander Alexandre 
Ambroſius Ambroiſe 
Andrea ` André 
Anna Anne 
Anthonia Anthoinette 
Anton Anthonie 
Arnold Arnauld 
Auauſtin Auguuflin 
Auguſtus Anguſte 
Aurelia Aurelie 


Alduin Baldouin 
Barbara Barbe ` 


“Dionyfius Denis 


Bartholomaͤ⸗ Barthelemy : 


us | 
Baſilius  Bafle 
Benedict Benoit 
Beruhard Bernard 
Blaſius Blaiſs 
Ark Charles 
Ebriftina Chriftine 
Ghriffoph  Chriftofile 
Clara Claire 
Claudia Claudine 
Claudius Claude 


Conſtantinus Conſtantin 
Cornelius Corneille 
Criſpinus CLriſpin 
Cyriacus Cyriaque 
Eſiderius Didier 
Dietrich Thiery 


Dominis 


-* dä - 0M 
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Dominicus Dominique Luca Luce 

Dorothea Dorothee , | Ludwig Louis 

e + Ferbarô Everhard eo Lonife 

Eduard Edonärd Agdale⸗ / Magdelaine 

Egidius Gedéoti À À nd . Madelaine | 

Elias Elie. Marcus Mare. 

Erf Ernet Margaretha Marguerite ` 

Cudarind  Euchairé Wargaretbgè Margothon; 
"ufcbitié Eufebe daria Marie x 


—— Euftache ‚Ma: ichtn Marion 


Abr.tiuß Fabrice Matthaͤus Mathieu 
Florenti⸗ Florentid , Maximilianus Maximilied 


vig - |. Sida : Michel 
Francifcus François Mori: Maurice 
Francifca Francoifé Mofes. Moyfe 
Friedrich Frederic KeodemiutsNicodenia 
Ermands Germain Nicolaus Nicolas 
Gervafius Gervais ` (** Noah Nos 
Gottfried Godefraÿ €f0  . Otie 
Gregoriüs Gregoire yum - Pierre, 
Günther Gontier pbifipp Philippe ` 
Gultavus Güftave SEbecca Rebecgue 
[J Adrianus Adriän Heidert Richard i 
2 Nen Jean : € Reinar 
Se Henry ` ^ Dee: x Renard 
Hierönytnuß Jerome ` Reinhold Renaud 
Hiläritis Hilaire Remigius Remy 
Hugo Huguse, "ene Romäin 
EACH Jaques Koflmindd Rolmende 
AM Johani. Jean : Rudolph Rüdolphé 
ceri Jeanne Ryprecht Robert 
ohannchen Jernneton Ixrtus  Sixte 
Juliana Julienne Stephan Etienne 
Julianus julien Suſann Sufanné , 


Ambrecht Lambert € ußgen Suon ° 
Reichen Madelon + CN Heodotug Tlicodora 


Soreng.. Laurent. `~ ziii; Timothée : 
Lotharius ` Lothaire ` theus Pine i 
kucas Lue Tobias Tobie 


us 7 fBalertus 
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Alerius Valere lrfula Urfule 
= Balentin Valentin E 
eit | Viet Alther Gauti 
Weronica Veronique | LEE car 
fBinceng Vincent ` 
Ulrich Ulric Acharias Zacharie, 
IX. DieMletalle,Les Metaux, | 
Das Golditor. . -— Englifch Zinn, del’ Etain € 
bag Gilber/FArgent. Angleterre. a 
MP — J eg Stahl, l Acier, | 
t9/le Plomb, a8 Qveckſilb le Vif.Ar- 
dt dela Zeg I cffilber / le Vif Ar 


Reiß⸗Bley / du blanc de derMagnet/l’Aimant. 

Plomb, ou blanc d' Efpagne, dag Eiſen⸗Blech / le Fer blanc, 
dasGieß ⸗Ertz le Bronze, der Schwefel / le Soufre. 
das Kupffer leCuivre. bas Spangrün, le verd de 
bag Erb/l’Airain. grs. . 
das Meßing, le Laiton. das Glaf, le Verre, 
das Zinn, l'Etain. 

x. Die Sarben ‚Les Couleurs, ` 


Weiß, Blanc. Bleichgelbe, Couleur de paille. 
Schwartz / Noir. Iſabeũ Farbe / Couleur d'r 
Roth / Kouge. belle. 
Grůn / Verd. Auror : Garbe/ Ceuleur d'an- 
Gelb, Jaune. | rore, 
Blau/Bleu. Pfir ſichbluͤth⸗Fatbe / Couleut 


vieichblau / Bleu mourant, _ defleur de pêcher. 
Leinblith-Farbe/le Gris de lin Carmaſinroth / le Cramoift. 
Gaftanienbraun/la Minimes 


Grau/Gris. 
Violbraun / Violet. Mofenroth,Coulertr de Rofe. 
Leib: Farbe, l'Incarnat. tierfatbe/ Couleur de feu, ` 
Fleiſch⸗Farbe / Couleur de eetgrún , Celadon, ou Verd 
chair. e mer. 
Hochroth⸗Farbe / Couleur de ZaufendfhänFarbe,Couleus 
d'amaranthe. 5 


Ponceau. 
Pomerangen Farbe, Couleur Silbergrau Gris argenté 
d'Orange. Aſch⸗Farbe / Griscendré. 


Dunckelgelb / Feuille morte. Ziege ſtein⸗Farbe Couleut de 
Dliver-GarbGouleurd'Olive, brique — 
Ju Rif 
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` T Saber Coul Couleurde Ce- mue. ou o 


rife. ` Gchwefelgeld/ Couleur de 
Citronenyarbe/ Couleur de  foufre, 
Citron. Grafggrin/ Verd d'herbe. 


Tauben Sarbe/Colombin, Lichtgruͤn / Verd gai. 
Tu Gris deperle. Dundelgrün/ Verdbrün, 
undelbraun / Couleur de Milchfarb/Couleur de lait. 
XI. Was man im Garten finder,an Blumen 
und Bäumen,Ceque l’on trouve dans le Jardin, 
les Fleurs & les Arbres, 


tin Blumenbett / Gartenbett / eine SornBlume; unBluet; 
Une Couche, oder un. par- Klee,d u Trefle. 
terre, ein Sinemenienéflein/ane 
ein Gehaͤlte aber Gelaͤnder Anemone, 
im Gatten/un Efpalier, ein Ranunckel oder Hahnen⸗ 


ein Blatt / une Feüille, Fuß / une Renoncule, 

bie Rinde / l'Ecorce. Tauſendfſchaͤn / de l'Amaran 
bie Wurtzel / la Racine, the. 

eine Wein⸗Laube / une Treille, eine Tuberoſe / une Tubereuſe 
eine Rofe/ une Rofe. die Maß⸗Liebe / oder Bellis / la 


Jaſmin⸗Bluthe / du Jafmin. Marguerite, 
EE Jaſmin / Jafmin die —— — leTout« 


ein ei SRegelein y un Peonien Nofe/ dela Peone, 


clou de girofle, bie Amberblum, l'Ambretted 
eine Relden-Blume/ uné Gi- die Paffions:Blume/la Gres 
roflee, oder un Oeillet, nadille. 
bic Hyacinthe/ l'Hiaçinthe, bas Vergiß ⸗mein micht lader- 
eine Tulpe / une Tulipe, mandrée. 
eine Lilie un Lis. — ber Monl le Pavot. 
cine Spanifce Narciſſel une eine Staude/ un Arbriſſean. 
Jonquilke. ein 9Ipffelbaum/un Pommier, 


ein SB eildyen/ une Violette. ein Birnbaum/ un Poirier, 

ein Maͤyen /Bluͤmlein / un ein Wachholderbaum / un Ger 
~ Muguet. nevrie, © 

eine Ringel: Binme? Geld; ein Pflanmenbau d un Pre. 
Blume / un Souci. nier, 

bie Heil Dreyfaltigkeitblum / ein Schleedorn/anPrunellier! 
la Penfée. ein Siri boum un = 

u i 
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ein GaffanienBaum/ AnCha- ein Dattelbanm/ une Palme, 
taigner, ein Pappelbaum/un Peuplier, 
ein Pficid:Baum/ un Pécher. ein Cppreffenbaum / un Cy: 
ein Asricoſen Baum / un A- prés. 
hricotier. Brafilien Holg/ du Brefil, 
ein Feigenbaum / un Figuier, der Pomerangen:Baumy l 
ein Oelbaum / un Olivier, Oranger. 
ber Buxbaum / le Buis. der Nimen: Baum/l’Orme, ` 
ein Lorveerboum/le Laurier, der Johannis | Yrer: Buſch / 
Die Œrche/leChêne, le Grofeiller. . 
eine Eiche/un Frêne, der Roſenſtrauch / le Rofier. 
eine Buͤche / un Fau. bie Pilang: Grube / Baum⸗ 
ein Efyenbaum/unTremble. Schule / la Pepiniere. 
ein Naßbaum / un Noyer, derWeinbera / Wein⸗Gart en 
ein Weidenbaum / unSanle. Weinſtock / la Vigne. 
ein Lindenbaum / un Tilleul. ein Mandelbaum / un Aman- 
ber Tannenbaum: le Sapin. dier, 
ber Fichtenbaum, le Pin. ein 2i(t/ une Branche. 
ein Mefpelbaum/unNeflier. ein Zweig / un Rameau. 
ein M aulbeerbaum / un Meu- eu Gang / une Alée. 
rier, ein kleines Gehoͤitze / un petit 
ein Doitten- Birnbaum / un bois. 
Coignaflier, bag Kuͤhle / Ie Frais. 
ein Doitten-Upffelbaum/ un der Schatten / | Ombre, 
Coignier. ber Epringbrunnen / la Fon; 
ein à: “ombeerfirauch / une taine. 
Ronce. bie Roͤhren / les Canaux. 
ein Er: enb 'aum/ unAune — ein Myrthenbaum / un Myr- 
ein RircenbaumiunBouleau. — the. | 


ein Dafeiffaude/un Coudrier. Heidelbeer ⸗Staude / Myrthe 
ein HfAunder-Baum/unSu-  fanyaze. 


peau. ein Hafdyun Buiffon. 
ein Granaden Baum / un Gre- der Majoran la Marjolaine, 
nadier, 


Tymian, / du Thym. 


€. Beni Dy uLierre. das $: ine] la Verdure. ` 


€: SIb itz de l'E Ebene, 
Xil, Don ven Vögeln, Des Oifeaux. 


Ein Pappagey / unperroquet. einSanatien: Vogel / un oi ifeau 
ein 3.iBleiu/ un Serin. ` de Canarie, 


eine 
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eine ffaditigal/ un n Roffignol. eine Zaube; un Pigeon, 
‚eineBadhftelßejunebergeron der Gudfqud/le Coucou, 


nette, hochequeué, bie Meife/ la Melange, 

ein €tieglit/ Diſtelfinck un bie Fledermauß / la Chauve- 
Chardonneret, Souris, 

ein Flachs⸗Fincke / Dénfling. ein ee Pluvier. 
une Linotte, | ein Widhoff/ une Hupe. 

ein Fincke / un Pinçon. eine Eule / une Chouette, _ 

eine Graßmuͤcke / une Fau- eine Lurteli&apbeyune‘ Tour- 
vette, terelle, y 

ein Citriulefn/un Tarin. ein Rpbig/ un Vannean, 


ein Goid⸗Ammer / un Bruant. ein Téucher/ un Plongeon, , 
ein Staar/un Etourneau, ein Etrauf/ un Autruche, 


der Storch / la Cicogne. gin Adler/un Aigle. — 6 
gine Schwalbe / une Hiron- ein Falcke / un Faucon, 
delle. ein Pelican/ un Pelican, 


ein wan/un Cigne. ein Sperber | un Epervier, 
ein Wfl DN une Fouque. ein Habicht / un Autour. 
gine Kriech Endte une Ger- ein Gieper/ un Vautour. 

geile , oder Pou'e d’eau. ein Rranich/ une Gruë. 
eine Schnepffe / une Becafle, einWeihe/oder Huͤner⸗Dieb / 
eine Feigen⸗Schnepffe une un Milan, 

Becafigue. ein Keiher/gn Heron, 
giti — (ſprich pan.) eine junge Taube / un Pigeon-z 


ein Ent Vogel / un Canard. neau, 
eine Rauch⸗Schwalbe / un eine wilde od r Holg Taube, 
Martinet, un Pigeon ramier, 
ein Sperling/ un Moineau. ein Specht, un Pic. 
eine Amſel / un Merle. ein Gruͤnſpecht / un Pic verd. 
ein Rrommets: Bogel/ une ein Zomm: ärt: un hoitelet. 
Grive. der Schnibel le Bec, 


eine Lerche / une Allouétte, — der Ramm la Crète. 
eine Wachtel / une Caille. eine Feder / une Plume, 
eine Kraͤhe une Corneille, das Neſt / le Nid. 
ein Rabe / un Corbeau, ein Fluͤge / une Aile, 
eine ?lalafter/ Atzel / une Pie. eine Riaue/ une Griffe, oder 
ein Häfgrı D oltzſchreyer / un  uneSerre, 
Gea. 
Xii, Von den Fiſchen, D Des Poiffons, 
ein Fiſch un Poiffon, - ein Rarpe/une Carpe. 


SCH 
ru 


U A eine | 


aa Erfter Anhang’ 
eine Barbe / un Barbeau, ein Sdrfd)/unePerche. ` 
ein Rögner) un Poiffon oeuye eine famprete / oder Brücke/ 


ou femelle, ober Neunauge/ une Lam- 
ein Milchner/un Poiffon laite, proye. 

ou mâle. eine Raraufche/ un Coraflin, 
ein Sting] un Eperlan. ein Krebs, une Ecrevice. 


eine Sorelle/une Truite, ein Homber ober See⸗Krebs / 
eine Yady8-Forelle/uneTruite unHomard ou unLangoufte, 


Saumonée, eine Muſchel / une Moule, ou 
faberban/ oder geſaltzen Ca- une CoquilledeMer, 
bliau, de la Moruë, eine Schnecke, une Efcargot, 


ein Goldfiſch / une Dorade, eine Auſter / une Huitre. 
S un Goujen, eine Aufter inder Schalen / 


ein Hecht / un Brochet. .  uneHuitre i l'ecaille, 
ein Hecht⸗Kopff / une hüre de tine Roche/ une Raye. 
Brochet. eine Schofle/une aa 

fleiné Hechte/des Brochetons, ein Schley / une Tanche. 
ein Zander/ un Tendre, ein Braffen oder Bley/ une 
ein Aaf/une Anguille. Bräme, 
ein Meer⸗Aal / un Congre, ein Häring/ un Harang. 

' ein Plateifi une Plie, ein Bückling/un Harang foré, 


eine Fifchgräte/ une Arete,  oderenfume. 
eine Kifbfchuppe/uneEcaille, eine Sardelle / une Sardine, 
eine Mackrele, un Maquereau, ein Stör/ un Eturgeon. 


Lachs / du Saumon. ‘ein Wallfiſch / une Baleine, 
&todfifehlduMerlu. 
XIV, Don vierfüßigen Thieren, Des animaux 
à quatre Pics. | 
eine Heerde Vieh / un Trou- ein Windhund/un Levrier, 
peau de bétail, ein Bauerhund / un Mâtin, 
tin Thier/un Animal oder une ein Rater/ un Ehate. 
Bête, eine Rage/ une Chatte, ` 
ein wildes Thier , une bête ein Mauf une Souris, 
fauvage. eine Rafe/ un Rat, 
ein Hund/ un Chien. ein Cid)born/un Ecurien, ober 
ein Schooß⸗ funb/ an petit Ecureuil, | 
Chien. ein Maulivurff/ une Taupe, 


eine Huͤndin / une Chienne, ein Affe/ un Singe. 
sin Jagd⸗Hund / un Chien de eine Meer-Kaße/un Guenon, 
chafle, . ein Schafiunc Brebis. 
ein 
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ein Widder/un Belier. ein Pferd/un Cheval. 

ein Hammel, unMouton, ein Hengſt / un Rouflin,Etalon, 
ein Lamm / un Agneau. Cheval entier. 

die Wolle, de la Laine, eine Stute/ une Cavale, 

ein Horn) une Corne. ein Maul-Efel/ un Mulet, 


ein Stier/ Bulle/un Taureau. ein Efel/ un Ane. 
ein Schwein, un Pord, Pour- eine Efelin, une aneſſe. 
ceau, oderun Cochon. eine Maul⸗Eſelin / une Mule, 
ein Eber/ un Verrat. ein Gameel/ un Chameau, 
eine Sau Mutter / uneTruye eine Gemfe/ un Chamois, 
oder une Coche. ein Rebe/ un Chevreuil, 
ein Span⸗Ferckel / un Cochon ejne Ziege une Chévre, 
delait. `` ein Bock un Bouc , 
ein Iltis / Illing / un Furet. — ein Elephant/ un Elephant. 
ein Luchs / un Linx,ober Lonp. ein £étve/ un Lion, 
cervier. | eine Sétvin/ une Lionne. 
ein Marder/uneMarte. ein Tiegerthier / un Tigre. 
ein Zobeli une Marte Zibeline. ein Leopard / un Leopard, 


ein p un er eine Sub: une Vache, 

eine Wölffin/uneLsuve, — eine junge une Genii, 
ein Tees al cin bel erg > 
em Dachs / un Taillon, ou Bic- . > 

pg ein Hirſch / un Cerf. 


ein Wiefel/ une Belette, ein Huͤndlein / un Biche, 

ein toilb Schwein / unsanglier €! Zén un Ours. 

ein Srifehling/ oder mild ein Auer⸗Ochs / un Ure. 
Sqwein · Ferckel / un Mar- ein Büffel Ochs / un Bufle. 
caſſin. ein Elend / ún Fland. 

ein Sdwein Jael un Heris- ein Einhorn/ une Licorne. - 

on. 
X V.DontriecbenbenCbieren und Ungeziefer 
DesAnimaux reptiles & infeétes. 

Ein Frofch/ une Grenouille, — ober Elcargot. 

Eydex / un Lezard. ein CcorpionAnn Scorpion. 

eine Otter / une Vipere. eine Spinne, une Araignée. 

ein Crocodil / un Crocodile, eine Schlange, un Serpent, 

ein Molch | une Salamandre, oder une Couleuvre. 

ein Blut⸗Igel / une Sangfuf, ein Som̃er vogel / un Papillon, 

eine Kroͤte / un Crapaud. eine Ameiſe / une Fourmi. 

eine Schaecke / un Limagon, eine Gao une Weg 

5 eine 
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eineBiene/une Mouche à miel eine Motte oder Schabeſ une 
oder une Abeille. Tigne. 

ein Bienenſchwarm / un cain, eine Wefpe/une Guepe. 

ein Bienenſchwarm / un effain ein Käfer/ un Haneton , oder 


de mouches à miel. un Efcarbot. 
ein Bienenforb/uneRuche. ein Noß-Käfer/ un Fouille- 
eine Fliege, une Mouche. merde, 
- eine Mücke/ un Confin, un ein Hirſch-Kaͤfer / un Cerf vo- 
Moucheron, lant, oder un Efcarbot vo- 
eine Raupe/ une Chenille, lant, cder Cornu. 
ein Wurm / un Ver. eine Grille / Deimde/unGril- 
ein Würmlein/unVermiffeau, lon. 
eine Lauß / un Pou, eine Heuſchrecke | une Saute- 
ein Floh / une Puce, relle, oder une Cigale. 
eine Wantze / une Punaife. einJolgiwurm/unVer de bois, 
eine Niſſe une Lente. ein Frdmurm/unVerteterre, 


eine Filtzlauß un Morpion. ein Seidẽwurm / unVer à soye, 
eine Hummel, oder Bramfe/ ein Korntourm/unCharenfon, 


un Bourdon, ein Sob aure: Wuͤrmlein / ug 
eine Roß Braͤmſe / un Tan, Ver Juiffant. 

(Sp rid) ron. Milben; des Cirons, ; 
XVI. Die Th: ife des Leibes, Les parties duCorps, 
Der Kopff la Tête, bie Zaͤhne / les Dents. 
das Angeſicht / le Vifage, die Zunge/ la Langue. 
bic Stirne / le Front, Der Rimbacfe/ la Machoire, 
ein Auge / un Oeil. bag Zarnfleifch/ la Gencive, 
bie Augen / les Yeux. / das Zaͤpfflein / la Luẽtte. 


de Augenbrun / les Sourcils. bag Zaͤp vfflein iſt ihm geſchoſ⸗ 
bie AugenliederilesPaupieres. fen ila la Lu:tte abatné, 
der Augapffel / la Prunelle, die Mandeln am Halſe / les 
bie Ohren / les Oreilles. G'andes, les Glandules, 

die Haare/ les Cheveux, bag Genie: la Nuque, le Chi- 
die Schläfe/ les Temples, © gnon. 


der les Techpes. bie Schulter / Epaule, 
die Backen / les Jau s. das G Schulterdlatt le Paleron. 
bie 9£afejle Nez. der Ruͤcken / le Dos, 


get aene Naſe / Nés aquilin, ber Ruͤckgrad F Epine du 

bic Nafenloͤcher / les Narines, Dos. 

ber Barti la Barbe. , bie Gelende im Ruͤckgrad / les 

ber Mund / la Bouche, Vertebres, 
l | die 


# 
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bie fippen/les Levres, eine Zehe / un Orteil, un doit 
ber Gaumen / le Palais, du pic. 
bag inn: le Menton.. bie Sufioble / la Plante du pié. 
ber Haig / le Cou, le Col, die Serfen/ les Talons. 
bie Kehle/ la Gorge. bie Geſtalt/ bas Ausſehen / la 
gine Achſel / nne Aifelle. Mine. 
bie Arme, les Bras. ,  fgatbe des Geſichts Ie Teint, 
ber Œliboaen/ le Coude, bie Artı dag Wefen / Ta r. 
bie Fauſt / le Poing. des Leibes Geſtalt / le Port 
bie Hand / la Main. - des Leibes Wohlſtand / l'Em- 
Die fische Hand, la paume de bonpoint 
la Main, die M sgerbeit/ la Maigreur, 
bie Firg r/les Doigts. bie Sr dife des YeibesilaTaike, 
ber Danm le Pouce. ber (5ang/la Demarche. 
bie Naͤgel / les Ongles. tie Geberden / les Geftes, 
der Mcgen/l'Eflamac. die Hunſchale / le Teſt leCrane, 
bie Bruſt / la Poitrine. des Gehirn / le Cerveau, ka 
die Brüfte/ les Tétons. Cervelle. 
ber — le Ventre, bos Bint, le Sang. 
bie? Xippen/ les Cótes. Die Adern/les Veines, ` 
die Seite oder Dünnung / le bie Spann-Adern / les Nerfs, 
Cte on leFlanc, eine Tlechie ober Senne / un 
ber Nabel / le Nombril. Tendon. 


Der Unterbeuch / le bas ventre, Dag Marck / la Mouelle. 
die Arebecken les Feſſes. ein Knochen oder Bein / unOs. 
Der Hinderſt / le Cul, die Maͤuſe am Fleiſch / les 
die Schamglieder les Parties Muſcles. 

naturelles, ou honteuſes. Die Dout: la Peau, 
die Echenckel/ les Cuiſſes. die Puls⸗Adern / les Arteres. 
bie Fie / les Genoux. das Hertz / le Coeur. 
bi: Huͤfft la Hanche. (genou. die Leber/ le Foye, 
bie Krefheibe, la palette du die Milgy la Rate. 


bic o iei bl le Jarer, bie funae/le Poumon. — 
ber Fuß / le Pie. das M © Boyaux, - 
das 7 d)ienbein/laJamhe. die Safe; la "^ 


die Waden / leGras de Ja jambe. Sie Galle/ le Fiels 


bit auf Knoͤchel / la Cheville der Speichel / la Salive,le Cra. 


dur p ié, chat, 
der Dorr Fuß / oder die Fuß⸗ der Sch weiß, la Sueur, 
Diege/ leCoudupie, ber Auften/la Toux. 


2: bet 


316 | _ _Erfier Anhangı 
der Schnuppen, leRhume, bag Geſicht / la Vuë. 


die Stimme / la Voix. ^ das Gebôr/l'Ouië. 
bit Rede/ la Parole, das Riechen / l'Odorat. 
der Athem / Maleine. bet Geſchmack / le Goût, 


ber Geuffyet/ le Soûpir. das Fuͤhlen / das 9Ingreiffen/ 

die fuͤnff Sinne/lescingSens. le Sentiment, le Toucher, 

XVII, Das gemeine Thun des Menſchen, 
AG@ions ordinaires de l'Homme, 


Sachen/rire. | aus ber Rafe bluten/ Gigner 
foeinen/pleurer, ` du nez. | 
fees foüpirer. ſchwitzen / fuer. 
glockſen / ſchluckſen / abgebro⸗ abtrocknen / eſſuyer. 
Hene Seuffzer fahren laf zittern / trembler, 
fen/ ſanglotter. ſchauern / friffonner, 
nieſſen / dternuer. aufblaſen / enfler, 
ehnen / bâiller, huſten / touſſer. 
laſen / fouler, gluckſen / ſchlucken hoqueter, 
pfeiffen / Gifler, den Schnupffen haben / étre 
gubôren/éconter. enrhuiné, 
verſtehen / entendre. hungrig ſeyn / avoir faim. 
hoͤren / oüir. durſtig ſeyn / avoir foif. 
riechen / flairer. anſehen / regarder. 
fuͤhlen / ſentir. kneiffen / klemmen / pincer, - 
aus peyen / cracher, kuͤtzeln / chatouiller. 
die Raſe putzen / ſchneutzen / ſe kratzen / grater. 
moucher, gehen/ cheminer. 
lauffen/ courir. 


XVIII Zu beweglichen Perrichtungen, 


Pour les ACtions de Mouvement. 


Gehen] Aller. fliehen, fuir, 
fonimen/ venir, entfommen/ échapper, 
verbleiben/ demeurer. verreiſen / partir. 


wandern, gehen / cheminer, fortkommen / avancer, 
ſtillhalten / Ben: s'arreter. zuruͤckgehen / reculer. 
wieherkommen / retourner. näher kommen / s'aprocher. 


fortgehen / marcher. fich entfernen/s’eloigner. 
Jauffen/ courir. breben/ wenden tourner. 
bincen/ lahm geben/clocher, ausgleiten / gliffer. 

folgen / fuivie, fi Schadẽ thun / fe faire mal. 


ſich ver⸗ 
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fid) verleigen,fe bleffer, fid) aufalten/s'amufer. 
entgegen geben, aller au de- fid) fegen/s'affzoir, 

vant. fpagieren geben] fe promener. 
anfommenvarriver, ellen,fe häter.. 
hinein geben/éntrer. fid) baden/fe baigner. 
heraus geben, fortir, ſchwimmen / nager. 
hinauf gehen / monter. erſauffen / ſe noyer. 


herunter ffeigen defcendre, fallen / tomber. 
|. XIX, Liebes, und Haß⸗Verrichtung, 


A&ions d'Amour & de Haine. 

Lieben / aimer. geben / ſchencken / donner. 
liebkoſen / carefler, verneinen, nier. 
fchmeichlen,fatter, verbieten/defendre. 
Sreundfchafft machen, faire übel halten / maltraiter. 

amitie, fchlagen,battre. — 
kuͤſſen / baifer. ba(fen/hair. 
umfaſſen / embraſſer. jagen/chaffer, 
gruͤſſen / faluër. verzeihen] pardenner, 
unterweiſen / enſeigner. diſputiren / diſputer. 
ernehren / nourrir. rechten / Proceß fuͤhren / fefne 
ſtrafen / punir. d Sade vor Gericht propo- 
fireichen/peirféen/ fouétter.  niven/plaider. | 
tadeln/blämer, ' o s nen: quereller, 
loben) louer. i 


XX.Verrichtung des Gedaͤchtnuͤſſes und 
der Einbildung, Actions de Memoire 


& d’ Imagination, 
Gedencken / Penter, wunſchen / fouhaiter, 
glauben/ croire, | hoffen , efperer. 
zweifeln / douter. fuͤrchten / craindre, 


argtwohnen/foupgonner. verfichern | affürer. 
fid) erinnern/fefouvenir, — urtbeilen/juger. @ 
vergeffen/oublier. befchlieffen / conclure, 
Beobachten/obferver. betrachten, confiderer, 
in acht nehmen) prendre gar- befchlieffen , refoudre, 

de. betrachten  befchauen / con- 
e einbilben, — — 
erfennen/ connoitre, sichten, feindre, | 

| XXL Don 
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XXI, Don dem Zuſtand oder Beſcha inbeit 
des Wiannes und Stau, Des Etats de l'Homme 


& de la Fem me. 

Der Mann) l'Homme, ein Mägdgen/une Fille. 
bie Frau / la Femme. ein klein Maͤgdgen / une petité 
ein Mann bo) Jahren /un Fille. 

Homme ágé. ein Juͤngfergen / une Pucelles 
eine Frau bey Jahren į üne eine Jungfer, une Vierge: 

Femme âge. ber Knecht / le Valet, 
ein alter Manny unvieil die Magd / la Servante. 

(vieux) homme. der Buͤt ger / le Bourgeois- 
eine alte Frau / une vieille ber Bauer / le Paifan, (Sta 


Femme. : péifaa.) 
ein alter Greiß / un Vieillard. der Frembe / l’Etranger; 
ein citMitterlein/uneVieillé. ein guter ehrlicher Mann/ud 
ein Männleinyun Mâle. Homme de bieri, 
ein Seátléimume Femeile: dn Bettier, un Gueux. 
ein Jungs Get, une jeuné ejn «^ pigbube/ un Plou, 


Homme; . . ; ein Beutelfchneider / un Cou: 
eine junge Grati; une jeunè peur dé bourfe. 

Femmie, ein Died, Räuberjun V solcig 
ber Liebſte / le Galant, ein Dieb) un Lärron, 
bie Liebffe la Maitreffe, ein Schelm / loſer Bube / un 
der Mann /le Mari. Fripon: 
die Grau, laFemmei eine Hure / une Putain, une 
ein fein Rind/un pet: tEnfänt. fille de joye. 
eini Knabe / un Garçon. ein Huren; Kind | un fils dé 
ein Kane Kabel un petit Putairi, 

Gaico ein undcht Kindj un Bätärd; ı 

xxil. Die geifkliche Würden , Les Dignitez 
Ecelcfiaftiques, 


Der Vapftjle Pape, lé rontifei der hei "Abbe, 
der GarbinWi,le Cardinal, der Muͤnch le Moine. 
der et Biho ; l'Arclievé; die Nonur/larcligieufe,. 
: ein Dechant/ an Doyen: : 
ber Zeite l'évêque. — Op Dom⸗Herr / un Chanoiné . 
XXIU, Die zeitliche MWürden,Les Dignitez. 
\ remporelles. S 
Der Räyfer/l'Empereuts die HES [ihperatricé; 
bet 
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der Rönig/leRoi. ` die Gräfin/la Comteffe, 
die Koͤnigin / la Reine. der Sreyberr/le Baron. 
ber Cburfürfl/l'Ele&eur. — bie Srepfrau/ la Baronne, 
bie Churfuͤrſtin / IElectrice. ein Edelmann) un Gentilhom- | 
ein Fuͤrſt un Prince. — ie, 
eine ürftin;unPrinceffe. eine Edel: Sungfrau , une De- 
der Chur Printz /le Prince E- — moifelle. 








: lectoral; | ein Strohjuncker / un Hob- 
bie Chur: Princeßin/la Prid-  réau, | 
ceffe Eleétoraie, ein Matter, un Chevalier. 


ein Ertz Hertzog / un Archidüc. ein &anbe&ifoerr; un Seigneur, 
eine Er Hertzogin, une Ar- derAbgefandte/l’Ambafhdeur. 
chiducheſſe. die Abgeſandtin, lAmbaſſa- 

Ber HerßogileDuc. ` dr ce, | 

bie Hertzogin / la Ducheffe, ber Geſande / l'Envoyé. 

ber Marggraf/ le Marquis: — der Hofmeiſter / leGouverneur. 
Die Marggräfin/la Marquife, der Refidentsle Refident, 

der Graf/le Comte. ber Agent’ Agent. 
XXIV. Jum Reden gehörig, Pour parler. 
Ausiprschen,Prononcer. vn crier, | 

herfuͤr Bringen proferer, ben Mund zuthun / fermer la 


fagençreben dire ` bouche, 

fhmatsen/caufer, babiller, — - flillfchweigen/ fe taire, | 

plaudernjjafer. ruffen/appellet, ` 

ben Mind aufthun/ ouvrir la ânttorten] répondre. 
bouche, | plaudern / waſchen, caqueter, 


XXV,Hof:und Haus-⸗Bediente, Officiers 
de Cour & de Maiſon. — 
ber Hber Cammer Herr / lé der Öber Tall, Meifter / le 
Grand-Chambellan. Grand Ecuyer; 
der Ober Præſident. le Grand- der DberScbend le Grand- 
— oder Premier Pre- Eehanfon, 
1dent; . e > WOLF : 
der Ganglat/le Chancelier, ein € tort Stier un Mi- 
der Dier » Marſcholck / le Her" · 
Grand. Maréfchal, oder le ein Math , uri €onfeiller, 
Grand Maitre dela Maifon. ein &anbbrofljun Gouverneur. 
ber Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter / le ein Amtmann / un Bailli, 
Grand-V eneur. , ein Nichter, un Jage, 
LN ein 
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ein Bürgermeifter, un Bour- der Stallmeifter / l'Ecuyer. 


guemaitre, ber Bereiter/le Piqueur. 
ein Reutmeifter/unFinancier, der Auffeher/ l’ Intendant. 
ber Derrjle Maitre. der Gammerbiener//l'Homme, 
die Frau / la Maitreffe, oder leValet dë Chambre, , 
bic Hofmeiflerin / la Gouver- der Page / le Page. 

nante, ^. ber Dausfnedt/ Fußknecht / 
die Sammer, Jungfer / la De- le Valet de Pié, 

moifelle d'honneur, ber Lagvey/le Laquais. 
das Cammer: Mågdgen / la der Kutſcher / le Cocher. 

Fille de Chambre, ber Pferbfnecht / le Palefre- 
bie Magd / la Servante. nier. 


die Köchin/laCuifiniere, der Poſtknecht / le Poſtillon. 
ber Hof⸗Prediger / und Al- der Kellermeiſter / le Somme- 
mofen: Pfleger / l' Aumo. — lier, , 


nier, ber Koch / le Cuifinier. 
ber Hofmeifter, le Maitre d' der Dber - Rod} le Chef de 
hötel, Cuifine. 


der Secretarius, geheimer der Kuͤchen⸗Junge / le Marmi- 
Schreiber /le Secretaire, ton, 

der Mundfchenck / l'Ecuyer ber Gârtner/le Jardinier, 

der Borfhnelder / l'Ecuyer der Wein⸗Gaͤrtner, le Vigneron 


trenchant, der Thuͤr huͤter / le Portier, 

XXVI.Hand⸗Verrichtungen, Actions Manuelles, 
Arbeiten / Travailler. luſtige Poſſen machen / faire 
betaſten manier, des Tours de paſſe paſſe. 
beruͤhren / toucher, zuſammendrucken / ferrer, 
binden / lier. brechen / rompre. 
aufbinden /loͤſen delier. zerbrechen / briſer. 
anbinbett/attacher. verbergenicacher, 
abbinben/detacher, aufdecken / oͤſſenen / ouvrir, 
wegnehmen / oter. zudecken / couvrir. 
loßlaſſen, lâcher. beflecken | lalir. 
nehmen / prendre. reinigen / nettoyer. (Sprich 
ſtehlen / derober. nettéier, ) 
einfammelnirecudillir. waſchen / laver. 

. gerreiffen/ dechirer. ausfehren mit der Kehrbuͤr⸗ 
anbieten / prefenter. ` fie, vergetter. 
empfangen/ recevoir: ausfepren mit bem Beſem / 
halten / tenir. balaier oder balier, 


XXVII. Sur 
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. 
XXVI. Zur Ritcbe gehörig, Pour l'Eglife. 
In — geben/alier à Meſſe halten / celebrer la Mes- 

'Eglife, fe. 
die Predigt andren entendre bie Orgel flagen/ jouër des 


le Sermón. Qreueus. 

Dfalmen fingen / chanter les muficiren/ chanter en Mufi- - 

. Pfeaumes. ue. 
beten / prier Dieu läuten/ fonner les Cloches, ` 
beichten/ confeffer, enfevelir, 
zum Abendmahl geben/ com. begraben, d enterrer. 

LES eine Reichen : Predigt halten ` 
predigen / précher, faire une Oraifon funebre. 
tauffen / bâtifer. nieberfnien / fe mettre à gee 
vertrauen/ heyrathen/dpou- noux. 

fer. aufſtehen / felever. 
zur Belper fingen / chanter les den Segen fprechen / donner 

Vepres, la benediction. 


XXVII. Von den KRuͤnſtlern u. Handwerckern. 

Des Profeffions , & Métiers, 
Ackermann / Laboureur. Bangverutierer/ Marchand 
Almofen » Pfleger). Aumö- ruiné. 


nier, Barbier/Barbier,Chirurgien, 
Mlt: Gefel/ Maître Garçon. Bauer | Païfan, Villageois. 

Apotheker | Apoticaire, Baummwärter/ Esmondeurd’ 
Armbruſtirer / Arbaleftrier gs arbres. i 

bet Arbalctrier. Becker / Boulanger, 
Artzt / Medecin, Bedienter/ Officier. 
Auffeher / Infpecteur, ` Bereuter | Maitre de Manege, 
S[uffeber über bie Ruders ` Picqueur de chevaux, Pi- 

Knechte / Comite. queur. 
Aufwaͤrter / Appariteur,  Bergman! Mineur, Foly- 
Ausruffer/Crieur. eur de metaux. 


Bader Baigneur , Maitre d’ Bettel Voigt / Chafle coquin, 
Eftuves , Maître debains. Bett-⸗Meiſter / Garde-meuble, 
Ballenbinder/Emballcar. Beutler | Haudſchuhmacher 
Ballmeiſter, Paumier, Maitre Bourſier, Gantier. 
du Jeu de Paume, Maitre du BeysKochiSommier de cuiſins 
tripot, Pey: Shende; Sommier du 
fBandier,MarchandBanquier, — Cobclet. 
PepliersGramm, X Bienens 
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Dienenmann/ Gardien d'a- Büchfen-Schäffter, Monteur 
beilles, ` | . d'Arquebufe. 

Bierbrauer / Braffeur de biére, Buͤchſenſpaͤnner | oder Leib⸗ 

Pierfpünder/Encavcur, Bon- Jäger eines Sür(ten/Chaf- 
dorieur de biére. feur de Corps d'un Prince. 

Biertraͤger / Porteur de biere. Bürftenbinder,Rammonetier. 

Bildgieffex/Fondeur d'Images. Caminfeger / Rammoncar de 

Bildhauer/ Sta:uaire, Tailleur cheminée, 


d’images,Sculpteurs Elaufurmader/Faifeur de fer- 
Bildweber / Tifleran. moirs. 
Bleicher / Blanchiſſeur. Comoͤdiant / Tomédien, Joueur 
Voͤtticher / Faßbinder / Ton- de Comédies. 

nelier, Cuvetier. Commißbecker / Boulanger de 
Boobsknecht / Matelot. Munition, 


Bortenwürcker,Pallementier. €onbifo:Confiffeur. 

Pote, Botenläuffer,Meflager. Dolmetſcher / Interprete. 

Botenmeifler / Maitre des De- Drecysleri Tourneurs ` 
pêches, | Drefder/Bâteur en grange. 

Bbratenmeiſter / Garkoch / Ro- Einfahrer bey ben Bergleus 


tifleurs, ` ten/Contröleur des Mines. 
Brauer Braſſear. Einkauffer Acheteur, ` 
Brieftrager/ Porteur de lettre, Eiſenhaͤndler Marchand de 
Brillenmacher / Lunetier. fer; 


Brodtmägert Pefeur de pain, —— erronnier, 
Bruchfchneider | Tailleur de Elfenfchmelger! Forgeron, 

pierre, Operateur, Chätreur. Erdmeſſer / Geometre. 
Brunenfeger, Cureur de puits. Erndter/ Moiffonneur, 
Prunnengråber / Faileur de Eſeltreiber Aniers — 

uits, l Factor / Facteur: 

Buchbinder/Relieur. : Faͤrber / Teinturier; 
Vuchdruger Imprimeur. Faickenier rauconier. 

Setzer Compoſucur. Sederfchmiücker/Plumaflier; 
Buchh ãndler / Buchfuͤhrer / FelbmefferiGéometre, Arpen« 


Marchand libraire. teur, Meſureur de tertes. 
Buchhalter / Teneur de livres, Feldſcher Barbier,Chirurgien, 
Maître des contes. Fettkraͤmer / Graiſſier. 
Büchfengieffer / Fondeux d'ar- Feuer⸗Maͤuer Kehrer Rame 
tillerie. néur de cheminée. , 
Büchfenmacher Armurier, Fiſcher / Bechen oder Poiflon- 
Arqgusbufier, nier, 


Fiſch 
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Fiſchhaͤndler / Poiflonnier , Séberluinp/Chifonnier, Vens 
. obét Vendetir de marée, deufde haillons. 
Slachsbereiter/ Linier, Hanbwercksmann / Artifan ; 

laſchenmacher / Bouteilles,  Manouvrier, | 
leiſchhauer / Boucher, — Harffeniſt / Joueür dehärpe: 








Floͤſſer / Batelier. Harniſchmacher / Armurier. 
Foͤrſter / Forétier, Haußhalter / Ménager, —— 
Formſchneider / Tailleur, Seel, · Haußhalterin / Be tiefeein) . 
ptéür dé Formes. . Mènagere, — | 
Subrifiámt/GhartierROuliet, Haußirer / Frippiet, 
Sußfnecht/ Pieton, Heb; Amme / Sage-femihe, 
Barfsch/ Chärcütiet, Chair: Bee Serantier⸗ 
cuitier, Rotiffeut, efftmacher/E’pinglier. 
Bärtnerjardinier. Hegereuter / Gárde-forct, 
Gaſtgeber / Traiteur. Heubindet / Botréur de foire 


Gaſtwirth / Hoͤte, Tavernier, Hoͤter / Revendeur, l 
Gerber/Conroyeur;obet Gor- Holtzhacket / Sege (Cotpeur) 

rdieüfTdHnüeur, ^" . de Bois, Buclietórl, Houeür, 
SGewandſchneider / Drapier. Holßleger/; Melüreur de bois, 
GewürgerämerjEpicier, Mar: Hofenfleidet) : Chauffetier , 


chand épicier, - Boniietier, 
@ieffer) Fondeus, ` - Hutmachet / Chapelien, ` 
Slaſer / Vier, ` ` `" HutsStaffierer/ Garniffeun 
Glasbrenner, Glaſsmacher / Hechapesux. — 
Verde, ` 7 ' - Ságer/Veneur,Chaffsüg. 
Glasſchneider Tailleur de Sägerin/Chaflereft; 
Verte: Szubikter/Joyaillier,Märchände 
Glocken Gieſſer / Fondenr de: joyaillier, 
Cloches. 5 $taltfbotennet/Chauxfouraiag, 
Golbfbläger / Batteur d'Or, Rammachetipeignier, ` 
Otbatteur. — - Kamin / ober &d)ornfle da ` 
Gelb(dymibt Orfévies Het) Remoneaur de éheria 
Golbfticter/Brodeur, 


née, 

Otob.obei Hufi Schmidt / naa· Kanngleſſet / Zinngieſſer / vo · 
reſchal. tier d'Kiain dë 

Groitenmacher / Grote;  Rarner/Rattenfabrer/ Ghate -· 

Goardein / Effayeur, Proba- tier, Roullet, > 
teur de meraux. Sartenmadjet/ Cartier, - 

GürtlerjCeinturiér; — Kauffmann/ Marchand, 

Gypſer / Plaftreur , Pialta: Bere Preſſurier. 
tr, a 
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Kerhenmacher/ Cirier, Chan- Chan- tutídjer/ € Cocher, 

delier. Landmeffer/Geometre, Arper 
Kertzentraͤger / Porte-fallot, teur. 
Keſſelmacher / Chaudronnier, Laquay / Laquais. 
Kinder⸗Mutter, Sage-femme. Laſttraͤger / Refftraͤger⸗ Sad: 
Kleinſchmidt / Schlöffer/ Ser- — trager/ Crocheteur, Porte- 


rurier, aix, 
Klemperer/ Klippen, Lanter- Saternmacher/ Lanternier, 
nier, fautenift/ Joueur de Lut. 
Knopffmacher / Boutonnier, Lederhaͤndler / Marchand de 
Koch / Cuiſinier, Charcutier. cuir, 
Rébler/Roblenbrenner/Char- Sederbereiter / Conroyeur. 
bonnier. Lehr: Fung/ Aprentif. 


. Sorbmadjer/ Corbeiller, —— feidjenbitter/ Prieur de fune- 
Kornhändler-/ Marchandde — railles. . 
grains. Leinwand : Händler/ Mar- 
Sornmeffer/ Mefüreur de blé. chand de Toile, 
Kramer / Mercier, Marchand — — Lin- 
Mercier, 


gere 
ram Dienes / Courtaut de Bein Weber, Tifferan, 


"Boutique, Leiſten⸗Schneider / Faifeur- de 
Kraͤutermann / Herboriíle, formes de cordonniers, 

. Verdurier.. Leyermann / Vielleur; ~.. 
Kriegsmann / Homme de rich taie ſſer / lichtzieher / chan · 

Guerre, delier, 


Kuͤhhirt / Vachér, Bouvier, Loͤffelmacher / Faifeur.: de cus: 
KürfchuerjPeletier, Foureur,  illers. 
fummetmad)er;Bourretier, Rohe: oder Roth, (Gite 
Kunſt⸗Pfeiffer / Muficiendela ` Taneur. 


Ville &c. . Luſt⸗Gaͤrtner /. Jandinder de 
Kupffer⸗Drucker / Imprimeur plaifance, 
te tailles douces... Madier. Unterhändler 7 


2 1 Stecher/ Graveur en cui- Courtier. 
vre,Graveur;en taille douce, Mäher, Faucheur. 
ss Schmidt / Dinandier , Marckedenner / Vivandier, 
Chaudronier, : Materialift/ Epicier , Dras 
Kurg Gewehr /Haͤndler / Mar · guiſte, Marchand Droguifte, 
chand Quinquailler. Maurer) Macon, Maffon. 
$utler/ €albaunen Händler, Mechanicus, Fabrieateur: d'In< 
Tripier, ſtruments. 
Meder / 
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Meder / Faucheur, Pafteten-BedkeryPatiflier. ^ 
Meſſerſchmidt / Coutelier , Pergamenter +: Pergament⸗ 


Fourbiſſeur. macher / Parcheminier; Fäi- 
Metzger / Boucher. ſeur de parchemin. ` 
Milch⸗Frau / Femme au lait, Perlenſticker / Broderie pèr- 

uͤller Munier, Meunier. les. 

MundsBeder / Solange: de Petſchierſtecher / Grave 
bouche, Cachets(deBlazons.) © 


s s Rod/Cuifinier de bouehe, Pfeiffer! Joueur deflute, Fiü- 
s; Send, Sommeiller, E- teur, Sifflear, ` 
* chanfon,-Chef d' echanfon- Pflanger/Planteur, 
nerie-bouche, Pflafterer/Paveur. 
SY ding » Cifen : Schnelder / Piörtner/ Portier; Huiffier, 
Graveur des coins d'une Pfirfher/ Gáte-Métier, .. 7. 


Monnoye; . ^ Blattnuet/ Armurier, darn 
Muͤntzer / Morinoyeur, Maître. de platines! + 
desMónnoies. : Polierer / Fourbiffear. 
Muͤntz⸗Guardein 7 Sen Pofementirer, Paffsmentieh 
des Monnoies. ‚Pulvermacher / Faifeur de 
Muficant/ Mulicien. ` poudre àcanon. ^ 
Sft abler/ E'pinglier, Aiguiller.Ddackfalber/icharlatan, Tifa. 
Nagelfchmide/ Cloutier, cleur, 
Dofthändler/ Fruitier, Ven-Mabemader/CHiron.  : > 
deur de Fruits, Rauchhaͤndler / Marchand Pe- 
ift édin/FruiiÉre. > — deter > 
Deuliff/ :Ocalifte, Qperatenr Kechenmeißterjärichineticien, 
pourlesyeux. ~ : . Maitre d'Avithitetiqae, Càl- 
Dei-Händler, Huilienr, Ven,  culateur, | 
» deur d'huile > Süitmer/Ceintdrier.]  * 
Delföplägerit Huilier, Minger/ Lutteur, l 
Drganift/ Organifte , Joueur Roͤhrmeiſter / Fontainier, Mai. 
d'Orgues, ‘tre fontainier,) ` 


Orgelmacher Facteur d'Orgue geg d ———— 
Pachter / Amodiateur,. Fermi- chand dechevaux, Magli- 
er, Conducteur, * — gnon. 
Papier: Händler/ Marchand Stotpgiefer | Fotidenr de ct. 
Papetier.: en (d airain.) . . 
Papiermacher / Papetier. — / Cornemafeun 
fparruqoenmadyer. / Perro- Eat H Bourfier, 
quier, Cámann/Semsur. _, ^ 
X3 Gigs 
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(atr Sieur de Bois, ` ` Cic Archer, Arbalcilier, 

Saͤng⸗Amme / Nourrice. Arquebufier. 

e«t Factor / Fa&eur de Schufter/Cordonnier, 
Schweinbirtipareher. 

Eat Sieber, (Führer) Sau- Schweinſchneider / Chätrenr 

nier, e porcs. 
Sammet⸗Weber / Veloutier. Schwerdtfeger / Fourbifleur, 
Soweit Faifeur de Sa: Schwimmer/ Nageur. 


Seiden⸗Faͤrber / Teinturier en 
Sattler Sellier, Ee 
Schaf⸗Hirt / Herger. indler / Marchand de 
Schiffer) Patron, ober Maltre ` ' oyes 
de Navire, 13 Siricker / Brodeur, 
Schiffflicker / Calfas, Calfa- vo Weber) Ouvrier en foye, 
teur, Seiffenſieder / Savonnier, 
Schiffmann / Marinier, Bate- Seiler / Cordier. 
lier, Nautonnier. Seil-Tängeri Danfeur de cor 


Chif Zimmermann Maître de, Bátleur. 
Charpentier de Vaifleau (de Gent en C d)mibt / Faifeur de 
navire). faux & faucilles, 


Gau Metzger / Bone Siebmacher/ Faifeur de crie 
Ve Emeuleur, Gagne- gedichter! Sommelier de 


la paneterie, 
Eug, Serrurier, Spiegelmacher/ Miroitier, 
Schmeltzer / Fondeur, Spielmann / Menétrier, jou. 
€dmibt/MarechalForgeron, eur de Violon, 

Forgeur, Spinnerin/ Fileufe, 
Schneider, Tailleur. Spigenhändler/Marchand de 
Snurmacher/ Paffementier, dentelles. 

‚Gchänfärber / Teinturier de Sporer / E’peranier, — 

- bon teint (du grand teint.) @teinbrecher / Quarrier, 
Schreiber, Ecrivain. Steinmetz / Tailleur de piere 
EihreibmeifieeiMaireä € écris res. Bruchſh 

Steinsund So neider 

Chrif Bieffe Fondeur de — Operateur, l 
lettres, ader de caracteres, ss Schneider / nemli) in 
+: Beger Compofiteun  Ebelgeftein | len de 

Gehröter/ Encaveur, ierres precieufes, 
—2 Sayerker, — — 
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Stellmacher WagneyCharon  vandiere. 


Steurmann / Pilote, . Waffen- Schmidt / Armurier. 
Gtempler, Timbreur, Wagner, Charron, 

Sticker / Brodeur, Waler | Foulon. 
Stockmeiſter/Geolier. Wannenmacher / Vannier. 
€ topffer/Rentrayeur. MWeber/Tifferan. 


GStuctursArbeiteriStucateur. Wechſeler / Banquier, Mar- 
Stüd-Giefier/ Fondeur d'Ar- chand Banquier , Changeurs 


tillerie, ` - Wegweiſer / Guide, 
Taffentmacher / Taffetaffier, Weindaͤttner / Vigneron. 
Zapegiet/Tapiflier. Weinhändfer/Marchand.devin,' 
Zafchenfpieler/ Joueurde Go- Weinlefer/ Vendangeur, 
belets, l Weinſchenck / Cabaretier, Tas 
S eichgeäber/ Fofloieur, E vernier. i S | 
Tiſchler Menuifier, YBeinftecher/Gourmet, 
Tockenmacher / Poupetier, Fai- Weinvifierer/ Jaugeur de vin, 
ı deur de Poupées. -o eißgärber / Megiflier. 
Zodsengräber! Enterreur de Weiß s Rrâmer , Marchand 
Mors; Fofloieur. ` linger, l 
Todtentraͤger Porteur de Weiß⸗Zeugverwahrerin, Gare 
Morts. de-linge, ^ — 


S ópfferiPotier, Potier deterre, Weydmann, Veneur, Chaſſeur, 
&rágtr , Colporteur, Croche- Winger, Vigneron, ~ 


teur, Portefaix, Wircker / Quvrier. 
Zraubenlefer/Vendangeur. Wirth, Höte, Tavernier, 
Troͤdelmann / Fripier. Wolllämmer , Peigneur de 
Tuchmacher / Drapier. laine. 
Tuchſcherer / Tondeur de drap. Wollſtreicher, Cardeur. 
Tuͤncher / Blanchiſſeur. Wollenweber, Drappier. 
Verguͤlder, Dereur. Wund⸗Artzt, Chirurgien. 
Uhrmacher, Horlogeur, oder Wuͤrtzhaͤndier Epicier, Dro- 

horloger. | | guifle. d ' 
Viſierer / Jaugeur. Zahnbsecher ' Arracheur de 
Bifttator/Viliteur. dents. 


Bogelfänger/Oifcleur. “© Biegler Ziegelbrenner, Strei⸗ 
Vorſchneider / Ecuyer. tran cher, Tuilier, Eaifeur, ( For. 


` chant. menr ) de tuiles, 
Machshändier , Marchand Zimmermann, Charpentier, 
| decire. | Zucker becker, Confileur, Cona 


Wa erin/Blanchifleufe, La." fitarier, 
a X 4 XXIX. Von 
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XXIX. Yonalletbano Werczeug und 
Aandierungen! Des divers Outils 
& du Trafic. 


Ein Angel/un Hamecon, bag Pflugeifen | le Soc, 

Angelruthe, Ligne à pêcher. eine Egge / unc Herſe. 

ein Amboß / une Enclume. Harcke / Rechen, un Ráteau, 

Schuhleiſte / Forme de foulier. einGtoct/Stecten/unBâton. - 

einSchuſter⸗Ahl / une Aleine. eine Sichel une Faucille, 

cineRneipe/ un Tranchet, eine Senfe I une Faux. 

ein See⸗Schiff / un Navire, in Garben bigben | faire des 
Vaiffeau, Geibes, 

eine Galere/ une Galere. Garbe / une Gerbe, 

ein flein €&djiff/un Bâteau. Flegel / le Flean. 

ein Rabn/uneNacelle,Chalou- eine Haue / Hacke/ un Hoyau, 


pe. , Houe, 
ein Ruder/ une Rame, ein Pfahl / Zaunſtecken / un 
ein Segelbaum / un Mit, ‚Pien,Päteau, 
ein Segel, une Voile. Hopff-Stange Perche à hou. 
ein Seil/ une Corde, ben, | 
ein Ander/ une Ancre, Leim ⸗Stange / Perche à oif: 


teuer am Schiff’ Timon, leur. 

Gouvernailde navire, eine Stange / une Perche, 
Salbe / del'Onguent, Hebebaum / un Levier. 
Pflaſter / Emplätre, eine Hechel / un Seran. 
ein Scheermeſſer / un Raſoir. Krafftmehl / del’ Amydon. 
ein Aderlaß⸗Eiſen June Lan. eine Diele / une Planche, ` 

cette, ein Sellcifen/ une Valife, 
eine Spriße/ une Seringue, einXängel/une Beface, 
einS hroͤpffkopff / Badekopff / ein Rad / une Roue. 


une Ventouſe. bie 2158/1 Aitfieu, 
ein Pinfel / un Pincean, bie Rabe] le Moyen. 
ein Mörfer/ un Mortier. die Speiche / le Kayon. 
ein Hobel / un Kabot. die Schiene / la Bande. 
der Stoͤßel / Stoß⸗Keule / die Feigen / les Jantes. 
Stempel / le Pilon. die Deichſel / le Timon. 
ein Gieb| un Crible. Wagenſchmiere / Ther / du 
Dietrich, Hauptſchluͤſſel Jun Gambouis. 
Paſſe par-tout. die Wagenleife/l’Orniere. 


ein Pflug/ une Charruë, Gewerbe / le Trafic, 
Maate, 
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Waare / de laMarthandife. - "bezahlen /p / payer. 
— handeln / marchan- uͤberſetzen / ſurfaire. 
theuer verlauffen / vendre 
mit Seide banbeln/trafiquer cher. 
enfoye, — .. wohlfeil verfauffen ' vendre 
dag Kauf Hauß /1a. Doüane, bon marché, 
ein Meß + Jahrmarckt / une Dem le Surplus,- 


foire, .... bieten / offrir, 
ablabeu/decharger. : mégen/pefer. 
einballen / emballer. ‚verpfändeni engager... 


SSinbfaben de la Ficelle. um: billigen Preißgeben/ don. 
geroächfte Leinwand / de la : .nerä juſte prix. 


Toile cirée. einlöfen/ degager. - 
einpacfen/ empaqueter, befviegen /tromper. 
euSpaden/ depaqueter. Credit machen / faire Credit. 
einwickeln / envelopper. auf Credit nehmen | prendre 
auswickeln / développer, à Credit. 
auslegen / déployer. toieberfauffen/ racheter. 


-ein Krämerftand jun Etau. wie bietet ihr dag? que faites- 
auf Borg verkauffen / vendra vous cela? 


à Credit, mit den legten Worten (aufé 
baar Geldi Argent contant, naͤchſte) au dernier mot, : 
der Gewinn/leGainn — . . nebmet es, prenez-le. 
gewinnen / gagner. Baumwolle / du Coton, 
verlieren/ perdre. Eßig / du Vinaigre, 
einen Rauff machen/treffen / Dec, de la Poix. 

faire Marché... Wachs / de la Cire. 
der Raul vá gemacht/ le Mar- eim; de la Cole. 

ché eft fai eine Pfeiffe/ une Pipe. 
entiejnen betgen emprunter, eine Ege, une Aune. 
leihen / preter. eine halbElle / une demie aune, 
fauffen/ acheter. ein Drittheiliun Tiers. ` 
feilichen/marchander. ein Biertheil / un Quartier, 

nach bem Werth fragen / de-ein Gentner „un Quintal, 
mander le prix, die Waag / la Balance. 
wie theuer dieſes? combien ein Pfund/uneLivre. 
vautcela? ein halb Pfund,une demie livre 
was foftet dag? combien cou- ein Bierling un Quarteron, 
te cela? Amen Loth June Once. 
meſſen / meſurer. ein Loth / demie Once, 


Xs ein 
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ein balb£otb,un quartd’Once. Randeg; un Journeau, op 
ein Dointlein/ un Trefeau, Arpent. | : 


' une Dragme. ` ein Acker oder Lanb:Gut , une 
ein Maaß / une Mefure, Terre, ouun Fond, 
eine Gold: Waage, un Trébu- mahlen / peindre. 


chet. en/graben, gravers 

bie Schalen / les Baffins. este en 

Dag 3ünglein/la Languete, entwerffen, ebaucher. - 

eine Kanne/un Por. ' botbiten/fticfen, broder. 

ein Pato itte June Potée, mit Sehmeitzwerck auszie⸗ 

ein halb Maaf/unePinte. >  ren/émailler, 

ein Schoppen / (aͤcht Maaß) flopffen/ rentraier. 
une Chopine. das Stopffen / la Rentrayeure. 

eine Frantzoͤſiſche Ruthe von Kupfferſtich, Taille douce. 

6 Koͤniglichen Schuhen / fus kleine mahlen, peindreen 

une Toiſe. | ' mignature, 

ein Schuh lang / un Pié. — ' pergilben, dorer. ? 

anderthalbe Schuhe / une verſilbern / argenters 


Coudée, einfaffen/ enchaffer, 
ein Schritt/un Pas, drucken, imprimer. d 
eine Spanne,un Empan, einBuch einbinden /relier un 
fDaum/2ol/ un Pouce, Livre. — 
Daums:breit/unePoucée. fein Handwerck treiben, tra 
ein Zwer⸗Finger, un Doit. vailler de fon métier , faire 


eine 3X eileuneLieuc,unMille, fon métier, 
eine Tagreife/une Journée, ben Uder bauen , pfluͤgen, la⸗ 
tin Juchart ober Morgen bourer laterre, 

XXX. Zu der Reife, Pour le Voyage. 


Reiſen, Faire voyage. die Pferde ausſpannen / dete- 

augreifen/aller en voyage. ler les Chevaux. 

Yeitemaller àcheval, ` ` qu Su geben/aller à Pie. 

in der Kutſchen fahren/ aller aufs Land] geben, aller à la 
en Caroffe, | Campagne. 

in bee Salefche fahren,alleren aufs elo gehen, aller aux 
Caleche. | Champs. 

in der Schäfe fahren / aller en alleine geben / aller feul, 
Chaile, ` in Geſellfchafft reifen voyager 


Die Pferde anfpannen , ateler en Compagnie. 
les chevaux , mettre les che- durch Berlin reiſen / Paſſer par 
vaux au caroffe, Berlin. | 


auf 
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auf der fanbjraBe veifen/ reifen / ju Schiffe reifen / aller en Bá. 
pafler für le grand Chemin, teau, 
burd) Wald / (Hol) reifen! ën €djiffe begeben / dem, 
paller dans les Bois. rquer, e 
Über Berge reifen /pafler für fi Ze in Kg Wetter- begeben f 
les montagnes, - éxpofèr ap mauvaistems, : 
einen Guffteig geben; prendre einen antreffen: einem-beger 
un Sentier, nen/rencontrer queiqd un, 
qu Waſſer geben! aller par Eu ` ` 
(XXI. Von denen Unvolltommenbeiten dee 
Alenfcben ; Des imperfections de 
Homme, ER 
Ein Blinber/ Un Aveugle. ein Rotzloͤffel /un Moes, 
ein Einäugiger) un Borgne, ein Raͤuber / nnVoleur. 
"einSchielersum-Louche, _ ein Mörder, un Meutrier, 
ein Hoͤckerichter / un Boflu. ein Lumpenhund / un belitre, 
ein Hinckender/ uu Boiteux. un Vau-rjen, 
Kride potence de boiteox, ein Suppler/ un Maquereau, 
ein Lahmer / un Eftropie. ein Berräther/unTraitre, 
ein Linder/unGancher. ein Scharfrichter / un bourreau, 
ein Einbändiger/unManchot, SchundkönigNashtarbeiter] 
ein Tauber / un Sourd. eretn ger Cureur de pris 
ein Ctummet/ unMuet, 
ein Lifperer/ un Begue. ein —— oder ein Hexen⸗ 
ein Kahlkopff on Chauye. mieiſter/ un Magicien, un 
ein Schmarotzer / unEcornj. Sorcier. 


. fleur, . gine Hexe / une Sorciere. 
ein Riefe/un Géant, ein Seh Wolff / un Loup-ga, 
ein Zwerg / unNain. rou. 


ein Geiferer un Bayeux. ` Balgenfchmengel/ Pendart. 


XXXII.. Zufaͤlle pne BKranckheiten, Accideng 
Maladies, 

Nativicät ftellen/ Dreffer une ber Krancke / le Malade, 
horofcope, das Fieber / laFievre, 

wahrſagen / Dire la bonne das immermábrenbe taͤgli⸗ 
avanture, gei drep und viertaͤgliche 

bas Gluͤck / e bonheur, Fieber / la Fièvre continue, 
das Ungluͤck / le Malheur. guotidienne,sierge & quarte. 

reg, Hazard, bet Echauer / le Friflon, i 

it 
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bie Wunde/ la Bleffare, . der Schmerk/laDouleur, 
die Quetſch⸗oder Zerſtoſſung / bie gelbe Sucht, la Jaunie. 
.- laContafion. < > bie Schwermüthigkeit/la Mo. 
das Podagra / Zipperlein / la. lancolie, 
Goûte.. : die fallende Sucht / ſchwere 
Das Zipperlein in Haͤnden / la Roth / le * Aa Mal 
Goûte des mains, caduc. 
bie &olica/laColique, . Schlag / Apoplexie. 
die Maſern / laRougeole, der Anſtoß vom Fieber / l'ace 
das Fleck⸗Fieber / la Pourpre. cẽs de la Fieure. 
bie RotheRuhr / la Dyfenterie, bas Nachlaſſen des Fiebers / 
bie Kinder⸗Pocken / la petite le Relache de la Fievre, 
Verole. ein zuweilen ausbleibendes 
Die Venus⸗Kranckheit die Fieber Fievre intermit- 
Frantzoſen / la groffe Vero- tente. ` ` | 
le, leMal de Naple, ` ein Fieber dag feine gewiffe 
der Durchlauffi Durchbruch/ Zeit und Stunde bot: Eé. 
Je Cours de Ventre, Je Flux "vrereglee, 
de Ventre , la Diarrhée, le ein auszebrendeg Fieber, Fit. 


Devoyment. vre he&ique. 
ber SchnupffenileRhume, das hitzige Steber / la Fiévre 
der Huften) la Tous, < ` chaude, - | 


Die Kräge/ la Gale. einWundmahl / une Cicatrice, 
Vinne / Venus-⸗Bluͤmgen / eine Schmarre / Schramme / 
Blattern im Geficht/Bout- une Balafre. 
geon, Bouton de vifage, Pu- eine Flechte/ une Dartre. 
pule. . eine Warge/ une Verruë. 
das Yucfen/laDémangeaifod. voller Wartzen / marqué de 
die Schmwindfucht/ la Phtifie,  Verruës, 
ein Geſchwur / une Apoftime. eine Zerknirſchung / une Egra- 
ein Bliutgeſchwuͤr / un Froncle, tignure, 


:der Eiter/ le Pus, eine Abſtreiffung ber Haut / 
bet Stein/laPierre. une Ecorchure. 
der Grief/ la Gravelle, ein Fall / une Chûte, 
die Geſchwulſt / la Bofle, la eine unseitige Niederfunfft / 
Tumeur, une Enflure. une fauffe Couche, 


eine anftecfenbe Kranckheit / eine Ohrfeige / un Soufflet. 
une Maladie contagieufe. ein Nafenjtüber/une Nafarde. 
kraͤncklich / maladif, valetudi. ein Stirnfhneller ober nip: 
Dar, -. „hen unc Chignenaude, in 
el 
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ein Fauſtſchlag / un Coup. de ein € dluÿ mit.dem Prügel / 





poing, un Coup de bâton, 
ein Etoß mit dem Fuß | un eine Ohnmacht / unEvanouis. 
Coupde Piéi : fement, ober une Pamoifoni 


einDegenfoßyunCoup d'Epée ein groß Hauptweh / une gran- 
ein Piſtolenſchuß / un Coup dé de Douleur de têtes 


Piftolet, - ein falter Schtweißzun: Soeur 
ein en. unconpde froide. 
' der Todeslampff, l Agonie, 


der Tod/la Mort. - 
XXXIII. 5u den Krancbeiten, Pour les Maladies, 


Krang ſeyn / € être malade. Medecine, 
heilen guerir, fi) ein Cliſtir fe&en laffen " 
(i beffer befinden, fe porter prendre un Lavement. : 
mieux, purgieren/ purger, 
fblimmer werden / empirer. . einfd)neibenjfaite uneincifion 
verbinden, penfer, binden; bander. 
Nerlaffen/ tirer du Sang, wegſchneiden / couper, 
faigner. ftechen/ piquer. 
geronnen Blut / Eyter, du betradyten/ examiner, 
Sang meurtri; präfen/bie Tieffe fuchen | fon- 


d > ſtillen / étancher le. der, 
‚wieder einfallen/ faire une re- 
ele Geet anbobren / ` chûte, retomber, 
trepaner la tête, : imlesten Zügen liegen/ être 
Schedelbohrer/ Trepan. ‘aux abois,obet à l’extremités 
Artzney einniehmen/ prendre Gerben) mourir. 
XXXIV. Was dieänverwandfchafft betrifft, 
De grés de Parentage. 
Die Eltern / les Parens, pere Enckels⸗Sohn / arriere petit 
& mere. Fils. 
ber Vater / le Pere, die Tochter / la Fille. 
die Mutter / la Mere. der Bruder / le Frere. 
der Groß⸗Vater / le6Grand pere. die Schwefter/lascur, . 
die Groß Mutter | la Grand’ die Dfm/ l'Oncle. 


mere, bie Muhme / la Tante. 
bet Sohn / le Fils, der Sebe/ le Neveu. 
Ya Enckel, petit bie Nifftel/ la Niéee. 


Fils, i der Vetter / le Coufin. bie 
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bie Muhme/laCoufine, eine Wittfratt/ une Veuve, 

ber leibliche Vetter / Geſchwi⸗die Borfabren/ les Ancétres, 
ſter⸗Kind / Cöufingermain. — les Predecefleurs; 


bie leibliche Muhme / Coufine die Nachkommen / les Succes- 


germaine, feurs, la Potterite, 
der Schtwager/it. ber Stieff, bie Verwandſchafft / la Pas 
Bruder / le Beau-frere, renté, la Parentage. 


die Schwägerin item Stieff: Gevatterfhafft/leComperages 
Schwefter/labelle.Saur. Brüderfchafft/ le Fraternité, 

der Stief Vater) ie. Schwie⸗ der Erbe / l'Heritiér. 

. gerBater/leBean-Pere. Bie Erbiti/ l'Hetitiére, 

bie Stieff⸗Mutter / it Schwie: ber Wäyfe/ l'Orfelin, 
ger-Diutter/ la Belle-Mere; bie Wänfe/l’Orfeline, 

Der Stieff Sohn / it. Schwie⸗ der Unmuͤndige / le Pupilles 
ger⸗Sohn / le Beau-Fils. Die Unmuͤndige / la Pupille, 
bie Stieff Tochter / it. Schwie / «n Verbuͤndniß / Befreun⸗ 
ger:Tochter/laBelle-Fille,  Dting/ une Alliance, 
der Eybam / le Gendre: ber Eheffand/ le Mariage. 

des Sohnes Frau / la Bru. die Hochzeit] les Noces. 
bie Enckelin / Nifftel / la petite die Eheſteuer / là Dot. 


-. Fille. die Verloͤbnuͤß / les Fiancailles; 
der Braͤutigam / Epõux, ou le etne (d)roangete Frau, une 
Mari. Femme groffe; | 


bieBrautl'Epoufe, la Mariée, bie Weife Mutter / (die Debe 
der Gevatter/ lé Compere, amme / ) la fageFerürne, l'Ac« 
die Gevatterin / la Commere. — | 

BE le Filleul. die Sechswoͤchnerin / Kinde 
dad Pathgen, ; laFilleule; — ettecin/ une Accauchiée. 
ber fate ober Tauff⸗ Zeuge die Saugamnie / la Nourriſſe, 


lePareii, — — oü la Noatrice. ` 
die Pathi oder Tauffzeugin / Bas Hochzeit Auffgebot/ ice 

Ja Marreine, Baris, ou les Annorices, 
ein Anverwandter / wibarent, ein Leibgeding / ur Douaire, 

ou un Allie, eine verwittibte Staudes⸗ 

ehieBertsandtin/uneParente, Perſon / une Douaitiéce. 
der Freund / Ami. ein Derlobter/unFianee. ©- 
bie Sreuindin/ l Amie, eine Verlobte / ane Fiadedes 
der Feind) l'Ennemi. ein Geſchlecht / ae Race, 


bie Feindin / Ennemie. ein Stamm / une Gencalogié 
gn Wittwer / unheul,ein an Kindes Gott aufge⸗ 
nomme⸗ 
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nommener Sohn, ua Fils 3tvillittg : Gebrübere/ Freres 





adoptif. — — jumeaux. | 
ein énterbtér Sohn / un Fils Zwilling⸗Geſchwiſtere, Sœurs 
deslierité, jumelles, 


XXXV, Mas zur Ankleidung und denen Rlei⸗ 
derngehöret , Ce qu'il faut pour s’habiller , 
pour les habits, 


Ein Kleid / un habit. Lnopf / koͤcher des Boutoäiéres, ` 
ein Sut,un Chapeau, Franſen / des Franges. 

eine Krempe ant Hut / une Handſchuh, des Gans, | 
Agrafe de Chapeau. gefuͤtterte oder Winter Hanpi 


eine Parücke,une Perruque. ſchuh / des Gans fourrés, 
ein Halstuch ung Craveatte, ein padr Handſchuhe / in⸗ paia 
ein Mantel / un Manteau, rede Gans. 

der Rody le Juftau-corps. Schnupff Tuch / un Mouchoi á 
bie Hofen/ Bein: Kleider/ le Zippel-Tuch/Mouchoir de cou, 
. BautdeChaufles,lesCulottes. ein Muff / un Manchon, ` 
bie Schlaf HofenjlesCalesons, Kniebaͤnder des Jartetieres, 


Die Strümpffe/les Bas. bic Schnallen Spangen | dés 
bie Unter è Strümpffe : les ` Boucles, — 
.. Chauffeites; A ein Guͤrtel / un Ceintuton, 


die Fuß ſocken / les Chauffons. ein Ring/une Bague. 

bte Schuh / les Souliers, ein Kamm / un peigne, 

bie Pantoffein/ les Pantoufles, eine Uhr / arie Montre, d 
bas Hembe / la Chemie. bie Kehrbuͤrſte / la Vergette. 
bas Gamifol/la Camiſolle. eine Schuh⸗ oder ratz Biftel 
Die Ermel/les Manches, , üße Décrotoire; - 
bie odnbirnufenjles Mañchet: eine Scherpe oder Binbe/ ünà 


Sa : | arpe: — 
der Schlaf Rody là Robe de ein paar Ctclutyffe; üne pai- 
; Chambre, —— — |. féde Bas; EN 
btt Schubfack,Ficke; la Poche, ein paar feidene Struͤmpffe / 
das Duecaten/Fickgen, la Po- — nnepaire de Bas dé (oye. 

` bere, ein paar wollene Strämpffe / 
Banb/du Ruban. "^  WüepairedéBasde läine, : 
Kanten Spigen/desDentelles ein paar Schuhe/une paire de 
tinSeberbufh) un Bouquet ` zone, 
^ déPlümiés; . ein Anzugı Schufter  Kncchti 
Knöpfe des Boutons, ` unChauffe-pie. — à 

* XXXVi Sih 
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XXXVILSicb anzuziehen, Pour s’habiller, 
Sich anziehen / s'habiller. ſich ſchmincken / fe farder, 
fid) ausziehen / ſe deshabiller. ben Huf aufſetzen / mettre fori 
Struͤm pff⸗ und Schuhe amie Chapeau. 
ben / fe chauffer. id) bugen und barbieren Lat 
Struͤmpffe und Schuhe and; fenifefaire rafer, _ 
ziehen / fe déchauffer. fid) bedecken, fe couvrir. 
fid) fammen / fe peigner, fid) aufdecfen /fe decouvrir. 
fich pudern/ (e poudrer. fich zufnöpffen/fe boutonner, 
. Die Haar fråufen/fe frifer. — fid) zuſchnuͤren / fe lacer. 
fih auffegen, Haube auffes die Nadeln anftecken / s'atta- 
tzen / fe coëffer, cher les Epingles, : 
XXXVIII. Vor das Srauenzimmer , Pour 
les Femmes. 
Die Haube oder Rappe/ La bie: Obrgebange / les Pendans 
j ’Oreil 


coiffe. reille, 
der Oberrock / la Juppe de des- dag Blanſchet / le Bufe. 

fus. die Armbänder; les Brace- 
ber tinterrocf/ la Juppe de lets, 

deffous, bag Nachttuch / la Toilette, 
bas Leibſtuͤck, Schnürleib/ le Stecknadeln / les Epingles. 

Corps de Robbe. bag 9tabelfü(fen/ le Peloton; 


bie Schärge / le Tablier, eine Bürfte/des Broffes, 
der Nachtmantelj le Peignoir, die Scheer / les Gifeaux, 
| ber Wedel Connenfec)tr/? der Fingerhut le Dé. 


Eventail. bie Nehnadel/l Aiguilles 

die larve / le Masque,  : berzmien/leFil, 

der Schleyer/le Voile, die € dymindfe/ le Fard. 

bie Schärfferoder Negenkleid Schattie: fleden / des Mou- 
der Frauen / l’Echarpe, ches, 

bas Hals; oder Zippel: Tuch/ tooblried)enbe Waffer / des ` 
le Mouchoir deCou. Eaux deTfenteur, 

ein Frauen: Ober, Sleid/ un Puder / de la Poudre, 
Manteau de Femme, die Haarnadel/ l'Aiguille de 


ein langer Türdifcher Fran: tête. | 
en⸗Rock / une chambre loue. ber Auffab/ la Coëffure, 
eine Schnur Perlen / un Col- die Schachtel / la Poëte. 


lier de Perles. die Edelgeſteine / les Pierreries. 
eine guͤldene Sette / une Chai- ein KleinodyunBijon. 
ne d'or. ein Demant / un Diamant. 


ein 
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ein Schmatagd / une Emerai Celbeydelasóye, M 
‚de ` . Volle/de la Laine, - ^" 
ein Tuͤrckis, une Turquoife, ; Stärcke, de l'Empéis, - 
ein Rubinjun Rubis, ; ` eife, du Savon. 
eine Petleyune Perle, das Futteral; l'Etui, 
Leinwand/ de la Toile, Sonnen-Scbirm/ Péräfol, 
 XXXVIIL Was zum Studieren nótbíg, 
| Pour Etudier, 
Dasabinet Stubdiet:thb: bag ack la Cire, — 
lein / le Cabinet; bas Petſchier, le Cachet, 
dag Buch / le Lvre. ein Leuchter ún Chandelier, 
‘bas Papler; le Papier, ` einbeuchter ⸗Tiſchgen unua 
Sudel⸗Papier / du Papier ridon, — — | 
brouillard, ' éin Licht, eine $ebe, une 
grau Papier, du Papier gris,  Chandelle, 
-geftempelt Papier, du Papier eite Lampe) ane Lampe. 
| timbré, eine Fackel / un Flambeau: 
ein Blat Papier/ unc Feuille. ein Wahskicht;un Cierge, 
ein Buch Papier/ une Main, der Wachsſiock / ia Bougie, 


‚ein Rieß / une Rame, eine Laterne une Länterne, 
bag Plat, le Feuillet. die ShtgßerläiMouchette, 
‚einStoß Papier ven etlichen eine Brille, des Lunettes, 


Bogen/einefägeruncayer. Fern Giaß des Lünettes da 


*bie Seite, la page, -. . lóngue vue. 

bet Slat/IBeifet oder Cuftos, S5tenti/9lafjjune verre ardent, 
le Réclame. ` ber rief, la Leitre, 

her Band / la Couverture du ber Zeddüil/ le Billet, 

 Jerg, ` die Schrift, lReriture. 

ber Xand, la Marge, Das Schreibtäfelein, les Ta 

eine Zeile, une Ligrie, blettes, — 

bie Feder, la Plume, - bas Pergameit; le Parchemin; 


ein Seberisiel, un tuyau de eit Griffel üne Touche, -- 
plume, . Bley Feder) uhPorte-crayon, 
bie Sintel'Anre, Sintal une Regle, 
bas chr eib · Zeug/l Ecricoire, Seétion, Lecon, 
das Febermefter, leCanif, biellberfeßung,laTradudtiön, 
ber Bindfaden, le Fillelle, “tin Thema un Theme — ^ 
er Streuſand / le sable. eine papierne Pappe) un 
bie Sandbuchfe/le Boudrier, — Porte Feuille, qoM 
tin Birch), un Compas, —— fier tandi Qttpofitó 


S ‚Pepliers Gtamm, tiuui/ 
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rium / des Tablettes. überfegen/ traduire. 
fludiereni etudier. anfangen/ commencer, 
leien! lire. beharren / fortfahren, conti 
fhreiben/ écrire, nuer, | 


Lernen! lehren; apprendre, vollenden / achever. 
auswendig lernen/ apprendre auffagen/ reciter, 

ar cœur, ténnen/ pouvoir, 
unterſchreiben / figner, wiſſen / favoir. 
zuſammenwickelnplier. wollen / vouloir. l 
gufiegeln/ cacheter. fich erinnern, fe (ouvenir. 
die Aufſchrifft auf einen Brief vergeffen/ oublier. 
. maden| mettre le deſſus d auswendig auffſagen / reciter 
^ une Lettre, rcœur. 


verbeſſern / corriger, feine fection auffagen/dire fa 

auslöfchen/etlacer. Leçon, | 

XXXIX. Die Theile des Hauſes, Les Parties de 
laMaifon. 


Das Haug, la Maifon. die Speiſe⸗Cammer / Ia De- 
bie Thuͤre / la Porte. penfe. 
die Cammer / la Chambre. das erſte Zimmer / Ie premier 
bieBorfammer/l'Anti Cham. Apartement, 

br 


e, bas anbere3immer/le fecond 
Der Hauß ⸗Platz / Vorgemach apartement, 
le Veſtibule. der Speicher / Kornboden / le 
der Saal / la Sale. Grenier. 


bag Fenſter / la Fenêtre, das Tach / le Toit. 
die Glaͤſer der Fenſter / IesVi- Wetter⸗Hahn / la Girouette. 


tres. Tach⸗Fenſter / la Lucarne. 
bit Kuͤche la Cuifine, Latte, la Latte. 

der Hof / la Cour, Giebel / le Faite. 

bet Ziehebrunn / Je Puits. Sparrwerck / le Comble, 
der Keller / la Cave. die Ziegel / les Tuiles. 


bie Treppe / l'Efcalier. die Tachrinne/ les Goutieres; 
; les Degrez, Die Mauer / la Muraille, 
bie Stuffen V ke Marches. der Chamin/ la Cheminée. 


der Garten/te Jardin. Rauch ⸗ Loch / an Tug au deChe- 
der Spring⸗Brunn / la Fon- minée. 
taine, bie Mauerfteiner les Briques, 


die Brunnen Röhre/leTuyau ber Boben/ le Plancher, 
d'une Fontaine, der Goppen/la Remi, Ke 
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der Back Ofen/ le Four, der&tein,laßierre, 
der Balde/la Poutre. der Tauben: `] le Colombier. 
die Sparren/les Solives. flag. lePigeonnier, 


Die Breter/ les Planches, — ' dag Hüner-Haug/le Poulail- 
ein Senfler/faben un Volet, lier. 


ein Giiter/un Treillis, bie eingefallene Ma 

ber Dferdffall/l'Ecurie. MM PER 

das heimliche Gemach /l Aife- der Schutt oder Steinhauf⸗ 
ment, les lieux, le privé. fen von einem eingeriffes 

das Schild, l'Enfcigne. nen Gebaͤu / les Décom- 

der Haus⸗Zins / le Loyer. bres. 

der Gips / le Plätre. bie Wand / la Paroi. 

ber Kalck / la Chaux. die Verzaͤumung einer Mau⸗ 


der Marmolſtein / le Marbre.  et/unePierre d’Attente, 
Ghieferftein/l'Ardoife. Lufft⸗Loch / un Event. 


XL. Der Asus» Rath, les Meubles. 


Ein Tifch/ une Table. bas Haupt Rüffen/le Chevet,’ 
ben Tiſch decken / Couvrir la — l'Oreiller, 
table. ein Ober⸗Bette / un Plumon. 


ben Tiſch aufheben Deſlervir. ein Haupt · Kuͤffen / oder Pfülz 
das Tiſch⸗Tuch hinwegneh⸗ un Traverfin, 


` men: ôter la Nappe. ‚eine Züchejune Taye, 
ein Sif > Zuß/ le piéd une der Krang le Tour de lit. 
Table. ein Leinlachen / Bett⸗Tuch / un 


ein Anribt-Tifh/unDrefloir, Linceul. 
eine Reiſe⸗Kiſte unBahut, — ber Bett-⸗Himmel / le Ciel de 
eine Rifteoder£abe/unCof- Lit, 

fre. die Borhänge , les Rideaux, 
Schrand,Köthe,uneArmeire ber Ober-Borbang/ la Bonne 
eine Shub-Pade/un Tiroir, Grace. 
die Tapezerey llaTapifferie. — pie Decke] la Couverture, 
der Spiegel/ le Miroir, die Borbang - Stangen / les 
das Bette / le Lit, Tingles. 
BettTuͤcher, les Draps, ber Bettgang / la Ruélle duLit. 
tine Bett⸗Lade / unChalit , ou bie Bettftelle ı le Bois de Lit. 


bois de Lit, der Nacht Zopff/ le Pot de 
bie Matratz / le Matelas, Chambre, | 
das Feder z Bette / le Lie de eine Wiege/un Berceau. 
Plume. eineLehnbanck / une Efcabelle, 


laPallaffe. ei Banc 
br Strohfadgla ` eive anotan "din tug 


189 


340 €rfter Anhang. 


ein Etubl /un Sicge. bie Mableren/la Peinture, Um 
ein Sebnfiubl/une Cbaife, bieSchilbercpen:les Tableaux, 
ein FußfhemmeliuneMarche: die Bergüldung/la Dorure, - 


Pie, bie Bildfchnügerey / la Sent 
ber Nahm / la Bordure, pture. 
ein Nachtſtuhl / une Chaile ein Blumen Topff / "EN 
percées ein Vogelbauer / une Cage. 
der Teppich / le Tapis. ein Conterfait / un Portrait; 
der Schenck⸗Tiſch le Buffer, ein viereckigtKuͤſſen / Polſter / 
der Schirm / le Paravant. un Carreau, ober un Couf 
die Schatulle,la Caſſette. fin, 
ein benaenber Leuchter / un ein Sliegen-Bedel/unchaffe 
Luftre. mouche; 


die Goldſtickerey / la Broderie. 


XLI. Was man im Haus uno an Bert bër firs 
dec, Ce que l'on trouve dans une maifon & 


| à la Porte. 
Der Schluͤſſel la Clef. eine Tragbaare / Boͤrge / ung 
das Schloß‘ la Serrure. Civiere: 


ber Riegel / le Verrouil (ſprich ein Schieb⸗Karren / une Brou- 
und ſchreibe aud) le Ver- ette. 

rou) —— eineMulfe/une Mai, 
bie Rlincfe / le Loquet. ein Tiſchgeſtell / ein Tiſchſchra⸗ 
Aer Hammerander Thuͤr / le gen / unTretcau, 

Marteau. eine Haſpel / un Devidoir. 
die Schelle / la Sonnette. ein Spinneoden/ Kunckel / 
bet groffe Thür » Riegel /la une Quenouille; 

Barre, ein Spin: Rad / unRoüet, 
bie Thuͤrſchwelle le Seüil. eine Spin- E Robine. 


die Shärangeln,les Sands, bell un Fuſeau. 
. eine Axt / une Hache, mit einem Wirbel, avec un 
ein Ragel/ un Cleu. Vertueil, 
nageln / clouer, ein Stiet une Ciochette; 
. ein Schlegel/ un Maillet, ein Kerbholß / une Taille. 
eine Feyle / une Lime, eine Reiter Windelfleige/une 
cine Saͤge ung Scie, Echelle: 


cine &profsgeifeijuneEchellö. 
XLU, Das 
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XLII.YDae man beymCamin u. in der Aüchen 
findet/ Ce quel on trouve ala camine & dans la 

| euifine. 


Sforcellan/la Porcelaine, Kuͤchen⸗Geſchirr / la Vaiſſelle. 
ein ſteinern Krug | une Urne, ein Hafen / Topff / un Pot. 


ein Gefaͤß / une Valle, ein irr dner Topff / un Pot de” 

das Feuer / le Feu. terre. = 

teinz Kohle / Charbon de ein Thee-Topff/ Potä Thée, 
terre, ein Milch⸗Topff / Pot au lait. 

Torff / Brenn⸗Erde / de la ein Meffer/un Coüteau, ` 
Tourbe, bag Sefft, le Manche. 


bie Kohle, le Charbon,  pielingé/l'Alumetie, 
bic gluͤende Kohle / la Braife, die Schneide / le Gaine, 
eine Soblpfanne/nn Réchant. bie Bjabel/la Fourchette. 


bie Aiche / la Cendre. Hackmeſſer / un Couperet. 
der Heerd / NAtre, le Foyer. ein Dectel/ un Couvercle. 
"ber Brand / le Tifon. ein Krug [une Cruche. 


ein Scheit Holtz / nneBüche, eine Suppen /Schuͤſſel / une 
ein Slasbalg , un Souler., Ed = | 
bie Seuerfdauffel, une Pele eine Slafche/un Flacon. 


àFeu, E eine Flaſche/ uné Bouteille; 
Die Seuergange/ les Pincettes. eine Flaſche Wein / une Bou. ` 
bie Zangen/ les Tenailles. teille de vin. d 


Brand: Eifen les Chenéts. Flaſchen⸗Futter / une Cantine ` 
Schwefelfaben / les Alumet- ` ou Quantine, : 

tes,du Cordon fouffré, ein &töpfel/ un Bouchon, 
Feuerzeug / le Fufil. Gorck / oder Pautoffel⸗Hoeltz / 
Scuerftein | la Pierre Afen, | du Licge, á | GE: 
der Zunder / Meche, ein Glag/un Verre, 


it, Lunde / Sl Amorce; eine Schaale / une Taffe, `. 
das Holg/leBois; ein Rover, Kiepe / Korb! um 
grob Soig/dugros Bois. . Panier... 
Reifer / Fagots. ein Kober mit Aepffeln / un 
eine Buͤrde kurtzes und dickes Panier de Pommes. | 
Holtz des Cotrets. . ein Rérblein , un petit Panier, 


die Slamme/la Flamme, :  efnRorb,unCorbiilon, 

der Geuerfirm/l'Ecran, gin Korb / Ttagkorb , uae 

der Rauch / iaFumée, Corbeille, — . 

ber ugi la Suie, ber Brarfpieß/ la Broche, | 
Y3 ein 
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ein Bratenwender/ un Toar- bet Date: Le Croc, 

ne-broche. der Reffelbafen, la Cremille- 
anfpieffen,dendrafen opfer, re, ou Cremaillere. 

fen, embrocher, die Wuͤrtzlade / la Boite aux 
bie Brat-Pfanne/ la Leche- — efpices. i 

frite, ibEi un Ratiſſoir. 
die Spick⸗Nadel, la Lardoire. Reib⸗Eiſen / d une Rape. 
der Zrepfug , le Trepie. eine | Baffi- 
der Srel, ` PR dron i — Pfanne / une Ba 
ber grofeSeffel , la Chaudiere. ein Pfaͤnnichen, un Poellon 

/ . 

der Durchfählag , la Couloire, pie Zorten Pfanne, la Tour- 

laPaffoire. dere, . 


bie Pfanne/ la poële. ber Mérfel, le Mortier, 
ber Bafferfrug/laCruche, di⸗ Mörfeltänle, le Pilon. 
Der oft, leGril. der Befem, le Balai, 


eine Rolle, une Poulie, Krabbin Schubhihfterune 
der Epmer, le Seau. ah Md ybuͤrſt 


eine 8 ein Krag-Eifen,unRacloir. 
ein Rübel/Zober , Saber un fange delal eive, 
Cuveau, 


ber eifern £opff, la Marmite, bäuchen, eintveichen, einlau⸗ 


: gen, auswaſchen, buër. 
ber Tiegel / Aſch / la Terrine. ,. 
der soe la Cuillier du tin Waſch oder Kuͤchen · kum⸗ 


pe, un Torchon. 
— iffe 'Ecumoire, kin Spem ud jun Cendrier. 


XLIII.Was zum Tiſch EES Lecouvert 
de la Table. D a 
Das Tifhtuch/laNappe. ein Leuchter / un Chandelier, 
eine Salvet,uneServiette. — bie Lichtpube,les Mouchettes. 


ein Dieffer, un Gouteau, ein Teller⸗Ring / un Porte-affi- 
wine Gabel, une Fourchette, ette. 


ein Loͤffel / un Cuillier, dag Nand- lune Fontaine. 
ein zinnern Teller, une Afet- faf, le Lave-main, 
te. ein Glas / un Verre. 
ein hoͤltzern Teller, un Tren- etn Becher / unGobelet. 
choir. ein Handtuch, Danbqoe[e/ un 
eine@chüffel,un Plat. Eflüy-main, 
dá Calt:Faf/laSaliere. der Teller mit der Salvet, un 
bas licht, la Chandelle, Couvert. 


der Docbt/ la Méche. ein Dép eflirr series 
t 
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ber Tiſch⸗Korb / la Corbeille ein Becken, un Baffin. À 

de Table. einZahnftocher/unCure-dent, 
eine Gießfanne/une Aiguiere, 

XLiV.YDae man überTifch von geſottenen u. 
andern Bleinen Speifen iffet, Ce que l'on mange 
à Table, pour le boüilli & autresEntrées. 
Gefotteneg/ du Boüilli, Knackwuͤrſte des Andouils 

ein Capaun / un Chapon, lettes. 
eine Henne / une Poule. Dchfenzung/LanguedeBocuf, 
Samms-Sleifch/del’Agneau, — Schincken / du Jambon, 
Fleiſch in der Pfannen ge: Burff/ da Boudin. 

focht/ une Fricaffke, kurtze dite Fleiſch⸗Wurſt / du 
gehackt Fleiſch / un Hachis, Cervelat. 
Hammelfleiſch mit Rüben / Brat⸗Wuͤrſte / des Sauciffes, 


un Haricot, Éleine Brat⸗Wuͤrſte / des Sau. 
verdämpfftFleifchluneEtuvee, — ciffons. 7 
bas Gekroͤſe / la Fraile. Leber / du Foye. 
Geſchluͤncke / la Freſſure. "m des Rayes, 
Calbaunen / des Tripes, des N en / des Naves, 

. SBoraus, SX ettid)/ du Raifort.: 

eine Bruſt / une Poitrine. — Meerrettich / du Räifort coma, 
eine £orte/ une Tourte, ` mun, | ^ 


Kälber: Mildy/ ris de veau, Marck / de la Mouille, 
feine Paffeten / des petits Gallert/ de la Gelée, 
Pätez. 
XLV. Was man braten läßt, Ce quel'on 
n fait rôtir, E 
Gebratens/ du Rôti, ein Fleinee belicater Vogel / 
junge Hüner/des Poulets. fonft Hirſe⸗Vogel / un Or« 
gefuͤllte Gans / Oiſon farci. tolan. 
junge Tauben / des Pigeon- ein Auerhan / un Coq de 
neaux. ^ bruyére, 
Rebhuͤner / des Perdrix, ein Birckhan / un Coq de bois. 
Schnepffen / des Becaffes, ein Birckhun / une Poule de 
Kramets⸗Voͤgel / des Grives, — bois. 
Lerchen / des Alouëttes, ein Haſelhun / une Gelinote, 
Wachteln /des Cailles. allerley Gevoͤgel de la Va« 
fleine Vögel / des petits oi- laille, P. 
fcaux,despetitspiós, `  Gafanen/desFaifans. 
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ein Galfuti« Fun Dindon. eine &an8/ un Oye. 
fer Hahn [ unCoqd'Inde. eine Ente/un Canard, 
ein Bogel/un Oifean, ein Haafe/un Liévre, 
Hammel⸗ undSchoͤps⸗Keule / Schwein⸗Fleiſch / du Porc. 
une Eclauche, oder unGigot ein Span ⸗Ferckel / un Cochon 
de mouton. de lait. 
eine Hammels⸗Schulter / une wild Schwein / du Sanglier. 
Epaule de mouton. Hirſchens ober Hirſchoͤratẽ , 
Nierenbraten/ une Lónge de du Cerf 
e vém.  , Feder Wildpret, du Gibier, 
Rindern Braten/ un Aloyau. Wildpret / de la Viande. 
Sammes: 3Sierte[ / Quartier eine Hehe, un Chevreuil. 
l d'Agneau, ` ` | EL : 
XLVI. NJamen der nothwendigſten Sachen 
3um Eſſen und Trinchen, Noms des chofesles 
plus neceffairesà manger & à boire, 


Mehl / de la Farine, | la Biére double de Danzig. 

Teig / dala pate. félecht oder Speiſe Bier, de 

Sauerteig / du Levain, ha petite Biere. 

Brodt/du Pain, Bernauifch;Bier , de la Bié- 

weiß Brodt, Semmel, da rede Bernau, ` `` 2 
Pain blanc, Waſſer / do l'Eau. 


ſchwartz Brodt / du Pain bis, Goetz, dela Viande. | 
Rocken⸗Brodt, du Pain de Fleiſch de la Chair, 

fcgle. la Souppe, 
eine riet un Craquelin, FPPPEI-| le Patage, ` 
verfchimmelt Brodi du pain Warme Fleiſch⸗Bruͤhe un 


, maifi. Bouillon, 
i Broſam / la Mic, . Sleifch: P Potage gras. : 
inbe oder Stuffe/la Croute, Euppe: | Potage à la chair, 
ein Brodt anfchneiben, Enta- Kränter-Suppe , Potage aux 
mer un Pain, ; Herbes, 
ein,du Yin. . Mild; Zuppe, Potage au lait. 
c etb,de l'Hidramel, Waſſer⸗Suppe / une Soupe, 


Moſt du Vin doux;eberMout. Breh de la Bouillie, 
Bier, de la Biere. ine Tuncke une Sauce, 


[4 
Doppelt ober ſtarck Dier de la ein Appetit: Effen / un Ba 
Biére doüble. go 


üt.- 
Danbiger DoppekBier / de Kalbfleifeh, du Veag, 
in ! i Ham: 


entfdy Geangdf Wörter Bud, 


— — 
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Sammelfleifchyr. du Mouton. Gruͤtze du Gru, ober Gruan, 


SX inbfleifd), du Boeuf, Hirfe/ du Millet, 
eine Paftete/ nu Páté. Speltz / Duͤnckel / Epautre, 
Nudeln/ des Vermiſſeaux. Buchweitzen / du Blé Sarafım) 
Butter / du Beurre, Linſen / des Lentilles. 
Kaͤſe / du Fromage, Wicken / des Veſſes. 
Milch / do Lait. kauen / mâcher. 
Erbſen / des Pois. : niederſchlucken / araler. 
Schoten / desPoisverds. ſchneiden / couper, 
Erbs⸗Huͤlſe / Couſſe de Pois, koſten / gouͤter. 
Bohnen des Féves, ausſpuͤhlen / rincer, 
Rohl / des Choux, eſſen / manger. 


Weiß⸗Kraut / des Choux trincken / boire. 


blancs. 


aften, jeüner, 


| fi 
Kabis⸗Kraut / oder Kopffkohl / Srubfiticten/ dejeüner. 


des Choux Cabus. 


ju Mittag eſſen diner, 


Kraußkohl / des Choux frifezi bag Veſper⸗Brodt eſſen / faire 
Kohl Strunck / Tronc de Collation. 


Choux, 


zu Abend effent fouper. 


Sauerkraut /des Choux falés: fit vollſauffen / s'enyvrer. 
gelbe ober Morruben/desCa- fid) dict freffen/ fe fouler, 


Reiß / dü Ris ' 


bungrig fepn/avoir faim, 
durſtig ſeyn / avoir foif, 


Gerften:Waffer/ de la Tifane. Luft gum effen haben / avoir 
Gerſten⸗Graupen / de Iorge Appeiit, 


monde. 


XLVIL Die Speiſen su wuͤrtzen, Pour Affai- 
fonner les Viandes. 


Saltz / du Sel. 
Effig/ du Vinaigre, 


Senff oder Moftard / de la 


Moutarde 


Pfiffeꝛling Ruͤtſchen / Puͤl⸗ 

tze / des Champignons, Poti- 
rons, Moufferons, 
Capern / des Capres. 


Gewuͤrtznaͤgelein des cloux Morcheln / des Morilles, 


de Girofes. 


Zwiebeln / des Oignons. 


Baumoͤl / de l'Huile d'Oli- Ingwer / du Gingembre, 


ye, . 
Zimmet/ dela Canelle. 


Rnoblauch/ de TA. 
Speck / du Lard, 


Sorbeertlätter/des Feuilles dé Pomerantzen / des Oranges, 


. La ier, 


Schampionen ober Pülfe / 


Citronen / des Citrons, _ 
Peterfilie/duPeri, " 
Y 2 India⸗ 
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Indianiſche Tannaͤpffelkern / geruͤhrte Eyer / des Oenfs 
Pumper-Nüßgen/ des pi brouillez, | 
gnons. Dfter-Eyer/. Oeufs de paques. 

Eleine Zwiebeln/des Ciboules. Eyerfucyen/ une Omelette, 

eine Art Beine und rumdeein halb ausgebrütetes €p / 
Zwiebeln als eine Kagel / un Ocufcouvé. r 
des Rocamboles, ein faules unauégebritetes 

Eper, des Oeufs. ` €p/unOenffans germe, 

ein hart Ey un Oeufdur. eine Eyer⸗Schale / la Coque d’ 

ein weich Ey un Ocufmolet. ‚un Oeuf. 

Eyer⸗Dotteꝛr/ un jaune d'Oeuf, 
XLVIII, Zum Galat, Pour la Salade, 


Keäuter/ des Herbes. Ober⸗Artiſchocken / des Arti: 
Wegwart / de la Chicorée, ' chauts, . 
factufe/ de la Laitué, Unter-Artifchoden / Erdaͤpf⸗ 
Repontzeln / de la Raiponce. fel/des Topinambours, 
Gelti/ du Celeri. € patgen/ des Afperges, 
Dragun/ du Dragon, Endivien / des Endives, 
Koͤrbel / du Cerfeuil, Sbpinat / des Efpinars, 


Kreſſe / Brunnenkreſſe du Hopffen/ dù Houblon. 


Creſſon. 


XLIX, Zum Nach⸗Tiſch, Confect, Pour 
| le Deffert, | 

Kirfchen Des Cerifes. Hfefferfuchen/ du pain d'Ee, 

Aepffel / des Pommes. ce. 

f5ienen/ des Poires, Marcepan / du Maſſepain. 
firſchen /des Pêches, eine Sorte/une Tarte, 

orellen / des Abricots. Eonfect/ des Confitures. 

Johannes Speer] des Grofeil- flein Zuckerwerck / des Dra- 

les 


; tes, | 
eigen / des Figues, ` Nuͤſſe / des Noix. 
flaumen/ des Prunes, Hafelnüffe/ des Noifettes, 


Himbeeren / des Framboifes. Caftanien/des Châtaignes, 
Stofinen/ Trauben des Rai- groffe Gaftanier des Marons, 
fins. Manbeln/ des Amendes, 
Zwiback / du Bifcuit, Doitten/ des Coins. 
lintzen⸗Kuͤchlein / des Bi- Erbbeeren/ des Fraiſes. 
gacts, oder Beignets. Maulbeeren / des Meures, 
+ E. Granat! 
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Granatäpffel/des Grenades, Heibelbeeren / des Myrtilles. ` 





Dliven des Olives, Brombeeren/ des Meures de 
Apffelſinen / des Oranges de Ronce, T" 
Portugal. 


L. Was man in dem Keller findet, Ceque 
l'on trouve dans la Cave. 


Eine Wannelune Vane, füßer Wein / du Vin doux. 
eine Tonne, un Fonneau, Nheinifcher Wein / du. Vin de 


eiu iw / un Baril. Rhein, 

das Eſſiag⸗Faͤßgen (le Baril au Francken⸗Wein / du Vin de 
vinaigre, Franconie, >> 

ber 3apffen/la Broche duTon- Champagne Wein du Vin de 
Dean, Champagne. 

ein Zapffhan / unRobinet, ` Gpanifcher Wein/ du vin d 

ber Epund/le Bondon. Efpagne. 

Die Tauben / Fugen / les Dou- Defterreicher Weini da Vin 
ves. . d'Aütriche, 

ein Reif/ un Cercle, oder Cer- Tyroleꝛ Wein,duVindeTyrol, 
ceau, ein Hammer / un Marteau, 

der Boden / le Fond. ein Faß anzapffen / (anſte⸗ 

Die Laͤger⸗Baͤume / les Chan- chenj)Perceruntonneau, : 
tiers. Weinzapffen / tirer dù Vin, 

tas Bier! la Biére. Wein ablaffen / verfälfchen, 

bie Hefen/laLie. Frelatter du Yin, : 

Ber Wein’ le Vin, fchtwefelen / fouffrer, 


nener Wein’ du Vin nouveau, eine YBeinleiter/un Poulain, : 

gotber Wein (dn Vinrouge. ein Trichter/un Entonnoir. 

weiſſer Wein | du Vin blanc. ein Bobrer/un Foret, 

L! Was man imS tall findetivon unterfchieds 

licher Art der Pferde und was zum Retten ges 

Dóret, Ce qu'on trouve dans l'Ecurie & dans diverfeg 
couleurs des chevaux , & pour ceux qui mon 


tent à Cheval. 
Das Hen! le Foin. bet aber / l'Aveine, 6der l'An 
bag Ctrof la Paille. voine, 
bie Roßbaare / le Ratelier. — bie Kleye / le Son. 
Die Rrippe/ la Crêche, bas Sieb, le Crible. 


der Trog / Nauge. ber Kamm / le Peigne, 


__ Efe Anhang’ 
ber Striegel/l'Etrille. neuillere des bottes. 
ein Naſeband ober Trenfe / bie Sporen les Eperons, 
un Cavecon. der Stallknecht Pferdknecht ` 
ein Maul Rord,uneMufeliere. — leValetd'écurie,Palefrenier. 
ein Eiſen / un Fer. ein Pferd un Cheval, 
ein Sprung: Siem / une Ca- ein Hengſt, un Rouffin, Che- 
morre, valentier, 
Bas Mundſtuͤck / le mords. — eine Stutte/une Cavale. 
bie Stangen/lesBranches. ein Klepper / un Bidet, 
die Buelni les Boſſettes. eine Schindgurre/ Gaind 
die Zuͤgel / les Rénes. . ntébreJuneHaridelle,Roffe. 
die Kinn⸗Kette / la Courmette. ein Polack/ un Polonois. 
der Kehl⸗Riem / la Soügorge, em Spaniſch Pferd une ge- 
das Ha uptgeftell/lareftiere. net d'Efpague. 
tad Vor derzeug / oder Der ein Sriefe/un Frifon. 
Bruft:Riemile Poiétral. ein Fuͤllen un Poulain. 


ein Zaum / vne Bride, ein Zelter / vn Haquente. 
ber Sattel / la Selle. cinPafigénger,unTraquenart, 
Schabrack / la Houſſe. ein Wallach / un Hongre. 
der Schwantzriem / la Crou- ſcheu / ombrageux, 

piere. hitzig / fougneux. 


Die Gurtrim / les Sangles fluͤchtig / brusque. 
ein Ki Nagel / la Che- Kuppel;PferdiCheval decou- 
ville, roe le. A 
der Nagelj le Clou. SyidyfeLADferb/Timionier. 
berGattel$sgen/l'Arcon. ` fromm doux. ^— 
die Hulffter le Licol. (Sprich tüdifchlvieieux. 
unb fchreibe/ Licou.) vernagelt / enclouẽ. 
ber Degen) l’ Epée, gedruckt / toule. 
dasbeibgehenck / le Ceinturon. keuchend / daͤmpfficht /poulſif. 
das Wehrgehende,leBaudrier uͤberſoffen forbu. 
diePiftolenjles Piſtolets. mb; haraſſe. 
der Steigbiegel / les Rtriers. wohl zuger ilten / bien drei. 


Die Peitſche / le Fouet, das feine Eiſen fat, deferré. 
bie Spießtuthe / la Baguette, [ahm / eftropié. 
la Gaule... "à. weißSchtmmel/Cheyalblanc, 


bie Stiefeln / les Bottes, grau Schimmel / giiſon. 

der Stiefel⸗Schafft / la Tige Apffel grau, gris pommelé, 
des bottes. Gus, Alzan. - 

bje Stiefel- Stulpe /] la Ge- Mudenfhimmeli es 
app/ 
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SRapp/Moram, ` ` Litiere, c une ne Chaife à 4 por 
«dedi Pie, - i ter. 

ein Weiß⸗Fuß / un Blazan. ein Schlitten / un Traineau. 
Die Gutfihe , le Caroſſe. Karte} un Tombereau. 
ber Wagen / leChariot, Sandkarre / Tembereau, 

die Scheſe / la Chaiſe. eine Schub⸗Karre / une Brou- 
bie Karet /la Charete. ete, 
eine Senffte / Tag Seffelune — 

LI, Das in der Stadt zu ſehen ift, Ceque ` 

ON l'on voit dans la Ville, 

bie Brücke / le Pont, die Hauptwache /. le corps de 
bie Zugbruͤcke / Pont levis, Garde. 

bas Thot / la Porte; óilbrrbduggen/la Guerite. 
die Straße, Gaffe/ laRuës . die Rrambube / la Boutique, ' 
bad Haug) la maifon, bie —— la Bouche: 
Ber Palaſt / le Palais. 

bie Rirche/l’Eglife: der Fiſch Marckt / le Marché 
Ber Gloden. Thurm / le Clo:  auPoiffon. 

cher, ber Krautmarckt/ le March 

der Hofpital / l'Hôpital. ‘aux Herbes. 


das Geféngnüf/ la Priſon. bit Acciſe / bag Kauffhauß t 
bas Rath⸗Hauß / L'Hôtel de laDoüane. 


Ville — . ber Springbrunn/ la Fontai« 
ein Thurn / une Tour, ne, | 
-ber Marckt / le Marché, der Fluß la Riviere. 
der Jahrmarckt / die Meſſe / die Muͤhle / le Moulin; 
la Foire, Schleuſſe / l'Eslufe, 
bie AM Senti- edu: Bret / là Boudá 
a E l'eau, 


LIL Don dem Ariegund Reiegs-Bebienten, 
Dela Guerre & des Officiersdé Guerre. 
Der General der Armee / le der Obriſte / le Colonel, 
General, ein Obriſter⸗Lieutenant / um 
ein General zu Waſſer / A. Licutenant-Colonel, ` ` 
miral, Dec Obriſt⸗Wachtmeiſter yde 
e Generali kieutenant / ie "Major, 
lieutenant · General. der Eapitain,Bientenant/ lbs 
der@&eneral» Major/ le Ma- ¶ jutant / VAideMajor. à 
ou le Maitre aip: der Hauptmann, le gre 
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Der Lieutenant, le Lieutenant, Dragonet / le Dragon. 
bet Cornet; le Cornet. berMufgdetirer/lcMousque- 
ber Auditeur /l’Auditeur, taire. | 
ber Säbndrid/l'Enfcigne. . Slintenirer/ Fufilier, 
ber Sergant) le Sergent. Piquenier,le Piquier. 
ber Corporal/ le Caporal. — Der Trompeter/le Trompette, 
Gefreyter / Appointé.. der Paucker / le Tymbalier. 
derland: Paſſat / Anſpeſade. dir Trommelſchlaͤger | le 
der Dvartiermeifter/le Maré- Tambour, 

chal des Logis, Quartier- bet Pfeiffer, le Fiffre, 


maitre, ` dieSchildwache / la Sentinelle. 
der Commiſſarius / le Com- die Wacht zu Pferde / la Ve- 
miffaire, ette. 
General: MWachtmeifter/ Ser- die Ronde / la Ronde 
gent Major. die Patrofle , la Patrouille, 
Furier (le Fourier, bet Kundſchaffter / l'E'pion, 
ber Sot] le Chef de der Süatquetenber , le Vivan- 
File, dier. 
leichte Pferde Chevaux legers, efn Schanggräber /un Pion- 
sder Neuter / le Cavalier. nier, 


ber Zußfnecht / le Fantaflin. ein Minirer , un Mineur. 
ber gebarnifd)e Reuter / le die Freywillige / les Volon- 
Gendarme. taires, 
-Rüraßirer, Cuiraffier, bie verlobrne Kinder (les En- 
Speer Reuter/Spabi,Lancier fans perdus, 
einKarbiener oderTrabante, ein Mordbrenner / un Boute- 
Hatfchier | un Carabien, feu. 
SHellebardirer/ Halebardier, eine &olbaten» Hure / une 
Buͤchſenmeiſter / Canonier. Garce de Soldat, 3; 
LIV.DieYTamen der Waffen und was zur Ar⸗ 
mree gehoͤret, Les Noms des Armes & pour 
FArmée. 
Die Waffen | les Armes, Wehrgehencke / le Baudrier, 
Der Degen/ une Epéc. Geldgeichen, l Echarpe. 
ein Sébel / une Sabre. Feder / la Plume. 
das Stichblatt / la Garde. Federbuſch / la Pennache. 
bie Klinge/laLame, - ein Koller / un Buffle ober Col- 
bie &djeibe/IcFourreau, let de Buffle. 


Degengehenste / Pendant d dn paar Stleffel / unc paire 
Së 00 «SWR ` ` à 
| ein 
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ein paar Viftolen / unc paire ^ rabine, 





` de Piftölets, ein Puffer/ Piftolet dePoche, 

Piſtol⸗Hulffter / Fourreau de blechen Handſchuh / des Gan- 
Piftolet, = telets, 

ber fauff/ le Canon, Vantzer⸗Handſchuh / des Gans 


Der Schafft, le Fuſt,Affut. demaille, r 
Der Spanner/laclek Sprich; eine Partifan] une Pertuifane, 
la Clé.) eine Hellebard / uneHalebarde, 


das Schlof le Rouet, ein Spieß / un Efpien. 
bie Fever im Büchfenfchloß/ eine Stange/ la Hampe, 
le Reffort, eint Pife/ une Pique. 
der Stein/laPierre. ein; Schlaht-Schwerdt/ un 


das Zuͤndloch / la Lumiere, Eſpadon. 
die Zundpfanne; la Baflinet, ein Dolch / Poĩgnard. 
der Ladſtock / la Baguette, : ein Schnabhan / unSerpentin 


eine Rugelj une Balle, bie $unte/ la Méche. 

eine Dra Kugel / une Balle eine SRuqoet/ un Mousquet. 
ramée, bie Gabel, la Fourchette. 

Schrot / dela Dragée. Pulverflaſche / un Fourniment. 


eine Patron / darinn eiu Bandolir/ une Bandouliere. 
Schuß Pulver iſt; Item gine Ladung / une Charge... 
Kartetſchen voller Kugeln ein Pantzerhemd / une Jaque 
nnb Eifen/womitman die de Maille, ou Cotte, 
Stuͤcken ladet; une Car- ein Sturmhut / un Mairon. - 
touche, ` ~ OLD ein Ming: Rrage/ un Hauffe 
ulver/ dela Poudre, '* Col, : 

Zündpulver/ del’Amorce, ` Fahne, Enfeigne, 

das Feuerfchloß/lePoulverin, die Stange/ la Lance. 

der Feuerfchlag/le Garde fen, bag Gornet/la Cornette, 


ber Han / le Chien. : eine Trommet / une Trompeite. 
der Harniſch / le Harnois.  ein£umpensicher/Rrâger/ un 
der Kuͤraß / la Cuiraſſe. Tire . Bourre, 


das Bruſtſtuͤck / le Plaftron. eim Kugelzieher/unTire.bale, 
die Armſchirme, les Braflaux. eine Trommel/un Tambour. 
die Schulterrüflung / les E- bie Trommel:Rlepper/les Ba, ` 
| paulieres, i guettes, i 

bie Schoffe/ les Taſſettes. bie 9Ivtilierie/ l Artillerie, 
eineSturmbaube/unCafquet, ein Stuͤck / nn Canon. 

bie fange/ Speer / la Lance, ein Morſer / un Mortier. 

ein Vandalier Roht / une Ca- Feldſtuͤd / piece de Campagne; 


Cars 
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Gartbaun/ piece de Batterie. eric. Trompette, 
Feldſchlange / uneCouleuvrine Laͤrmen blafen/ ſonner l'Alar- 


ein Petarb/un Petard. me. 

Doppelhafen, Arquebufe à marchiren / marcher. 

, Crot. fid) laͤgern camper. | 

die Naben eines Stuͤcks / les aufs pferd fteigen monterà 
bras d'un Canon, evi 

eine Rugel/un Boulet. abffeigen/defcendre, 


eine Öranate, une Grenade. eingvartiren/loger. 
ein ExidsGdufiane Cano- Schlacht Liefeinivrer Baile 


nade. ben Sieg davon tragen ige 
reine Schiff; Bruͤcke un Pont gnerla Victoire. 
de bateaux, in &onfuflon bringen/ mettre 


Echiff:feute/ des Bareliers, . - en Defordre, 


Boots⸗Knechte / des Matelots, ba& Kriegs⸗Volck gertrennen ` 


Zimmermann/unCharpentier, mettre en Deroute, 
MWund⸗Artzt / un Chirurgien, duéjieben/devalifer. | 
Bock / Heber/ Winde, un eine Stadt befchieffen/ battre 


Guindal. urie Ville. 
Leitern / des Echelles. eine Stadt von: Grund enl E 
Walgholg/un Rouleau, ^ `. werbeeren/ faccager. 


Proviant) des munitions & — einſchieſſen / blo- 
des vivres, 


Sexe aget / un — aſſié ger. 


volant. einen Gturm tí thun/donner un 
ein Krieges:Heer/uneArmee, aſſaut. 
Volck / des Troupes, mit —— erobern! premi 
ein Gegelt/ une Tente. . d’aflauf, 
— Chariot de baga · miniven / untergraben / mi- 
ner, 


gib fer Cheval de trait., gegenminiren / —— 
: Steitpferb/ Cheval de felle, die Mine ſpringen laſſen / ung 
die Trommel ſchlagen / battre ‚jonier la Mide, 


le Tambour. ein Thor ſprengen / petarder 
zu gelb: flagen | battre aux ¶ noe Porte, 

Champs. einen Thurm (preriger (bing 
werben / lever des Soldats: fäuter une Tour, 
fit — laſſen / le faire die — niederreiſſen / de 

eñroller, TP 


Stompeten blafen | lonner là befeftigen/ fortifié - m 





| 
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mit Wällen umgeben / rem- eme cd vernageln/enclouce 


parer. | ve un Canon, . 
auffordern) fommer, `. capiftliren/capituler. - 
einen Ausfall thun / faire unc fid) mit Accord eraebenjferen. 

Sortie.. , dee à Compofition, 
Sturm lauffen/ monter à Mfih aufGnad und Ungnad ers 

affaut, 1 gebenife rendre Difcretion 
bie Päfle verlegen; fermer les den Degen ctt$yiegen/ mettre 

aſſages. S la main à l'epée, 
bic Zufuhr abſchneiden / cou- tébten/ tuer, 

per les Vivres. verwunden / bleffer, 
aushungern / affamer, durchbrechen / lorcet la garde; 
befteigen, eſcalader. bie Lauff⸗ Gräben oͤffnen / ons 
fibetfalfen,fürprendre. vrir les Tranchées, ` 


Preig nebenidonneraufillage ſich in Hinterhalt legen / Te 
eirie belägerte Ctabtentfegé, mettre en Embufcade, 

fecouriruneVille afliegee. ben eind verfolgen, pourfuie 
eine Belägerung ausſtehen / vrel'Ennemi. 


foûtenir un Siege. . alleg nieberlegett / faire main 
auf Die Wache ziehen / monter bafe. | 
la Garde, alles nieberbatten/pañer au fit 
ble Schlacht gewinnen / ga: de l'Epée, 
gnerlaBataille, —  plündern laffen/metere au pil- 
den Kürgernziehen] avoir du lage. 
pire. . 2. pliubern piller, . 
Abzug Maien: fonner,battre la bie pite ſchwingen / jouer de 
retraite. ` 1! la pique. 
die Thore einfchlagen/ enfon- die Fahne ſchwingen / manier 
^. cér les Portes, ` S00. _ leDrapeau. 
bie Wailer vergifften/ empoi- fich fertig machen) s'apptéter, 
` fonner les Eaux: R laben/ charger, 
gute Wacır balten/faire bon- zielen / vifer, 
ne Garde. ` Fiefia tirer, 


diempóren/ ferevoltet, Ferlegen / démonter. - 
Doartier gebenjdónnerQnar- pugen/ nettoyer. . — 


tief. ſpannen / bander, ` 
angreiffen / attaquet. ` ` [ogbructen/ debandet. 
ſtillhalten / faire alte. Soldaten logieren / loger des 


wehrlos madendefarmer. Soldats. 


(seen iperren embase etc bet l'Année 


1 Pepliers Gramm, 
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bic Armee zu Wafler/l’ Armée der Rufe / le Rehdés- 


Navale, 
das Mittel⸗Heer / le Corps de Hinterhalt! l'Embufcade, 

Bataille, Lermen / l'Alatme, 
der Vorzug oder Vor⸗Trab / — germen, fauſſe Alaxe 

l'Avant garde. 3 
der Hinter: Zug oder Nady; Beſ dang/ Garnifon. 

Trab/ l'Arriete garde. Die Bagage, le Bagage. 
der Entſatz / lCorps deReferve, das grobe —* Canoni 
die fliegende Armee / le Camp bie Zelten/lesTentes, 

volant. ein Gegelt/ un Pavillon. 
die Reuterey / laCavalerie, ein Regimentiun Regiment. 
bof SuBvold/l'Infanterie, eine Compagnie une Compa- 
ein Haufen Kriegsvolck ju gnie. 

Fuſſe / un Bataillon. eine Beſteigung mit Leitern / 
ein Hauffen Kriegsvolck zu une Efcalade. 

erdi un Efcadron. bas Loͤſegeld / la Rangon. 
= u Glieb/ le premier Monat⸗Sold / la Solde, 
ange aß⸗Brief / Paffe-Port. 
basa — Glieb/ le fecond — — une Es; 


* redi Fluͤgel / l'Aile droi- Edge une Sauve-gar« 


be linde Slügel/ l'Aile gaw égen Garde duCorps, 
in Anſchlag / une Entreprife. 
ee "lebt it Stadt é onbe! une Tralti- 
Dednüng/ une Bataille, 
ein Treffen / aneRencontre. be Drug lc Paflage des 
der Sieg/ la Victoire, Trouppes, 
bie Niederlage, la Deffaité. 


LV. Was man in Feſtungen findet, Ceque 


Ton trouve dans les Fortereffes, 


Die Stadt la ville, die Zwinger einer Mauer / le⸗ 
die Citadelle / la Citadelle. Creneaux. 

bie Schange/leFort. bet Graben, le Pot. 

Die Feftting / la Fortereſſe. die Gegenwehr auswendig 
bas Schloß, le Château, — la Contreftat. 
ber Thurm / la Tour, 


Die Damon les Mara; is States u 


u. Bot: Srangsfich Woͤrter Such o 
les Pallifades, ein Bollmerd/un Baftion, 
Die Courtine; la Courtine. Proviant / Lebeng: Mittel, 
bie Motd: Grube, la Cafea Munitionde Bouehe, 
matte. Munition’ Krieges⸗Noth⸗ 
eine Redoute / Aꝛt vonSchan⸗ wendigkeiten / Munitiom 
tzen / une Redonte. de Guerre. 
die Verſchantzung / Laufgra⸗ bas Zeughaus / l Arenal. 
bern / la Tranchée, Proviant : Doug: le Maga. 
ein Schantzkorb / un Gabion. zin, 
eine Mine / une Mine. bie Belagerung / le Siege, 
ein Gegen; Mine, une Con- Handlung zur Ubergabe / la 
` tre-Mine, - Capitulation. 
Die Bruftwehr ‚teVaräpet, — bie Hülffe/ le Secours, 
ber Wall, le Rampart, ein Ausfall / une Sortie, 
bie Schießloͤcher les Canonie- P zn un Afläut, 
rés a8 Wady Haug / le Corps de 
ein halber Mond / une demie do ? P 
Luné, | Dl Mächter Häußlein / la Seng, 
verdeckter Weg, Cheinincom — nelle, _ 
vert. verlohrneſchildwache / Sentĩ· 
ein erhabener Drt / une plate nelle perduë, 
- — formé, g Commis: Brodt/ Pain d'ama 
eineKatze auf demBollwerck munition, 
un Cavalier. 


LVI.Was mat auf bem Lande ficher Ce | 
que l'on voit en Campagne, 
Der Wég, le Chemin, — ` Mocten/du Segle, 
bie Land: Straße le Grand Gerften/de l'Orge, 

Chemin. Meiken duFrornents | 
vin eben anb / une Plaide, Haber / de l Avoine, oder Aveia 
ein Thal / un Valon. he 
ein erg, goe Montapüé, ein Hallitjuntuyatı deblé une 


ein Sügeljune Colline, Vige. | 

ein Holtz / un Bois, Strod / de h Paille —— 

ein Wald, une Forct. ein Stroh⸗ alm, uà Brin de 
ein Zaun / une Haye, \ E Paill * TT | 
ein Suſch / un Buiſſon. Stopyeltn / des Fetün 

ein Baum / un Arbre, SotnAlebre/Epi. 


in Ap upe Bascht, — bie Spike der Korn⸗dlehte / 
Gietragb/dualé, Aröte d'Egly ge 
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ein Weinberg/uneVigne, eine Bruͤcke / un Pont, 


ein Garten / un Jardin. ein Schiff / une Barque, 

ein Gang von Bäumen /une ein Moraſt / un Marais, 
Alée d’Arbres. ein Pfuhl, Pfüge/ unBour« 

Kine Wiefe/ un Pré. bier. 

eint Gee, un Lac, Stift, du Fumier. 

ein Teich / un Etang. ein Dorff/ un Village. 

ein Şelf, un Rocher. cinSlecfen,un Bourg. 

einGraben/un Foffc. ein Dörfflein/ un Hameau, 

ein Bad) , un Ruiſſeau. eine Hütte, une Hatte, 

ein Fluß / une Riviere. eine Scheur, une Grange, 
LVII.ZumSpielen und denExersitien, Pour 

les Jeux & les Exercices, 


Das Ballſpiel, laPaume,  Pidet fpielen/jouër au Piqueti 
` basDructafelfpiel,leBitlard, Wurffel fpielen,jouër auxDez, 
das Würffelfpiel/leDez. verlieren / perdre. 


das Kartenſpiel /les Cartes, gewinnen / gagner. 
véi einen Jan machen/ Gagner la 


Bag Piquef/le Piquet. ` i 
"nt ist : bredouille , oder la partie 
das Baffette, à la Baſſette. double, 

bag Labet, à la Bête. Spielen wer ben andern von 


dag Schachfpiel, auxEchécs, - feiner Stelle treiben Fan/ 
bag Damfpiel/ aux Dames, jouër au boute dehors, ` 


jouér à croix ou å pile. 


— Wetten ſetzen / gager 
nes plelblatte/aupe in Gefahr fegen wagen / nit 
, | quf ` 


bas Kugelfpiel, à la Boule, ` d être quite, 

SBolatitenipiel / "e Volant, idis pare 

bic blinde Kuh / a Colin-mail- vermengen, meer, 

b ect cene aufheben, couper, 
as Ganfefpiel àl'Oye, el fpielen / jouër aux Quit- 

bag Kegelfpiel/ aux Quilles, - a man) s 

ein Bretflein/un Pins Bolanten flagen / jouér au 

ein Bret:Spiel/unDamier. ^ Volant. | 

rin Kreuſel, unsabot, une Tou- auf der Drucftafel fplelen / 

pie, une Pirouette. joueẽr au Billard. 

Garten ſpielen / jouir auxCar- wm den kuͤrtzſten fpielen / jou· 

stes T ërà la courte paille, :. Ze 


+ 
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ben Zopff umdrehen / jouer xér fpielen, joner. 
à la Toupie, auf ber£aute fpielen/jouër de 
Kreufel fpielen/ fairetourner. Laut, ` 
un. fabot avec un fouet de auf ber Geigen fpielen/ j jouée 
cuir. , du Violon, 
blinde fub fpielen / jouër à aufder Bitter fpielen / Joutr - 
. Colin-maillard. de la Guitarre, 
auf bie Jagd sieben, aller àla auf bem Spinett fpielen / 
Chaffe, jeuër del Epinette. 
ein SchergWortanbeingen, fechten/ faire des Armes. ` 
direle Mot pourrire, ` fid) gu Pferd ſetzen / monter s 

"Bangen/danfer, Cheval, 
fpringenjfauter, Bag Lee f Jour àla Pano 
fingen/chanter, a 

LVII, Muſi dealiſche Inft rumente De In- 

ftruments deMufique, 

ŒineGeige/un Violon, gineDverpfeiffeuneFlüte "e 
eine. Baß-Geige/ une viele: ` verfiére. 
eine Ötockgeige/ une Poche; dn Glavicorbfum jun —** 
cineGeige mit filbernenSey: fin. 

ten / une Violon d'amour, ein Spinett/une Epinette, 
eine Slôte/ une Flûte, eine Laute / un Lut. 
eine kleine $iöte/unFlageolet. eine Harffe/ une Harpe. 
eine Sackpfeiffe/ une Corne- bie Degel/l’Orgue. 

4  mufe, une Mufette, die Trompete / la Trompette. 
eine Schalmeye/un Hautbois, die Trommel / le Tambour. 
eine 3itter/uneGuitarre, dieHeerpaucfen,lesT ymbales, = 
einGitrinichen/une Citrine, m Leyer / uneVielle, 


Recueil des Adjeétifs les d Bilan & les 
plus -ufitez, ' 
Auszug der gemeineften und gebsAuchlichften. — 
Adjeétivorum, 
Baiſſẽ, erniedrigef, abject, geringfchägig- 
bandonné, verlaffen. aboli, abgefthafft, 
Br atéfblogen? geſchwaͤ⸗ Ba verflucht / abr 
et) m 


abatardi, verf t. Fa Hase über dig. 
berfaͤlſcht. De fhüßig — 
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aboutiffänt, angrángenb, — aquatique, wäflerich. 
aeco(table [eutíeelig , ardent, glüend / bibig / eiffes 
accoütumé, gewohnet. rend, 

aere, (dia ff. aromatique, wohlriechend. 


adtit thaͤtig, fleifig, burtig. auré, gewiß, ficher, 
adonné, jugeneigt/ergeben, affis, figend. 
admirable, wunderbar, affocie, vergefellfchafftet.. 


adroit, geſchickt. affoupi, fehläfrig. | 
lus-adroit, gefchickter, attentif, fleißig | forgfältig/ 

iq ee ſehr geſchickt. aufmerckſam. 

Jleplus-adroit,bet geſchickteſte. avaricicux, geitzig. 

adverſaire, feindlich. aveugle, blind. 

aduitere, ehebrecheriſch. avide, begierig. 

affable, freundlich. aucun, keiner. 

affamé, hungrig. audacieux, verwegen. 

affectionnẽ, geneigt, autentique, bewaͤhrt. 

affligé , betruͤbt. autre, ander, 

afranchi, befreyt. 

afreux,greulich. Bi gectifch/bumnt. 

alerte, geſchwind / leicht. badin , Schalcks⸗naͤrriſch. 

agréable, angenehm. bien-séant, wehlftändig. 

aigre, ſaur. barbare,barbarifch. 

aigu, ſcharff / fpigig. barbe, bártig. 

aimable, liebwuͤrdig. bafanné,bráunli). - —— 

aife ‚leicht. beau, fchän , wenn ein Confss 


allié, Bunds⸗genoßig / durd folget. 
Schwaͤgerſchafft vermädt: begue ‚ftammiend. 
altexé, ergórnet/ bütftig. bel, ſchoͤn wenn ein Vocalis 


ambigu,;meifelhafftig. folget. 
ambitieux , ehrgeigig. benin, benigne, gütig. 
emer, bitter. bien-aimé, vielgeliebt. 
amoureux, liebhabend / ver⸗ bien.ai(e, (rof. 
liebt. bien-avife, wohlbedaͤchtig. 
ample , weitläufftig. bien-fait, wohlgeſtalt. 
ancien, alti uralt. bien-heureux, gluͤckſelig. 
anéanti, vernichtet. bien-veillant , gutwillig · 
angelique, engeliſch. bien-venu, willklommen. 
annuel ‚jährlich. bigaré, vielfältig / bund. 


apparent, wahrſcheinlich. bigle, ſcheel. 
aprivoiſe. zahm / gezaͤhmet. Nies, choleriſch. 
e piffextlt 
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Biflextil, féaltjébeig, ` chéti ſchlecht. 


bizare, phantaſtiſch. chiche, farg/ genau, 

blafard, bleichlich. chimique, chimiſch. 

blanc, blanche, weiß, chifmatique, abtrünnig, 

bleme, bleich. circulaire, rünblid). — 

bleffe, vertounbt. civil, bäi, 

bleu, blau. cirviliſe, mit Hoͤflichkeit be⸗ 

blond, gelbicht. gabt. 

boiteux, hinckend. clair, clat/ helle. 

Borgne, borgneffe, einaͤugig. clair-voyant, ſcharfffinnig. 

boflu, buckelicht. elandeſtin, heimlich. 

bouéux, kothig. collateral,zur Seifen gehoͤrig 

bouillant, hittzig / fiedend.  eolerique, zornig. 

branchu, aͤſtig. comble, gehaͤufft. 

brief, brieve,furg, ` commode, bequem. 

brutal, unvernünfftig. commun, gemein, | 
confus, heſchaͤmet / vnordent 

Aduc, oaduque, baufaͤllig. lidy. 
calme, ſtill. connu, befant, ; 

camus, ſtumpffnaficht. conquis, erworben / erobert 

capable, fähıg. eonftant, beftändig. 

capricieux. fantaſtiſch. contagieux, anſteckend. 

captif, gefangen. content, vergnuͤgt. 

caſſe, zerbrochen. eontentieux,zandifch- | 


celebre , hochgeachtet / ge⸗ contigu anruͤhrend. 


ruͤhmt. continuel, unaufhoͤrlich. 
celeíte, himmliſch. contraint, gezwungen. 
cendré, Aſchfarbig · contraire, zuwieder. 
ceremonieux, ceremontalifch. contrit, zerknirſcht. 
certain, gewiß. convenable gezieinlich. 
chagrin, unluſtig. converfable,mit welchem maw 


champêtre, zum Feld gehoͤrig· umgehen tan. 
chanceux, gluͤckhafft. cordial, herklich. 


charmant, anmuthig. corporel, leiblich, 
charnel, fleiſchlich. eorpulent, groß und tide 
charnu, fleifehicht. corale, sähe. ` 
ehátré, verſchnitten. corrofif, fharfjdeiffend. 
chaud, warm, eorrumpu, derfaͤlſchet. 
chauve, tabl. corruptible , verweßlich . 


cher, Debt theuer; : -  soulant. Hirtt, à 
| Z 4 oonpa⸗ 
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coupable, ſchuldig. . demefurc, unmaͤßig. 
courageux, behertzt. démi, halb. 
courbé, gekruͤmmet / gebogen / demis, verrenckt / abgeſetzt. 
krumm. dentelé, zaͤhnicht. 
court, urh, depravẽ, verkehrt / luͤderlich. 
courtois, freundlich, desagréable, unangenehm. 
craintif, furchtſam. defert, milit, 
crepu, frauf. _deshonoré, verunehret. 
chrétien, hriftlich, desebéiffant, ungehorfam, 
ereux, hol. ` ' defoié, troſtlos / zerſtoͤret. 
critique, crififch, deteftable, abfcheulich. 
erochu, frumm wie ein foa: deplaifant, misfallig. 
fen, diaphane, durchfichtig. 
cru, rof, diaphoretique, Schweiß. ets 
cruel, graufam. ^ fegenb. 
. euifant, beiffend. difficile, malaifé, (mer. 
cuit, gefocht/ gebacken/gar, differme, ungeftalt. 
cultive, gebauet. diligent, ffeißig/gefehwind, 
curicux, vorwitzig. dipos, wohlauf / burtig, 
| diffemblable, ungleid). 


diffimulé, verhelet. 

Die damafcenirt. diTolu, luͤderlich. 

dangereux, gefährlich, — diverti,abgeroenbet]esInftiget, 
debauché, ber ein unordent: divulgué, befant/ ausgebreit 

lid) luber[id) Leben führet. tef, ` 

debile, ſchwach ^ divin goͤttlich. 
debonnaire , ſanfftmuͤthig. ‘docile, lehrfam. 
debordé, ruchlos / ergoſſen. docte, favant. gelehrt, 


decede, abgeftorben, dommageable, ſchaͤdlich. 
déchiré, gerriffen. ` domeftique , haußgenoßig / 
defendu, verbothen bertbei: — zahm 

diget, dominant, herrfihend- 


defait, verſtellet / blaß.  ‘deûé, gehabt. 
défectueux, mangelhafft. doüillet, zart/glatt. ` 
defunt, felig berfforben,  "douteux,smeifelhafftig, 


degouté, ekelhafft. ^ "droit. recht/ gerade. 
delectable, ergoͤtzlich. ‘dru, bi.” 

delicat, lederbafft, ^ | 
délicieux, niedlich. Caillé, entfehuppet. 


écaitellé, gebiertbeilet. 


voc écarté, 


Teutſch⸗Frantzoͤſiſch Wörter: Buch. 


écarté, abgelegen, 
ecervelé, Hirnloß. 
étique, Lungenſuͤchtig. 
efficace, frafftig. 
efronté, woe (dont. 
efroyable, erfchröcklich. 
égal, gleich. 

elegant, zierlich. 

élu, auser wehlet. 
éloigne, emtfernet. 

. £loquent. beredfam, 
émü, betvogen, 
éminent, vortrefflich. 
ẽmouſſẽ, ſtumpff. 
empéché, verhindert, 
empoatique, nachdrücklich. 
enchanté, bezanbert, 
enc'in, geneigt. | 
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erroné, betrüglich/ irrig. 

eftropié, labm. 

éteint, ausgeloͤſcht. 

étendu, auggefitediet/ teits 
láufitig. 

éternel, ewig, 

étoilié, geſtirnt. 


` étonné, verwundert. 


étourdi, betaubt/unbefonnen. 
étrange, feltfam, 

étranger, fremd, 

étroit, ſchmai eng, 

excellent, fürtrefflich. 


. excepté ausgenommen, - 


exceífif, übermäßig. 

exclus, ausgeſchloſſen. 
exclufif, ausjchlieffend. 
excufable, zu entſchuldigen. 


endormi, f ſchlaͤferig / entfblacexecrable, abſcheulich. 


Pe krafftloß. 

enflé, geſchwollen. 

engourdi, erſtarret. 

enharnaché, zugeruͤſtet. 

ennemi, feind, 

ennuieux, verdrießlich. 

énorme, unmaͤßig / abſcheu⸗ 
ich, 

enraciné, eingewurtzelt. 

enragé, unfinnig. 

épais , bid, 

épargnant, fpatfant, 

épars, ge: (treuet. 

éperdu, beſtuͤrtzt. 

épinieux, dornicht. 

épouventable, erfchrecklich, 

épouventé, erſchrocken. 

épris, eingenommen, 

epuifableerihöpfflih. ` 

équi ppé, ausgeruͤſtet. 


exemt, fre}, 

exilé in dag Elend Sides 
expert, erfahren, 

exquis, auserlefen. | 
extenué, duͤnn / vermindert, 

extravagant, uͤberwitzig. 


\Abuleux, Fabelhafftig. 
facetieux, kurtzweilig. 
facile, leicht. 
factieux, — 
fade, abgeſchmackt. 
faiſable, das ſich thun laͤßt. 
familier, vertraut / gemein. 
fangeux fotbig. | 
fantasque, phantaftifch. 
fantaftique, tounberlid) | eins 
bilbifd). 


farouche, wild. , 


» 


fâcheux, verdrießlich. 
25 


- 
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faral, (djáb lid. 
faux, falfch. 
favorable, günftig. 


fautif, terig voll Sebler, 


fecond, fruchtbar, 
fermé, feft bart, 


< Fertile, fruchtbar, 


feu, felig/ verftorben. 
feuillu, laubicht / grn. 
fiancé, vetlobt. 
fer, trotzig / boffärtig. 
fiévreux, fieberhafftig. 
fin, fubtil/ luftig. 

fixe, unbeweglich. 
flasque, matt/ weih. 
fictri, verwelcket. 
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frilleux, erfroren, 
frife, geträufet. 
frivole, luͤderlich / nichtig. 


froid, falt / kaltſinnig. 


froiſſe, zerknitſchet. 
fugitif, fluͤchtig. 
fuligineux,ruftig, 
funebre, traurig, 
funefte,unglückfelig. 
furieux,rafend, wuͤtenb. 
fatur, zukuͤnfftig. 
fuyard, flüchtig, 


Gë froͤlich. 
gaillard, wohlgemuth. 
galant,sterlid)/ artig. 


flexible, dag fid) biegen laͤßt. garni, ausſtaffiret. 
florifint, zunehmend / Did: gâté, verdorben, 


uche, ling. 


end, ga 
— hin und her (Hwe: gelé gefroren. 
pend 


end. 
Auide,flieflend, 
£oible, ſchwach. 


general, alfgemein. 
genereux , tapffec/ großmuͤ⸗ 
thig. 


formidable, erſchrecklich. gentil, artig. 

fort, ſtarck. germain, leihlich. 
fortuit,zufällig. glace, zu Cig gefroren. 
fou, naͤrriſch. glacial, gefroren, — — 
folle, thöricht. gliffant, glatt/fchlüpffrig, 
fougueux, ftugig/ unbaͤndig. glorieux, ftolg/ glortwilrdig, 
fourbe, betriegerifch. gommeux, voler Gummi, 
fourchu, gefpalten. goulu, frefig. | 
fragile, gebrechiich. gourmand, pielfreffend, 
frais, frifch. gouteux, podagriſch. 
fraiche, frifche. gradue, grabuitt. 

franc, frey, aufrichtige grand, groß, 

franche, free. gras, fett, 

Frenetique, rafenb. ` gratuit, vergebens. 
frequent, offt/ báuffi.  grava,gravitätifch. — 
friand, lecker hafftig · gréle, rahn / ſchwang. 


grenu, 


hydropique, waſſer ſuͤchtig. 


en Teutfeegrangäßfh Wörter: Budh, ve 
grenu, koͤrnicht. . ignorant, nntoiffenb, 
grotesque, laͤcherlich, ſeltſam / illegitime, unrechtmaͤßig 
wunderlich. . — illicite, nicht erlaubt. 
gris, gray, illuſtre, durchlaͤuchtig. 
gros dick. ^ imaginable, erdencklich. 
Zucable, das man durꝛchwaten imbecille, nyermôgli®. 
kan. imitable, nach zuahmen. 
immenſe, unermeßlich. 
Alé, von ber&onnen et: immobile, unbeweglich. 
brant. immoderc,unmäßig, 
habile, geſchickt / erfahren. immortel, nfterblich, 
hardi, kuͤhn / hertzhafftig · ¶ imparfait unpoltommen: 
hatif, hative, eilend. impatient.uugeduldig. E 
haut, bod). impenetrable, undurchdring⸗ 
hautain, trotzig. tiġ. 
hebete, ſtumpff / dumm. imperceptible, bag man nicht 
hepatique, zur Leber gehoͤrig — ſehen noch fennen fan, 
heretique, ketzeriſch. impertinent, ungereimt. 
hermaphrodite, Zwitter, impoetüeux ungeſtuͤm. 
heroique, heroiſch. ^A important, wichtig. 
heureux, gluͤckſelig. importun, beſchwerlich. 
hideux, greulich. impoffible , unmuͤglich. 
honoré, geehrt. impotent, lahm / unvermögr 
honorable, ehrwuͤrdig. id, | 
honteux, (djambafftig. imprenable ,untibertvinblich. : 
horrible, erſchoͤcklich. : imprévà, unvermuthlich / nn 
huilleux oͤlicht. ertpartenb. 
humain, menſchlich. imprudent , unverfländig. 
humble, demüthig, impudent, unverſchaͤmt. 
humide ‚feucht. impudique , unzüchtig. 
huppé, bet einen Geberbufd) impuiffant, ohnmaͤchtig. 
cuf fat. impur, unrein, unſauber. 


inaesefible, unerfteiglich, 


hypochondriaque , bem Lens inanimé, Seel⸗los Geift[gß, | 


ben: Beh unterworfen. incertain, ungewiß. 
incapable, un tüchtig, 
Thienesifertestigmetigg. incivil, unhöflich. 
jaunäxe, gelblicht. incommode , gngelegen. —— 
jaune, gehe, incomparable, ynveigleidliet, 
inconnu, anbefant, 


jeune, jung 


\ 
\ 


incone. 
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inconfidere, untorfid)tig. 
inconfolable, untröftlich. 
inconftant, unbeftändig. 
incontinent, unzüchtig. 
inconcevable, unbegreifflich. 
incroyable, ungläublich, 
incurable ,unbeilfant. 
indecent, ungebührlich. 
indifferent , gleiche viel. 
indigne,untourbig. 
indifpofeunbäßlich. 
ändoeile, ungelehrfam. 
Indubitable ‚ungmeifelbafft, : 
induftrieux;,fcharfffinnig, 
inébranlable, unbeweglich. 
ineffable, unausſprechlich · 
inégal,ungleich. 
ineltimable unſchaͤtzbar. 
inevitable, unvermeidlich. 
infaillible uufehlbar. 
änfame,ehrfog,unehrlich. 
inferieur, geringer, 
infernal,Höflifch, 
infertile, unftuchthar. 
infidelle, treuloß, 
infini, unendlich, 
ingenieux, finnreich. 
ingenu, gar zu aufrichtig. 
ingrat, undangfbar. 
inhabitable , unbewohnt, 
inhumain,unmenfhlih: 
inique, ungerecht. 
injurieux , unbilfig / ſchimpff⸗ 


lid). 
innocent, unſchuidig / einfaͤl⸗ 


tig 
iivambrable unzehlich. 
inopiné, unverhofft, 
 jnoüi,uneebört. ` 
infenfe, unfinnig, 


‘intolerable, unerfr 
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infenhible,unempfindlic. ` 
infeparable,ungertrennlich. 
infolent, übermäthig. 
interieur, innerlich. 
interdit, beftürét. 


. interne inwendig. 


intime , interit. 


üglif. _ 
inveteré , veraltef. , 
invincible, unuͤberwindlich. 
invifible,unfichtbor. ` 
inviolabie, unverleglich. 
inufire, ungebraͤuchlich. 
inutile unnülih. 
invulnerable, feft/ hart. 
jolie, hübfchrartig, 
joyeux, frótidy/ frendig, ` 
irreconciliable,unverföhnlidh.. 
irrefragable,unwtderfprechlich 
irregulier , unrichtig. 
judaique, jüdifch. 
judicieux, verftändig- 
juré, geſchworen. 
jufte, gerecht / billlg. 


Aborieux , arbeiffamt, 


Lii. „träge, feig / ſchaͤnd / 


ich. 


laid, Heßlich 


langoureux, ſchmertzlich. 

languiffant, vol Schmertzen / 
ſchwach / matt. 

large, weit / breit. 

laſcif, geil) unzuͤchtig. 

latin, latein. 

las, laſſe, muͤde / matt. 


Jaxatif, laxirend. Se 
leger, ieicht / hurtig / kihti 

nig. | 
dent, langfam. ZEN 
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leſte, hurtig / ausgeputzt. 
liberal , mild | frepgebig. 
bbre,fttg. — 
liquide ffteffenb. 
long. lang. 
oïable, loblich. 
. douche, ſchiel. 

lourd, plump ſchwer. 
loyal, aufrichtig. 
tubrique, (dilüpiftid) / geil, 
luifane, glängend, 
luxurieux, itppig) wollůſtig 


Mas ‚zauberifch. 
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marqueté , geſprenckeſt. 


' mafqué, vermummelt. 


mail, bif. j 


| materiel, maferfalifch. 


mauvais, boͤſe. 
mééanique,verächtlich. 


' mechant, bóf | gottiog. 


mécontent, unvergnuͤgt. 
medecinal, st der Artzeney ges 
$ a , ' 


rig. 
medioere , mittelmäßia. 
melancolique , melancholiſch. 
ménu; duͤnn. 
mentionné , gemeldet, 


magnanime, gꝛoßmuͤthig meridional,mittägig. 


magnifique, herrlich. 

m ra majeſtaͤtiſch. 
maigre, mager. . 
malade, frang, 

taladif kraͤncklich. 

tnal adroit;fráncflid. 
mal-aift , ſchwer. 
mal-avife , unbedachtſam. 
málemánulid). 
mal-habile, ungeſchickt. 
wal· fait, ungeſtalt 
mal·heureux ungluͤcklich. 


| mal-hotinére, unehrlich / un⸗ modeft, 


— ſchalckhafftig. | 


malin, boͤß / boß hafftig. | 


merveilleux, wun berbat, ` 
meconnoiffant , undanckbar. 
medifant, verläumbderijch. 
méséant, uͤbelſtaͤndig 

meur, reiff. | 
miferable, elend / dtmfelig. 
mifericordieux , barmhertzig. 
tnyftetieüx , geheim, ; 


; mixte, vermifchet, 


mixtionné,permengets 
mobile beweglich. 
moderé, máfig/ fittfam. : 
beſcheiden / ſtill, 
monftrutux , unnatuͤrlich. 
möntagneux, bergicht. + 


mal-propre, Unfaudes/ unge: morfondu, erfälter, i 
ick 


ſchickt. 
mal-fain,ungefüind, 
mal-uni, uneben. , 
manchot, einbánbig. 
manifeite , öffenbar. 
marecageux,möräflig. 
tarri, betrübt: 


gen. 


! moriginé,in@itfen erzogen. 
. mortel, ſterblich / toͤdtlich. 
moiveux, rotzig. 

moulſu, moſicht. 


moulſe, ſtumpff. 


morne, ſchwermuͤthig / ſtill. > 
2 ; mou, mol, med, . s 
maritime, an dent Meer gele malle, weide, 


mufeu- 
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muſculeux, fleiſchicht. 
moüillé, nag. 

mutüel, gegen einander, 
müet, — 
myftique, gebe K 
mutin; zändiich rebelliſch. 


oint, gefalbet, 


oif, mäßig. l 
ombrageux , ſchatticht. 
opiniâtre, halsſtarrig / eigens 


ung. 
orange, Pomerangenfarbig«t 
Orageux, ſtuͤrmiſch. 


N Aif, einfáltigl aufrichtig. ordinaire, gewoͤhnlich. 


natif, bürtig- 
naturel, natürlich. 


— nid. 
p * 


noueux, kn partial , parteyiſch / ſonder⸗ 
nouveau, neu. li A PR 
l, enn ein Vocal patient, gebitldig. 

ts ann ec * m, Se 
nouvelle, nette. patu; federicht / faſicht. 
nubileux, nebelicht: ` pauvre, arm. 
au, EMEN einst rg 

ifant, ſchadend. clus, . | 
"E, berda, verloren / gottlod; 
nn. Sinto 
nutritif, bag was ernehret. Lan — 

WBéifant,geforfatt.  perpetueh ewig: 
Oran eme H perplex,vertoitéet. 
ebícar, bundel: perfonnel,perfänlich, 
obftiné, halsſtarrig. pervers, gottloge 


edeufecanmoblriegendee hen etre 


ergueilleux, (tolg, hoffaͤrtig 
originaire, urſpruͤnglich. 


` navaljumG dif gehoͤtig. outrageux, ſchimpfflich. 
navigable, ſchiffreich. ouvert, offen I geoͤffnet / redi 
necefläire, nothwendig- lich. 
neceffiteux, bebürfftig- 
negligent, trägı faul] nad» T)Acifique, friebfant. 
fig — ` paifible, friebfertig. 
nerveux, adericht. paralitique, gichtbruͤchtig. 
neuf, neuve, nueu. pareil, gleich. 
. miais, haßhafftig / einfältig/ pareſſeux, faul. 
‚Mi ce hé 
noble,€ articipant, theilhaffti 
nocturne, nádjtlid). à e d 


particulier, beſonder. 


päle; bleich. 
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petit, flein. promt, gefchtwind, 
peureux, furchtſam. propicé, gnaͤdig / günffig. 
pieux.gottesfürchtig. propre, eigen/ fauber. 
phtifigue, lungenſuͤchtig. prudent. fürfichtig/ tlug, 
pierreux, ſteinicht. puant, ſtinckend. 
piquant, fjarff/fed)enb, ` public,gemein/effenbar, 
plain, eben. publique; gemeine, 
plaintif, befläglich, puéril, findifdy, 
plaifant, ergöglich/ artig/ an: puiffant; mächtig. 

genehm. pulmonique ‚lungenfichtig, 
plat, plat/ gleich, pür, fauber/ rein, 
plein, voll. purifie, gereiniget. 
pliable, bag man biegen fan, purificatif, reinigend. 
plufieurs, die meiften, purgatif, wag ba veinigef. 
poiffé, gepiht: 
poivré, gepfeffert, Qus vierectidt. 
pointu, fpigig. qualifié, qualificiré, 
poli gepolitt/ sierlich. querelleux,zändifch, 
ponctüel, accurat, quotidien, täglich, 
portatif, tragbar.. — 
Fotz, geſtillet / fittfam. Rs uncben Golpes 
poffible, müglich. richt. ` 
pourri, verfäult, tadoteux, aberwitz 
poulif, ee refraichiffant, tüblend, . 
precedent, vot hergehend. _ rampant, kriechend. 


precieux, koͤſtlich / theuer. rapide, ſchnell. 
prejudiciable, nachtheilig. rare, ſeltfam. 


premier, erff. rafíis, bedachtfam, 
préoccupé, zuvor eingenom: raviffant, reiſſend / entzuͤckend. 
men, rebelle,aufrührifch 
prefent, gegetitodrtig, tebusé, bertvor(fen/ verdrieß⸗ 
prefomtueux, boffártig. lich gemacht. 
preflant,dringend, rebrouffe, zuruͤck gegangen, 
prét, bereit fertig  seciprogue, umgewechſelt. 
prevenu, vorgekommen.  seconnoilfant, danckbar, 
prive, zahm / einfam, récreatif, ergoͤtzlich. 


prodigieux; Wunderbar,  reöreative,ergöglich, 

prodigue, verſchwenderiſch. réel, wuͤrcklich | 
profane, unbeilig, refrogné;unfretnblich, ` 
profitable, nitlidy. relevé, erfaben/ vornehm. 


relui» 


— — » 
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reluifant, glängend, fale, gefalgen. 





remüant, unruhig. fali, unrein gemacht / beſudelt. 
renommé, beruͤhmt.  fanglant, blutig. 

renverfé, verkehrt. faon, (fou) ſatt / truncken. 
repentant, bereuend. fatisfait, vergnügt. 

replet, volleibig. fauvage, wild. 

requis, erſucht. favaut, gelehrt. 
relineux,hargig. fcandaleux, ärgerlich, 


refpe&tueus,ehrerbietend. fec, dürr. 
&efplendiffant, glängend, feche, duͤrre. 
tefponfable, verbuͤrgt zu be⸗ ſecret, geheim⸗ 
zahlen. feditieux, aufruͤhriſch. 
retenu, eingezogen. ſemblable, gleich. 
retröuffe, cufgefd)lagétt, — (C nübieempfinblid). 
reveche, toiebecfpenftlg. fenfuel, Reifchlich. 


revetu, ausgeziert. . ferain, belli heiter, 
revolté, empoͤrt. ferieux, ern ftbafft. 
riche, reich. ſerviable, dienſtwillig. 
ride, runtzelich. ſevere, ſtreng. 
ridicule, laͤcherlich. ſeul, allein. 

"rigoureux, ffteng. - ^* feur, ſicher. 
roide, fteiff. fimple, ſchlecht / einfach 
Romain, Roͤmiſch. fincere, aufrichtig. 
rompu) gebrochen. fingulier; ſonderlich. 

, rond, rund, finiftre,unglüdtlich, ' 
rouge, tof. ` ` fitué, gelegen, s 
rougeâtre, roͤthlich. fobre, mäßig: 
roulant, waͤltzend. foigneux, ſorgfaͤltig. 
rou, agelbroth. folennel, herrlich. 
rouffâtre, roͤthlich. folide, feft, 
royal, koͤniglich. folitaire, einſam. 
rude, tauh / ſtreng. fombre, ſchattich / dunckel. 
ruiné, verwuͤſtet. fomptueux; prädhtig« 
rufe, liftig. fortable gefchickt; 


j ` fot, geckiſch. 
ablonneux, fanbig: , t foudain, piélich. 
facré, getveibet/ heilig. foufreteux, bedürfftig: 
fage, klug / welfe i fouhaitable, zu wuͤnſchen. 
ain, gefund. foupçonneux , argwoͤhniſch. 


fale, unflätig. ` fouple, weich / ſchmeidig 
ſouve⸗ 
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fonverain, das vortrefflichſte / terrible, erſchrecklich. 


hoͤchſte. 
fouterrain, unterrirdiſch. 
ſpecieux, ſcheinbar. 
ſpe cial, beſonder. 
fpiritüel, geiſtreich / geiſtlich. 
fplendide, herrlich. 
ftable, beftändig. 
fterile, unfruchtbar, 


tetu, eigenfinnig. 
tiers, Dritte, 


. timide, furchtſam. 
- tillu, tiffüe, gewebet. 


tortu, bekruͤmmet. 
toufu,roufué, dick in einander 
gefteckt. 


. tout, all. 


ftomachal , bem Magen Biet tout-puilfant, allmächtig, 


lich. 
ftapide, dumm. 
füblimesfehrerhoben. 


traitable; der fid). berichten 
léft(bebanbdiin), 
tranchant, fcharff, 


fubmergé, verfencét/ unterm tranquille, (tif. 


Mafler 
fubtil, ſcharffſinnig / dünn. 
fuccin&, fur. 
fuffifant, gnugfant, 
fujet, unterworffen. 
fulphureux, ſchwefelicht. 
ſuperbe, ſtoltz / hoffaͤrtig. 
fuperflu, uͤberfluͤßig. 


faperftitieux, aberglaͤubiſch. 
- fuppofé, untergeſteckt / falſch. 


furpris, beſtuͤrtzt betrogen. 
ſusdit, obgedacht. 


| aché, befledt. 
T tacheré, ſprencklich. 
taciturne, ſtill / einſam. 
tannd,gegerbet. 
taquin, fatg/ genau. 
tardif, langfaut. 
tavelé, gefprenctelt, 
temeraite, vermeſſen. 
temperé maͤßig. 
temporel, zeitlich, 
tendre, zart / weich. 
tenebreux,finfter. 

"Pepliers Gramm, 


` transparent, durchſcheinend. 


tremblant, sitternd, 
trepafle,abgeftorben. 
triangulaire, dreyeckicht. 
tributaire, zinßbar. 
triple, dreyfach. 

trilte, traurig, 

trivial, gemeint. | 
trompeur; betrüglid, 


Veen ledig. 
vagabond, ftets lauffend/ 
der Balb fie bald ba iff, 
vague, umfdyteei fent. 
vaillant; tapffer. 
vain, eitel/ nichtig: 
valeureux, mannhafftig. 
Vafte, weitläufftig: 
venerien,oeneriíd). 
venimeux, al(ftig. 
venteux, windig, 
véritable; SON 
vermeil, rothfärbig. 
verraux, wurmſtichig. 
vertueux, tugendfam, 
vicieux, laſterhafft. 
Aa vieil. 
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vieil, vieux, alt. uni, eben/vereiniget. 
vif, vive, lebendig, lebhafft. voifin, nachbarlich. 
vigilant, toad) (au. volage, leichtfinnig. 
vigoureux, muthig/ (tard. volontaire, fröymilfig. 
vil,füderlich. voute, gewoͤlbet. 


vilain, ſchaͤndlich / garſtig. vrai, warhafftig. 
violent, gewaltig / hitzig. vraiſemblabie, wahrſcheinend / 


viril, maͤnnlich. bet Wahrheit ähnlich. 
vifible, fihtbar. utile, näglich. 

vifqueux, leimicht / zaaͤhe. vuide, leer / ledig. 

vite, geſchwind. vulgaire, gemein. 

vital, lebhafft. 

vivant, lebendig. vre, Tunn 
unanime, einmuͤthig. 

univerfel, allgemein. elé, eiffcig. 

| I. 


Recueil des Characteres des Allemands, François, 
Italiens, Efpagnols & Anglois. 

Ausʒug oon den Kennzeichen ber Teutfchen, Frans 
gofen, Ztaliäner, Spanier und 
Engeländer. 

1. "in Gebrä uchben, Dans les Coutümes. 

Der Teutſche iſt aufrichtig/ l'Italien civil, 
l’Allemandeft fincere, - der Spanier hoͤniſch / l'E- 
der Frangos hoͤf lich le fpagnol dedaigneux, 
Francoiseft courtois, der Kngeländer bodmis 
der Italiaͤner manierlich, tbíg/ l'Anglois hautain, 
2. "Inder CLeibes⸗Große, Dans la Taille, 
Der Ceutfcbe ift groß und ſig / l'Italien mediocre. 
wohlgeftalt/ l’Allemandder Spanier flcin/ l'Efpa- 
grand & bien fait, gnol petit, 
der Frantzos hurtig | leder Ængeländer anſehn⸗ 
Francois adroit, / l'Anglois de bonne 
der Italiaͤner mittelmäg: mine, 
3. Jn der Rleidung, Dans l Habillement. 
Der Ceutfcbe thuts andern der Srannofe bringet mag 
nach l'Allemand eft imitas — neueS auf/ Ic François in- 
teur, yenteur, : 


ber 


t ` Ka — — 
Teutſch⸗Frantzoͤſiſch Woͤrter⸗Buch. 37g 
der Italiaͤner iſt knauſerich ` l'Efpagnol menager. 
l'Italien mesquin, ` der ‘Engelénder praͤchtig / 
der Spanier haͤußlich / l'Anglois magnifique, 
4. In der Roſt / du Repas, 

Der Ceutfcbe itti herrlich, lien fobre. 

l'Allemand fplendide, der Spanier fparfam/ 
oer Frantzos niedlich / le Efpagnol chiche, 

Franqois delicat. Der Engelaͤnder verffulidy, 
Der Italiaͤner mágig / l'Ita- l'Angloisprodigue, 
| e. Im Bemüche, Dans Humeur. 
Der Teutſche ift gefprächig / Der Spanier gravitätifé, 


l'Allemand eft affable. l'Efpagnol grave. 
Der Frantzoſe ſchertzet gern, der fEngelánoer veräns 
Je François eft railleur. derlich, l'Anglois incon- 


Der Italiaͤner wilfaͤhrig / ſtant. 
l'italien complaiſant. 

6. In der Schoͤnheit, Dans la Beauté. 

Der Teutfcheift ſchoͤn / Al- lien weft ni beau ni laid, 
lemandeftbel homme, Der Spanier etwas garftíg, 

Der Srangofe giebt ibm l'Efpagnoï tire fur le laid. 
nicht nad! le François ne Der SEngeländer fommet 
lui cede pas, ben Engeln bey / l'Anglois 

Der taliäner ift weder approche desAnges. 
fhôn nod) beglid, l 1ta- à 

7. In Ratbichlägen, Dans le Conſeil. 

Der Teutfche ftandhafftig finnig / l'italien ſubtil. 
und nachdruͤcklich / l'Alle- Der Spanier behutſam / 
mand elt ferme & penetrant,  l'Efpagnol prévoyant, 

Der Frantzoſe iſt geſchwind / Der Engelaͤnder bebergt/ 
le François n'eft pas lent. l'Anglois determine, 

Der Italiaͤner ift ſcharff⸗ 

8. "Inder Schreib⸗Art, Dans l'Ecriture. 

Der Tentfche redet wohl Der Italiaͤner grünblid 
unb (d)reibet beſſer l'Alle- D Italien avec folidité, 
mand parle bien & écrit Der Spanier wenig, Aber 
mieux. gut/ l’ Efpagnol peu & bon. 

Der Frantzoſe giebet ibm Der fEnaelánoer. gelehrt? 

‚nichts nad)/ leFrancoisne — l'Anglois Dammen, 
lui cede pas, Aan ` 9. Jn 
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9. In Wiſſenſchafften / Dans la ſcience. 
Der Teutſche ift Meiſter l'Italien eft docte, 
l’Ailemand eft Maitre, Der Spanier ift tieffſinnig / 
Der Frautzoſe weiß oon al:  l'Efpagnoleit profond. 
lem ctreag/ le François fait Der Engeländer ift ein gite 
de tont, ter Philofophus, l'Anglois 
zer Italiaͤner gelehrt — Philofophe, 


10. "Inder Religion, Dans la Religion. 
Ter Teutſche ift erufilih, remonieux. 
l’'Alemandeftreligieux. Der Spanier ift. abergläus 
Der Frangos ift eyferich / bifch/ l'Efpagnol fuperfti. 
le François eftzelé. tieux. 
Der Italiaͤner hält über die Der Engelaͤnder  anbádjs 
Ceremonien | l'Italien ce-  fig/l’Angloisdevot. 


11. In Unternehmungen ı Dans les Entreprifes. 
Der Teutſche iſt wie ein Ad: Fuchs / l'italien commeun 

ler jl Allemand eft comme Renard. 

un Aigle. Der Spanier fapffet/ l'E- 
Der Frantzos iſt muthig/ ſpagnol brave. 

le François eftcourageux. Der Engeländer wie ein 


Der Italiaͤner wie ein  £ôtve/l'Anglois comme un 
Lion, 


12. Jm Dienftleiften , Aux Services. | 
Der Ceutfcbe ift getreu / I’ Bietig l'Italien refpeétueux. 
Aliemand eftfidele, Der Spanier ift unterthas 
Der Frangos macht Com- nig/l’Efpagnol eft foümis. 
plimenten / le François et Der Engeländer ift. (claz 
ceremonieux. vif / l'Anglois eft efela- 
Der Kugeländer iff ebrers ve. 
13. JmÆbeftande, Au Mariage. 
Der Teutfcbe iff Haushers mefterlichil'Italien eft géa- 
rifch, P Allemand eft Pa- lier. 


tron. Der Spanier ift tyrannifch/ 
Der Frangos ift frey le — l'Efpagnol efttyran, 
François eit libre. Der Engelaͤnder ift knech⸗ 


Der Itgliaͤner if Kerder:  tifch,l’Anglois eft ferviteur. 
14, Die 
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14. Die Weiber find 

In Teutſchland häuflich In Spanien felavifch und 

En Allemagne menageres. verliebt, En Ef pagne efcla- 
In Scandreich prächtig/ — ves & amoureufes, 

En France glorieufes. In Engeland Königinnen 
In Italien eingezogen und und alljufrey, En An- 

b08/ En Italie prifonnieres gleterre Reines & liberti- 

& méchantes. ` nes, 

15. Carolus Quintus fante, et woltereden 


Teutfch mit einem Kriegs: Jraliänifeh mit feiner Liebs 
mann / Allemand à un Sol-  ften/Italien à fa Maitreffe, 


dat. 
Frantzoͤſiſch, mit einem gu: Spanifch mit GOtt / Elpa; 
fen Freund / Françoisa@n gnol à Dieu. 
Ami. 
Der Neuen Königs Franéôfifhen 
Anderer Anhang. 
RECUEIL DE DIALOGUES 
| FAMILIERS, | 
De quelques Proverbes & Sentences 
Frangoifes , avec des Phrafes fur les Parties du ` 
Corps humain, & Habillement. 


Das ift: 
Auszug gemeiner und in Reden vorkommender 


Gefpräche, 
Einiger ScannSfifchenSprichwörter 
3 dam Da Co 
Mebfteinigen Redens » Arten 


Uber die Theile des Menfehliden Leibes, 
und die Kleidung. 


Aa 3 1. Recueil 


Ed 
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RECUEIL de DIALOGUES. 
PREMIER Dia  Dagerfte Ge: 


LOGUE. ſpraͤch. 
Pour aborder quel- Wie man einen anre⸗ 
qu'un & prendrecon — Detunb wieder Abſchied 
gé de lui, von ihm nimt. 
f Monfieur Mein Herri 
Bon Meffi eurs Guten | Ahr Herren/ 
jour Madame Tag 1 MeineFrau/ 
| Mesdames Jhr Frauen/ / 
f Mademoifelle Meineungfer/ 
Bon Mesdemoifelles Guten J br Sungferny 
Soir mou Pere Abend } Mein Bater/ 
{ma Mere Meine Mutter. 
mon Frere f Mein Bruder, 
Bonne j maSœur Gute d Meine Schwefter/ 
Nuit mon Oncle Naht ` Mein Better/ 
[ma Tante ` Meine Muhme. 


Monfieur, je fuis vôtre fervi- Mein Herr | id bin euer 
teur, Diener. 


Monlieur,je fuis le vôtre, 


Mein Derr,ich bin ber eure. 


Comment vous portez-vous? Wie gebet ed euch? 


Je me porte bien , Dieu 
merci ! 

For bien, pour vous fervir. 

Aflez bien, 

A'vôtre fervice, 

Lälä,tout doucement, 

Pas tropbien. 

Je bus tout à vôtre fervice, 


Es gehet mir wohl, GOtt 
fey Dand! 

Sehr wohl / euch zu dienen: 

Ziemlich wohl. 

Zu euren Dienften. 

So hin / wie es pflegt. 

Nicht gar wohl. 

Ich din ench zu. allen gefäls 
ligen Dienften bereit. 


Vouspuis-je rendre qnelque Kan id) euch einigen Dienft 


fervice? ertoeifen ? 
Je vous (uis obligé, Ich bin eud) verbunden. 
, Je yous rends graces, Sich fage euch Dand. 





Je vous 
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Je vous remercie, Sch z— mich gegen 
end). 

Je vous füis infiniment ob. Ich bin eud) höchft ver: 
ligé. kunden, 
Je vous remercie de tout 4d) fage euch berblid 

mon cœur, Dang, ` | 
Je fuis vôtre ferviteur tres- Ach bin euet gehorſamſter 
humble. Diener. - 
Je fuis le vötre, Ich bin ber eure wiederum. 


Vous êtes bien-obligeant, Ihr ſeyd febr (gar)höflich. 
Comment fe porte Mont, vô- Wie geht eg eurem Herrn 


tie frere ? Bruder? 
I! fe porte bien, Es geht i$m wohl. 
Il fera bien aife fivousleve.  Egtvird ihn lieb fepnitvaf 
nez voir, ihr ibn befuchen werdet; 
Je fu's fon ferviteur, Sch bin fein Diener. 
Je n'aurai pas le tems de le Ich werde heute nicht Zeit 
voir aujoard’hui. baben/ in gu beſuchen. 
Affryezvous. — . Seget euch nieder. | 
Donnez unechaife à Mon- Gebt bem Herrn einen, 
fieur, Gtubl. 
Il n'eft pas necefläire. Eg ift nicht n$tfig. 
H faut que j'aille faire une vili- Ich mug bier in ber Nähe ie⸗ 
te ici pres mandbefuhen — — 
Vous êtes bien preffé. Ihr eilet gar feh: oon hieꝛ. 


Je n'étois venu que pour fa- Ich war nur bieber fommens 
voir comment vous vous zu vernehmen wie eS 


portiez. euch gienge. 
ADieu,Monfieur, jusqu'au re- ($5 (t befoblen/ Mein Herr / 
voir, big wir ung wieder fe- 
| ben. c 
Je fuis bien.aife de vous avoir Egift mir lieb / bag ich end) 
trouvéen bonne fanté, bey guter Gefundheit 
gefunden-habe. E i 
Jevons baife Ies mains, Sch Füffe euch die Hände, 
Je fuis vôtre tres-humble fer- Ich bin euer gehorfamſter 
viteur, Diener. | 
Vótrc tres-humble ferviteur, Euer gehorfamfter Dies 
ner, 


Aa 4 SECOND 


I ainderer arhan 
SECOND Dia- Das andere Ge⸗ 


| LOGUE, rad, — 
Pour faire une vifite le Wenn man des Mor 


matin, gens einen befucht. 
M? ami, ou eftton mai- Ein Freund, vo ift dein 
tre? > Herr 
Dort-il encore ? Schlaͤft er noch? 
Non, Monſieur, il eft éveillé, Nein mein Herr, er macht 
chon. 
Eft.il deja levé? Sjft ec on aufgeftatiben ? 
Non,Monfrileftencoreau — Oteiti/ mein Herr/ ec ift 
lit. noch im Bette, 
Entrez, s'il vous plait, Gebet hinein / wann eg 
euch beliebt, 
Monſieur, je vous fouhaite Je Mein Herr / ich wuͤnſche euch 
bon jour. einen guten Morgen. 
Ah! Mont, foyez le bien Uch ! mein Herr, ſeyd wils 
venu, fommen. ’ 


Quoi, vous êtes encore au lit ? Wie, ſeyd ihr noch im Bette? 

Jeme couchai hier fi tard F Sd bingeftern fo fpät A0 

que je n'ai pu aujourd'hui Dette gangen / bag id) 

me lever de bonne heure, heute nicht frühe babe 
fénnen auffteben, 

Que fites-vous donc aprés le Wag thätet ihr denn nach deg 


fouper ? Abend: Mahlzeit? 
Auffitót que vous fütes forti, So bald ihr weggegangen 
ou parla de jouer, toayctitouibe vom Spies 
len geredet. 


Jouätes vousdonc aufi? @pieletet ihr denn auch mit? . 
Oui, Mont. je jouaiauffi, — Herr, ich ſpielte 
aud) mit. 

A' quel jeu } Mas fic en Spiel ? 

Nous jouâmes au piquet, nons Wir bepde/der Herr Graf 
deuz, Mfr, le Comte & und id / fpieleten Pir 
mai. quet. 

Etles autres? que firent-ils? Bag machten die andern ? 

Is-jouerent au Triétrac, Sie fpieletenim Bret. ` 

Quia gagné? |. Wer bat gewonnen? Qui 


n 


fuè 
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Qui a perdu ? - Wer bat verfpielet ? 
` J'aigagnéune douzaine de Ich habeeinDugend Du: 
^ ducats. cateu gewonnen. 


Jusques à quelle heure avez Wielange habt ihr gefpielet? 
vous joué ? 


Jusqu'à une heure aprésmi- Big um ein Uhr nach Mit- 


nuit. ternacht. 
A'quelle heure vous étes vous Um welche Zeit ſeyd Ihr zu 
couche ? Dette gangen ? 
A'deux heures, Um zwey Uhr. 
Jene m'éconne pas que vous ch verwundere mich nun 
vous leviez fi tard. nichts daß ihr fo fpät 
aufſtehet. 


Quelle heure croyez vousqu'il Was meynet ihr / was bie | 
eſt? Uhr ſey? 


Jecroi qu'il n'eftpas encore Sich balte,es ſey nod) nicht 
huit heures, adtibr . 
Comment ? huit heures? il eft Wie? achte? eg Dat gehen ge 
dix heures fonnées.. + fhlagen, ` | 
"Ufautdong,que jeme leye Go muf id) bain gang ges 
au plus vite. ſchwind aufftehen. 
Avec vôtre permiflion, Wit euer Erlaubnuͤß. 
Monfeur, je m'en vai pour Mein Herr / ich will weggehẽ 
vous laiífer en liberté, e? euch in Freyheit 
2 affen. 
. Monfieur, je vous demande Mein Here’ ich bitte um 
; pardon. Verzeihung. 
Vôtre tres-humbleServiteur, Euer geho:famfter Diener, 
Monfieur, à Dieu. Mein Herr, GOtt befohlen. 
Je reviendrai dans une heure. Ich will ineiner £ tunbe wie: 
der fommen, 
Vous ferez letres-bien venu, Ihr merbet mir ſehr will⸗ 
kommen (epit, 


‚TROISIEME Dia- Drittes Ger —— 


LOGUE., ſpraͤch. 


Pour s’habiller, / Bon der Kleidung, 
Ui eft là ? / Gt iemanb da? 
" Que vous plait il, Mon- Was belichet euch, mein 
fieur ? |, Herr? 


Aa 5 Allons 
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Allons vite, faitesdu feu,habil- Hurtig/ geſchwind / machet 





lez-moi, , Feuer und fleibet mich 
an. 
My endéjado fait, Mou- Es ift fon angemacher / 
fieur, r mein Herr. 

Donnez.moi ma chemife, Bebet mir mein Hembe. 

La voilà, Monfieur. Daiftes/mein Herr. 

Elle n'eftpas chaude, elle eft Es ift nicht warın) eg ift nod) 
eneore toute froide, gang kalt. Aa 

Si vous le fouhaitez, jela Wenn ihr es verlanget / fo 
chaufferai. toill id) end) wärmen. 

Non, non, aportez-moi mes Nein / nein / bringet mir meme 
bas de foye. feldene Struͤmpffe. 

Ils font trouez, percez, de-Œg feynd Köcher drinn / fie 
chirez. feynd serriffen. 

Ne fauriez-vous y faire un Koͤnnet ihr nicht einen Stich 
point, ou les faire accom- daran thun / oder fie 
moder, . wieder zurechte machen 

$ n? 
Jelesaidonnez àla ravau- Ich habe fiederStrumpf: 
deufe, flicferin Hingegeben, 

Vous avez bien fait. Ihr habt wohl gethan. 


Où font mes pantoufles? Wo find meine Pantoffeln ? 
Oú eftma robbe de chambre? Wo ift mein Schlaf Rot? 


Elle eft fur la table. . Er liegt auf dem Tiſche. 
Donnez la moi au plus-vite, car Gebet mir ibn geſchwind be 
Jai froid. denn e8 frieret mich. 
La voici, Monfieur. Da iſt er Mein Herr. 
Où eft l'étui aux peignes? Wo ift dag Ramm utter? 
il eft fur latoilete. Es liegtaufdemNacht-Tifch. 
Peignez - moi doucement & $ámmet mich fein fanfft und 
proprement. | nett. 
Prenez un peigne qui foit plus Rehmet einen Ramm/ der 
doux, nicht fo ret (fet. 


Donnez moi un mouehoir. Gebt mir ein Cdnupfftud? 

En voila un blanc,Monfieut, Da ift ein weiſſes / mein Dr. 

Donnez-moi celui qui eft dans Geptimir bag ber! welches in 

la poche de mon jufte-au- meines Rodes Taſche 
€orps. Wt. 

Je l'ai donné à la blan- Sch abe e$ der Waͤſcherin 


chis· 
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chiffeufe , il etoit fale, geben / denn es war 
ſchmutzig. 
A-telle aporté monlinge? Hat fie mein Soinen Seng gt 
. bracht ? 





. Oui, Monfieur, iln’y man- Ja / mein Herr / und eg feh⸗ 


que rien, let nichts daran. 
Aportez ma culotte, Bringet meine Hofen her. 
Quel habit mettrez-vousau- Was fürein Kleid wollet 
jour d’hui? ihr heute anziehen ? 
Celui que j'avois hier, Das id geſtern an hatte. 
Le tailleur doit aporter bien Der Schniider fol bag neue 
tôt celui de drap. tucheneKleid bringen. 
On heurte , voyez qui c'eft, dé. Es wird angeklopffet, ſehet zu 
peehez vous, wer es ift/machet fort. 
Qui eft-ce ? quieft la ? Wer ift «8 ? mer ift da? 
Quiaheurté? ` Wer bat angeklopffet? 
C'el le tailleur qui aporte gift der Schneider , wel. 
vôtre habit, cher euer Kleid bringt. 
Faites le entrer, aft ibn bereinfommen. 
Dites lui qu'il en tre. Gaget ibm / daß er herein 
fomme, 
QUATRIEMEDIA BiertesGe- 
LOGUE. ſpraͤch. 
Le Gentil-homme , & Der Edelmann und 
le tailleur. der Schneider. 
Ar" vous mon habit ? Ninget ibe mein Kleid ? 
Oui,Monfieur, le voici, Ja, mein Herr, da iſt es. 
Je vous attendois. Ich wartete auf euch. 
Eſſayez le moi, Berfuchet eg mir an. 
Vous plait-il d’ effayer fe Beliebet euch ben Rock am 
jufte-au-corps. zu verfüchen ? ` 


Voyons,sileftbien fait, Laſſet ung ſehen / ob er wohl 


. gemacht ift. 
Je croi que vous en ferez Ach halte ihr werdet damit 
content, zufrieden feyn. 
Bontonnez moi, Kuspffet mich zu. 
lime ferretrop, Sr ift mie ein We 
j ouk 
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Pourétrebien fait, ilfaut Wenner out Beben fall: fo 


quilfoitjufte. ` muß er dicht anſchlieſſẽ. 
Les manches ne font elles pas Seynd die Ermel nicht ju 
trop larges ? weit. 
Non, Monfieur , elles vont Nein mein Herr/fie find fo 
fort bien. eben recht. 


La culotteeft bien étroite. Die Doten find fehr enge. 
C'eftla mode, on les porte Es ift die Mode fo / man 
préfentemétfortétroites, tråget fie anigo fehr enge. 
Retirez-vous un peu; que jeme Gehet ein wenig bey Seite, 


voye dans le miroir. baf ich mid) im Spiegel 
befeben fönne. 
Cet habit vous fied fortbien Diefes Kleid ftehet euch 
fehr wohl. 
Que dites vous de ma garnitu- Wag fagt ihr von meiner 
re? Ausftaffierung ? 
Elle eft fort belle, & fort Sie iſt febr ën und koſt⸗ 
riche, bar. 
Combien coute l'aune de ce as koſtet die Elle von bie 
ruban? ` > fem Bande? | 
J'en ai donné un écu, Ich babe einen Thalerdafür 
gegeben. 
Il me coute un écu, Gie toftet mich einen Thaler, 
Ce n'eft pas trop. Das ifi nicht zu viel, 
C'eft bon marché. Das ift gut Rauff. 
Ce nell pas cher. Das ift nicht zu theuer. 


Oð eſt le reſte de mon drapꝰ Wo ift das ubꝛige vom Tuche? 

Il n'ya rien du tout de re- Eg ift gang nichts uͤberblie⸗ 
ſte. ben. 

Avez-vous deja fait le compte? Habt ihr die Rechnung fhon 


gemacht? 
Non, Monfieur, je n'ai pas , Nein / mein Dert/ ich habe 
eu le tems, nicht Zeit gehabt. 
Aportez le demain , je vous Bringet fie morgen ber / fo 
payeral, . toil id euch bezahlen. 
Cnowe'MEDra- Günfftes Ge 
LOGUE. . ſpraͤch. 


Pour déjuner. Um au Fruͤhſtuͤcken. 
Avez- 
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Ai vous aporté Tac QD ab ibr etwas zu Früh; 
chofe pour dejüner ? ftücken hergebracht? 

Oui, voilà des fauciffes, des — 94a / da feynd Bratwärfte/ 


petits pát: z, & des raves, HeinePafteten undRat⸗ 


tießgen. 

Je min vai vous querir Ich mill euch einige Ham̃el 
des cóteletes que j'ai fait Ribben Bringen/ fo ich 
griller, auf bem Roſt babe bras 

ten laffen. | 
N'oubliez donc pas aufli d'op. So vergeffet aud) nicht eine 
porter un citron. Gitrone mit zu bringen. 


Et le boudin oùeft-il 2 Und too ift die Wurft? 
lleftlà bas danslacuifine. : Gie ift unten in ber Küche. 
Faites-le cuire avec lcs faucifles aft fie gar machen mit ben 
& cependant nous man- ` Heinen Brate Würfteny 
gerons les petits pâtez, tir wollen tinterbeg bie 
kleinen Paſteten effert. 
Voulez vous que j'apporte Sol ich ben Schincken her⸗ 


le jambon. ap bringen ? 
Oui, aportez-le , nous en ma- Ja / bringet ibn her / wir wol; 
gerons une tranche. len einen Echnitt davon 


eſſen. 
Mettez une ſerviette für cette Decket ein Teller udh auf 
table,& donnez nous des biefen Tifch | unb gebet 
afliettes , des coüteaux ër Zeller / Meffer und Ga: 
des fourchettes, -  belnber, | 
Rinces les verres, qu'ils foyent Schwencket die Gláfer aug E. 
bien-nets, . daß fiegang rein ſeyn. 
Bonnezunfiegeà Monfr, B. Geber bem Herrn V, einen 
Stuhl ber. | 
Afleyez-vous,Monfteur,&vous Seget end) mein Herr / u. ruͤc⸗ 
mettez plus proche du fen. fet näher an das Feuer. 
Je n'ai point froid, je ferai Ich bin nicht falti id) wer⸗ 
bien ici. be bier gut figen. - 
Voyons fi le vin efthen, *Sagt ung feben ob ber Wein 
gut fey. 
Donnez-moi cette bonteille, & Gebet mit die lafd)e unb ein 
un verre, . | `. Glaf. Es 
Goûtez ce vin , je vous en prie. Roftet diefen Wein / ich bitte 


such. ` Que 


382 . Anderer Anhang/ 


* Que vous en femble ? Was deucht euch davon? 
Qu'en dites-vous ? Was faget ihr Davon? 
jl weft pas mauvais, il elt €r ift niht ſchlimm / et ift 
fort bon, il eft fort excel- ſehr gut ser ift vortreffs 
lent. lid. 
* Quelvin eft-ce? Was für ein Wein ift es ? 
Jene Di un de mes amis me l'a Ich weiß nicht / eg hat mit 
envoyé, | ihn meiner Steunbe eiz 
ner gefchickt. 
Voici les fauciffes, & lescó- . Da feynd bie kleinen Brat⸗ 
teletes. wuͤrſte und die Ribbe⸗ 
| kein, 
Où eft la moûtarde , & le ci- Wo ift der Senff und bie Cis 
tron? . fron? 


Vous avez oublié d’aporter du Ihr habet vergeffen Salg 
felpour manger les rare, ! mit zu bringen / u den 
Rattießgen. 
Jecroiqu'ellesfanttendres; Ych halt e / fie ſeynd recht. 
Maugez des faucifles & des có- Effet oou ben Wuͤrſten / und 
teletes, tandis qu'eilesfont € pon denen Ribbelein / 
chaudes. weil ſie warm ſeynd. 
J'en ai mangé ellos font fort Ich hahe davon gegeffen / ſie 
bonnes, & forttendres. ſeynd febr gut und mürbe 
Donnez-moi à boire , & verfés Gebet. mir zu trincfen / und 
tout plein le verre, ſchencket das Glaß gang 


voll. 
A'vötre fanté,Monfeur, Auf euer Geſundheit / mein 


Herr. 
Je vous remerci, Monfieur. Ich bedancke mich / mein 


Herr. 
Donnés à boire AMonfieur, Gebet demHerrn zu trinten, 
je viensdeboire. cd) babe eben getrunden, 
Lespetits pätez étoient fort Die kleinen Pafteten wa⸗ 
bons. ren febr gut. — 
Us étoient tant ſoit peu trop Sie waren ein wenig zu gar. 
cuits, . 
Vous ne mangés pas. Ihr effet nichts, 
, Jaytant mangé que jene Sch habefo viel gegeſſen / 
pourray pas diner, .^ daß ich nichts zu Mitta 


ge werde eſſen koͤnnen. 
| Vous 


v. 
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Vousvous moqués,vous n'avés Ey! Poſſen / ihr habt nichts 
rien mange, gegeffen. 

Jay főtt bien mangé des Ich habe jehr wohl gegefs 

cótelets qui étoient fort fen von ben Ribbelein / 

tendres, elles n'étoient die fehe mürbe waren / 

point dures. fie waren weder zehe 

noch hart. 
Jay auffi bien mangé du Ich babe aud) febr wohl 
boudin,des faucifles& du von der Wurft/von den 


jambon. Bratwuͤrſtlein unb von 
E bem Schincken geffen. 
SIXIEME D12-2Da$ fechfte Ges 
LOGUR. ſpraͤch. 
Pour parler Fran- Um Frantzoͤſiſch zu 
çois, reden. 

Tes vous bien favant dans RP ër bie Frantzoͤ⸗ 

la Langue Françoife ? filhe Sprache wohl? 

Pas trop, je nefaiprefque Nicht gar wohl / id) weiß 
rien, feft nichts. 

On ditpourtant, que vous par- Man faget doh daß ihr fehe 
lez fort bien, toobl redet. 


Je voudrois bien qu'il fût — Sd) tvolte / daß es wahr 
vray, le fçaurois ce que je waͤre / fo wurde ich wif 


ne fais pas, ſen / was ich nicht weiß. 

Il fera vray, fi vous voulés,& je Es wird tool wahr werden / 
m'en vais vous dire la wenn ihr nur toollet , 
maniere d'aprendre bien. und ich toill euch bie Art 

tótle François. unb Weiſe fagen/ bald 

Stangófi(d) zu lernen. 
Vousme ferésuntresgrand hr werdet mir doen ſehr 
plaifir, groffen Gefalen erwei⸗ 
t 


n. 
La methode laplus facile pour Die leichtefte Art das Frans 
aprendre le François eft göfifche su lernen iff, 


de parler fouvent, ` bag man offt redet. 
; Pour parler, il faut favoir Wenn man reden will 
quelque chofe. mug man etiwge wifin. 


Vous 


Be | 
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Vous en lavés affés, Ahr miffetgnug baton. 


Je ne fais que quatreoucing — Sd) weiß nicht mehr als 


mots, que j'ay apris par bier ober fünff Worte / 


coeur, | die ich auswendig ges 
kernet habe. 
Cela fuffit pour commencer à Das ift gnug um anzufangen 
parier. zu reden. | 


Si cela étoit,je feroisdeve- Wenn bem fo wäre / (o 
nu favant en peu detems. würde ichs in furger 


, Zeit aelernét haben. 
N’entendez-vous point ĉe que Verftehet ihr nicht tvad id) 
je vous dis? euch fage? 


ges | 
Jel'entends,& le comprends Sich oer(te und 6egieiff e 
. fortbien, mais je n'ai pas febr wohl/ aber id) fan 


la facilité de parler, mit bent reden nicht 
"Nu wohl fortfomment, 
Cette facilité viendra avec. le Mit ber Zeit wird (id) ſolches 
tems, ` . wohl geben. 
Je füistrop impatient, Sid) bin gar su ungeduldig: 
Combien ya-t-il que vous d: Wie lange iſts, daß tbt ler: 
prenez ? net? 
Il n'y a que huit jours, Miche länger ald acht Tas 


| ‚ge. Mie 
I n'ya pas encore ua moise Eg tft nod) niht ein Moz 


nat: 
Comment s'appelle vôtre Mat- Wie heift euet Lebritieifter ? 
tre? i E 
11 s'appelle Mont. Scatron. Er berffet Herr Ccartott, 
Combien de fois vient il vous Wie offt fominet er euch Les 


donner lecon? ction n geben ? 
1l vient trois fois la femai- Er fëmmt dir Woche drey: 
né, mal. 
Où demeure-t-il? — Wo wohnet er? 


Il demeure au fauxbourg; Er woͤhnet in der Vorſtadt 
qui va aux champs Eli- welche nad) den ipfis 
fees. ſchen Feldern zugehet. 

En quelle rue? In welcher Straße! ` 

Dans la ruë deCaronpresde — Dn ber Charons;Strafie í 


la riyiere, Styx. nabeben demSlufStyxa ° 


Ne vous dit-il pas quil faut Saget er euch nid)t,baf man 
l toûjours 


RAT" TES TR re 


if 
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 toûjours” parler Fran- 


çois ? 


. Oui, Monfieur, il mele dit 


use, 


| Fan 
Ja / mein Herr / er fagt 
Hm me fagt ed 


Poufquoi dont né: parlez: vous Warum iedet ihr bånn nide 


- — ow 


; Avec qui voulez vous que. - Mie wen fotte id) reden? ? 


je.patle ? 


Avec:cenx qui dom, (parles Dit betjenigen/bie tiit eud) 


ront, 


reden werden. 


' cJevgudrdis: parler, mais je Sich wolte wol reden, aber 


n'ofe, 


Croyez moi,föjez hardi; &par- 
lez'fans prendre gard ‚fi 
y vollidits bien, gea, 


ich traue nicht. 


Holger mir, fepb nur dreift, | 


und redet / ohne daß ihe 
acht gebet / obibr wohl 
ober übel ſprechet. 


un. visije parlé de eettb:imanietel! Wenn ich ſo werdereben 


là , tóut le: monde ſe mo- 


A | üetade moi, 


werden allekenite meinet 
ſpotten. 


Ne favez vis: pas que pour Wiffet ihr nicht daß went 


jisCjeieeise done: eroire(fötre ` 


córifeil, :: 


Genemi Dia. 


LOGUE, 
QU Ce ‘Du’ Ten" 


ud tems bi Se 

„fait bead tems, 
„U fait mauväist terms, ` 
ait sl froid} ` S ba 
!pléutil f T 
Jene le crois pas, `" 
Le venteft changé“; 


_ Nóusautons dela Vet. 


* " Hpleut. - 
Peplicrs Gramm, 


fit; É ` aprendreiä a parier bien, op 
` Voiniience à dese mal? 


man wol will reden lers 
nen / man anfangen mg 
fe übel zu reden. L 
vi will ich denn erem 
Kath folgen. 


Siebendes Ge 


foräd). 
“Dom Wetter und 
ber Zeit. 
[pe Bot Bere: ites? 
Ce ift fhón Wetter, 
Ei y „ſhlim Wetter, ` 
Sft e$ falt 
Stegnet es? ? 
Ich glaͤude nicht, 
DerWind bat fid geandert. 
Wir werden Regenhaben. 
Es regnet. 
Bb neige: 
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il neige. e Es ſchneyet. 
Jl tonne. Es donnert. 
Ilgréle, Es hagelt. 
11 fait des éclairs, Es liget. 
Il fait bien-chaud, Es ift (ebr Hei. 
A-t-il gelé cette nuit? Hat es dieſe Nacht gefrobren ? 
Non, Monfieur,maisilgele Nein / mein Herr / aber es 
à cette heure: ftieret igunber. | 
Il me femble qu'il fait un grand Mich deucht / es nebelt ſehr. 
brouillard. 
, "Veusne vous trompez pas, Ihr irret euch nicht /e8iff 
il eft vrai. SCD wahr. 
‚ Quelle heure cít-il ? Bas ift bie 116r? . 
11 eftbonne heure, Es ift nod) frübe. 
dineftpastard. — . - Es ift nicht (pát. | 
11 eft tems de déjüner. Es ift Fruͤhſtuͤckens⸗Zeit. 
. Ufera bien tòt tems de di- E8 wird bald Mittag⸗Eſſens 
ner, a Zeit fegn. | 
Que ferons-nous aprésdiné? Wag wollen wir mad) Mits 


DES tag thun ?- " 
Nousirons nous promener. Wir tpollen fpagieren gehn. 
Allons faire un tour à cette Laſſet uns ígunb einen Spas 


heure. 53 fiergang thun. | 
lI ne faut pas fortir pendant Man muf.um dieſe Zeit 
ce tems là. , nicht ausgehen. 
HUITIEME DIA- Dasachte Ge 
LOGUE. ` fi prä 1 
Des beautez d'une. Von derSchoͤnheit ei⸗ 
jeune fille. — ` nesjungenMägdgene. 
X7Oilà unie belle Demoi- Ehet ba | eine ſchoͤne 
LV felle. . Jungfer. 
Elle eft bien faite. Sie ift wohl geftalt. 
Elie eft charmante ‚elle eft Sie ift aus bet Maßen ſchoͤn 
jolie. und angenehm fie ift artige 
La connoiflez-vous ? Rennet ihr fie ? 
Jenela connois pas, Ich fenne fienicht. 


Elleales yeux beaux, ^ Sie hat ſchoͤne "e 
i E 


A 
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"Je n'ai Jamais và une pius Ich babe niemals eine (56, 
belle taille. nereLeibes-Seffait gefeben. - 
Elle cft dégagée, Sie ift von einem recht freyẽ 


und ungejtoungenen feibe, - 
Avez-vous pris garde a fon Habt ihr auf ihre Geberben 


air & a fon teint ? u. Farbe Achtung gehabt ? 
C'eft le plus beau teint du Es iſt die allerfchönfte Farbe 
monde, vonder Welt. 


- La blancheur de (a gorge& Die Weife ihres Bufengy 
levermillonde fon vifage und die Röthe ihres Jins 
font fans doute honte aux eſichts befhämen ohne 


 lis&auxrofes, . weifel die Lilien u. Roſe. 
Elle a lesdens blanches comme Sie bat3äbne fo weiß alg der 
neige, Schnee. 
Je crois qu'elle a beaucoup ch glaube fie bat gro(fett 
d’efprit, Berftand. - 
On peut bien voir la beauté Wan Fan woldieSchönheity 
mais non pas l'efprit, aber nicht ben SSerftanb 


n. 

Si elle avoit autant d'efprit Wann fie fo viel Berftand 
que de beauté, on pour. als Schönheit hätte, fo 
roit dire que ceſt un abre-  fénnte man fageu/ fie fep 
gé de toutes les perfe&ti- ein furger Begriff aller 


ons, Vollkommenheiten. 

. NEuVIEME Dia-Neuntes Ges 
| LOGUE. ſpraͤch. 
Pour demander ce Wie man nach neuen 

qu'on dit de nouveau, Zeitungen fraget. 
Ue dit-on de nouveau? ` AS faget man gute® 
Q neues? 
, Savez-vous quelque chofe de Wiſſet thr nichts nenes? 
nouveau ? 
Jen’airten entendu, Sch babe nichts gehoͤret. | 
De quoi parle-t-oh a cette Wovon wird itzund wohl qt» 
heure ? tébet ? 


On ne parle presque de den, Ran redet [a von nichts. 
Avez-vous oui dire, que nous Habt ihr hören fagmibafi wis 


aurons la guerre? Krieg defommen werden? ` 
| bb a jenen 


KN 
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je n'en ai pas entendu par- Ich habe nicht Davon reden 


ler. boren, 
On parle pourtant d'un fiege, Man redet dennoch bon einer 
Belägerung. 
Onledifeit,maisiln’eftipss Man redet too[ baton / as 
. vrai, ber es iſt nid)t toabr(fo). 
Au contraire on parle de la Im Gegentheil redt man 
paix. - | vom Frieden, 
Croyez-vous que nous aurons G[atibet ibr/baf wir werden 
la paix ? Friede befemmen ? 
Je croi qu'oui, Ich glaube/ ja. l 
Et moi,jecroi que nous aurons Und ih glaube / wir werden 
^ laguerre, Krieg bekommen. 


Pourquoile croyex-vous? Warum glaubet ift bas? 
Parcéqué j'ai entendu dire,que Weil ich gebéret babe / bag 
nos troupes marcheront unfere Voͤlcker bald 

bien töt. marchiren werden. 
Oui, ondicqueS. A.E.en- Man fagt/ba8 Ee.Churfl. 
voyera fept ou huit mille Durchl. fieben oder acht 
hommes en Hongrie, taufend Mann inlingata 


Le Tute paffera donc mal fon Sp wird eg demTürden übel 
tems. ergehen. 

Comime vouspouvez croire, Mie ihr glauben koͤnnt / deñ̃ 
cat les troupesdeBrande- die Brandenburgiſchen 
bourg ont toûüjoirs fait Voͤlcker haben fid) alles 
merveilles, * maltapffer gehalten. 

Que dit-on en cour? Was (agt man bey Hofe? 
On parle d'un voyage. Man redet von einer Reife. 
Quand croit on que l’Eledteur Wann meynet manı bag bec 


partira? Ehyurfürft abreifen werde? 
On ne fait pas: oppe le Man meig es nicht : man 
` dit pas. ſaagt es nicht. 
Oüditonquilira? .. Wbo ſagt man / daf er Hinges: 
hen wird? E M 
Les uns difentà Cleves, les — Ginige fagen nach Cleve/ 
` autres en Hollande, andere nad) Holland? 
Etlagazettequeditelle? Was — die Zeitungen 
gutes? 
, Jenel'aipas leuẽ. cb babe fic nicht gelefen. 


Eſt d 
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—À - = ang, 
Efl] vrai ce qu'on dit de Iſt es wahr, was man von ` 


Monfr, N, Neren R. faget, 

Qu'en dit-on ? ^ . Wasg fagt man von ihm? 
Ondit qu'ileft bleff£ ämort, Man fagt/ er fey auf ben£ob 
J'en ferois faché car c'eftun Das folte mir leid ſeyn / ñ 
honnéte homme. er iſt ein braver efri. Kerl, 

Qui l'a bleffé? Wer bat ibn verwundet > 
. Deugfripons,quil’ont atta- ZweySchelme, dfe ihn auf 
quédanslarué. `. .  DerGage angegriffen babe, 
Sait-on pourquoy ? - Weiğ man warum ? = 


Le bruit court que. celf DasGerichte lauft, es fey 
pour avoir mal parlé  beshalben geſchehen / weil 
d'eux &dohnéunfouflet eꝛ uͤbel von ihnen geredet, 


àun d'eux, and einem vonihnen eis 
, - o ne Dhrfeige gegeben, — 
Jenelecroispas, _ . Das glaube id) nicht. - 
Ni moi non plus, >- Déi auch nicht. CR 
Quoi qu'il en foit, on le faura Dem fey wie ihm wolle / man 
bien tôt, wiird es bald erfahren. 
t 
.DixigME Dia- Zehentes Ge 
LOGUE . .  fprád. 
Pour s'informer d’une Nach einerPerfon zus 
 perforine, fragen. 
Ut eft ce Gentilhomme ; As ift das für ein Edel⸗ 
qui vousparloit tantôt} v mann / der mit euch als 
'— €. leterfttebete? | 
C et un Gentilhomme de Er ift ein Edelmann aug. 
mon pays.. ^ mein:r Heymath. 
Je le eroyois François, Ich meynte / er waͤre ein Fran⸗ 


tzoſe. 
Non, il eftde côté de Saxe, Nein er ift beySachſen her. 


Jl parle fort bien François, ` “Er redet ſehr gutFrangsfiich. 
ll parle fort bienFrangois,Ita- Erredetfo gutFranhoͤſiſch / 


lien,Efpagnol &Anglois, Italieniſch Spanifch . 


que parmi les Italiens ep ` inb Cngli(d), daß er ben 
le croit Italien, den Sttalläneen fúr einen 


Staliäner gehalten wird. , 


Bb 3 Jl parle 


, 
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Il parle François comme lcs e Gt redet 'Grangéfifd) tvie ein 
François mêmes. Srangofe felber. 

Les Efpagnols le croyentE. In Spanien paffiret er für 
fpagnol , & les Anglois einen Spanier; i in Enges 
Anglois, ^: land für ein Engeländer. 

. Y oft difficile de pofleder bien Es ift febr. ſchwer / fo viel 
tant de langues D diffe- — unterfdjiebene Sprachen 


rentes. recht wohl ju verſtehen. 
1l a été long tems dans ces Er A deed in biefen Ländern 
pais la, 
Y-atil long tems que vous le sf d Ss — ihr ihn 
connoillez 3 
H ya environ deux ans, es imb bey nahe zwey 
Jabon air. Er ein ef? Anſehen. 
I! abonne mine, Er ſiehet wohl aus. 


Jl eftdebonne apparence, — Sr bot eine gute Geftalf. 
Un * nitropgrandnitrop Er ift weder allzugroß / 


noch allzu klein. 
~ eft Den ai fa taille eft dé. Er ift von guter Geſtalt / und 
gagce. ungezwungener Gerz 
ſchicklichkeit. 


U jouë du lut,dela guitarre, Er ſpielet auf bet Laute / 
& de plufieurs autres in- auf ber Citarre/und auf 


ftruments, unterfhiedlihen ana 
bern Syaftrumenten. 
ze — bien-aife dele connoi- Ich — wohl mit ihm be⸗ 
ant ſeyn. 
Je = le ferai connaitre, Ich will e mit ihm We 
font machen, 
Où demeure-t-il ? Bo wohnet er? 
Il demeure ici prés. €t toobnet bier nahe bey, 


Quand voulez-vous que nous Wann wollet ihr / bag wis 
.  lallions faluer enfemble? bepbe zu ibm geben? 

Quand-il vous plaira,par ce Wann eg euch gefallen 

que c'eft mon ami intime, wird / denn er ift mein 


vertrauter Freund. 
Se fera quand vous aurez le Wir mollen es thun weng 
tems, ihe einmal werdet Zeit 
haben. 
Nous 


Dr A 
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Nous y irons demain matia. Mir wollen morgen frio. 


) ju Ihm geben, 
Jevousenferaioblisé, — _ Sid) werde euch be&balben 
— verbunden (pn, 
ONZIEMED- Eilfftes Gez 
LOGUE E. Es *fprády. 
` Pour écrire, Betreffend dag 
Schreiben. ` 


Onnez-moiune feuille de (SL Ebet mir einen Bogen 
papier,une plume,& un Papier eine Feder / und 
peu d'ancre, FL eintvenig Dinte. 
Entrez dans mon cabinet, Gebet in mein Cabinet, ba 
vous trouverez fur la ta- werdet ihr finden/ alles 
bletoutcequ'il vons fau. was ihr nöthig werdet ` 
dra. haben, 
Ii n'y apoint de plumes, Es fenn feine Federn ba. 
Envoilatant dans l'écritoi- Es ſeynd ja gar viel in dem 


re. Schreibzeug. 
Elles ne valent rien. Cie taugen nid) t$. 
En voila d'autres, Dafeynd andere: 
Elles ne font pas taillces, Die find nicht gefchnitten. 
Où eft vôtre canif, . . Wo if euer Federmeſſer 3 
Savez vous tailler les plu- Koͤnnet ihr Federn ſchnei⸗ 
mes? ben? (Arts 


Je les taille a ma maniere, Sch fehueibe fie auf meine. 
Celle ci n'eftpasmauvaife, Die iſt nicht ſchlimm. 
Pendant que j'ac h verai ‚cette Derweile bag id diefen Brief 
Jettre , faites-moi la grace fertig made fo thut mie 
de faire un paquet deces bod ben Gefallen/ und 


autres, | macht dieſe andere in eitt 
Paquet sufammen. 
- Quel cachet voulez-vous Was fur ein& iege wollet 
gue j’ y mette? — ibr/ daß idh euch darauf 
| drücken fol? 

Cachetez-le avec mon chiffre Siegelt e nur mitbemaude, 
: Qu avec mes armes. oder mitmeinent Wapen, 
Quellecirey mettrai- je? Was fuͤr Lack (olli) neh⸗ 

prendrai·je! men? 


BA, mu 
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Prenez-en de la rouge, ou dela Nehmet rothes ober ſchwartz ⸗ 


noire, il n'importe, es / es gilt gleich. 
Y avez-vous mis la date? Habet ihr bag Datum fhon 
^, bargin Cp 
Jecroiqu'oui, mais je n'ai pas Ich glaube ja./ aber ich babe 
finé, NS meinen Nahmen nod) 
e nicht unterſchrieben. 
Le quantiéme du mois avons Den wie vieleſten dieſes Mo⸗ 


nous. nats haben wir? 
C'eft aujourd'hui lehuit,le Wir habe heute den achten 
dix, lequinzelevingrie ^ ben gebenten/ ben funff⸗ 
vingt lix, le trente. .  gebenté,ben zmanigften, 
den ſechs und zwantzig⸗ 
ften/ benbrepgigften: 


Mettez yle deſſus. etet u Aufſchrifft 

ace à arauf. . 
Oùeft le fable), ` Wo ift der Streufand ?-- 

Vous n'avez jamaisni poudre} Ihr habet aud) niemalg we 

. nifable, a ; ber Eleinen nod) groben 
X Streuſand. 

Myenadanslepoudrier, — .— @g " pel inder Sand 

€, Y 


Voilà vótre valet, voulez-vous Daifteuer Diener / molleg 
qu'il porte les lettresäla  ibrbañ er die Briefe nach 
pofte? . | der Poſt trage? 

` Portez mes lettres à la pofte, & Traget meine Briefe in die 

n'oubliez pasdepayer lc ett / und vergeſſet nicht 
port 


i , das Poſtgeld zu bezahle, 
Je rien d'argent, Mon. Sich habe fein Geld /mein 
jeur. ES ert. | 
Tenés voilà nn dacst;allés vite, er ihr einen Ducas 
& revenés au plûtôt, fen, gebet geſchwinde / 
. und fommt hald wieder, 
: > r ». : 
Douzig'wzDia.. Smölftes Ge: 
LOGUE: ` ` (pré . 
Pour acheter, . Vom Kauffen. 


Qs, fouhaités vons Môn- OR verlanget ihr/mein. 
Bear? que cherchés v - Here? was ſucht ihr? 
vous? | 


Je voue 





+ 
p 
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"A voudrois un bon & beau Ich tvolte gem ein gutund 

drap peur faireun habit, eg Tuch zum Kleide 
aben. 

Entrés, Monfieur, vousverrés Kommt herein / Mein Herr, 
icy les plus beaux draps ihr follet bier bie beften 
de Berlin, Tücher ſehen / die in Ber⸗ 

lin zu bekommen ſeyn. 
Montrés moy le meilleur, Zeiget mit bas befte / tel: 





. que vous ayés, ches iht babet. 

En voilà un tres beau,&comme Gebet ba / ein (efr ſchoͤnes / 
on le porte à preſent. s wie manes igunder 

£^ P trägt. 
Ueftbon,maislacouleurne — s iít wohl out! aber bie 

me plait pas, Farbe gefállet mir nicht. » 
En voilà une autre piece plus Gebet — da iſt ein lichter 
claire, 


. J'aime bien cette couleur, Ich liebe biefeSatbe wohl, 
mais le drap n'eft pas afles aber das Tuch ift nicht 
fort, il eft trop mince, fard genug es ift gar zu 

dünne. 

Voyés cette piece-cy Monfieur Beſehet dicfes Stuͤck Mein 
vous n'en trouveres nulle Herr ift werdet es nir⸗ 
part de ſi belle. gend ſo ſchoͤn finden. 

ee vendes yousl’au- Wie theuer verkauft ihr 
e? die Elle? 

Sans vous farfaire d’un gros, Nicht einen Grofden borjtt: 

clle vaut trois Sous &fei- — (dolagen; e$ femmt auf 


ze gros, e bre) Reichsthaler und 
ſechzehen Groſchen. 

. Monfieur je: ne fuis pas ac Mein Herr , ich bin nicht ge: 

coûtumé à marchander, wohnet lang ju handeln 


dites moy je vous prie,le ich bitte cud) / (aget mie 
plus jufte prix en un mit einem Worte ben ge: 


mot, naueften Preig. 
- Jevous l'ay dit, Monfieur, elle Ich babe euch gefagt, Mein 
vautcela. Herr / es gilt (o viel, 
C'eft trop cher. Das ift allzu teuer. 
Je vous en donnerai trois Ich will euch dren idis 
Zens, thaler geben. 
doy a pas un gros à rabat Es gehetnicht ein Groſchen 
tre, . runter, 
Bb5 Vo: 
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7 Vous n'auréspourtantpasce — Cjbrtoerbet bod) nicht bes 
que vous demandés, kommen, wag ihr fordert. 


Vous avés ouhaité de favoir Ihr Habt ben genaueſie Preiß 
le plus jufte prix , & je zu toiffen verlanget,und 


vous l'ay dit, ben bab id) ench gefagt. 
Ailons, allons, coupez en Nun toolan fa ſchneidet 
quatre aunes. vier Ellen ab. 


Je vous jure foi d'honnéte hom- Ich ſchwere euch al ein ehr⸗ 
me, que je ne gagne pas licher Mann, daß ich 
unécuavec vous, ` niht einen Thaler an 

, . euch gewinne. 
Voilà quatre doubles ducats, Sehet / da feynd vier Dop⸗ 
donneez.moi mon reſte. pei⸗Ducaten / gebet mir 
dag übrige wieder heraus 

Voilà vôtre refte, Monfieur. Da ift eg/ mein Herr. 

A Dieu! GOtt befoblen! | 

Monfieur, vôtre Serviteur. Mein Dr je bin euer Diener. 


TREIZIE MEDIA Orepsebentes 
LOGUE, Geſpraͤch. 


Pour jouer. Vom Spiel. 
T une partie au pi- Affet ung eine Partie in 
quet, Piquet maden. 

Combien voulez-vous jouer? Wie Hoch wollet ihr fpielen? 
Ce qu'il vous plaira. Wie es euch belieben wird. 
Jouonsfeize gros pourpaf- Laſſet ung um 16 Groſchen 
fer le tems, ſpielen / bie Zeit hinzu⸗ 
bringen. | 
Donnez-nous des cartes, Gebetung Sorten, 
Voyons qui fera. Aaſſet uns eben | toc" geben 
muB. 
Voyons qui aura la main, Laſſet ung fehen / wer aug 
fchläget. 
C'eft à [vous à faire. Jhr müffetgeben. 
C'eft à moi, Es iff an mit. . í 
. Melezlescartes , toutes les Miſchet die Karte toobi 
têtes font enfemble, denn dieMånner ſeyn 
ale beyfammen. ſhet 
Elles font allez mélées. Sie ſeynd genug Fou ee 





—— "WE 
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Coupez, Monfieur- Hebet au, metn Herr. 
Avez-vous vos cartes ? Habt ihr fo vielEarten / alg 
ibr Haben müfjet ? 
Je croi qu'oui, Ich glaube; ja. 
Combien en prenez-vaus ? Wieviel nehmet ihr? 
. Jeprenstout, Ich nehme alle. 
J'en laiffe une, Sé laffe eine übrig. 
J'ai un mauvais Jeu, Ich babe ein (fimm Spiel. 
A refaire, Lafer ung ein neu Spiel ans 
, fangen. 
Non pas pour cette fois, Bor diefes malnicht. 
Avez vous écarté ? Habt ihr eure Karte fhon 
^^ weggelegt? 
Non,Monfieur,mon jeu mem. Nein; mein Here / ich weiß 
barafle, nicht was id) thun fell. 
Vous devez avoirbeau jeu, Ihr muͤſſet ein fhón Spiel 
puis queje n'ai rien, eg / weil id) nichts 
abe. 
Coutez vötrepoint, Debleteuren Rummel, 
Cinquante; foixante. Sunffifg/ ſechzig. 
Ils ne valentpas, Sie taugen nicht. 
Quinte Major ; Quinte au Roi. ai Let Quinte tom 
nig. 
[Is font bons, Eie feynd gut. 
Quinte bale; quatriéme à la Quinte minor;Quarte võWel⸗ 
Dame; tierce au valet. 7 Be;Tertia vom Knecht. 
Trois as ; ois Rois; trois dix. Drey Efit; dreyKoͤnige; drey 
eben. 
J'enai autant, ch babe eben fo viel. 
Quatorze de Rois, Mierzehen Könige. 
Jouez. Spielet. 
Cours, piques, trees) car- Hertzen / Schüppen/ Kleber? ` 


reaux, Mauten. i 
L'as, le roi, la dame, le valet, DaßEß / der koͤnig / das Weib 
le dix, ne neuf, le huit,le der Knecht / dit Zehen / die 


fepts Meune/ die Achtes bie 
Sieben, 
Un pic, un repie Pic, Repic, 
J'ai perdu. Ich babe verlohren. 


Vous avez gagné br Habt gewonnen. 
vous 


- 
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Vous me deviez douze gros, Ihr — odif@rofche 


ig. 
Vous meles deviez aupara- Ahr sen: fie mir vorher 


vant, ſchuldig. 
Nous ſommes quites. Es iſt ab. 
QUATORZIEME DBierzehentes&e- 
DIALOGUE. brad. 


Pourle voyage, Hom Reifen. 
Cons de lieués y a- t-il Wäer. eg 
d'ici à Berlin? von hier auf Berlin? 

Ily a hait lieuës, miles, Es ſeynd acht Meilen. 
Nous ne pourrons pas y arriver Wir werben heut nicht dahin 
aujourd'hui, il eft trop trad, fommenjesift alzu fpät. 
` Iln’eft que midi, vous rar. Es iſt nod) nicht höher als 
riverezencore de bonne Mittag/ ihr werdet noch 


heure. zeitig genug dahin fome 
men. | in 
Le étant eft il beau? sf ber Weg guf? 
Pastrop, ilyades bois, g” Richt alku ant/ man muß 
des r.vieres à paller, .,, burg Gefólge und über 


Waſſer. 
Y-a-t- a Se | danger par le es Hat diu Gefahr auf bem 


od n'en — pas, det un Man Ger nichts báton/ed 

grand chemin, ou on ift ja eine große Deer 

trouve du mondeä rout ſtraße / worauf man alle 
moment. Augenblick Leute finder, 

Ne dit-on pas qu'il y ait des Sagt man nicht daRes im - 
voleurs dans le bois ? Gehoͤltze Räuber gebe? 

Iln’yarienäcraindre,nide Es iſt nichts su fuͤrchten / 

jour nide nuit. . weder bey Tageinoch bey 


Stadt. 
Quel chemin faut prendre? Was für einen Beg muß 
man nehmen? 

Quand vous ferez proche. Wenn ihr nahe an denBerg 
dela montagne , vaus fommt/ müffet ibr eud) 
prendrez à main droite, aufbierechte Hand bals 

l ten ((djlagen). 








ox et es a — F adi 
. Seufógrangóffde Geſpraͤche ze 
Al ne faudra donc pas monter la Sp muf man denn nicht den 
montagne ? Berg hinauf gehen? — 
Non, Monfieur, ilny a Mein mein Herr/es ift fein 
... point d'autre montagne ` ander Berg,als ein fleis 
" qu'une petitecollinedans - nerHúgelin dem Gehol⸗ 
|» Lebois — | € 
. Vous ne pouvez pas vous Ihr koͤnnet nicht irren, 
égarer, . — 
» Quid vous ferez hors da Wann ibt aus dem Gehoͤltze 
" . bois, fouvenez-vous de wieber heraus ſeyd / ſo er⸗ 
prèndre à main gauche, ` innert eud) / daf ihr euch 


dat 


auf bie line Hand men 

o A | den müffer. 
je vous remercie, Mönlieur,& 3) bande euch / mein ferr; 

vous fiis fort obligé, und bin euch ſehr oer; 
2 bunden. * 
“Allons, Meſſieurs, allons, mon. Sort: fort/ ihr Herren / laſſet 
tons ächeval, ` uns zu Pferde feigen. 
| : fohlen. 
Je vous ſouhaite un heureux Ich wuͤnſche euch eine gid, 

voyage, l liche Seife. — 


Quinzie've Du Sunfschentes 
LOGUE, ` Geſpraͤch 

Du ſouper, & du Pom Abends Eſſen 
logement. ~ nÒ Logement. 


* Oovons-nons loger ici? Koemen wir hie logiten? 
Oui, Meflieurs, nous avons Sa, ihr Herren / wir haben 
de belles chambres, & de ſchoͤne Cammern und 

bons lits. gute Betten. 
Defcendons,Meilieurs, Laſſet ung abſteigen / ihr Her⸗ 


Faites mener nos chevaux à Laſſet unſere Pferde in de 

l'écurie, | - Stall ziehen. 

Prenez les chevaux de ep ` Mehmet der Herren ihre 
Meéfieurs, — ford 


$ 


H 


Ayez- 


‘ei 
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Aycz-en foin. Wartet ihrer wohl: 
C;a voyons, que nous donne- Nun laßt feben , mas werdet 
rez-vous à fouper ? ibr ung jum2(6ent C gen 
geben? E 
Voyez-Meflieurs, ce qui € ebet felbft zu / ihr Herren / 
vous agreera. was euch gefallen wird, 


Donnez. nous une fricaffée de Gebet ung eineSricaffee von 
poulets,une demi douzai- jungen Huͤnern / ein halb 
nedepiegonneaux,une fa. Dugend junge Taubenf 
lade, fix cailles , ou des einen Salat / féd$ | 
perdrix, & une douzaine Wachteln oder Rebhuͤe 
d’alloücttes, ner/und ein Dugend Ler⸗ 


chen. 
Ne voulez-vous rien autre Wollet ihr nichts weiter? 
chofe? MES 
Non, Monfieur , c'eft affez , Nein / mein Heres iffgenugs | 

maisdonnez-nous de bon aber gebet ung guten 
vin,de bonne biere, &du Wein, gut Bier / und ete 
deffert, | . was Gonfect. : 

Laiffez-moi faire, je vous Laſſet mich nur machen/id ` 
promets que vous ferez | verfichere euch / bag ihe ` 


content. follet zu frieden feyn. 
Allons, Meffieurs, allons, voir Fort / fort, ihr Herren / laſſet 
nos chambres. uns unſere Cammern be⸗ 
ſehen. x 
Eclairez ces Meffieurs. Leuchtet den Herren. 


Faites nous fouper au plus vite, 9Radjet/bag wir Bald effert. 
… Ayant que vous foyez débot. Ge ibt euch die Stieffeln 


tez, le fouper fera prêt, werdet haben ausziehen 
laſſen / ſoll das (fcn ſchou 
fertigfepn. N 
Où font nos laquais? Wo feynb unfere aqptpen? 
lls font montez D haut Gie fepnb mit euren Selb 
avec vos valifes, eiſen A 
Avez-vous apporté mes pifto- Habt ihr meine Diftolen mits 
lets? , gebracht ? 


Oui, Monfieur, les voilà. Ja / mein Herr) ba ſind ſie. 

Débottez-moi,&vous irez voir Ziehet mir die Etieffeln aus / 

aprés, fi onadonne du und hernach follet ihr ge⸗ 
foin aux chevaux, 


un 


- 
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:Vous les menerez à lariviere , Ihr folt fie zur Trändke fiif, 
& vous aurez foin qu'on ren,unb acht haben daß 


leur donne de l'avoine, ihnen Haber gegeben 
t werde. Ge 
J'aurai foin detout,nevous Ich till fon auf aleg 
mettez point en peine. adt haben, — 
euch nur nich 

Meffieurs , le ſouper eft prẽt, on hr Herren dag Effen if ferz 
a fervi. tiges ift ſchon aufgetras 

gen. 
Nous nousem allons toutà — Wir wollen alſobald fonts 

l'heure. ` men 


Allons fouper , Meffieurs, afin Laſſet und sum Abend  Effen 
quenous puiilions nous geben/ibr Herren, auf, 
aller coucher de bonne ., daß wir ju rechter Zeit 


heure. ` zu Bette Éommen. 
Donnez-nous à laver, Gebet Waffer ber/ ung pm 
, malen, 
Affeyons-nous,Meffieurs, met- Laſſet und niederfigen / ife 
tons nousätabie, Herren / lafiet ung zur 


. € Tafel figen. | 

' Umange un couvert. ` ES fehlet einTeller u. Tuch. 

Mangez de cette fricaffee , elle fiet von diefer Fricaffee/ fie 
eft fort bien affaiflonnée, ift gut Weier, 


Les pigeonneaux ne font Die jungen Tauben feynd 


pas cuits, -"  midtgar. 
Donnez nous à boire. `> Geebet uns jt trinden. 
A vôtre fanté, Meffieurs, Auf eure Geſundheit / ife 
; erren: 


Je vous remercie,Monfieut, Ich bande euch / mein Herr, 
Le vin eftil-bon ? ſt der Weingut? 
Iln’eftpas mauvais, Er iſt nicht boͤs. 


Ces cailles font fort tendres? Dieſe Wachteln ſeynd fehe 
' "mie 


Vousnemangezpas,Monfieur. hr effet nicht mein Herr. 
Je n'ai point d'appetit, je fuis Ich babefeinen Appetit / id) 


| las & fatigue, bin matt und müde, 
`" faut prendre courage, ` Ihr muͤſſet einen Much fafs 
- fen (luſtig feyn.) 


je ſerai affürement mieux au Œf wird mtr beffer im Bette 
Mtquálatble — — alé brym Zifche — 


# 
400 ` ` AnberQlnhang, ` 
© Faites bafliner vôtre lit, ër fafeteuer Bette wärmen 
allez vous — unnd gehet ſchlafen. 
.Achevez de fouper , Meflieurs, Machet fort mit bem Suen / 
je m'en vais me repofer. ihr Herren, id) oil mid 
| . , niederlegen. » 
Vous fentez-vous mal vou. Befindet ihr euch übel? 2 
lez vous quelquechofe? wollet ihr etwas? 
Jén'ai befoin d'autre chofe que, «36 babe nichts anders ale 


A de repos. Nuhensthig. . . 
A Dieu, Meſſieurs, bon bir, Gott A aaia 
gute Nacht. 


je vous fouhaite la. —8 SÉ wünfche euch eine gute l 
nuit,tachez de vous bien ` Rache + laffet euch bald 


- ^ porter, beſſer werden. 
SEIZIEMEDIA- Sechʒehentes Ge⸗ 
. LOGUE 2 ſpraͤch. 
` Pour conter avec "Son der. Rechnung 
hôtes "7" mit dem Wirthe, 
On (Gir, Mefieuts,Éfesvous Uten Abend,ihr Herren) 
` contents due; ſeyd ihr mit afin | 
j zufrieden. 
*-Moàjfomrmes contents, nda. — ffir fepnb gtt feiebett/ aber 
il faut vous fatisfaire, . . toi? müffen euch bezahlen. 


Contons, Mönlieur, nôtre - Laſſet ung rechnen / Herr 
höts;combien a avons nous Wirth toad haben wie 
| depensé. verzehret? | 
La dépènfe n'eft pas grande, Es ift nicht viel. 
Voyez ce qu nl vous faut, Sehet / toad ift haben ui 
pour nous, pour nos va- fet/ fürung i fir unfte 
lets,& pour nos chevaux, nr und für unfte 


ferd 
Conte? vous mémesMeffieurs, Rechnet Mer/hr Hetren / ſo 
. vous verrez qu'il y a fept - werdet ihr fehen, daß es 
écus & feize gros, fieben Thaler und fechzes 
ben Grofchen madet. 
fime femble que vous de. Mir Jäng ibt zu viel 
mandez trop. ford 
Aucontraire, je vous fag bon Ey ud "u mache c8 Ge 
. marché ——— leldlich mit euch. 


— — — r » 


Teutſch⸗Frantzoͤſiſche Gefpräche, dot 
Combien nous faites - vous Wie viel müffen wir für ben 


payerlevin? ` Wein bezahlen ? 
.. Six gros la bouteille, ne für bie 
aſche 


Apportez-en encore une, — & ringet und nod) eine Fla⸗ 
. ous, vous donneronsde- ftbt/ fo wollen toit euch 
main matin fept -écus & Morgen früh  bepnt 
feiZe gros en dejünant, Srühftücen ote > Thie. 
TR 16 Groſchen bezahlen. 
Quand il vous plaira, Wañ es euch belieben wird, 
Donnez ordre qu'on nous SSefeblet/baf man ung tociffe 
donne des traps blancs, Betlaken gebe, 
Le draps, que vousautez, Die Vetilaken / ſo (pr haben 


fent blanés leffive, felit / ſeynd mit Lauge 
bom ade. . Weiß gewaſchen worden. 
Faites-nous éveiller demain Laſſet uns morgen zeitig * 
de boine heuz, je vous wecken / id) bitte t 
. en prie, darum, Ax. 
Je n'y manquerai pas, - Es foll nidjtbaran fehlen. 
Dieu! Gött befobten! - 


Mefílienrs,bonfoic! — - ji Ihr Herren / gute Radtt 


Recueil de quelques manieres de parler François, 
les plus ordinaires, & les plus-neccfaires 
D. i E poseen d “bi ft 
uszug einiger ber gemeineften und noͤthigſten 
Frantzoͤſiſchen Redens-Arten / fo in ber Wie | 
u lichen Unterredung gebrauchet 


| werden, ` | 
1. Pour prier & ex. Su bitten und u 


harter, erahnen. 
N Ön chet atni , Dären, me? Ein liebſter Freund / 
ce plaifir, thut mit benGefallett. 


. Mon cher Monfieur, faites-moi Weit liebfter oett) erweiſet 
tette graéc, ce plaifir, mir dieſe Guůtigkeit / bieſen 


ectte faveur &c, Gefallen j diefe Hoͤflich 
Ce Món. 


Pepliets Gramm, 
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‘Mon we mon mignon, DeiniBertbefeuren Met HES 


M'amie Fi - Weine: Werthefte met lies 
, , be8 Sert. 
Mämignonne, . . Mein liebſtes Leben. 
Mon tout, toutce tquef aime, x alles / alles was ich 
liebe. 
Mon efperanee, à Meine Hoffnung. 


Moncœur, mon ame, eh! je Mein Hergi mein Seelchen / 

; . vousprie; eh! je vous — ey/ id) bitte; ey id bes 
conjre, - ser euch. 

De grace! Ey lieber 

Faites-moi la grace - cu fa- du mir tod dieſen Gefal⸗ 

3-8 yeur). 


2; Pour faire civi- Défi zu er⸗ 

ears dite | weiſen. 

ve ferviteur; Monfieur. "iler Diener/mein Herr: 
Vôtrertrés-humble Sérvi- Ener gehorfamfter Dies 


teur, c S ner. 

Je füistoutà vous, Doo Schbineuch gang ergeben. 

Je vous baife les mains, Ich fü fe euch bie Haͤnde. 

Jevons remercie, Sh baude euch. 

Je vous rends gracés. Ich fage uch Dan. 

Faites fonds fur mói; SRevlaffet euch aifmid. 

Voyez li je fais capable de Ee ic geſchickt bin CR 
b vois fervir, zu dienen. 

Commandez-moi. Defeblet mir: ' 


Difpofez devotreferviteur, — Gebrauchet enren Diener 
nad) eurem Gefallen. 
Vous pavez qu'adire , a com- rie mur ju fpredemnur 
52 mandet. zu-befeblen. 
Jattens vos commandemens. ^id) warte auf. euren Befehl. 
Puisque vous le voulez ainſi. Weil ir es alſo haben wollt, 


Vom etes le Maître, Ihr fen Principal. 
A Votre [ervice. i Zu euren Dienften. 
Te vous fais obligé. Sic Bin etid) verbunden, 


Je vous fuis infiniment obligé, ^ bin euch aufs hoͤchſte 
^ verpflichtet. ` 
Jene ferai pas eette faute, Sch werde nicht einen ſolchen 
i a Sepler begeben. 


Lail- 
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Laiffons ces qualitez, ces ceré- Saffet ung ſolche Citul / folhe 


monies, — bey Seite 
etzen 
C'ftimoide vousfervin (8 pee mie pu / euch zu die⸗ 
| | © mem c 


‘Vous êtes tropobligeant, ` Xhe (egb gar zu béi idj 
Jene fai comment je pourrai Ich weiß nidt/ wie id) midh 
'. merevancher de tapt diód- - von der Schuldigkeit / wo⸗ 
ligations que je vous ai; mitih euch verbunden bin 
i 1 werde losmachen koͤnnen. 


3, Pour fe plaindre, Sich au heflagen/ 
, pourefperer;& ` guo en uno au 


. v; —delelperer, 7 verzweifeln. 
Qu mal<heureuk , fi SW an biefem alfo iſt / wie 
C -gelaeft! | ungluͤcklich roerde ich 


| denn fen ! 
Pauvre & mi(erable que ER fuis Ich armer u. elender Menſch! 
— miferables,que nous Wir arme und etende Mens 
dinthies! n: 


. , fben 
Que je fuis: malheureux! ! Wie Luss bin ich dochl 


Helas! ó ciel! 9d! D Himmel! 
m monDieu, gedet leren de 
heus A tuse! D bôfes Ghi 
Dénge? nous rtdeipe, . Mo-ift es mit ung: infona 
` men db. om» | 


C "eft Sit gent ons fommes Es ift defen. mit uns / wit 
morts,nous ſommes perdus. ech des Zebë: wir ſeynd 


verlohren. 
Hei y. manquoit plus queecla, Das eingige mar rbd) übrig 
Nous yvoicicnfin `... Nun ſeynd wir endlich dahin 
kommen. 
fiii ce > qui me f Schalt, Dieſes Sé es ebem was mid) 
»  berbrof. c 
Voiläce qui acheve de nous Diefed hatanë gun voͤlligen 
perdie, ,, ->^ Untergang gebracht. z 
C'eft làle mal, C Diefeg ift eben dag libel. 
C mal D en Verité, > Dagiftgemißlich übelgethan 


O lepauvre homme } M Si arme: enſch 


Jefiis 
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“Je (uis le plus malheureux des Ich bin ber x Vnglücfeligfie 


hommes.  : von allen Menſchen. 
Patience! . Geduld! 
Que faut-il faire? - Was fol man machen? — 


. U faut prendre patience, man mußGeduld Haben. | 

1l faut fe conformer àla volon- Man muß fid) dem Willen 
té de Dieu. GOttes untergeben. 

Voilàtout ce qu'on pent faire. Diefes Lé alles / was man 


thun 

Jefpere que Dieu &c. Jefpere 35 Déi | bag GOtt ꝛc. Ich 
que le ciel &c, . hoffe daß der Himmel etc· 

€ cft aſſez, vous dis-je, ilfaut Eg ift genug / ſage ich euch / ihr 
avaler cela doux comme muüffet dies hinunter 
miel. ſchlucken / als wenn es fo 

SEA füßeald Honigmäre. ` 
` Al faut mourir tôt ou tard. e muß es ſeyn, es fey 
fruͤh oder ſpaͤt. 
On trouve à manger du pain Man findet alfentalben 


partout; >.. Brodt zu eſſen. 
ll vaut antant mourir d'une Es gilt gleich /manfterbe auf 
façon qued’ une autre, bit ober eine andere Art; 


4.Pour donner des 3u verfiehen au ge: | 


marques d;afirmatiö, ben, wie man was bes 
de confenternent , Gt de jabe, verwillige und 


etẽanee. | glaube. ⸗ 
YE eft vrai o GS: wahr. 
LU e(t pourtant vrai, Es iſt dennoch wahr. 
Iln'eftquetropvrai, > Es ift mehr als zu mahr. 

, Pourvous dire da verité, ^ God die Wahrheitzufagen. 
En effet ileft ainfi, — €g — fihi in der That 
Quien doute? Ber beifelt dran? 

any apoint dedoute? - Daran ift fein Zweifel, 
Je crois quodi. Ich glaube / j. 
Je érois que non. Ich glaube, mein: 
Je gage gu ont, Ich wette ja. 
Je gage que non. l Ich mette/pelg, 
Je die que fi, age pa, 
d Ich füge ja. Je penft 


— ——M e —— 2 — 


Frantzoͤſiſche Redens⸗ Arten. 4m 

Jepenfe, que non, Sid) dende nein. 

Pour ne pas mentir, Auf dag ich nicht füge, 

Perfonne ne voudroit dire ane Kein Menſche würde dergleis 
femblable extravagance, chen Thorheit vorbringen. 

Dites encore que la neigen'eft Ihr bür(fct our noch ſagen / 


* pas blanche, ol bj deröchnee nicht weiß iff. 
Croyez moi, Glaubet mir. 
Je vous pis dire qu'elleefttres- Ych fan euch verſichern / bag 
belle, … fie febr ſchoͤn ift. 
JE gagerois quelque chofe. Ich tvolte wol ettoad ter; ` 
metten. . 
Hé! vous vonsmocquez. Ey / ihr fcherget. 
Jeledistout de bon, Sch fageesim rechten Grof. 
Vous l'avez deviné, 3% habt es erratben. 
Je vous crois; on vous peut Ich glaubeeuch ; man Fan 
' croire. euch tool glauben. 

Au nom de Dieu. In GoOttes tamen. 
Ditesditesféulement. — aget, faget mir nur. . 
Pour refufer & Abzuſchlagen und 

nier, | . AU derneinen. 

Dos ferez content. AE follet zu frieden feyn. ` 
Toutbeau, doucement, BR Sadte, fachteiohneßere 
fans bruit, | men. | 

C'eftaffez ; il faffit, Es iſt genug. 
Non, Monfieur, Nein’ mein Herr. 
Ni cela non plus. Dieſes auch nicht. 


Jene t'en donnerai pasunzeft, Ich will dir nicht einen Pfif⸗ 
E ferling davor geben. 


Vrayement oui, Gewißlich, ja. . 

"Tai toi ; taifez-vous, Schweig / ſchweiget ſtill. 

Neme romps pas la tẽte. Made mir den Kopff niht 
warm. | 

Ne m'étourdis pas. Bectaͤube mich nicht. 

Va te (allez-vous ) coucher. Gehe und lege did) ſchlafen⸗ 

Je dis que non, Ich fage nein. ; 

Il n'eft pas vrai Es iſt nicht wahr. 

ll eft faux, C8 ut falfch. 


Cela n'eft pas,cela eft; tu ene Das ift nicht fo; es iff fo; du 
menti impudemment, — . haftfchändlich gelogen. 
f Cc 3 Jene 


496. .t. a OinberetPlubang^ ` ` 


— — M — — — MÀ 
neveux pas abfolument que, 3 will das durchaus gas , 


eme mocquois. ` Dot fchergtenur. 


oen pour Se que jele. fai. — es nur Lachens hal⸗ 


i 6. Pour confülter; Zu ıberatbfehlagene | 


Ue faut-il faire ? Sos ſoll id) thun ? 
L Quel remede? .. ' Was. für ein Mittel iſt 
—— hierzu? 
Quel parti EN FOR Bade eine Partey tollen 
— wir nehmen? 
Que ferons-nous? `. Bag mpllen — 
Faifonscomme cela, Laſſet uns alfo ma se d 
Faifonsune chefs — ‚Saft es ung eines 8 thun, | 
8l vaudra mieyx,gque- | Es wird. befer feyni bafis 
Arretez Vous Dn peu, | , Wartet ein wenig. 
Vaudroit-if mieux que Wuͤrde es beffer fepn/dañe _ 
Laiflez moi faire... Laſſet CES | 
"V ops feriez. mienx,| D" ee er thun, mağ 
J'áirérois mieux. Sd; wolte lieder. | 
$i j'étois vétre place, T Zong id an-eurer Œtelle 
wäre. 


7. Pour fouhaiter Semanben Gutes 
du bien àun autre, . . zu wuͤnſchen. 


1} ciel vous en préferve! QNS Er Himmei behaͤte euch 
ës | 


dafür! 


Dieu vous enfoye bonheur! ` GOtt Es euchGluͤck geben | 


ye vous fouhaite. toute foxte de EN wuͤnſche euch alles gutes. 


bien. 


Dieu vous ante! ſtehe tud) bey / helffe 


Le bon Dien vous pardonne, GOttergebe es eud). 

Dieu vous accompagne. Bee ber oer fen euer Bes 
… kit 

Quelebon Bicu vous acçom- bui cd bet liehe D £be, 


pagne. 





Je vous fouhaite toute forte de 36 vm euch alles Bers | 


: ontentement. 


v prie Dieu qu'il vans falle 39 nf pafi ma Er 


| 
| 
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profferer eomme vous Pour, nad) felbft eigenem Yet’ 





riez fouliaiter, ` . langem beglücken möge. 
A Dieu: y '— GOttbefoblen! TE 
A revoir, ' Big zum ABicberfepen, 
Bonjour! Bon firt Bonne Guten Tag! Suter end. d 
7" muit. . Gute Nacht. 
Je yous faluë tres- humblement, Sch grüffe euch sejorfumft. 
Soyez le bien-venu. Seyd willflommen. 
Bien vans faſſe. Wohl bekomm eg euch. 
si“ Pour fouhaiter Boͤſes zu wuͤn⸗ 


- du mal... fen; 
L^ rage te puit venir. Gy s bit tolf mégef m: 


Un bourreau pour te prehdre. Den pender auf deinẽ Kopff. 
Qu'il te pui venir un cancer. Du du den Krebs belommen 


i oͤgeſt. 
Quel fe diable t'emporte, Daf do ber Teufel hole. 


Vate faire pendre, ` Geh an Galgen. : SS 
Buiffes-tu être pendu. | + Daß du gebendft waͤreft. 
Le puiffes-tu depénfer en me: 8 Daß dueg zur Artzney oet; 
décines. gebren möchteft. ` 
Les bras tepuiflènt tomber, ` DiS Sir die Arme abfallen. 
Maudit fois tu. Verflucht [n bu. c : 
Diecut envaye ung michante GOtt ſende dir ein boͤſes 
+ année. ns Sahr. 
ADieuneplaife!. + Gt wolle nicht. 
Vaätousles diables, . Geh zu allen Teufeln. f 
Puiffks-tu avoir la faire. Dap dich die Scheiß anfonte) . 
-9,Pourjurer, Zu Schwoͤren. 
Jar ma foi. Ey meiner Treu. 
Par cette croix (ſainte). AP biefem (oria) 
: "m. "| Breng. 
En maconftience, ` In meinem Getoiffen. 
Surmavie — Bey meinem Leben. 
Sur vötre vie, Bey eurem Leben. 
Je vous jure foi deGentil “home Sch ſchwoͤre eud) auf Gaga; 
me. liev8sParole. 
Foi d’honncte homme, ` CES Sé te ich ehrlich bin. 


Foi 
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Foi d homme d'honneur, Ben ehrlichen Manns ⸗Treu⸗ 


en. ë 
Foi de pauvre homme que je Bey ber Armuth / darinnen 
fuis, ich lebe. 
Toid’homme de bien, Als ein ehrlicher Mann, 
Qu'on m'arrache les yeux, fie Man frage mit bie Augen 
aus / wenn: 
Que je puiffe mourir, Das id) des Todes fey, 
Que jepuiffe êtremé, — "a will be Todes (enn. 
Que cela me ferve de poifon.. Daß mi das als Gifft befome 
me 
Par Bacchus, Bey bem GAtt Bacchus, 
Par mon corps. Pey meinem Leib, | 
Que Dieu m'aide, me fauve. Hag mie GOtt helffe / mich 
rette. 


10, Pour menacer Zu bráuen und 


& in(ulter. anzugreifen. 
E te cafferai la tète, ER will dir den Kopff ente. || 
À zwey (dmeiffen. 4 
jetebattrai, ` ch will dich fchlagen. 
Je ferai ; je dirai. Sch mill machen ; ich will fas 
ii : gen, 
Tatattireras cinquante coups Ou wirſt machen / bag buy | 
debiton. funfisig Schläge beforneft, | 
jeteferai unfigrandaffront, Ich bit ſolchen Schimpff 
thun. | 
jeterendrailapareille, — Ich wil es diꝛ eben fo machen, | 
Laiffe-moi faire, je faurai me gag mid) nut machen / id 
vanger, werde mid) ſchon zu raͤchen 
wiſſen. 
Tu me le payeras, Du folt es mit bezahlen. 
jete jure , que tu t'en repenti: Ich ſchwoͤre Dir, bag es dich 
Fa : gereuen fol, 
Tum'asjouéun tour, Du ed mir einenStreich be 
mielen. 
Jete la rendrai, va. Sch till bird mol wiede: eint 
. bringen/marte nur. 
Je faisbon, mais. Ich bin tel gut/ abet: 





To veux | 
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Tu veux rire avec moi,; mais- Du wit mis mir (bergen / 
aber · 


Situ me mets en colere. Go bu mid) zornig macheſt 
Tu me feras perdre patience, Du wirft macbenibag mi: die 
v. ` Gedult vergehen wird. 

- Sije memetsen colére. Mo id) zornig werde. 


W'éveille pas lechasquidort, Wede bie Kage nicht auf/ 
wann fie Ichläft. Ober, 
Mache nicht / daß id) wach 

werde, | 


Attends, attends, ` Marte/ warte, 
' 'Yout-beau, tout-beau. Gadte/ ſachte. 
Malheur à toi, Wehe bir, 


Tu ne m'échaperas plus. © Du folt mir nicht entwiſchen. 
Tais-toi, ne me parle pluse Schweig ſtille / rede mir nicht 


mehr. 
Je telepardonne. Ich verzeihe e$ bir, 
C'eft affez; il fuffit, Es ift anus. 
Tu m'en feras tant, que je- Du Dirt mirs fo lange ma; 


chen / daß id: 
O! fi je pouvois trouver cet Olive ich diefen Défetvicht/ 
infame ;cefcelerat; cetrai- — bieten Scheim / dieſen Ber 


tre. räther finden tónte, 
C'eft fait de toi, Es ift aus mit bir, 

En dépitdetoi, Dir jum Trot. 

A fon nez. Bor feiner Nafe, 
Afababe Trog feines Bartes. 


y, Pouríemoquet, Sy: Detten / zu 
blamer, injurier, ſchmaͤhen und zu bes 
i | | 


fehimpffen. ` 
Vie a faires — RPE lächerliches Gefidt. — 
Vifage de cuir, Dubeeſicht von gefottes 
, nem geder, 
© quel beau mufeau, Welch eine ſchoͤne Schnautze. 
‚Quelle mine dinge. Welch eine Affen⸗Geberde. 
Jean qui faut tout, Sans in allen Gaffen, 


Jean; Jannin ; Cocu; Cornard, Sang Hahnrey. _ 
. Gros Animäl, ` Großes Thier, 
— Cer Grolf: 
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Groffe bête. Grohe Beſſfte·e. 
Vieux dandin. Allter Flegel. 
Fripon fieſſt·. Eingemachter Schurcke. 
Mine de chien ` Hundes⸗Kopff. 
© le beau fujet, Lo belle e em- Das fchöne Shier / der ange: 
plâtre! ! nehme Renfe ! | 
Dieu me le pardonne » je l'ai GOttoerscibees mit / ich pát 
quafi dit. , : te es bald gefagt. 
Quel iber) rA chier deffus. Welch ein Geſichte manmoͤch⸗ 
te drüber fpeyen. 


Quoi, eft ce là un foldat? ‘Mas, ift dag ein Solbat 2. " 
Mele - toi de feconder les a. Gehe pur bin unb [ag dich zu 
mourettes , voilà ce qu'on folchen Hurenhändeln ges 

gagneà étre maquereau, Brauchen, / dag trägt. mart 


daponitpenn man kuppeln 

Alle merite, e’eftbien fait, Crb verdiene es / bag ift recht 

S l gethan. . 
Grand poltron. Du feige Memme.. | 
Grand coquin, Grand fot, ` Cre chelm / Erg: Narr. 
C'eft un fourbe. Es iſt ein Betrüger. 
Ame crochétorale, "` Nichtswuͤrdiger Menſch. 
Fripon, Maraud, 7 - . — Schald,Bärenhäuter/ 
Coquin, belitre, gueux.. ` Shen; tampon Reti 
Maudite race ` ot Geſchlecht. | 
E'tourdi quetues, ` .. Dudummer Efel 
Gros animal gros cheval de ca- Du groſſer gatftiger Karn⸗ 

roſſe. gau e nes 
22. Pour admirer, Sid) zu verwun⸗ 
dern. 
Dieu ! ; Së OFT! 
Dien foicbeni! ' "ODtt fey gelobet! 
£ft.il poffible ? Sf es můglich⸗ 
Qui a jamais vû de pareilles Wer hat iemals ſolche Dinge 
chofes? gefeben ? 


Qui auroit penfé, crû, dit ! Br würde das gedacht / 

geglaubet / geſagt haben? ? 
O! que dites-vous ? D mag fagt bri iti 
O! que 


E 
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OTquel vin? Eywasvor Wein? —— | 
Qu'ileft béte? , + Miedurülungefchict)ift ez ` 
Jemen seang, ¶Id vervyndere mid) Darüber 
Quelle merveille f. Weld ein Wunder! 

Je ne m'en étonne pas. Ich verwundere mich nicht. 
Comment cela peut-il Ctre3 Wie kan das fépn ? 

Ainfi va leimonde; ‚So gehets in ber Welt, 

Q quelle belle choſe D welch ein ſchoͤnes Ding à 


i. PourmarquerTa Freude und Mif- 
joye&le déplai- .. gefallen fehenzu 
ſir. laſſen. 


Uelle joye ! As für reuse! 
Quelle gloire? Sa Belh ein Rubm/obes ` 
Ehre! 
Quel plaifir! | Mas für Luſt! 
Que je (uis content / ^ — Mievergmügt bin id) mum! 
Q que je fuisheureux ! Wie glücklich bin id) nun! 


O heureufe journée! heureux Dein glücklicher Tag! 
jour! 


Quel bon-heur! _ , 98elób ein Gluͤck! 
Quevaus êtes heureux! ... Wasfeyd ihe.glücklich} 
J'en fuis fâché ! Es ift mit leid ! 


Cela me touche. jusques; au Diefes gehet mir bis ang 
cœur. ; 


erg. (gen. 
Celamepergelecœur. ` ` Dag gehet mie recht qu Her⸗ 
14.Pourreprochet, Vorzuwerffen. 


St.ce ainfi que l'on traite Uß man dann alfo mig 
Ales honnétesgens? . à ehrlichen Leuten ums 
dÉ i geben ? 
Quellé honte! ^c ele Schande! 


Ne devrois-tu pas avoir honte Golteft bu dich nicht (damen 
de me faire un affront con» mir einen ſolchen Schimpff 


me celuilä, anzuthun? — — — 
‘un homme cogime moi, ` Einem Mann / wie id) bin! 
A'moi ? n’eft-ce pas?” > ^ ^ Dag gilt ja mir? nicht fo è - 


Cela le bic gomme cèla?! Macht man die(es f? - aii 
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Ah! c'eft commecela, Ach! das ift fo. 
Commecela, n'eft.cepas? ` Bin nicht ? 


Ah coquin,ah fripon ! 91d) Schelm / ad) Betruͤger. 





Ahpoltron. D du feige Memme. 

© fou. S9 ar :« | 

Voyez le nigaud. Sehet doch ben Get. 

Oqu'ileft civil! ` D wie hoͤflich fer) 

Quelle belle maniére d'agir. - Welche fdjóne Art bat er / ef: 
E twag ju verrichten. 

Óqnecelaeftbea! — — . Oiviefténiftbieg! 

Tu nedevrois pas me traiter de Du folteft nicht alfo mit mir 

laforte. . umgehen, (feyn $ 


Te femble-t-i] que cela foit bie? Deucht bid) biefes gut pur. 
Opprensbete quetu es. WC ober. wife, bu dummes 


, ieh. 
Voyez un peu cefot,commeil Sept doch ein wenig bé Mars 
me traite ren, wie o mitmiꝛ umgeht. 
On le voitbien à cette heure. Itzund fan man ihn redt fes 
Gen | 


ue diantre a-t-il fait ? Was zum Henger fat er ge: 
macht, 
"Voyez un peu ce Coquin,. ve bod) ein wenig den 
| ‚ helm, 
Qooituesencoreobftiné? Wie? milt bunoch halsſtar⸗ 
rig feyn? DER 
15. Pour appeller, Semandsuruffen. 
prete GSOere. 
Ecoutez un peu, Hoͤrt ein wenig. ` 
. Oùestu? Wo biff bu? "Eig E 
Ecoute un mot, Hoͤre ein Wort. 
Un mot. Sur auf einWort. 
Je ne vous dirai que deux mots ch will euch nur zweh Worte 
| agen. —— 
Arrete-toi, e efil, 
Arrétez-vous. Su Ril. 


16.Pour marquerT Verdruß und Un⸗ 
ennui&le chagrin, willen zu bezeugen. 
E fais fâché, FS iſt mir leid. 
Laïffe moi en repos, a mid zu frieden. 
Va-t eny 
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Va-t-en, je t'en prie, ne me Gehe bod) * und gerbrich 


romps pas latéte. mir ben Kopff nicht. 
Allons, allons , va, va, Bert: fott/gebi geh. 
Dieu te conduife, Gr begleite dich. 
Otez-vousdedevantmoi Gehet mir aus den Augen. 
Otez-vousdic, —— ' > cud) weg von bier, 
Aliez-allez, dae gebet: 
Allez vous faire pendre. etan Galgen. 
Va,tu esupe bête, Gehe fort/bu De eine Beſtie 
Allez,mélez-vous de vos affal- — ias euch in eus 
res, ndel. 
. Nem’ttourdispas,ne mesomps ar mir. ben Kopffniche 
pas la tête, = naͤrriſch. 
Në me romps pas les oreilles, — mir die Ohren nicht 
Ô que tues énnuyant, ^ wie verdruͤßlich biſt du! 
Tumei 'as déja ditcentfoiss Du haftes'mir (don best 
Mal gefagt, 
“17 Pourdonner Ein Herh zu ma 
; Sourage. - a. 


l CE. Meffieuts. Spur ig/ibr Herren. ` 
Allöns,Meflieurs,allons, ' Gort/ibr Herrenifor 
Sam, courage, mes Enfans, Sa / ſa hurtig ihr Kinder. 
Ca, prenons garde à uous. Sa / laſſet uns auf uns Ach⸗ 
M ` füng yeben. 
' Venons au fait, faifons dire, ` Saffet ung zum Werde ſchret⸗ 
ten. Laſſet uns geſchwinde 
machen. 
Finiffons ‚achevons avec joye, Wir wollen mit Luſt fertig 
à Joyenf ; : fiere 
: oyculement,courageufement, Luſtig / brav. 
Vite, n° ayez peres s, — / fuͤrchtet eud) 


18, Pourinterröger. ZU fragen. 
Ommentdites-vous ? E-- fagt br? 
Que dit-on? a$ faget man? 
"Qe dit-on de nouveau ? Was fagt man neuss? 
Que voulez-vous ? ` Was tollet ihr? 
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Qu'eft-ce qu'il y a? Was ift eg? 





Qu'eft-cé que c'elt ? Was giebts da ?- 

Que dites-vous ? Was faget (br? 

Oùallez-vous ? Wo gehet ihe Hin? 

D'où venez-vous ? Wo kommet (br ber? - ten?) 

Que veut dire ceia ? Was fol diefes fepn (bedeu⸗ 

A quoi fert cela? à quoi bon ? Worzu dienet (nuͤtzet es » 

Que vousen femble ? Was deucht end davon? 

Que faites-vous ? Was wollet ife maden ? 

‘A quoibon,ägquel propos? Zu welchem Ende / wie ſchickt 
ſich das? 

«Pourquoi faire tantde façon? Warum fo viel Weitlaͤufftig⸗ 
feit? : 

Dites moi; peut-on favoir? Saget mir pe) fan man 
nicht wiſſen? 

Dites-moi, peut-on vous de- Saget mir both; * man 

s: mander? : : . eud nichtfragen ? 

Comment, Monfieur? Wie / mein Herr? 


Qui Wär equi aeu tant de, har- Wer ift doch fo kuͤhn gerogfen? 
dick ? 


19, Pour défendre. Zuverbieten. 


^ Aiffez-cela, ` Ott: das bleiben. 
Ne touchez pas là. Ruͤhret das nicht Oft, 
Je vous defensde parler. — 207 Gage euch mehr ju E te 
Ne dismot,; tais-toi, paix»; San: ihre B Wort / palts 
lſtille. 
Je te le défens encore une fois, o Ich berbiete eg bit nod) eins 
mal. 


Ne pats point d'ici, Gehet nicht ang ber Ste, 
An nom de Dieu nelé faites. 11m GOttes willen thut ed 


point. ` nicht. 
Gardez-vousen bien. d Mehmet euch wohl dafür in 
adt. 
Donnez.vous en bien de garde, Huͤtet euch dafür ` 
Prenez garde, Z. Geberlchtung: : 
Je ne veux pas qui vous SE Sch will nicht / daß fbr id 
cela, ù thun follet. 


. Jensle veux pasi Ich will e$ SÉISS, Vi 
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Jeledefens, J ch berbiete es 
Je vous le défens,* Ich verbiete es eut, 
— III. 


Recueil de quelques Proverbes & Sentences Frans 
goifes, donton fe peut feryir en plufieurs . | 
ois : de. ‚occafions. 

‚Auszug einiger Franhoͤſiſchen Sprich, Wörter und | 
Send Cprüde derer man fic) bep unterſchied⸗ 
lichen Gelegenheiten gebrauchen Fan.” ” 

V ou boüche'güerit ce qu’ Gi Mund Heiler was er 

= elletouche, ` | anruͤhret. —— 
“Au moulin &a une jeunema- Yp einer Mühlen und an eis 
` #iée,ilÿ atotjours quelque ` ger jungenSrauen (ft alles ` 


Ehoſela refaire, ! mahl mas zu beffern. 
Il vaut mieux aller fel qued’ Eg ift beffer allein zu gebe 
| Safe 


^ ‚etremalaccompägnd, ^. ^ alg feine giite@efell 
- -o e mdu baben (Beffer alleine 
Sgen R als bey boͤſerGemeine.) 
L'amitié d'une putain elt com- Die Freundſchafft einer Gus 
me le vin d’une bouteille, ren ift wie der Wein in ber 
qui eftbon le mátin,& lefoir ' Flaſche / der des Morgens 
. mevautplus rien, gut iſt unb bed Abends 
| 205. V0.0 Mit mehr taugt, 
Amour & feigneurie ne von- bhi und Herrſchaͤfft / ſeynd 
ent point de compagnie. nicht gern in Geſellſchafft. 
A bon appetit il ne faut point Wer Cf zu Effen bot: bem 
` defauce, Á ſchmecken aleBrühen wol 
= (Hunger macht rothe Boh⸗ 
nen ſuͤß. Hungeriftdäg 
ee befte Gewuͤrtz.) i 
Nous „avons beau fáire & beau Wit Habt gut fagen/und mas 
dire, la barque ne va pas chen / ba$ Schiff gebet doch 
fans rames, Cof à dive : mitt ohne Ruder. Das ſi: 
Sans bonneconduite & fans Ohne gute Manier und 
+ argent, oh ne fait tien qui Gelb fan man nichts taug⸗ 
vaille. ~ dicheg ausrichten: ` ' 
On ne fe fouyient plus des pro- Wan erinnert fich eier 
g CTO MPTUS | melles 


‘ Kai 
—ñNN 
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meffes, quand les perils font nicht mehr, mann bie Ges 


paflez. WR fahr vorbeyift, | 
Les loups ne fe mangent pas!’ Ein Wolff friffet den andern 
un l'autre. nicht. Einefrab bat der 


andern die Augẽ nicht aus. 
Celui qui tient l'échelle eft auffi Derjenige/ welcher bie Leiter 
coupableque celui qui dé. haͤlt / iſt eben fo ſchuldig / als 


robe. Der da ftieblet.( ¶ Der Hehler 
— ift fo gut als der Stehler.) 

* Dis-moi qui tu hantes, je tedi- Gage mir / mit wem bu umge: 
sai qui tu es. | heſt / ſo wil id) dir bald fagé 


was bu im Echilde führeft. 
Quand un homme eft méchant, Wann ein Menſch boͤſe (fon, 
& qu'on nelecroit pas, il a man ed niht von (be 
‘beau faire du mal, op pe lé glaubet / fo fan et imntet: 
croira pas, hin boͤſes thun / matt wird 

| es nicht glauben. 3 
je ne puis pas dire ni oùi,ni nòn Ich fait weber ja tod) neitt 


i ' agen: 

Les faufles apparénées trom- Cara? Schein betri get 
pent bien du monde, — . Mée Leitte, ii 

Que chacun faffe fes affaires: Ein feder thue bas feinige, 

Jl eit tombé de Bee en éhaud &; iſt aus einen gemeinening 
mal, bibige Fieber gefallen, 
SR - , „ (Erbat fith verfhlimert.) 

La fortune ne comence jamais Das Gluͤck fänget e$ niemals 
` pour peu, quand elle veut ſchlecht an / want eg ie 


tourménter quelqu'un, . mand plagen mit, 
Avec le tems & la paille les ne- Wit der Zeit unb bem Stroh 
fies meuriffent. werden bie Mifpeln qut. 
. Une brebis galeufe gåte tout Ein tdubig Schaf ſteckt eine 
un tröupeau, gantze Heerde au, 
Tel menace qui tremble de Mancher draͤuet / der fuͤr 
peur, .— Furchtzittert. 
Chien qui aboye ne merd pas, in Hund ber bellet/ beiffet 
icht leicht. 


ni 
Quand tu eveilles le chien qui Wenn bu den ſchlafenden 
` dort, s'il temord, iln'apas Hund aufivecfeft/ under 
tort, 2. so 5. béfftoid) fo tout er nicht 
kee t 


unrecht. 
Quand 
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Quand quél qu'ünte fait plus de Wann dir iemand dier feine 
.careffesqu'ijnàde coütume, — (Sj toobnbeit liebtofet/ fo ift 
cet fignè qu'il t'a trompé; eg ein Zeichen/ daß er ent; 


ou qu'il te véut trómper. weder bid) betrogen hat - 
, (2 0 7. Pber betrügen wiil., Ä 
Un homme fera plus que gent Ein Mann kan gebr thun / alg 
femmes, — hundert Weiber, 
A bón vin, il ne faut point de Wo guter Wein ift, da barf man 
bouchon, '. . keinenKrantz aushengen. 
Ilvaut mieux broncher du pied, Es ift befier ntt bem Sug, alé 
que de la langue. mit der Zungen einen Fehl⸗ 
| ttritt thun. 
Danslévinonditlaverité, — Bey bem Wein faget man bie 


: 


, es . Wahrheit. | 

A'un bon chien jamaisil f'ar- Ein guter Hund befommt {els - 
rive un bon os. — | | feneinen guten Knochen. 

Qui sattendä l'ecuéile d'autrui, Mer da wartet, bis ein ander 


eftfonventbienmaldiné, — ihm zu eſſen bringet der wird 
| ME offimals  fmal beifen 
des t d muͤſſen. — 
ll fe plaint quela mariée eſt trop Er heflanet fid, daß bie Brant 
belle. | fo. ſch ui : . ] 
Péché caché eft à demi pardonné. Verborgene Sünde ift balb 
vergeben. 


Le monde eft fait comme un de» Die Welt ift mole eine Treppe 7: 
gré, l'uale monte, l'autre le per eine ſteigt hinauf, bee 
defend. d ^7 andere hinuater. - 

Lafervante eft plus belle guela Die Magd ift Kä alg ble 
maäitreffe. e ran, F 

lait combienen vautläund, Gr weiß wohl / toad bie Elle 

Ge eh ao aa, -apon gilt. — 

Le diable n'eft pas töüjours à la Ze Teufel findet fid nicht 

portedunpauyre homme ^ egal an bet. Thür eines . 
, — armen Zielen, ` 

Belles paroles & mauvais jeux Ein gut Wort und ein bieg 
trompeat les jeunés & les Spiel berrügen Junge und 
Wes, ULM (UNE | 

ìl n'y a point de fi belle tole, qui Es «ft fein? Rofe fo (bón | bie 
ne fe fletrifle enfin, ` c niatenbgu mede, —. 

La vie de l'homme neh qu’ Drei Beteug dag 


Pepliérs Gramm, 
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une fuite continuelle de die eine Helffte des Jahres, 


fourberies, und mit Betrug und Lifé 
fommet man die andere 
Helffte durch, 


Quifertunecommunautén'obli. Wer einer gangen Gemeine 
ge perfonne enparticulier, dienet, der verdienet fid) 

niemand ind befonber. 

Dieu me garde des gens, qui me GOtt beivahre mich für Ley 
flattenten maprefence, & me — fet / welche mir in meiner 
trahiffenren mon abfence. Gegenwart ſchmeicheln / 

und hinterwaͤrts mich ver⸗ 


rathen. 

Un bon ami vaut mieux que cent Ein guter Freund iſt beſſer 
parens, den 100 Verwandte. 

Les fievres de l'automne font Dfe Herbft:Fieber feynd ents 
longues ou mortelles, weder langwierig oder tob: 
10): 

Vendre des veſſies pour des lan- Etwas fchlechteg vor mag gu: 
ternes, tes verfauffen. - 

Chaque païs, chaquegnife, ' Ein iedes Land bat feine Ges 

wohnheit. 

Avoir un oeil aux champs &! Ein Auge auf dem Felde har 
autre à la ville, ben/ unb das andere in der 

Stadt. 


Venir pour l’un &pourl’autre, Mit einem fo tool als mit 
dem andern halten. 
Faire d’une pierre deux coups. Miteinem Stein zwey Würfs 


fe thun. 
Avoir plufieurs cordes à fon arc. Unterſchiedliche Gtridean eis 
nem Bogen haben. 
Tromper deux perfonnes à la Zwey Perfonen auf einmal 
fois. Beträgen. | 
Entre deux fellesle culàterre, Sich zwiſchen zwey Stühlen 
niederſetzen. 
11 fant flatter le chien à cauſe du Man muß dem Hund ſchmei⸗ 
maitte heln wegen ſeines Herrn. 
Dormerfafilleengardeä des vo- Dem Räuber feine Tochter 
leurs. zur Aufficht übergeben. 
lny afi bon cheval qui ne Stolpert bod) wol ein Pferd / 
bronche. — dagaß vier duͤße hal u 
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Une faut rien cacher au confef- Dem Beit: Bater unb dem 
Zur, niau médecin, | Arkte mug man nichts ver, 
ne. weige | 
Les religieufes, les moins, les Die Romen / die Mönche; bie 
prêtrés, & les poules ne font Dfaffen und die Hüner bas 





Jamais contens, _ . 4 ben niemals genug. 
Les bons comptes fontles bons GuteRednungen machen gute 
Amis, Freunde. e | 


Ocufs d'uné heure, pain d'un &per on einer Stunde / Brodt 
jour; vin d'un an; poiffon de | von einem Tage, Wein pom 
dix, femme de quinze, ami einem Jabr; Fiſche von Ae 
detrente; | ben/ Frauen von fünffjehen/ 

d Su Freunde von brepfig 
l m Jahren. 

Vin de trois vertus ; qui mouille, Wein von repen Tugenden y 
lave & rafraichit, n’a aucune ` Tele naß machetiöäfcher, 
force, erfrifcht/ unbfeine Stärcke 

Pain qui ait des yeux, vin qui Bront welches Augen botz 


petille, fromage qui pleure. Mein welcher fprüngt/und 


— KKuͤſe welcher meine. —— 

La falade doit étre bien falée, peu Der Salat muß wohl gefal 
Vinaigrée, &biénhuilée, : ^ Gen ſeyn / wenig Eſſig und 

20 ; ` Seid haben, ` 

ll veut. parlér Latin devant les Gr will Latein teden in Gegen⸗ 
cordeliers. ^o, feartber Barfuͤßer. 


Si quelqu'un veut qu'on parle Wer ba will / ba man Gutes 
bien de lui, qu'il né parle pas son ihm reden foll/der rede 


maldántru | ——— .. nichts Boͤſes von andern, 
On fait mieux fes affaires hors de Man fan feine Sachen befier 
prifon qu'en pfifon, ` ausführen/ wenn man frey 
— -als im Gefaͤngnuͤß iſt. 
Al vaut mieux op tien, qué deux Es ift beſſer dag du eines aft) 
tu Faurass. als zwey / die du haben ſolſt. 
1l vaut mieux étré ami de loin; Es ift beffer ein Freund in der 
`" qu'entemi de prés; Ferne als ein Feind in der 


Ss N e. "T, p A à 3 ^ Zar 

Quand il faitbeau; prens ton Wann es gut Wertes it fo 

manteau, quändilpleut,ptens Hit Ben Mandel um: Wanu 

Jeftureuxs — — nimm ihn/ 
— iwant bu mt, 

bdà — — ge Sit 


420: Anderer 9Infjangl ` = 
nn m UN — — 

Situ veux te vanger de ton en- Wann bu dich an deinem Seins 

nemi, gouverne-toi bien, de rächen wilt / fo halte dich 
tool, und führe ein gutes 


geben. 
Set mehe dergleichen Proverbia haben will / der ſuche fie in 
unfern Gallicismes. AA 


IU an 
Recueil de quelques Phrafes. . : 


v. Sur les parties du Corps Humain, 


Auszug etlicher Redens- Arten Ober die Theile des 


menfchlichen £eibes. 
LaTete, . ` Der Kopff. 
ai grand mal. F Er En thut mit febr 
— wehe. 
Les Cheveux. Das Haupt⸗Haar. 


Vos cheveux fe frifent cómme Enere. Haare feynd fo fraug / 
als eine Binfe. t 


ünjon- — * , 
| Le Front. Die Stirne, 
Mademoifelle , vous avez le Jungfrau / ihr habt ege glatte 
_front uni & large. — andbreiteQStirne, | 
Les Yeux. Die Augen. 
Mademoifelle, vous avez les Jungfrau / ihr babet trefflid 
yeux fort-vifs, , — munfete Jlugen. 
"LesSourcile, - . Die Augenbraunen, 


J'ai furpris ce matin nôtre fille Ich babe diefen Morgen ttrt 
de chambre, qui fe pingoit fer Cammer : Mägdgenans 


les fourcils, getroffen / baf fie die Haare 
RR tuf aus den Augenbraunen 
u ^s eet 
Les Paupieres, Ä ie Augen⸗Lieder. 
Je n'ai point fermé les paupie- Ich babe diefe gange: Nacht 
res de toute la nuit. fein Auge zugethan. 
"Lenz, Die Nafe. 


Si cette fillen'avoit pas le nez fi Wann diefes Mägdlein nicht 
crochu , elleferoit affezbelle, fo eine krumme Safe hätte 7. 

| wuͤrde fie fhón genug feyn. 
s Les Na- 


^ 
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' Les Narines, Die Nafen-tiher. — 
Mouchez - vous , vos marines Schnauper eure Naſe / fie ijt 
font pleines demorve. voller Rog, 
La Bouche. .. Der unb. 
Sa bouche eft fenduë jus qu'aux Sein Maul gehet, "e an bíe 
oreilles, | Ohren. 
^^ La Langue, Die Zung 
La Langue qui médit eft maudi- Die fáfter/2ungt it verfíadit. 
te, 
js Les Dents, Die Zoͤhne. 
Le mal de dents eft infuppor- Der itane ift unter: 
‚table, fräglich 
Las Gencives, Das Zahr⸗Fleiſch. 
Mes geneives fon fort enflées, — Zahn⸗Fleiſch iſt ſehr ge⸗ 
wollen. 
Le Menton, Dus Kinn. 
Ce garçon commence . d'avoir Diefer ju ge Menſch beginnet 
di poilfoletau menton. — ` ` einen Darf ums Maul au 
m - Befommen. ` . 
LaMouflache. Der Knebel Part. 
Le Barbier ne vous a pas bien Der Barbier bat euch dem 
‘rêleyé lamouftache, | "Bart nicht aufgeſetzt. 
Les Cheveux, . Die Haare, 
Madeinöifele, avec quoi frifez- Jungfron⸗ womit kraͤuſelt ihr 
u, A eüs vos cheveux. euer Haar? 
bn n5 La Joue. Die Wange. 
Mon, maître m'a donné für la Mein Meifter bat mir efne 
joués med (Ohrfeige) ges 
` gebe 
Les Oeil. "Die Obren, 
J'ai vü couperles oreilles à un Sd) babe einem Diebe ſehen 
latron, , | die SI abſchneiden. 
s © Le Vifige! ` Das Angeſicht. 
Qui vous a fait eette batafre au Wer bat «ud biefen Snitt 
vifage? ng Angefidt gethan? ` 
7. | LeCol: Der Hals. 


Ona fouetté cette femaine une Man båt biet: Woche eine 
.. Demoifelle qui avoit meritcc, ege ausgeftrichen / 
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— d'être pendue par leen, die ben Galgen ` verbienet 


atte. 
LeGofier, X Die Kehle, 
Ji m'eft reflé une aréte dans te Ich babe eine Gratein meine 
goßer, “ Kehle Befommen. 
La Gorge, Die Qurgel. 
Y eft mal Kant derireà gorge Es (feet übel, aus vollem 
deployce. ` Dote zu lachen. 
Les Reins. Die Lenden, 


Fai les reins presque brifez du Meine &nben find gang ge 
grand travail que j'eifait en — broden von ber groffen Jr: 


ma jeuneffe, beit/ bie id) in meiner us 
— gend gethan habe. 
Le Bras, Der Arm. 
La plus grande force de l'hom- Die groͤſſeſte Krafft bes Mens 
me eſt en ſon bras droit. ſchen liegt in feinem rechten 
| rm. | 
Le Coude. Die Ellenbogen. 
Pourquoi me poufez- vous Warum floffet ihr mich mit 
du coude? ` dem Ellenbogen? ——— 
Les Mains, Diie Haͤnde. 
Vons, etes-vons lavé les mains? ur ibe eure Haͤnde gepa 
en: \ 
La Main Droite. Die rechte Hand. - 
Jeme fers auffi bien de la main Ich fan meine lincée Hand (o 
gauche que de la droite, gut alg die rehte gebrau 


chen. 

Les Paumes des Mains, Die Ballen der Hände, 
Nôtre fervante a les panmes Hnfere Magd bat fo barte 
des mains dures comme une Handballen wie Stein, 

pierre, . | 


| LesDoits; ` Die Finger. 
Vous étes-vons brülélesdoits? Habt ihr eure Singer yeri 

brannt o 

Les Ongles. Die Nagel. 


Prétez moi vos cileaux, s’il vous Leihet mir ſo es euch beilebt / 
plait, pour me goupex ks cure Scheere um meine és 
‚Qngles, 


| gel abzuichnsiden, 
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Les Tétons, Die Bruͤſte. 
Cette Demoifelle ales tétons Diefe Jungfer trägt bie Bruͤ⸗ 
decouverts jusques aux — fte blogs bis auf bie Wargen. 
bouts, i 


La Poitrine. Die Bruſt. 
Il a une fluxion für la poitrine. bi einen Fluß auf ber 
ruft. 
Le Ventre, Der Pau. 
Faile ventre creux comme une Ich babe einen fo Hoblen 
lanterne. — ' Bauch als eine Laterne, 
Les Feffes. Die Arſchbacken. 


Sivous n'aprenez pas bien vô- €» ihr enre Lection nicht tool 
tre leçon, on vous donnera — lernet/ wird man end) auf 
fur lesfefles, : ben Hintern flopffen. 

LeCü. Der Ari. 

Retirez-vous d'ici; ou je vous Padet euch von bier: oder ich 
donnerai un coup de pie au foerbe eud mit bem Fuß 
cul '- tor ben Arfch (lagen, ` 

Les Cuiffes. Die Dberfchenckel, ` 

Un a des femmes , qui portent Es giebet Frauen / die ihre Roͤc⸗ 
les cottes fi courtes, qu'on ke ſo kurtz fragen/duß mar | 
peut presque voir leurs cuis- ben nahe bie Ober⸗Schene⸗ 
fes, felfeben fan. ` 

Les Gerous, Die Knie. 

Tout bon Chretien doit plier les Ein ieber frommer Chriſt muß 

genoux, quandil prie Dieu, bie Knie beugen7 wenn ep 


GOtt antuffet. ^ 
LesJambes. - Die Beine ` 
J'aibon courage , mais les Jam- jd) habe guten Muth, aber 
bes me defaillent, bie Heine wollen nicht fort. 
Les Pies, Die Fuͤſſe. 
Je füis fi las, que jene me puis Yo bin fo muͤde / daß ich laͤnger 
plus tenir für les piés, .  euf meinen Füffen nicht 
ſtehen fan. E rs 
Les Talons. Die Setfen. 
Ha famule aux talons, Er bat fhlimme Serien, 
Le Cœur. Das Herh, 


Jaimal au cœur, Ue Es iſt mir üsel. 
| ; Dd 4 Le 


Li 


424 _ Anderer Anhang, ` 


- LeFiel, Die Galle. 
Cela eft amer comme du Bel, Dieſes ift bitter wie Ga(fe.- 


L'Eflomac ` Der Magen. 
Cet homme a l'eftomac fi chaud Der Mann bit emen harten 
qu' i digere tout. ode / baf er alles ver: 
| e $ auet. 
Le Sang. Das Blut. 
Mya trois jaurs gue je ne fais Shh hobe in dreyen Sagen 
qne cracherdu fang,- . nidt$ alg Blut ausge: 
Nu teorffen, 
L'Haleine, Der Athem. 
Son haleine put fort, | Sein Athem ſtincket ſehr. | 
: .. Ea:Luerte. Das Zapffiein. : 
On levera ce. matin la luëtte a Man wird diefen Morgen mei: 
ma ſeurr. ner Schweſter das Zelt 


lein ziehen. 
2. Sur les habits des hommes, úber die Kleje 


dung des Menſchen. 
Un Chapeau, Der Hut. 
Mombien coûte vôtre cha~ NS viel fofter euet ut? 
' peau? | ih 
` Le Cordon, —— Die Hutſchnur. 
J'ai perdu mon cordon. ech babe meine Hutſchnur 
T (00.  werlobren: : 
La Bourguinote, Die Reife, Müge, 
Qu avez vous acheté cette boure Wo habt ihr diefe Reife Müge 
guinote ? gefaufft. : 
. Le bonnet de nuit, . Die Nacht⸗Muͤtze. 
Donnez-moi mon bonnet de Gebet mir meine Naht Müge, 
nuit &lechauftzbien ynd wårmet fie wohl. 
Le Pourpoint, ` ` Das Wammes. — | 
Ce pourpoint vous eft trop Das Wammeg ift euch gat zu 
étroit. enge, 
Les Manches, Die Ermel, 
Cei manches font trop longues, DiefeErmel ſeynd gar gu lang. 
Les Boutons. Die Knopffe. 
Je veux faire mettre fix rangs Ich toil ſechs Reihen Ruspfı 


debog: 


— 
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de boutonsà chaque côté de feaufieve Seite ap meinen 


mon haut de chauffe, . Hofen fegen laſſen. 
Les Boutonnieres. Die Knopffloͤcher. 
Mes boutonnieres font fort bier) Meine Knopfflocher fepnb fepe 
. faites, | guk E 
— Un Habit, Ein Kleid. — 
Mon habit eft presqueachevé, Mein ift balo fertig (ge 
i madt. 
Le Collet, | Der Kragen, — 
Ce Collet ne vous eft-il pas trop Gißet euch beier Kragen nicht 
haut? . gu hoch ? 
La Donblure, . . Das Futter. 
Ladoubluren’eft pas neuve, d Das Futter ift nicht mehr neu / 
le eft usce, fondern abgetragen, :. 
Les Haut de chauffe. Die Hofen. 


On ne fait point les haut de Man macht die Hofen nicht 
chauffe a prefent (i larges mehr, fo weit als tot dies 


'. qu'autrefois, fem, 
| Les Poches. ` Die Shub,Säcke. 
Vous avez toûjours les poches $hr habt eure Schubſaͤcke als 
pleines de bagatelles, lejeit voll Naſchereyen. 
Les Agraffes, Die Hafen- 
je ne me puis habiller fans a- Ich Fan mich fonder Hafen 
raffes, | nicht fleiden. 
. Les Aiguillettes, Die Neſteln. 
Les aiguillettes ornent fort un Die Neſteln zieren ein Kleid 
habit, | trefflich. 
| Les Bas. | Die Struͤmpffe. 
Voila des bas qui vont tres bien. Sehet / die Struͤmpffe ſtehen 
| l febr wohl. : 
Les Jarretieres. Die Kniebänder. 
je ne me puis pas accoûtumer Ich fau mir nicht angemähnen 
a porter des jarretieres. , $niebánber zu tragen, 
Les Chauffons, Die Fuß e Soden, 


Leschauffons de toile font bons Dielinnen Fuß⸗ Socken fepnb 
. Fété contre læ- fer des gut im Sommer wider den 
piés, & ceux de laine (hee Schweiß der Füße, und die 
contre le froid. — ^ wollene wider die Kälte im 
Winter. 


Dd; Les Ca- 
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Les Calecons. Die Schlaff-Hofen. 
Les femmes de Hollande por- Die Frauen in Holland tear 
tent toutes des calecons, gen alleſammtSchlaf⸗Hoſen. 
La Chemifette. Das Tutterhemde. 
J'ai quitté ma chemifitte, à dy. babe mein Sutterbembe 
caufe du grand chaud, ausgelaſſen von wegen der 
‚großen Wärme. | 
LeManteau, Der Mantel.’ 
J! fe couvre d'un manteau moü- Er deet (id) mit einemnaffen 
ille, Mantel, | 
Le Jufte-aucorps. Der Ro. 
Mon jufte-au-corps et doublé Mein Nod ift mir Fuchsbaͤl⸗ 
de peaux de renard, gen gefüttert. 


La Robbe de Chambre, Der Nacıt: Reck. 
Je veux ôter la doublure de ma Sd wil das Futter unter 
robbe de chambre parce qu’ meinem Nacht-⸗Rock [offert 


elle efttrop pefante, wrgnehmen/ weiler gar zu 
| ſchwer ff, ` 
Les Bottes, Die Öftiefeln. 


Mon pere m'a acheté des bot- Mein Vater hat mir cin paar 
- tes qui font à l'épreuve del tiefen gekauft , die ba 
eau. $ Maffer halten. 
Les Mules, Die Pantoffeln. 
Lors que je ferai en Italie, I Wenn ich in Stalien ſeyn wer⸗ 
irai a Rome pour baifer la — Dei wil ich nach Rom aies 


mule du Pape, ben! dem Papft bie Pantof⸗ 
feln zu kuͤſſen. 
La Chemiſe. Das Hemde. 


H y adeux ſemaines que je n'ai Es ſeynd nun vierzehen Tage / 


change de chemiſe. daß id) mir fein ander - 


Hemde angezogen. 

Le Rabat, Der Überfehlag. 

Ce rabat n’eftpasbien repafsé. Dieſer Uberſchlag ift nicht 
wohl! geplatrer, 


Les Manchettes. Die Hand⸗Krauſen. 
Mes manchettes ne font pas Meine Hand» Kraufen feynd 
trop bien empefées,  nichtgar wohl geffärcher. 


Le 


4 
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` Le Mouchoir, Das Schnupff-Tud,. 
Voilà un mouchoir qui n'et Gebet ba ein Schnupff⸗Tuch / 
pas encore ourlé. fo noch nicht ge(dumet ift. 
"La Dentelle, Die Sante. 
: La dentelle de ce rabat eft dé- Die Kante von biefem Uber 
confué, reçoufez-la iu conti- Da iff abgeriffen /^ nebet 
i 


nent, e bald wieder an. 
Les Gans. Die Handfehub. 
L'amour paffe les gans, Die Liebe gebet durch die 
| Handſchuh 
Les Eperons. Die Sporen. 
Nettre les eperons, Die Sporen anlegen, 
, ‚Le Buffle, Das Collet. 
Tous les cavaliers portent des Affe Reuter tragen dicke Gol, 
collets de Buffle, lette. 
L’Echarpe,  . Die Schärpe. 


Quand je monterai la parade, Wann id) werde auf bie Wache 
_ j'aurai une écharpe blanche, ziehen / till id eine Schär- 
avec une frange dor& d'ar- pe umthun / mit einer Frans 
gent, (t von Gold und Silber. 
Un Baudrier, Ein Degengebang. 
Mon baudrier eft tont ufé, il Mein. Degengehäng ift gang 
m'en faut acheter un neuf, entzwey, ich muß mir ein 
neues fauffen. 
. ^ La Robbe de femme, Der Frauen Rock. 
Cette robbe vous (ied. merveil- Diefer Rock ift euch wohl ge: 
leufement bien. recht. " 
] La Cotte, Der Frauen Unter: Rock. 
Combien vous coute Fanne du Wie viel toftet euch die Elle 
drap de cette belle cotte? des en von diefem ſchoͤ⸗ 


. ten Ro 
Le Manchon, Der Muff. 
Qui vous a fait prefent de ce Wer bat end) den ſchoͤnen 
t: beau mouchon ? Muff verehret? | 
| La Pelote, .- Das Neh-Küffen, . 
Vötre Pelote eft bien pourvuë Ener Neh⸗Kuͤſſen iſt wohl mit 


d'épingles, Vadeln verſehen. 


Du 
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Du Ruban, l Band:- 
La mode eft à prefent de porter Es ift igo bie Mode; breit 
du Ruban large. ; Band zu tragen. 
Le Miroir. Der Spiegel.. 


Combien de tems demeurez. Wie [angetuerbet (br vor dem 
. vous devant le miroir pour Spiegel ftehen bleiben eud) 


vous parer? ` . gu pugen >? 
L’Eventail, Der Fächer. 
Cet éventail-eft fort -bien peint. — Faͤcher iſt ſehr wohl ge⸗ 
2 ilbert, 
Les Vergettes, .. Die Kleider Bürfte. 
Donnez-moi les vergettes pour Gebet mir bie Kleider: Hürffe/ 
nettoyermes habits, meine. Kleider anszufehren, 
Aiguille de tête, . Die Kopf Nadel. ` 
Prétez moi, s'il vous plait, vôtre Leihet mit/ ſo es euch beliebet / 
aiguille de tête, eure Kopf Nad el, 
` E Aiguille coudre. Die Naͤh⸗Nadel. - 
J'ai rompu ‘la pointe de mon %d) babe bie Spitze meiner 
aiguille, — Méb-Nabelabgebrochen, ` 
Les Cifeaux. ` Die Scheere. 


Mon frere m'a envoyé de Paris Mein Bruder Dat mir von 
une paire de cifeaux d'ar- Paris ein paar ſilberne 


gent. Scheeren gefenbet. 
UneEpingle. ` Eine Stef- 9tabel, 
Jevous prie de me prêter une Sch bitte ver) mir eine Steg: 
épingle, a ^ Mabdel su leyhen. 
DuFil, Garn. l 
Allez-moi querir deux éche- Gebet mir zwo Sttehnen 
veaux de fil. Sarn ju hohlen. - 
Del Empois. Staͤreke. 
Où avez- vous été querir cet Wo Habt ihr die Staͤrcke ges 
, gmpois?il ne vaut rien, Holet? fie taugt nicht, ` 
Du Savon, Geiffe. > 


1l y ades boulangers qui font G8 giebt Berker / die dag 
Jever le pain avec du fayon Prod mit Spaniſcher ee 


d'Ffpagne. fe qufſchwemmen. 
Le’Fer ärepaffer. Das Platt⸗Eiſen. 
EN e doi pas repaffer avec ce jd) fan mit biefen Platt: iv 
fen nicht ftreichen. 


LaBaflı- 
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La Baſſinoiie.  OieBett, Pfanne. 

Mettez du fen dans la baffinoi- Thut Feuer in bie Bett⸗Pfan⸗ 
re, & chauffezbien mon lit, ne/und waͤrmet mein Bette 


wohl. 
Neuer Zuſatz. 
| Sudenandern Anhang: "` 
Recueil de quelques manieres de parlerjonMes- 
fieurs les Allemands ont coûtume de manquer en par. 
“hant Françcis, ausquelles on joint celles qui font. ` 
She o pures & veritablement francoifes; | 
Auszug.etlicher Redens⸗Arten / darinnen die eut 
ſchen / wenn fie. Frantzoͤſiſch parliten wollen/ gar leicht 
verſtoßen / mit dem Beyſatz / wie fie auf gut Fran⸗ 
tzoͤſiſch gegeben werden Tonnen, K 
Acheter, faüffen. ſchen Sprade ein Neutrum iſt 
(ënn Spiel fagen die welches nichts regieret. *, 
2 Sranfiofet burdans l'An, das Jahr. 
nicht: Jai acheté de bonnes, Anftatt: Je füis dix ans, ich 
cartes; Inborn: H m'eff entré bin sehen Jahr elt, füge: — 
uñ beas jeu, "Tt 'Dábe gute J'ai dix aus. - c3 
arten gefanfft. Vor: Mademoifelle N, eft 
Anſtatt: Avez vous acheté? vingt ans, die Junfer 7, iſt 
faget: Avez vow pris) Habt zwantzig Jahr alt / fage: 
ibt gekaufft? Mad. N, a vingt ans, l 
Bor: Jë n'ai rien acheté, Aporter, mitbringen. 
ſprich: Hee meſ rienentré ich Mit biefem Verbo fan nur ` 
babe nichts gekaufft. Subjectum reale, nicht perfona - 
Aller, gehen. le conftruiret werden; dagift: ’ 
Es ift nicht recht geredet: Bon Gaden fatih fagen / i 
1l va à Monfieur le Docteur N, €, Aportezde l'argent , brins 
ec débet sum. Ar. D. XT. fon: det Geld miti H aporte un li- | 
bern man muß fagen: H va ae, er bringetein Buch mits 
chez Mr. le Dodeur N. oder : Hingegen vomeinem Menfchen 
Ila trouver Monfieur le Docteur Fan ichs nicht brauchen / daß 
N. {nd diefes darum / weil bas id) (age j. €, Apórtez vôtre. 
Vetbüm aber in bet Stangöfi frère, bringet euren Bruder 
= S me 
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mit ;fonbetn ès mif heiffen : Und an ftatt: 1a fait bitiler ; 


Amenez vôtre frere: er bat tauffen laſſen / beigt 
DelArgent, Geld: es: Safemme eflaccoucbée, 
Nor: Je n'ai point d’argent Boire, trincken. 


auprés de moi, ich babe kein Imdrantzoͤſiſchen mif mait 
Geld bey mir /fprich Je wai nicht (agen: Boire hors don 
paint d'argent für moi. verre; fündern; Boire dans 
Hor: Una point de petit u» verre, dus einem Glafe 
ärgent, ſprich: H n'a point de trincken. Sprich alf nicht: 
monnoie, gp bas Fein Hein Nousavonsbü horsdélacruche, 
Geld. ſondern: Now avons dh dans 
Wann bie Teutſchen von els Ze crache, wit haben aus 
nem Menfchen fagen ivolleit / dem Kruge getrunden. ` 
Dağ er teich fey / fprechen fie? So taugt aud) gar hidét 
dër bat Geld; bod) im Fran: Boire dehors , austrinders ; 
göfifchen Hingets nidti 11 a fondern man fagt: - Vaider de 
de l'argent ; fonbern es muß verre, da crache; das Glas / 
Deiffen: Ze du bien, oder Ioen Krig austrincken / ober 
a de quoi, ingleihen: H ef à suslecren. 
fo» aife. "T Bon, gut. 
Avoir, habens Durch bas Wort Aen, gut / 
Dieſes Verbum wird öfft in verſtehen die Frantzoſen in ih⸗ 
bet Teutſchen Sprache ge: rer Sprache etwas anders, alg 
braucht / da es in der Frantzoͤ⸗ die Teutſchen in der ibrigen: 
fifhen per ellipfin ausgelaflen Denn wenn jene fagen: Ze 
toirb/ 4. €. wollet ihr 25root bon bomme , fo verftehen fie den 
haben? fprid nicht: Voulez Landmann / oder einen guten 
vous avoir du pain; fündern einfältigen Mann/ Bisiyeis 
tuti Voulez vous du pain? len auch fool, wie int Teut⸗ 


Ee will Geld babeit ſchen / einen Sabnrey: Deg ` 


(prid) nicht: 11 veut avoir de balben/ wenn id) diefe Teut⸗ 
l'argent; fündern : I vent de (de Rede: Lr iſt gar aut/ 
l'argent. Ee, Srangsfifch geben will / fo 
Bâtifer, tauffen. muß id fagen: H entend ds 
-gan pfleget in der Tent Bien fa profefhion , ober: D peut 
Gen Sprache pt. ſagen: Er Aa, — : 

Lë alle Iabe tauffen ; in ` Ce que, was. 
ber Grantéfiféhen aber nichts Nimm dih in acht / daß bi 
1t fait bätifer tous les ans; ſon⸗ nicht dn att ce que etwa fai 
Berg: Ua tous les ans un enfant: geſt cela ques Denn cela qué 
| vous 
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vous dites, ift nicht Wohl ges core arrivées, welches unrecht, 
rebet; fondern eg mug heiffen: und heiffen muß: Mes bardes ne 
Ce, que vous dites, WRS ihr far font pas encore arrivées, meine 
get. — Sachen ſeynd noch nicht an⸗ 








J gekommen. 
La Chandelle, das Lit. Le Commencement , der 
. Wenn im Srangsfifhenin- =, ` Anfang. | 
determinate tiet. gefordert paire te commencement; ift 
wird / fo muß mandag Wort;,; Phrafis : * 
: . "feinegunte ; fage bios: 
lumiere brauchen. 4. €. Brins Conimencer oen Anfan | 
get £idt — "ibt: machen : 3 
Aportez de la chandelle, fot; — " 
Kë 1 aportez de la lumiere. = onzent vergnugt. E 
abet ihrkicht? fprid) duez an OO nicht: je fuis ` 
vous de la lumiere ? In — p m mit 
S | ibm su frieden; : 
Changer aͤndern / tauſchen / conrenr de fui onn e 
wechfein/verwechfeln. Alſo aud) an flat: Ief 
Man muß niht fagen content avec fon valet, f£ iff 
Changer fa Religion , feine Res mit feinem Diener su. fries 
ligion ändern, oder eine ansden; (pri: Mef contem de 
dere Religion annehmen ;fon valet. 
fondern: Changer de Religion: Déja, (don. 
chemife , dé parti. ^ Beleg Wort wird in bey ` 
Chaud , warm. Teutichen Eprache vielmaly 
Mit ift warm fan nicht hingegen in der Frantzoͤſchen 
gegeben werden: je fuis chaud, gar nicht gebraucht, ais: Er - 
fondern : j'ai chaud. Denn die wird fdbon Fommen/ fprich 
erfiere Redens⸗Art bedeutet nicht: Ilviendra déja; fondern: 
fo viel, als: ich bin geil, oder // vindrabien ‚oder; Une mana 
brünftig , und wird nur von quera pas de venir, 
Thieren gefagt. Dabero leicht Kr wirds fchon erfahren / 
zu ſchluͤſſen / wie fhón es tlin- fage nicht: 11 aprendra déja; 
get/ wenn man ju einem fonbern; Zl’aprendra, oder A 
Zrauenzimmer fügt : Zresmemangueradel’aprendre ‚oder: 
vous chaude Makame? denn On lui dira bien... ` 
dieſes heiffet : Seyd ihr Mit einem Wort: Déja 
laͤuffig? klingt nicht wohl mit dem 
La Choſe, das Ding. Futuro. 
Ich babe bisweilen hören fas Demander, fragen. 
gen; Mes choſes ne font pap ep. ` Bor; Ll démànde aprés rd 
ét frs 
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er fraget noch endi / (eric? ensimmet / den Wein, die 
Laos demande , oder A fon- Bücher nicht; Da fie doch 


bàite de vos parler, fagen folten : A naime point Ze 
: Derechef, wiederum. ſexe, le vin des livres. 
Donnez moi cela derechef, Etre, ſeyn. 


ift fein. Frantzoͤſiſch; ſondern: Wo die Teutſchen ſagen: je 
Rendez moi cela, Gebet mir fuistroismoisä Leipfig,ich bin 
das wiede. nt Monathe in Leipsig/ 
Dormir, ſchlafen. da tagen bie Srangofen: ya 
Die Teutſchen pflegen zu trois mots que je fuis à Leipjig. 
fagen: J'ai dormi chez Monfieur Exercice, ein Exercitium 
N. Ich babe bey bem Hr. ‚in Der Schule, 
Yi. gefcblafen; da hingegen — Ia fait mon exercice, ich ha⸗ 
ein Frantzoſe fpricht: F ai be mein Exercitium gemacht, 
couché chez Mr. N. iſt fein recht Srantófifd), fon, 
Vor: Il a dormi avec moi, dern: J'ai fair mon theme, ` 
Er bat bey mic gefchlafen; Faire, machen, 
fprid) ; Ja couché dans mon Pt» Wird Yon ben Sranfofett 
Oder aveemos. gebraucht, too bie Geuticbett 
. Emotin , Bewegung. pag verbum laffen nehmen: 
Sich eine Bewegung ,, €, Er bat ein Haus bauz 
( motio ) machen ; Durd) fe en laſſen / fprid) nicht: ila 
. faire une emotion zu geben / iſt jaiſſe bâtir une maifon , fons 
Teutich 2Srangofifd) 5. wenns bern : Ja fair bâtir une maifose 
aber recht gut Frantzoͤſiſch Vor: J'ai laiffe faire un Has 
ſeyn foll/ muß man fagen: bit, ich babe ein Kleid mes 
prendre l'air: fe promener. chen lafen, ſprich: J'ai fait 
Eftimer, zflimiren/(d)de faire un babit, 
ben / hochſchaͤtzen. Femme. ein Weib. 
Das Veibum effimiven, toll On ftatt!ilen’a pas de femme, 
deg bie Teutſchen von bent er bat Fein Weib, fage: 1 
Rateinifchen «mare oder Von » eff pas marié; oder H eft 
dem Srangsfifchen eflimer abz encore jargon. Kä, 
geborget haben / brauchen die⸗ Vor: A 3 une femme? bat 
felben nunmehro fo Gard / daß er eine Fray ? fage: EA ` 
went fie — reden; fie marié? 
auch yu fagen pflegen: Iln'efti La Fenêtre, das Senftet. 
mé point les femmes , le vin ; les On folgenden Redens = Art 
livres, er effimicet das Frau⸗ ten ift beffer dag Wort Vitres, 
| Fre e , à i €. Mes ` 
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4. €. = a caßtes,meis Heure, eine Stunde, — 
ne enger jeyuo entswey , Die Frangofen fagen nicht: 
welches beffer alg: Mes fenc. y eft SE ag em ift um 
tres font cafsées, ` . 3wôlffe, obes es bat 12 ges 
Une fois,ein mal. fehlagen ; fonden : Heft midi, 
Solches wird bey ben Fran: und des Nachs umzrodiffe Heiße 
tzoſen nicht fo gebraucht, ald eg: vf? minuir. 
foie ben den Teutfchen: Denn Jour, der ag. 
mit den folgenden VerbisZvire, Wo bie Teutſchen pflegen jit 
ae man bag Wort — Quatorze jours, es 
coup.$ €. d no 14 Tage, da fagen bi 
J'ai bi deux COUPS; ich babe "äech : S Hy f ee 
a mal getruncen. | Jours. 
«ia tiré trois coups, ge bat Menn die Seutídyen fere 
3 malgefchoflen. den: vor einer Woche / fo 
: Fumer, fhmauchen. . fprecen bie Frantzoſen: D y a 
Mor: Nous avons bü du ta: buit jours. 
bac, wir haben Tabac ge . Laiffer, laffen, 
trunden, muft du ſprechen: Die Teutfchen pflenen bis: 
Nous avons fumé du tabac ; weilen zu fagen: Laiffez nous 
Gazotte,gedrurftegelr jouer, boire, dormir, laßt ung 
! tungen. fpielen, trinden, ſchlafen / 
Wantan nicht fagen; Avez an flaftjonons, bivons , dormon«; 
vous lû les nouvelles; (onbern: ingleichen: laiflez le manger, 
Avez vous lû la Gazette, Habt aller ‚travailler, laß ihn effen | 
ihr die Seitungen gelefen? 7e geben / arbeiten zc. an ftatt 
n'ai pat encore if la gazette y id) quid mange, qu'il aille , qu'il tr- 
babe Die Zeitungen nodo varlestwelcherSolecifmus daher 


sicht gelefen. eneſtehet/ weil in der Teut 
Goûter, ſchmecken, ſchen Sprache der Imperativus 
koſten. «Modus Tempora compofita 


iefe Stebeng; Arten. Ce Dat/ da doch biefelben in der 
— ee Soe Sangles nur Simplicia 
chmedet qut ` Comment BER *S 
e ce — wie ſchmecket Un Lièvre, ein Ha e. . 
as Broor? taugen got ` Die Teutfchen pflegen mit 
fiit, denn man muß fagen : dicem Wort einen zu bes 
Cevin efl Zeg? Comment trouvez (impfien / in bem Frantzoͤſi⸗ 
Vous ce pain? chchen aber gebet. eg nicht an. 
: Pepliers Gramm, , ke , Due 








Derowegen wann ich die Teut- effen um 12; fondern: Nous | 

fhe Redeng: Art: Er iſt ein dinons à midi. - 

Zaſe / auf Sraugófiíd) geben Wie effen um acht ı muß 

will, fo mug ich fagen : C ef nicht heiffen: Nous mangeons 

unfou, un fot ‚um impertinent, — àhuit heures; fonbern Nous 
Long, lang. foupons à huit heures. 

Ran in der Zeangöfifhen Nicht: Je n'ai pas encore 
ESprache nicht foie in der mangé aujour d'hui,icb babe 
Teutſchen bon der Länge eines beute noch nicht gegeflen; 
Menfchen gefagt werden, er fondern: Jenni pas encore des 
ift lang lil eft long ; denn dafür né , oder : Je fuis encore à 
(prit man auf gut Sram Je. . | 
hoͤſiſch: Neſt grand. La Moitié, die Helffte. 

Maifon ‚das Haus. Bismeilen fagen die Teut 

Die Teutſchen pflegen ge ſchen la demie part, an ffatt 
meiniglih su fagen; il eft ailé /a moitié , 3. €. donnez m eh la 
ála maifon, er ift nach Haus demie part, gebet mir die 
gegangen: hingegen fagen bie Yelffte / ba fie fagen folken 
Frantzoſen: Hefi allé chez Jui , donnixm en da moitie. 
oder au logis, Nature, die Natur, 

Er wohnet in des Herrn Dies Wort fan in bee 
D. N. Bauſe / wird unrecht Frantzoͤſiſchen Sprache nicht 
exprimirt durch ; il demeure gebraucht werden / an fott 
dans la maifon de Monfieur le peg Warte Temperament ; folge 
Docteur N. statt deffen man lich ift die Redens⸗Art unrecht: 
fagen muß. M demeure chez Jeconnos bien ma nature, und 
Monfieur le D.N, ` mug beiffen: Fe connois bien 

Auch fagetman im Frankds samson temperament , idy kenne 
on nicht: A la — f Ca- meine Natur wohl. 
phe, de la poft, das Caffee⸗ é 3 
a5, 0as Doft e mus} Di e Oe L 

Diefes Fan in der Sranfió 
foadern nur ſchlecht weg / de ; 
Fe d fifchen Sprache mit dem No 
Capbé; le Poffe. Alſo kan MAN mine Subflantivo  mid)t ges 
richt fagen: Allons à maifon pecu bt werden / und mag 
da caphe , laßet pns ins Caf⸗ man alſo nicht ſagen: il eit 
fee - aus geben/ ſondern: prangoisne,erift ein gebohr⸗ 

Allons au caphe , à la poffe &e, : ` 
3 ner Frantzoſe; fonbern: 4 

Manger , effen. eff François de nation, 

Die Srangofen fagen nicht: Er redet wie ein gebohr> 
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überfeßet: il parle comme un, Pigeon, eine Taube, 
Françoisné; fondern: Mpare Cin Teutſcher muß fi in 
af bien qu'un François, . acht nebmen / daß er nicht ja» 

Rente, heutral. get : Nous avoñsmangé des 
Viel fagen : Je fois neutral, pigeons, wie haben Trubert 
ba fie bed) fprechen follen: Fe gegeffen an ffatt: Nous avons 
feis neutre, id) bin neutral; ich mangé des pigeonneaux, met 
. balteesmitÉcinem.: Pigeon in ber Frantzoͤſiſchen 

Etre oblige, verbunden Sprache nur allein von alter 

gif TT BEEN Tauben gebraucht wird y die 
Ess iſt nicht ant Frantzoͤſiſch: man nicht iſſt. 

Ze vous fuis obligé-pour là peis ^... Plus, mehr, - 
he, icb bín euch für die Muͤ⸗ Bey diefem / meng es aid 
be verbinden 5: fondernein Adverbium tradtireg wird / 
man mug ſagen : 2 vousfuis Fan das Woͤrtlein guè nicht 
oblige de la pene. fteben/ fondern eg muß de gez 
Pas, bag Land. nommen terden, Iſt deros 

- Wenn bie Teutſchen fagen: Wegen ein Fehler, menn mari 
Er wöhner: aufm Lande | fagtt: ILaplas que vingt écus; 
duͤrffen die Frangofen nicht an ſtatt: Z2 plus de vingt écus; 
ſprechen· Il demeure dans let bat: mehr als zwangig 
pai; fenbetn; H deine aCbeler. — — uo 
de cepere, La Pofte, die Doft, 

Er ift aufs Land ge Il eft venu avec la Pofte, oder 
gänden/ H fi allé à la cam- fürlaPofte, iff fein gut Franz 
pagne. ES MC tzoͤſſſch; fordern: ` Del venit 

1. Parole, Wort. en Pofle, nbetpar ia Pofle, ep 

Donner de bonnes paroles. a ift «mit Der poft gekom⸗ 
uelcun, ift feine reine Fran men. 
$éfifde Redens Art; (age ` Pour, bor, ut, — 
lieber : Careffer quelun , ui Nicht allentDalben? wo int 
parler obligeament , einem quz Teutfihen um oder vor fica 
ze Worte geben: Und an bet: muß auch im Frangäfis 
fiatt donner de mechantes pa- pa pour gebraüchet werden. 
roles; fage lieber: dire des in- Und heißtalfo: ` 
Faresa quelg uh, lui parler des- Um zehn Thaler wetten‘, 
vbligèamment , le maliraitter de gager dix euuxs. 
. Bber en paroles , ginem lofe Um etwas Gielen 1 Fouer 
Worte gebes ` `  . gudqueebofe, = 

Be à IB 
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^jdo babe meinen Degen fagt: Er bats Sieber bes 
um 4 Thaler verkanffe / Fommen; ber Granbofe abre 
j'ai vendu mon epés quatre tan nicht andere fagen alg: 
. deus. la fievre l'a pris, und nicht: 
Pouvoir, Fönnen. il a reçu la fievre. 
Diefes Verbum wird offtin Sie bat ein Kind beFoms 
Ber Teutfhen Sprache ge men/ fprid nicht : elle a reçu 
braucht too bie Frangofen un enfant, fondern: Eke a fait 
, bag Verbum favoir admittiren. v" enfant. 4 
Slffo fond die folgenden Ne Remereier ; fid) bedanc- 
deng: Arten unrecht: 11 peut fen. rn 
bien le François, und mug bet,  Œn ber Frantzoͤſiſchen 
feu: H fait bien le François, €t Sprache ift diefed Verbum 
Ban gut Frantzoͤſiſch. fein Reciprocum, fonbefn eim 
Prêtre, Prieſter.  AGivum. Alfo fan einer nicht 
Die Frangofen Reformir- fagen: Jeme remercie, ich ber 
ter Religion heiffen alle ihre dame mich ; ſondern: Ze 
Prieſter Miniffres ober Pa-vousremercie, > | 
fleurs, Dahero iff die Frage Uber bieg fan man aud 
nicht richtig : Comment s'ap- nicht fagen ` Il vous remercie 
pelle vôtre Prêtre ? wie heifätpour lhoneur, er bedanes 
euer Pricfter? fondern man Bet fich vor die Ehre; fon: 
mug fagen : Comment s'apelle den ` H vous remercie de F 
vôtre Miniflre ? honeur, | 
Sepurger , purgiren.  Serviteur,tin Diener. 
ft in der Sranbôfifhen Im ber Frantzoͤſiſchen 
Gprade ein Reciprocum, in Sprache ift alle mein Eeb.Tas 
der Teutſchen aber ein Adtı-ge nicht gefagt worden : un 
vum. Alſo fan man nicht fas ferviteur marchand; ſondern ss 
gen : Je purge demain, ídy pur⸗ garçon marchand, ober de bouti» 
gire morgen ; fondern ergue, ein Kauffmanns⸗Die⸗ 
mußfagen: Je me purge de-ner/ aden- Diener. 
main. oder noch befer: Je Sortir,ausgehen. 
prens demain Medecine. Ich babe bisweilen hören 
Recevoir, befommen. fagen: Ileft forti chez Mont 
Diefes Verbum wird vie: N. an ftatt : # eff alle chez 
mehrin der Teutichen Spra: Monf. N. ev ift zu vor. N. ges 
che gebraucht alg in ber Fran: gangen; mie auh: itet. 
' deéfiffen/ z. €, ber Teutſche parti, an Datt: A eff forti; i 
i 
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ift ausgegangen. Denn par- neihn von Befichte; fonbern 
sir bedeutet verreifen ; bim man muß fprechen ` Fele come 
gegen fortir bloßausgehen. nois de vesë, ` — d 
i Sut, auf. Un, ein, einer, bey bem 

‚Wird in der Grangsfihen ` Wort iſt. 
Sprache nicht gebraucht tote Wird oftmals in der Gran 
in der Ceutſchen. Iſt dem: goͤfiſchen Grade ausgelaf ; 
nach unrecht / wenn einer far fen, ohmgeachtet ed in ber 
get : Il eft fur lé voyäge, ait Teutſchen ftebet 4. €. id fan. : 
att: d eff es voyages: er ift nichtfagen: 0l cit une brays ` 
auf der Reife. Illa dit für homme, er ift ein wackrer 
latable, an ftatt : il l'a dir à Mann] fonbetn: A eff breve 
table, Dbet étant à table, er bomme.: 
bats bey Tifche gefägt. 11 Volontiers, gern. 
fe plaint für moi, an ffatt : 4 Dieſes Adverbium fmm 
fe plaint de moi, er befchtwes in vielen. et eh? ho , 
ret fich über mich. Nous Yeten vor / In ber Frengöfl 
demeurons für le marché, an fhen aber wirds ausgelaſſen 1 
flatt: Nous demeurons aa mar- und ein ander Verbum genomi: 
ché, wir wohnen aufm menial AIMER. zu E. 
Marckte. er trindet gerne Wein) 


Trouver, finden. heißt von Wort ju Wort: II 
‚I fe trouve à Dresde, et bes boit volontiers du vin, | 
finder fich in Drefden / ift Er iffet geme. Rindz 
falfo) und muß auf Frangd: Fleifdy/. il mange. volontiers . 
Zi beiffeu: A of A Dresde. | dn boeuf, sac | 
Bor : Où fatrouve Monlieur — fy Danzer gern / Il danfe 
votre frere, fage: Où eff Mon- volontiers &c, 
Lë vôtre frere 2 Wo befinz Jedoch beſſer und accuratét 
det fich der Herr ruder? iſts ju fagen: M aime le vin: . 
| Vieux, alt. ilaime.le bœuf; d aime la 
. Wenn man pen Brüdern danfe, &c. ES 
ungleihes Alters redet / Fan Les Yeux, Die Augen, 
wmanuichtsfagen: H etle plus -Mag bie Toutſchen beym 
vieux , er ift Ger Aelteſte; Piquet Spiel Augen nennen / 
fondern: He laine. ba$ heift bep ben Srangofen ` 
` Vilage, Geſicht. Poinr. Riſo wenn it fage: Ich 
Es taugt nicht zu fagen :babe so Augen; fo muß id 
Je leconnois de vilage, ich Écnz (agen ? J'ai cinguantedepointi ` 
p Ec 3 2 


438 : Dritter Unhang? — 
` Sit Neuen Koͤniel. Frantoͤſiſchen 
GRAMMAIRE 
Dritter Anhang. 
RECUEIL op BONS CONTES 

ET DE BONS MOTS, `’ 
Tirez des plus-beaux Efprits François de tems, 


Auszug artíger Hiftorien/ und Sinn⸗ 
reicher Reder, 


Aus den neueffen und Flügften Srangöfifchen 
Seribenten zufammen getragen, 


. "e 3. ec 
dan ERHALT: (do Y dë 
. TN Avgcat voyant qu'un guifition de la fcience., demeurez 
Préfident le méprifoit à ferme dans vöjre Religion, ak- 
caufe de fa jeunelfe, lui dit : ffesez-vous de faire le mal, fiè- 
Monfieur, je [uis jeune, il efl:quentez les bons, couvrez les der. 
Yrar, mais j'ai ll de vieux livres, fauts devötre prochain, foulagez 
Il. François I. Roi de France Zes pauvres de vos aumónes , d 
voulant railler une Dame âgée, attendez l'éternité pour récom- 
qui avoit été fort -bélle, lui dr: ges, 
Madame, combien y. a-t-il que. 1V. Zaleuque. ayant ordonné 
vous êtes revenue du pais de chésles Locriens, que celui, qui 
beauté? Sire, repondit-elle? j'en feroit convaincu d’adulteresper- 
wevins le même jour, gue vous ye- droit les deux yeux ; fon fils 
vintes de Pavie, Hy perdit u- étant tombé dans cetté faute, 
me. bataille contre. l'Empereur pour mettre laloi en execution A 
Charle. Quint, où il fut fait pri- il lui fit crever feulement un 
fonniez & en faite mencen Es: oeil, &s'en crevaun autre à fois 
pagne, J— | 


H Un Mahometan voyant ^ V. Diogencdifoit, qu'en cone, 


un. Moufti , lui demanda confeil fiderant la Philefophie, la Poli- 
fox. la conduite de. fa vie. Letique & la Medecine, ilprenoit, 
Moufüluidit: Reconnoifez. unl'homme pour le plus fage de 
| Dies, tetenez. vôtre langne, ve-tons les ‘animaux? mais quen 
rime tbe colere, faises. ac- voyant d'autre coté les pus 

| (00 &ks 


— — 


| 


i 
4 


kg. gg "EE | 


Artige ye Hiſtorien u und Sinnreiche Reden. 439 


& les interpretes es des les fonges,il le pelain, de lai préter for nom 
prenoit pour le plus fou. pour une piece de theatre , lui dit: 

VI UaeDame Efpagnole jeu- S? vom me prétez vôtre nom en 
ne & bien faite étoit à confefle certe occaffou , en recompenfe je 
à un Religienx | de fon pais. Ce vous préterai ma bourſe en quel- 
confeffenr aprés lui avoir fait que autre, 
plulicurs queftions für les ma- XI. Une Dame jettant dea 
tieres de fa confeffion, devintpieres à des Muficiens, qui luz 
curieux dela connoitre , &luidonnoient une ferenade de 14 
demanda fon nom. La Dame part de fon Amant; Un railleut 

ne fe fentoit point tentée de fa-leur dit: Meffeurs, vdtre Muf. - 
tisfaire fa curiofité, lui répon- gue a autant de force que celle &' 
dit; Mon Pere, mon nom n'efl Orphbe car elle attire les pieres., 
p^ um péché. d» les fait danfer. 

VII Unefile galante repro- XII, Un riche Marchand dt : 
ehoit äfonfrere fa paflion pour Naple fit un jour fon teftamen t, 
le jeu, qui le ruinoit: Quand en faveur des Peres dela Compa - 
cellerez vous de jouer ? lui dit. gnie de Jefus. Pen aprés ils” 
elle; quand vous oefferez d’ai- avifa de laiffer fes biens à un au-- 
mer, — — frere: Ah mal-tre, Ce qui donna fujet Aun 

“heureux ! repliqua la foeur , vom dröled’ecrire å la porte du con- 

— toute vôtre vie, vent de ces bons Peres ces paro. 

VI, Un François demandalésen gros caracteres: Voici les 

‘a an Italien, lequel des deux il Peres du Vieux  Teflament , qui 
aimoit mieux avoir pour fon sent point de part eu Nouveau, 
Souverain , le Roi de France,ou XIII, Un Gafcon difoità um 

-celui d'Efpagne : Te voudrois,defesamis, qu'il avoit grand 
dit-il, voir l'un pendu avec les bo-mal àun oeil , & lui demandoit, 

uu de l'autre. sil ne favoit pas quelque re- 

IX. Une Dame vertueufe fotmede? L'autre répondit: P? 
‘price par une autre Dame, deems l'année pafée un grand mal 
lui aprendre, quels fecrets elle Auge dent , Je lafis arracher , & 
avoit pour ccnferver, les — en fus.gueri , je vous conſeille de 
nes gracesde fon maire, C'eſt vous fervir du même remede, 

Jg dät elle, en faifant tout ce qu ` XIV. Le boufondu Roi Louis 
įl lui plait, & en foufrant patiem-XI.difoit fouvent, qu'aux Cours 
ment tout ce qui ne me o plait pas, des Rois il y a'quatre bonnes 

meres, qui ont quatre fort-mau- 

X, Monfienr le Cardinal de vais enfans , favoir la verité qui 
Richelieu priant Monfieur Cha-engendre la haine; la profperi-: 

Ec 4 té qui 
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té qui engendre l'orgueil ; la reüflirent admirablement, parce 
feverite qui engendre le peril ; que cet animal aime à contrefaire 
& la familiarité qui engendre le toutes les actions de l'homme, 
mépris. ^. Ce fpectacle dura longtems, 
XV, Un fot de qualite repro- jusqu'à ce qu'un drôle, qui vou- 
chant à un General d'Armée loit rire, s’avifa de jetter des noix 
la 'bafleffe de fa naiffance: Je dans la fale où iis danfoient, car 
ferai le premier de ma race, lui alors oublians leurs pas &leur 
dit-il, & soi tu feras le dernier de.contenance affectée , ils fe 
da tienne, ruerent deflus pélemêle fans 
XVI, Un General des Atheni- avoir égard à leurs beaux ha. 
ens faifant fortifier fon camp,fans bits, n'y à leurs masques, & 
qu'il parût qu'il eut befoin de oublierent le perfonnage qu’ 
cette précaution: il dit à ceux ils repréfentoient, pour jouer 
qui s'en etonnoient: C'ef une celui qu'ils étoient en effet, 
mauvaife excufe à un General, de. 

dire: Feny penfois pas. XX, Le Cardinal de Fourbin 
XVII. Agefilaus Roi des La- parlant un jour au Pape Inno- 
cedemoniens levant des foldats, cent XII. de la bataille de Lan- 
quatre ou cinq hommes tous dee & Neerwinde, Saint Pere, 
balafrez fe prefenterent à lui, dit-il, c'eft à ce coup que L'invin- 
laffürant que leurs cicatrices cible Monarque Louis lé Grand 
étoient des marques, qu'ils n'a- va} abaifler la puiffance de fes 
voient jamais ‚tourne le vifage ennemis, car fes troupes fous 
aux Ennemis; Mes amis, leuria conduite du Maréchal de 
dit Ageſilaus: 7' aimerois encore Luxembourg ont vigoureufe- 
mieux à mon fervice ceux qui mentforcéuncamp bien retran. 
vost ont ainſi marquez. ché de quarente mille hommes, 
XVIII Un Chimifte ayant Z/eff vrai , lui réponditle Pape, 
dedieä Leon X, un livre, où il wais non obflant leur multitude 
fc vantoit d'aprendre le maniere de deux fois autant , les Alliés 
de faire de l'or, s'attendoit à re- viennent de faire une vigoureufe 
cevoirun magnifique prefent. Le fortie dans laquelle ils ont tué plus 

Pape lui envoya une grande bour- de vint mille François. — 
fe toute vuide , & luifit dire, XXI. Un borgne s'étant levé 
que pui: qu'il (avoit faire de Tor, de grand matin, alla à la came 
il n'avait befoin que d'un lieu où pagne. En chemin il rencon- 
jl le pùt mettre, ` tra un bofu, à qui, apres lui 
, ‚XIX. Un Roi d'Egypte aprit avoir fouhaité le ben jour, il 
ades finges à danfer , à quoi ils dit d'une maniere afes drôle: 
J— Mon- 
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Monfieur il faut que vous ayés és la tite, d / je m ' n'engage sage de vous 
€hárgé de bonne heure, — Oui, refufciter. Le Sultan demanda 
répondit le bofu, cer Ze char. au Cadis , ce qu'il aveitä dire là 
geois déja que vous w aviez enco- deflus? 1l répondit: He efl plus 
re ouvert quunefeulefenêrre.  befoin de miracle , ije l'en tiens 
. XXH. Un paifan venfermoit quite, d 7e crois qu'il efl Prophet 
tous les jours fa hache à la clef . 
dansuncofre, Un jour fafem- XXV. Le Maréchal de Luxe 
me lui en demandant la raifon, embourg s 'étantleve fort mati 
Jl répondit: Je crains que Le le jour de la bataille de Lande, 
chat nela mange. Lafemmere- fût interrogé par Monfieur le 
partit: Wow vous moguez , les Marquis de Boufleurs , pour quoi 
chatsne mangent point de hache, il étoit fi matineux? ct Mon- 
Le mari repliqua: Le bourreau (ën, dit le Marechal , queje m’ 
Ji nous a mangé un brocheton, qui en vais 1róuver le Prince 4 O- 
nous coûtoit un fou ; pourquoi range au lit. Mais Monfreur , 
voulés vous qu il ne mange pas une fi nous l'éveillons , lui répondit 
ache , qui em coûte vingt ? le Marquis „j apprebende fort, 
XXIII. Une Mahometane d' gu'en fe levant, il ne nous falle 
ine grande laideur, demandoit rop d'accueil, 
à fon mari: Aqui de ves parens XXVI, Le méme Maréchat 
woulez.vows que je mie faffe voir? étant exhorté par un de 
Le mari repondit : Ma femme ,fes amis, de ne pas facrifier 
Jaites vous voir à qui vous vou- tant de gens à um feul affaut: 
drez,j en ferai content, pour vå Eb Monfeur ! dit il, ily va deta 
queje puiſſe ne vous pas voir. gloiredenótre invincible Monar- 
XXIV. Un Juge Turc, qu op que: ` Etne t favez-vous pas , que 
appelle Cadis , interrogeoit en des files de joye en font autant à 
préfence d'un. Sultan un Maho- Paris pendant une feule- nuit? 
metan , qui fe difoit Prophete, & 
le fommoit de prouver fa mir XXVII. Un homme de la 
fion par on miracle. Le pro- Cour étahtfort malade & chargé 
phete prétenda dit, que fa miffon de dettes, dit à fon confeffeur 
étoit évidente ence qu'il refufci- que la feule grace, qu ^il avoit à 
toit Jes morts, Le Cadis ayant demander à Dieu „étoit qu il lui 
replique , que c'é étoit ce qu'il falloit plàt de prolonger fa vie jusqu’ 
voir , & gu'il ne fufffoit pas de le à ce qu'il les eut payées, Le 
dire, il dit.au Cadis: Si vow confeffeur qui crüt, qu'il avoit 
ne me croyez pas , faites moi don. bonne intention d'r (atis(ai- 
ner um [abre , que je vous coupe re, lui répondit; que ge -motif 
Ee 5 étoit 
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étoit D bon, qu'il y avoit lien Royaume ‚elle alla vifiter le Roi 
d'efperer, que Dieu exaugeroit de France. Etant arrivée à 
fapricre, Si Dieu me faifoit cet. Paris, un favant, à qui les pointes 
£6 grace, dit alors le malade , en fe d'e’prit étoient naturelles, la ha. 
tournant versun de fes adciens rangua en ces termes : Le Suede, 
amis 7e feros aßüre de ne mourir a vá vôtre Majefle Chriftine , 
Jamais. Rome Je vue Chrétienne, & je 
XXVIII, La Princeffe de-avoit foubaite que la France la voy 
vü un tres-beau tableau chez un Tres. chrétienne, Car le bruit 
Ambaſſadeur d'Angleterre, & l' couroit alors que le Rail'alioit 
avoit fort lou, Cet Ambaffa- époufer. 
deur, quietoit galant, envoya XXXI. Un. Evéque donnoit à 
chez elle, & l'obligea de le gar- diner à piufieurs Prclats, il fit 
der, Elle le montra au Prince drefler un buffet, compofé de 
fon mari, qui le, regarda beaux & grands baiins, d'ai- 
avec, grande attention. . Que guiéres, de fouçouppes, de fla- 
dites-vaus, Monfieur, luidit- elle, cons & autres ouvrages gargen- 
de ce prefent, que Monfieur I' terie faits par les meilleurs ou- 
Ambaífadeur. d Angleterre m'a vriers, & comme fes conireres 
fait? Tout ceque je puis dire là admiroient fa magnificeace ea 
defüs., Madame, luirepondit-il ce buffet: Fe L’ ar acheté leur 
en admirant la beaüte.de ce ta- dit-il, à deffeind’ affifier les pau- 
bleau ,c'eff qu'il faut que cet Am- vres de mon Diocefe ; Monfeig- 
bafladeur foit un grand fot , ou que neur, lai repondit ua de ces 
Je. de fois. Prélats, vom auriez pi leur en 
XXIX. Un jeune Prince ayant épargner la façon, Il lui mare 
achevé fes études & fes exerci- qua plaifamment par ette ré- 
ges, on demanda à un de fes ponfe l'opinion qu'il avoit, que 
domeſtiques ce qu'il avoit le facharité avoit eu moins de part 
mieux apris, C'ef?,repondit-il, que. fon luxe en l'achat de ce 
à monter à cheval, parce que fes buffet, 
chevaux ne l'ont point flatté, il XXXII, Trois Jefaites paf(ant 
fit entendre que les maitres de à cheval par une forêt au matin., 
feienge de cc Princeavoient don- y fürent arrétez par des vo» 
né dans ie defaut de la flatterie, leurs, qui leur demandgrent qui 
&qwiln’y avoit eu que les che- ils cioient. Un. des. peres; sé- 
vaux du Prince, qui l'axoient pondit: Nous fommes de la Cen. 
bien fervi, pagnie de JESUS, Cela eft 
XXX. Aprés que Chriftine, faux dit un voleur; car Jefus 
Reine de Suede, eût quité fon ge jamais eu de Cavallerie : Mais 
à cela 
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à cela pris, montrez vos es vos Seit. t- Mahotmetans, ils le menerent 
ports. A quoi ben tant de que[Hi- au juge, afin qu'il en fit le chà- 
ons? dit unde ces peres : voustiment, & le Juge lui demanda 
connoiffez bien à nos habits , quiraïfon de faconduite. I répon- 
nous fommes, Oui nous connoif- dit? Seigneurs, lorsque je me fis 
fons que vous étes des doferteurs Muffulman, ne me dites vous pas 
, déguilez , repliqua un voleur, es propres termes, quej 'etois pur 
puisque nous n'avez point de paf- d net comme A je venois d'être 
Jeports. Pie à terre, vous vous misau monde? Le Juge en étant 
dorinons la vie, fauvez vous, demeuré d'accord, il-ajouta : 
:XXXIH, Lorsque Sigismond S; cela eff, puis qu'il n'y a que 
fils de Jean Roi de Suede, devoit fx mois que je fuis Muffulman : 
être élu Roi de Pologne,le Grand je vous demande, fi vous obligez 
Chancellier du dit Royaume /esemfans de fix mois de faire fa 
Zamofcie donna un repas au fa- priere? 
meux Magicien Scote deParme XXXV, Scipion l'Afriquain 
quidemeuroit alors a Varfovie payant été cité par fes Tribuns , 
&a table il lui demanda: Fil & accufe de plufieurs crimes, il 
favoit bien, qui feroit le nouveau ne daigna pas répondre a toutes 
“Roi de Pologne? Scote repliqua les áccufations ; mais prenant 
fur le champ: Dice tibi veré fü- un vifage terrible , qui faifoit 
turum Regem , quem DEUS vo- trembler au milieu dis combats 
Juerit ; c'cíta dire, je vous affa- lesennemis du peuple Romain, 
ve, que celui-là deviendra Ros,il dit feulemegt: Mefheursä tel 
quiera favorisé de DIEU. Mais jour, qu'aujour d buije vainquis 
comme certe réponfe fachoit Hannibal & Carthage, ge vais 
un peu le Chancelier,. le Magi- au Capitole facrifier à Jupiter 
cien lui fit dire le lendemainpour lyi rendre grace de cette 
aprés l'éleétion, qu'il devoit voire, cependunt on ne qu'à, 
prendre arevers le mot DEUS , faire mon procés, f£ on de juge 
& qu'il trouveroit, :qn'il ne lai à propos , je ne ferai pas loin, 
avoitpas caché , que Sigismond Ayant. prononcés ces paroles 
feroit le Roi de Pologne. avec fermetéil prit le chemin 
` XXXIV, Un Chrétien fe fitdu Capitole, où fes amis l'ayant 
Muffülman, Six mois aprés, fes fnivi, le peuple en fitde méme, 
voifins qui l'avoient — & & au lieu de le condamner, on 
qui avoient remarqué , qu'il fe voulut qu’il joüit pour une fe. 
difpenfoit de faire par jour lesconde fois de l'honneur de 
cinq priéres  ausquelles il étoit triomphe, 
CN comme tons. ks autres XXXVI, Le Due de Loxem- 
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bourg Cen à l'extrémité , le L'Imperatrice. Sophie envoya 
Pere Bourdeloué, qui étoit venu ce Capitaine panni fes demoi- 
Falter dans fa maladie, lui felles pour filer avec elles. Ce 
dit: Eh bien!- Monfeigneur, mépris ayant excité la colere & 
n'eftil pas vrai que vous aime- l'indignation de Narfes, l'obli- 
riés mieux avoir donne un verre gea à dire ces mots; f ourdirai 
d'eau de plus à un pauvre pen- une trame que ton mari ne faura 
dant vôtre vie , & n'avoir pas démêler, En effetdans la fuite 
gagnétant de batailles? Je vou- il attira les Lombards en Italie, 
drois au moins, repliqua le Duc, qui enfin s'en reüdirent maîtres. 
ne les avoir pas acheté fi cher. © XXXIX, L'efperance d’obte- 
XXXVIL Sous l'Am ral. denir un chapeau de Cardinal fit: 
Tourville un foldat Gafcon,un jour entreprendre le voyage_ 
voyant qu'on .alloit donner nn de Rome à un Archevêque de 
combat naval, & ayant peur.deFrance: . mais. fes. brigues lui 
fa peau, prit bien fes armes, mais ayant été inutiles, ils’en revint 
il commenca à trembler extre-en fon Archevéché fans avoir 
mement. Ce que remarquant rien obtenu, S'en retournant: il 
fon Capitaine il lui en deman-contracta en chemin une facheu- 
da la caufe, Monfeur , ‘dit le(etoux qui l'incommodoit fort, 
Gaíc.n, ma chair tremble de Un railleur qui fàvoit le fujet,: 
peur, pour le danger, où elle pré- & Dog de fon voyage, l'ayant 
voit, quemon courage la portera fouvent oui toufler apres fon re- 
tantó . Unautredit : - 7e netour,dit: Vraiment, Monfeigneyr : 
tremble pas, mais je remis feule- nótre drcbeutque a une toux des. 
ment d'horreur pour le carnage , plus violentes: maisil ne faut 
que je vais faire, Un autre af-pas s'en étonner, puis qu'il re: 
füra , qu'il trembloit du froid, venu de Rome-fans chapeau. 
avec lequel il alloit regarder le: XL. Louis XL qui ne vòus 
peril, où fon courage l'allois ex- loit point d'autre c nfeil que 
Peer, Un autre difoit, que fa lui même, allant un jour à la 
chair ne trembloit pas, mais gu chalfe monté für un. tres - petit 
elle ireſailloit de Joye pour la vi- cheval, le Sicur de Drefai Sene- 
éloire quil étoit affuré de chal de Normandie quil accom. 


gagner. I] fandroit les avoir và pagnoit , lui demanda, | gil 
combátre pour jüger de la veri- avoit pris un G puiflant cheval 
té de ces bons mots. ` |, & fi fort ? Comment: dte 


XX XVIII, Narfes ayant vain- Roi , il elt très foile & très- 
cu les Barbares & lesGots,fe ren- petit, Sire, lui repartit Brefäi 
dit pres del'Empereur Juftinien : Aan gu'il foit bien fort, eer il 

vous 
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vons porte vous d tout vôtre quelles dans la vieillefe il viens 
confeil. rds des ailes, © qui ayantpris lef- 

XLI. *Elifabeth Reine d'An- for meurent. Il elt.à remat- 
gleterre faifant la vifite ordi- quer, que les Vizirs & autres 
Maire de fes provinces ; voulut Officiers fe croyent au comble 
voir lamaifon qu'avoit à Red- de lafelicité & au plus hant de. 
grave Bacon Garde des fceaux gré’ de faveur auprés du grand 
. de fon Royaume, “Après qu'elle Seigneur ; quang ‘ils doivent 
Veut bien confideree, Monfieur être étranglez par fe ordres. 
le Chancelier , lui dit elle, quelle XLIV.Le bouffon-d'un Roi 
petite maifon avez vous ici ? de Danemars le pria üñ jour de. 
Madame, répondit Bacon, ma prendre avec Jui une Date à f 
maifon efl a[Jez grande pour mois anguille, faite àla mode du pais 
mais c efl vôtre Majeflé , qui m'a dans un château preche de la 
Zeit trop grand pour ma maifon. mer, LeRoi, ne fe defiant pas 

. XLIL Louis XIV. Roi de de fa malice s'y rendit à point 
France ayant rompu fans aucune nommé, ` Alors ce drôle 
saifon non feulement la paix de l'ayant mené au bord de 
Nimegue , mais aufli la tréve la mer commenca à rire & 
faite avec l'Empire pour vint dit: Ebbien! Sire, Mangez pre- 
années, on f: it une medaille en miérement ce bouillon, d puis 
Hollande , ou il y avoit d'un vous trouverez les anguilles. 

côté le dit Roi de France, & ^ XLV, Un Empereur des 
Puis Jaques ci-devant Roi d'An- Turcs ayantentendu, que le fa- 
Som + l'Empereur des Turcs meux Capitaine Scanderbeg a- 

Je Cham de Tartarie. Au voit un fabre avec lequel il tran- 
revers Lucifer avec ces mots : choit la téte d'un coup au plas 
QUINTUS IN FOEDERE, d grand boeuf, le lui demanda, 
éftà dire: Le cinquiéme dans l Apres l'avoir reçu , il lui prit, 
allianse, envie de l'effayer, mai fans 

XENI. Les Officiers de Ma- reüffir. — Alors il lui fitune re- 
homer IV. Empereur des Turcs primande de ce qu'il ` l'avoit 

étant: affemblez un jour au dupé, Sire, repartit Scander- 
grand confcil qu'on apelle beg, je vous avois envoyé mon 
Divan, commencerent à raifon- fabre, mais non pas le bras. 
ner entr’ autres chofes de leur XLVI. Un Gafcon, qui s'étoit ` 
condition & de leur fortune. vanté de bravoure, s'enfuyoit 
Enfin le Grand Vizir Quicuperli dans une occafion, Un Parifien 
diten foûriant: Mejfeurr , nous lui dit: Où eff donc ce courage? — 
refimblens aux fourmis, aux répondit: V ef anwjamber, Dn 
autre 
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autre difoit, qu'enquelque en- de fentence definitive ; gue 
droit de fan corps qu'ou le bles- c'étois pour Imi, que le coucom, 
fät į lecpup éoit mortel, parce avoit chanté, © nonpas pour 
qu il étoit tout coeur. m Nx | 
XLVIE L'Emperéur Charle- . XLIX. Un Mahômetan ayaré 
Quint, lé plus-grand Héros, du avant que de manger, difoit 
fiecle pafle, aprés avoir gagné toüjours deux fois Bifmilieh, 
tantdé batailles & pris plufieurs e'eftà dire: aunom de Dieu, Sa 
villes d'importance ; eut enfin femme lui en demanda un jour 
la fortune. uù peu contraire au la raiſon. Il dit: La premiere 
fiége de Mets, Et comme de la fois daf pour chaffer le demon; 
le fürprit, il en demanda à fes & da feconde pour chaffer lei 
Gencraux leur fentiment, Alors &corwifleurs, ` See 
un d'eux vieilli fous les armes L. Comme les Anglois sem: 
lui demanda congé difant: Vörre barquerent, pour quiter la ville 
Mageflé ne doit pas être furprife de Calais appresla conclufon de 
de linconflance de la fortune, la paix faite entr'eux & le Roi 
car cle reffemble à ue jeune fille, de France, un François demandà 
qui change fes vieux galans pour àun de cette nation, quand ils 
encherger de plus jeunes, — Et-il reviandroient, L'Anglois promi 
faut necefairement qu'il y ait à la rifpoite lui dit: Jene puis 
quelque intervalle entre — lesvous determiner le tems, mais 
nélions devette vie , & celles de nous reviendrons . quand vos 
d'autre, Ces paroles à ce qu'on péchés feront plus-grands que leg, 
dit, perfuaderent entr’ autres nôtres. Cette prédiction eftar- 
raifons ; le dit Empereur de qui- rivée en 1695; lorsque Milord 
ter l'éclat de la couronne Impe-Berckley Admiral de la flotte 
riale pour aller embrafler. une Angloife ruina entr’-autres là 
vie folitaire. l dite ville par quelques centaines 
XLVIII. Deux paifans ayant de bômbes, Tube 
Quelque different au fujet d'un LE, Henri VIII; Roi d'Angle- 
coueou qui avoit chanté dans terre ayant des déinclez avec le 
leur voifinage; refolurent, de Roi François Premier , refolut 
plaider leur cau(é devant le Juge, de lui envdyer un Ambaffadeür ; 
qui répondit, qu'elle étoit de & dé lé charger de pluficurs paz 
confequence,; & qu'il lui falloit roles fieres &. meriagarites. 1È 
confülter beaucoup. de. livres choilit pour cet Emploi un Evé: 
pour lapointer. Enfin ayant que Ariglois en qui il ävoit 
éfcroqué bien da l'argent de l’un beaucoup de confiance, Cet E- 
&delautre, Alcur dit au lieu vêque lui réprefenta que a vie 
i Ai ergit 
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feroit en grand danger; s'il te- Ja fortune , de dans n nn tel jardin 
noit de pareils difcours Aun Roi #/n'yenapus a" autres. à cubillirs 
auflifier, qu'étoitle Koi Fran- — LIV, Un Ambaffadeyr de Ve... 
gois Premier ` & qu'il Je prioit nife àRome pafla à Florence; où 
de l'exempter de cette commiffi. il falüa le fei GrandDue de To⸗ 
on, Ne craignez rien, lui dit feane.- Ce Prince fe plaignit à. 
Henri VIII. Si le Roi de France cét Ambaſſadeur de ce que fa 
vous faifoit mourir, je ferois Répübliqué lui avoit envoyé dri 
abbatre bien des tètesà quanti- Venitien qui s'étoit. fort mal 
té de François, qui font en ma conduit durant le fejour qu'il 
puiffnce, yele trois, repondit avoit fait anpres de lui. Itnefaut 
l'Evéque, mass de toutes, ajoüta- pas, dit l'Ambaffadeur, que vó« 
t-il en riant ,// n'yen a partie qui tte Altefle s'en &töntie, car jela - 
mint fi bien fur mon corps;que celle: puis affurer, que nous avons 
ci, cn lui montrant là fienne, beaucoup de fous å Venife, No 
avons auf nos fous à Florence s 
LII. Tomas Morus Chance. luirepondit lé Grand Duc, mais 
lier d'Angleterre étanten prifon sow ne les éxvoyons pas debort 
ar l'ordre du Roi Henri VIII, pour traiter deg affaires publie 
aiſſa croitre fes cheveux & fa gbes: ` 
barbe, un barbier fe prefenia, LV. Un Printe railloit unde ^ 
pour les lui couper , & pour le fes Courtifins ; qui l'avoit fervà 
rafer, Mon emi , luidit-il , com- dans pluficurs ambaffades , & lui 
me nos. avons le Roi & moi un difoit, qu'il. reflembloit à: un 
procés pour ma tête je neveux fai- boeuf. Je ne fais à qui je relem: 
ve aucune depenfe ‚pour Vajufter , ble, répondit le Courtifan , mas 
que je ne fache qui de nous deux en je fais,queg i aeu l'honneur de vous 
doit difpofer, reprefenter en plufieurs occaffons, 
Lili, Pendant la guerre d'Al - 
lemagne de trente années un “EVE, Un homme de la ville 
brave Capitaine Michel Oben- dit à un Courtifan, qu d venoit 
traut fameux par (à fidélité en-de fe dégharger d'un pefant far: 
vers fa patrie, & furtiommé pour deau , en payant une fonime;. 
cela Michel P Alemand , étant qu'il dévoit & qu'il nécompre« 
bleffe à mort dans une bataille, noit pas; comment on pouvoif 
füt complimenté par Mónfieur dormir;quarid on étoit chargé 
lé Comte de Tilli, General des de dettes. Posr mor, répondit la 
Ennemis, qui tachoit de le con. Courtifan, qui étoit fort endeta 
föler. Surquoi l'autre loi dit? té, jé Je comprens facilement A 


Ce Jont Jàpionfreur , des fleurs de mairjeue comprens pas comment 
fitt 
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mes creanciers peuvent dormer, plaifie à le. laffer en le faifant 
fachant Aen que je ne payerai marcher fort long tems, La pro- 
Jamais, _ menade étant finie: Mon Cou/fm, 
. EVIL, Un hommede lettres luidit le Roi, vos/2 la feule vena 
parloit de la difference, qu'il y a geance ‚que je prendrai jamais 
entre les . predications des pre- de vous, 
wiers ſiecles de l'Eglife, & celles LX. L'Intendant du feu Duc 
de nôtre tems, Quelqu'un lui deGuife lui reprefentoit la necef- 
demanda, quelles qualitez il (it&qu'il y avoitde mettre ordre 
eftimoit. les plus-neceífaires à 3 (es affaires domeftiques , & lui 
un Predicateur. Aurefois , ré- donna uneliftede pluficurs per- 
pondit-il, c'étoit le zele & la fci- fonnes inutiles dans fa maifon, 
ence , prefentement df la mé- Hof vrai ,luidit.il , que je pour- 
moire & l'effronterie. rai bien me palfer de tous ces gens- 
. LVII. Jean deuxiéme, Duc A8 mais leur auez vous demandé, 
de Bourbon, étant en Ôtage en j';/; pourront aufi fe paffer de 
Angleterre pour le Roi Jean, moi? =` 
lufieurs Gentils- Hommes des ; 
aux de.ce Duc cabalerent, age e SCH fte T 
contre lui durant fon abfence , & een ees ee e 
. avoit fait plufieurs fois des 
einpseterent fur. fes droits. Hn vers à faloüange: il eft jufte , lui 
de fes Officiers en fit des memol- dit ilqueje vous recompenfe de 


& en prefenta un gros ears 
res exacts preienta un gtos Gus vèrs, & il lui donna au mé- 


recueil au Due à fon retour, afin we tems nne epigramme de fa fa- 
qu'ilen fit faire juftiee Le Duc an, "Le poire [a lüt, & tira 
é Wi? H * + $ 
lui demanda, s il avoit aufli tent ufi-töt fa bourfe , oit il y avoit 
regiftre de tous les bons fervices, elaues pieces d'o 
ils. lui avoient rendus aupa- que ur UE, isa 
l & l'Offcier lui ~ droi ‚dit il à l'Empereur, en les 
deeg ro p 7 Fe re- lui prefentant, avoir de plus grana 
pondu,que non, # n eft donc y" des fommes à vous offrir, pour 
fefie ‚que Je f affe aucun ufage vous payer plus.dignement ces 
celui bs ; hum le er Jet- peaux vers, que vous avez faits 
tant dans le feu fans le lire. pour moi, 


LIX. Henri le grand Roi de | - 
—— LXIf, Quelqu'un. demanda à 


France fe promenoit un jour à = 1 
pie & étoit fuivi du Duc de May- Seipion l'Afriquain pour quoi 
vant fi bien merité de la Repu- 


enne, qui lui avoit fait la guerre AV teen 

& lui avoit difputéla Coon. blique. on. ne lai avoit point 
ne. Ce Duc étoit fort gros & érigé de ftatues: ` j'aime beans 
mauvais pieton. Le Roi. prit coup "em » dit-il, gwon faffe 
i cette 
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cette demande ‚quefi L'on demañ. dit encore en coupant la barbe 
doit pourquoi on m'en a érigé. d'or ; qui étoit à la ftatué d'Efcu- 

LXII, Le Roi Pirrhus äptes lape , qu'il n'étoit pas de la bien 
avoir gägne deux batailles con: éance; qué Te fils edt de Ze barbe $ 
tre les Romains ; vit que fon ar- puisque le pers d' Ejeulape, qui 
mée étoit presque ruinée: Je éir Apollon; n'en avoit Dass 
fuis perdu ; dit-il fij eis gagne une Ger MEN 
froifieme, Ufitainficonnoïtre, LXVII; Les courtifans de Phi: 





tien 
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Limozins vous fupplier d'.ufer prunté de l'argent à un ſupe- 
en leur faveur du pouvoir abſolu, rieur d'un convent d'un autre 
qu'on leur a dit que vous avez fur ordre, & qu'il ne le lui avoit 
la terre; Vous favez Saint pere, point rendu, il demanda de fes 
la frevilité de vêtre pauvre pa- nouvelles, & ayant appris qu'il 
trie, doat les habitans recueillent vivoit encore , il lui envoya ors 
à peine affèz de blés pour les nour- dre de . venir lui rendre compte 
viv la moitié de L'année, d le defes actions. . Lebon Reli- 
befoin qu'ils ont d'avoir recours gicux, qui n'avoit rien à fe re- 
aux châtaignes, donnez lui donc procher s'en alla à Rome avec la 
la fertilité, qui lui manque , & tranquillité que donne une bon: 
faites en confideration de Phon- nc confcience, Quand il fut de- 
neur, qu'elle a de vons avoir vå vantlePape: On nousa averti, 
_ maître, qu'on y puiffé à l'avenir lui dit le Saint Pere, que vous 
faire deux recoltes par chaque avéz mal employé les deniers de 
apnée, Le bon Pape ne crüt pas, vôtre couvent & nous vous a: 
qu'il düt les mécontenter pour vonsénvoyé , querir pour nous 
fi peu de chofe, & il leur répon- en rendre compte: Saint Pere ; 
dit: Qu'il leur accordoit volon- lui répondit ce religieux , je ne 
tiers leur demande, mam pour crois point avoir failli en cela, 
plus grande marque de fon affe- Songez bien ‚dit le Pape, fi vous 
Gion , i1 y joignoit une autre gra- n'avez point prêté de l'argent 
ce, qui étoit qu'au lieu que dans à quelqu un mal à. propos, & 
les autres pais ,on ne comptoit que entr'autres à un certain Cora 
douze moi pour une année, il delier, qui pafla chez vous en 
vouloit que par privilege fpecial, unetelle année, Cebon hom- 
Les Limozins en euffeut vint qua- me aprés avoit un peu rêvé, lui 
tre à chacune des leurs, dit; Saint Pere , il eft vrai, €”, 
LXIX. Sixte Cinquiéme étant étoit un grand fripon, quim" 
devenu Pape de Cordelier qu'il attrapa cet argent fous de vains 
étoit, aprés avoir palf par les pretextes , & für la parole qu'il 
degrés de la milice Ecclefiafti- me donna de me le rendre dans 
que, ne changea. das d'humeur peu. Eh bien ! lui dit le Pape, 
en changeant de fortune , & con- nous fommes ce Cordelier; doné 
ferva le caractere qu’ il avoit d vods parlez, qui voulons vous 
homme naturellement plaifant , reílitner cet argent fuivant nô- 
ilaimoit à repafler dans fa me- tre promeífe ; & vous. donner 
moireles bons. tours qu'il avoit avisde n'en plus. préter aux gens 
fait, & les avantures de fa pre- de cette robbe, qui ne font pas 
miére condition ‚il fe reflouvint tous deftinez à devenir Papes, 
qu'étant Cordeligr, Al avoit em- comme nous, pour être en état 
de 
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de vousle rendre, Lebon hom- que vous dites, il n'y avoit eà 
ime fort furpris de retrouver fon ce sems là ni Pape ni Cardinaux; 
Cordelier en la perfonne du På- mais le Predicateur fans s'éton- 
pe, voulut alors- lui demander ner foutint couräugelement au 
pardón de l'avoir apellé fri- Prinse qu'il ne fe trompoit pas 
pom Ne vous en mettez pas en & pour marque, Moufcigneur, 
peine, lui dit Je Saint Pere; cela ajouta-t il, que ce que je vous 
pouvoit bien être en ce tems la, dis eftvrai , c'eft que j'ai veu 
mais Dieu nous à donné les serte hifloire reprefentéc dans 
moyen de repärer nos fautés une tapifferie de vôtre thateau 
pafsées & ilrenvoya en fuite ee d'untellieu, ` 
bon Religieux aprés lui avoir LXXI, Ua Religieux allant 
reüdu l'argént, . qu'il lui devoit precher , s’arreta pour diner 
& lui avoir fait beaucoup de chez un pauvre Cure de village; ' 
garefles, — 5 1 & comme il ne trouva pas lé 
LXX, Un Prédicateur pré- pain ni lévin deceQuré afez 
hoit devant un grand Prince bon , il en envoya acheter de 
qui avoit pris les armes contre meilleur avecles autres provi 
fon pats, ille corparaà Corio- fions neceffaires pour faire un 
lan, ce fameux Capitaine Ro- repàs, il fe fitäpporteren fe met- 
man, qui aprés avoir bien fervi tant à table tne caflette remplié 
fa patrie dans les commence: de plufieurs urénciles d'argent 
mens dela Republique en fut vermeil doré, dont il {e fervoit 
banni & vint afüeger Rome, danses voyages, Le Cure fur- 
avec les Volsques ; ce grand prisdefa magnificence, lui. de- 
Capitaine, s'écria CE prédica. manda Silavoit fait fes vocus? 
teur, juíternent irrite de lin: Oni fans doute, répondit le pré» 
gratitude de fes Gompatriotés, dicateuri Mos Pere, lui dit alors. 
étoit én état d'en tirer une crüel- Curé, boys ferions dose vous & 
lcvengéancé, mais enfin il fe mof wb bon Religieux ; var jour 
laifla toucher par les lafmes de vez fait le voch de pañüreté, éi 
fa mére & de fa femine, & ces moi ge l'vbferve, — . 
deux vértueufes Damés obtin» (SCH Une Dàme jeune & 
rent de jui oe qué ni le lacié bien faite állá dans ube eglife dà 
College des Cardinaux, nile Pa: Religieux.ä delfelu de f'y ton: 
peinémé qui &oieht allez au feler, Elle y trouva un Religieux 
devant de dui i'avoyént jamais de cètte Salon, Qui étoit alors 
pü obtenir, Le Prince fit alofs (enl dáris une chapellé de cette 
iin éclat ne rire & nè püt.s'eri- eglife, elle le Mit à genoux aupres 
pécher de s'écrier, Monfieur Je de Jui, & Di dit tous fes pécliez 
prédigateur .yops he faveg cé & comme i| ne lui gépoñdit 
abl "es Era" '"'" «e 
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rogea plufieurs, & leur deman-sröde fe façon, Ce conte ' conte eff 
da pourquoi ils étoient là. Tous une fatyre agréable contre les 
ceux qu'il interrogea sexcufe- Poëtes de profeflion, c'eftadire, 
rent fur divers pretextes, & tå- contre ceux qui s’ appliquent 
cherent à lui perfuader qu'ils nnigaement à faire des vers. ° 
étoient innocens, iln'y en eut LXXIX, Une Dame galante 
qu'un qui lui dit naivement tous accorda un rendez-vous à un 
Jescrimes, qu'il avoit commis, homme, qui lui avoit témoigne 
& qui avoua; qu'il avoit merité de la paflion, elle le reçut feule 
une plus grande punition , que dans fa chambre étant couchée 
celle qu'il fouffroit, qu'en chaſſe dans fon lit & fort parée, il fa 
ce mechant bomme, ditle Duc, en mit à genoux auprés d'elle, & 
Jui faifant donner la liberté, de aprésplufieurs beaux difcours, 
peur qu'il ne pervertiffe tous les illui dit : Ab Madame, que ne 
gens de bien que voilà, Il recom- veus tiens-je grefentemen dans 
penfa ainfi aeren la fince- /e fonds d'un bois? Comment 
ritédece galerien, & femogqua dans le Fonds d'un bois, c'efl donc 
de la mauvaife foi des autres. pour m égorger, s écria la Dame 
' LXXVII, Un.Grandd’Efpa- irritée, & elle appelia en fuite 
gne youloit avoir auprés de lui fes femmes pour fe delivrer de 
ùn homme de lettres pour le cefroid amant, 
plaifir de la converfation. Un , LXXX. Deux freres qui logeoi- 
de fes amis lui en prefenta un à ent eifemble, fe reífembloient 
qui il demanda d'abord, s'il fa- parfaitement & portoientle mê- 
voit faire des vers? l'homme de me nom, Un homme demanda 
lettres Jui répondit, qu'il enju- à parlerà l'un des deux : Je quel 
geroit par les ouvrages, qu'il demandez vous ? luiditle porter ; 
lui feroit voir de fa façon, il- ldi celui qui efl confeiller , répondit 
apporta le lendemain quantité cet homme, Ze le font tous deux ? 
de Romances & d'autres poëlies celui qui efl un peu louche: ils le 
Efpagnoles de toutes efpéces. font tous deux: celui qui efl mariés 
Le Grand d'Efpagne aprés les i/s/e font tous deux + celui qui a 
avoir vués, dit à fon ami que cet une belle femmes \ils enont tous 
homme là ne l’accommod»it deux, del dosc celui qui efl cocu; 
pas. Et pour-gnoi ? lui demanda mai foi Monfieur, lui répondit le 
fon ami : de, lui répondit-il, portier, je crois qu'ils le font: tous 
que jefuis perfuadé , qu'il faut deux; Voilà dit cet homme, deux 
Étre ignorant pour ne Javoir pes freres bien deflinez à fe vefem- 
faire des vers , mais gu d faut bler. 
"live fou pour en avoir fait au- LXXXI, Un jeune Gentils 
E que ces homme m'en a mon- homme avoit élevéunchien, s 
Er 3 ui 
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lui avoit donné lenom de egen, malheur, ajouta-t-elle · comme: 
Un jour. l'ayant appellé- par ce Xs ézeieut enfemble fort contens 
nomen préfence de fa mere,qui l’un de l'autre, voici lemari: qui 
étoitune Dame brave, & de peu revint fraper àlaparte, imagis 
defprit, & qui avoit accoütumé set-vous,' dit elle, alors Z'ezmbar- 
de dire fort ferieufement beau. sas où je fus. 
coup. de fotufes , elle lui dt: LXXXIV: Un boffa ayant 
Vrayement, man fils, celasflbien oùi, qu'un miniſtre avoit prés. 
. malhonnête, d vous devriez ché, quetout ce que Dien a fait, 
avoir. honte. de donner. ainfj ach bien fait, dt en foi même, 
virze chien, up. nom de, Chr étien, Cela, eft fort difficile a croire & 
LXXXIL Une princefft de #tendik le predisateur à la pors 
rande vertu & qui étoit demen- ZP uie a En gar 
17 N eu Hu * t e. t EE -9 THS, 
gée fille toute fa vie, perdit ‘la de ec DIEU eet Ain fait | 


vué für le retour de fon âge. a 
Comme clle étoit en cet état, un uns Pyesa VOLE. COMME JE 
Ve RE Le Miniftre lui repons 


auvre aveugle fût conduit à — ER 
ortiere de fon caroffe, & jet där: "ITT 
Ve donet Drai wen Du d ci cen êtes fort bien fait pour 
pauvre homme , gui a perdu les” LXXXV. Henry IV. Roi de 
joyes de ce monde: La princeffe, Pune ei pm Bé — 
Keeser ment. amoureux de Geer " 
de fes.femmes , Qu'a donc cet: d M E d 
homme? E e qu'il ef Eun- Entragues, Re jour, qu il 
? Nor, ma Princeffé jg; Dë, ie promonant dans 
qu st E ~H, uneallee des Tuileries, an. mois 
Span yer — DR de Mai: Madame, par où dee 
aveugle, Helaslepawurehom. , ism EEE b. 
Det even, rue, t ein ae du 
€ je ny fongeois pas. delle, 4 j£, 9476 à REPONS 
LXXXHL Une jeune Dame LXXXVI. Un jeune. proque 
(toit en, compagnie avec fon reurallant pendant les vacations. ` 
mar, On fe mit für lcs bons de Paris à Orleans, rengontraen 
montes , & chacun dit ceux qu'il chemin une. jolie villageoife, qui 
favoit, La Dame en voulut dire touchoit un àne devant elle, & 
un alontour, &raconta toutes luidit; Où allez-vous, La belle, 
les adreffes, dont ungalant e ës? Au premier bourg, cepon: 
Étoit fervi. pour s'introduire la ditelle; Conmeiffez.- vous. Je fille. 
nuit dans la chambre d'une gujuge? ajouta le procureur; | 
femme qu'il aimoit & dont le Fort-bien, Monfieur : E. ele | 
mari ctoit ablent, mais par tofjours au logis? Qui Monficur, 
| H Eb 
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ER je vous prie, lui dit il en fe Catholique, e'toient en diſpute, 
mettanten pofture de la baifer, touchant le vieux & le nouveau 
de lui porter un baifer de ma ftile. Le Catholique allegua plu- 
part; Monfieur reprit elle , don- fieurs raifons, par les quelles Il 
nez Je à mon âne, i! arrivera prouva, que le flile Gregorien 
Stär que moi, eft plus-jufte quel'autre, & dit: 
LXXXVII. Comme on me, L'an mil cing cents quatre vints 
noit un méflager fort niais au douze, p/nffeurs babiles Mathe- 
fupplice , il dit, quand il fut für maticiens tromverest dix fours 

l'échelle, au bourreau: Mon de méconte dans le vieux Calen- . 
ami , en-as-tu pendu beaucoup d’ drier, depuis Fules Cefar jusqu'à 
autres? Non, repondit le bour- cetems lè. Eb bien tant mieux 
reau, tu es Je premier que je pens. pour nous, répondit l'homme 
Eb bien, ditle niais, Die nous dela Religion , car fi le flile Gre- 
donne bonheur à tous deux. Et gorien efl bon, le dernier juge. 
‚comme Je bourreau lui mettoit mens arrivera plütöt pour vous 
la corde au col, le criminel lui gue pour nous, & ainfi quand 
dit; Donne moi à boire, je te nous l'aurens, l'enfer fera plein, 
rie, & ne me touche point à ls XC. Comme un homme, qui 
gorge , car je fuis ff chatoïilleux, ayoitun extcemement gros ven. 
que tu me ferois crever de rire, — tre, paffoit à cheval par un vil- 
LXXXVII., Un Gafcon a lage à l'heure du diner, l'hôte 
. yant quelque ehofe à faire figner du lieu la regardant par la fené- 
` à Monfieur de Louvois , lui fit tre, & efperant d'atraper de fon 
di:e; qu'ilvoudroit blen lui dire argent, fut un peu pique'de voir 
«n feu! mot. Un de fes dome- qu'il paffoit outre, & même fans 
fliques lui ayant raporté, qu'il le falüer: cff pourquoi, il lui 
y avoitun Gafcon, quiavoit un dit, d’où ‘vient, Monfieur , que 
feul mot àlui dire; d ent la cu- vous faites tout le contraire des 
xioftté de faveir ce que c'e‘toit, autres & que vous portez vôtre 
mais il lui fit dire, que s'il en va//fe devant vous ? Parce que 
difoit davantage, Une l'écoute- 7e fuis , re'pondit-il, en pais de 

roit point, On appelie le Gaf- /srrons. 

con, il entre, il fait lareverence XCI. Comme un Cardinal, 
â Monfieurde Louvois, lui pré- dont le pere étoit boucher fut 
fente un papier & une plume, & fait Pape fon bouffon, quie'toit 
ludit: Signez, Ce qu'il fit en en voyage , pritla pofte, & s'en 
riant de cette induftrie, allaletrouver avec des marques 
LXXXIX, Comme deux jeu- d'une joye extraordinaire, Le 
nes Mathematiciens, dont l'un Pape ne le vit pas plütôt, qu'il 
étoit de la Religion & l'autre luidit, d'où viennent ces grands 
E PI A | trayi- 
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égansports de joge, dog de me porter un Proteſtant à changer 
voir Pape? Oui,Saint Pere, vé- de religion , & voyant,que fes 
onditle bouffon , mars fur tout raifons nele touchoient point , 
geme réjouis dece que nous n'au-illuidit: Mon ami, fi vous vou- 
rons plus de carême; & que je ne liés m'écuter fans poſſon, je vous 
ferai plus obligé de manger pen- prouverai „que vous êtes dans 
dant quarante jours de fuite du erreur, d? pour vous montrer que 
poiffan pourri,ou plurót du poifon. cef le feul interét de vörre falut , 
Comment entens tu.cela? . dit le qui me fait agir, je m offre à 
Pape. Eh, Saint Pere, aire vous donner wn billet écrit de 
tradition ajlure que Saint Pierre figné de mon fang , par lequel je 
établit le caréme , & je crois qu'il m'obligerai d'être damné pour 
Jefit, afin que fes parens, qui veu, fima religion sefi pas le 
étoient pêcheurs pafent vendre meilleur, Ah! Monfieur, reprit 
deur poiſſon, & ainfi j'efpere , qui le Proteftant, cela ne me forvi- 
vous Gterez le carême, afin que voit de rien,car puisque le monde 
vôtre pere vende mieux [a viande, doit être, cunfwné par feu, vêtre 
` : 0 billet feroit brûlé, N 

XII. Un borgne, qui avoit XCIV, L’enyie qu'un Cardi: 
fait la débauche pluſieurs jours nal avoit d'être Pape, lui infpira 
de fuite, en devint en fin malade les moyens dele devenir, ILfit 


D] See 


envoia fon valet chez lui , pour ordinairement la tiare aux Car- 
favoir comment il fe portoir. dinaux les plus-vieux & les-plus 
Le valet l'ayant trouvé à l'agonie caffez, afin que plufieurs par- 
ne fortit pas,qu il nel'eüt yà ren- viennent à cette dignité. Le 
dre l'ame, ce qui étant fait il Pape étant mort, les Cardinaux 
s'en retourna au logis, & dit à e affemblerent au Vatican & 
fon maitre qu'il l'avoit và ex, tinrent Conclave,pü ce Cardi. 
pirer. Son maitre Ini deman- nal , qu'on croyoit fort malade, 
da, s'il avoit bien en de la peine fut élu chef de l'Eglife, Peu 
â mourir? Bien meins que der de tems aprés l'on. vit avec fur 
autres, répondit le valet ; car d prife, qu'il ctoit fort gai & mar- 
sound quunocilà fermer.  choit fort droit. Ce qui donna 
| fujet à un Prelat, avec qni il 

XCIIL Un Moine voulant étoit familier de lui dire: De 
vient 
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vient; Saint Pere, que vous n êtes tre leur Souverain, & enfin a: 
plus courbé depuis que vous êtes yant fait Bajazet prifonnier 
Pape? C'efl, dit le Pontife, gu dans une bataille, ilfe le fit a- 
érant Cardinal je me courbois mener, & fe prit à rire d'abord 
pour chercher les clefs de Saint qu'il le vit. Sur quoi Bajazet 
Pierre, que je ng cherche plus les luidit: Neris point de ma for- 
ayant trouvées, tune Tamerlan , ef Dieu qui 

" XCV.Un Miniftre préchant diffribuë & qui ôte les couronnes, 
pa dimanche aprés midi, re- d ef} être peu genereux que de 
marque fur la fin de fon preche , fe moquer des infortunez. Je 
qu'un bourgeois s'étoit endormi me rss point de tà fortune ,repartit 
au pié de fa chaire, & ronfloit Tamerlan : mats df qu'en te 
fort, & que deux femmes aflifes voyant il m eft tombé dans d" 
auprés de lui parloient aflez efpriz, qu'il faut , que Dieu eflime 
haut, für quoi : i| leur dit, Mes éienpeu les fceptres puis qu'il les 
dames, ne parlez pas fi haut de donne à des gens auf mal faits 
peur d "éveiller ce Monfieur. que nous, à un vilain borgne come 

XCVI.Un Philofophe, qui tå- me toi, & àun miferable boiteux 
choit découvrir les caufes du commemoi. —— | 
flux & du reflux de la mer, fe XCVIII. Un yieux Capitaine, 

` promenant un jour le long du qui avoit blanchi fous le harnois, 
rivage avec quelques uns de fes allant à une expedition avec: 
fe&ateurs , trouva deux pé-plufieurs jeunes Seigneurs, qui 
cheurs afis fur le fable, & leur faifoient leur premiere cam- 
dit: Avez vous fait aujour d' bui pagne, un jeune Prince qui la 
une bonne pêche? Paflablement faifoit en volontaire fe mit de 
bonne, répondirent-ils." Er qw eff lapartie avec les plus - braves d 

ce que "vous faites là à cette unregiment, & dit à ce Capitai. 
beure? ajouta-t-il. Nous cher- ne; Monfieur ide vous amene ici 
Chons ce que nous avons, xepar- des gens, qui ne favent point 
tirent ils, (des poux. ) “reculer. Ils ne }’apprendront 

. XCVIL Comme Tamerlan pas de moi, repritle Capitaine , 
faifoit la guerre à Bajazet, & Le Prince confiderant en fulte 
ravagedit le plus - floriſſant Em-ce Capitaine afles replet, qui 
pire de monde, il rafoit au com- montoit de mauvaife grace uu 
mencement maifons, palais & petit cheval , voulut le railler , & 
temples dansles provinces qu'il lui dit: Monfewr le Capitaine, 
eonqueroit, & obligeoit les vous n'êtes plus fè bon Ecuyer , que 
roturiers , les nobles & les vous l'avés été, d'où, vient gae 
princes à porter les armes SC vous étiez autre fois ſi bon komme 

| Ff 5 d 
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de cheval, & evà > cette heure monde d'un maniere fatirique. 
veut avez l'air d'un boucher? Enfin, c 'eft une chofe étrange, 
Monfeigneur , repondit le Capi- que la plipart des hommes blå- 
taine, il faut bien, que 1 aye IN ment extrémement la perfonne 
air d'un boucher, puisque je mene du pauvre Machiavel , & ils 
tant de veaux à la boucherie. pratiquent pourtant fes maximes 
XCIX. Une femme fort- ` perdant toute leur vie. 
oft & fort-graffe étant priée à — CI, Comme un Gafcon , qui 
diner chez un de fes parens , $ avoit joué jusqu'à fes hardes, 
affità table auprés d'un vieux & qui n'avoit qu'un petit habit 
homme,qui étoit plus efprit que d'éte^, fe promenoit un jour d’ 
corps, tantil étoit extenué, qui hyver fur le pont- -nenfà Paris. 
lui dit: Eb Madame que voulez- Le Roi paffa en carofie , & le 
vous faire tant de chair? Mon- voyant en cet e'tat on fut 
feur, repartig elle , c eff pour coy- ſurpris, & l'ayant fait appeller, 
vrir vos os, lui dit: Mon ami, d'où vient que 
C, Un boiteux ayant rencon- ty te promenes avec un petit bar 
tr&un boffa ke voulut raiter, & Air aujour d'hui, ‚gu lfait un ſi 
luidit; E^ bien, Monfi eur, n° rude froid, que Jar peine ale 
avez-vous vien de nouveau dans fupporter, gioi que faye. une 
vôtre válife? C’ et à vous , Mon- bonne fourrure? Sire, repondit 
eur „repartit leboffu, à favo il, f vötre Majefé faifoit comme 
des — ‚car "vous allez moi, elle " aureit pas froid. E 
toilyoürs deçà & de la. comment fais-tu donc, reprit le 
CI, Nicolas Machiavel , fa- Roi? Sire, repartit le Gafeon, 
meux par fes écrits, étant à r je mets tous mes habits for moi, 
agonie , le Pere qui l'afliftoit 
dans fa maladie lui porta ! CUF Un jeune homme qui 
extreme onction. Ce que vo- n'avoit point d'e'tude, voulant 
yantle malade, illui dit? Mon e'crire une lettre à fa Rand. 
Pere, vous ferez fort bien de me & n’en fachant point faire, a- 
graifer les bottes, car j'ai un cheta un livre de lettres, & a- 
grand voyage à faire. Ma- pre's avoir long tems ia dans 
chiavel n'étoit pas fi méchant, ce livre, iky trouva une lettre 
qu'on le croit, ` 1l a découvert d'amour, qu ik copia & ka lui en- 
les intrigues des hommes dif. voya, mais comme elle avoitle 
— ile faut Jire comme meme livre & qu elle y trouva 
le livre, qu'on appelle Grobi cette lettre avecla re'ponfe, elle 
ane, & comme les autres auteurs n'e'crivit à fon amant que ces 


qui reprennent les vices du paroles: 7*ay reçu vôtre lettre, 
Mon. 
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Monfeur: tournez le feuillet, & CVI. Du tems que Marquis 
veus aurez la réponfe. d'Ancre étoit l'Idole de la cour 
CIV. Jupiter voulant faire de France, & que tant de Poëtes 
un banquet, & ayant invité les faifoient des vers à fa louange, & 
autres Dieux, Cupidon & Mo- àla gloirede fon nom, on, maria 
mus ferençontrerent devant la une jeune & belle demoifelle qui 
porte du palais, & fe difputerent aimoit l'éclat, à une Comte qui 
Jong tems le pas. Le premier faifoit peu de depenfe, quoi quil 
parla d'abord obligeamment à eût degrands revenus, Cette 
l'autre: mais celui-ci l'ayant antipathie d'humeurs fit, que la 
traité d'enfant, & lui ayant dit nouvelle mariée o ett auçune. 
des injures, des paroles ils en tendreffe pour fon mari, &qu 
vinrent aux mains, ou Morus, elle preta l'oreille aux douceurs 
qui n'y entend pas todjours rail- du Marquisd'Ancre, car il n'eut 
lerie, arracha les yeux à Capi- qua demander, il obtint tout, 
don, lequel s'en alla plaindre puis qu'elle lui acçorda la der- 
aux autres Dieux, qui conclu- niere faveur. Le Comte en ayant 
gent que puisque Mamas aveit eu le vent , eoınba malade de 
té la vué a Cupidon, pour pu- chagrin & mourut, & la Com- 
nition il-lui ferviroit de guide, te(fe qui du vivant de fon mari 
& le conduiroit par la main pen- avoit paru affez reguliere dans 
dant tous les fiécles.  C'eff fes habits, eût tant de joye de fa 
pourquoi depuis ce tems là la fo- mort, qu'elle ne prit point de 
liecanduit &guidel’amopr. — voile, & n'enporta que lẹ petit 
CV. UnSeigneur, qui payoit deuil, ce qui fürprit bien des 
fort-mal fes dettes, étant allé gens, & commeune Dame de- 
chez un chapelier choifit un mandoit dans une compagnie, 
beau chapeau & dit: Bee, pourquoi cette veuve n'ayoit, 
eur me ferez biemcrédit de qe point de voile? Madame, répon- 
chapeau pour quelque tems, Mon- dit un Séigneur, un vaiffeau qui 
feigwenr , répondit-il , ge ne Je eft à l'ancre, n'a que faire de 
puis. Comment, repartitle Sei- voile. 
gneur, oferiez-vous me refufer CVII. Un homme, qui avoit 
wnchapeau à crédit 2 Monfei-\a vuébonne, dit a un borgne, 
gneur, repriglechapelier, je vousquiltrouva àla chaſſe: Oe m'a 
demande pardon , ecf que Zei affart, que vous prenez plus de gi- 
and befoin d'argent & puis je bier, que moi, Il eff vraixépon. 
me ferois pas d'humeur de faire dit lc borgne, puis que Je vois 
anus lesjours (a reverence & monplus que vous. Je gage, que non, 
chapeau, pi ,  ditl'autre: Ze gage guef, repar- 
| tit 
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tit le borgne. Eh bien, dit lau- u- lui dit : | Monf Geur, demeurez en- 
tre, gageons dix écus à qui voit core un peuici, car j'ai envie de 
le plús. Soit fait, réptitle bor- dous prouver le contraire de ce 
ne; & vous navez quà me que vous avez dit. Vous en 
conter dix écus, puisque jai ga- que le foleil anime, échavffe , dr 
gut la gageure : car je vous vois cuit toutes chefes, fur la terre. Fe 
deux yeux, d? vous ne m'en voiez l'avoiie, repondit le Mathemati- 
vun, ` cien. Donérepritil autre, c'eff le 
CVI Comme unc vieille, terre gui tourne, & non pas le fo- 
qui ne faifoit que touffer & qué /ei/, car quand je mets rôtir une 
parler avoit presque toüjours perdrix , ef elle qui tourne, d 
mal de dents, & alloit fouvent nonpas le feu. Cet une vray- 
importuner un medecin par fon femblance, repartit le Mathéma. 
gaquet, il lui reponditun jour, ticien, qui eff fort éloignée da 
gu'elle lui difoit ; — Mon/feur , fentiment de tant de grands hom- 
d'où vient que toutes les dens me mes d9 de la verité, & je connois 
tombent? Madame, tepondit-il, cent & cent auteurs , qui ont fe- 
€ 'eft que vous leur donnez (rop vamment prouvé cette opiniog. 
de coups de langue. Cela peut être, replica lerailleur ; 
CIX. Un vieux jardinier pas- mais n'eff-il pas certain, que la 
fant au mois de Septembre par verité efl dans le vin? Fe ctois 
un village fitué dans une belle qu oii, repondit le Mathémati- 
plaine, quelques femmes aiſiſes cien, Donc, reprit l'autre, gef 
aune porte voyant fes cheveux Je terre qui tourne & nón pas le 
blancs & fa barbe grife avec un fo/ei/; car quand vous avez bien 
vifage de jeune homme, eurentéeu, "vous voyez que la terre 
envie de le railler, fibien, que Zourne. 

. A'unectia deloin: Eh lami! Que CXI. Louis XI. Roi de Fran- 
vous plait-il, Madame ? repondit-ce ayant donne un office de 
il Dis mous um peu, reprit- Confeillerau Parlement de Paris 
elle, pour quoi es tu fitôt blanc; aun homme peu fage , les au- 
a-t-il deja neigé fur les montan- tres confcillers ne voulant pas le 
gnes? JN faut bien, repartit-il, recevoir, Comment? dit le Roi, 
puisque les vaches, font defcen- efl ce qu étant tant de t gens babi- 
dues dans la plaine. | les enfemble ; vous n'en pourrez 

'CX. Commeun jeune Mathé- pas faire us fage? 
maticien avoit affuré dans une CXU. On fait quele Cardinal 
gompagnie, que c'eft le foleil Barberin avoit trois abeilles 
qui tourne, &non pasla terre, dans fes armes, E'tànt donc dé. 
& vouloit ferctirer, un railleur venu Pape fous le nom d Ur- 
bain 
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bain VIH. un François afficha enne : Autrement le mot Cz. 


ces mots au Pasquin : raffa fignifie une phiole, eine 
Gallis mella dabunt, Hifpanis Flaſche oder Glaf mit einem 
Piculu figent. langlicht engen Half. 


C'eft a dire: Lé miel fera pour ` CXIV. Jean Baptilte Colbert, 
des François, & l'aiguillon pour eidevant Miniftre d'Etat, & Sur- 
des Efpagnols; Ce que lifant un Intendant des Finances du Roi 
de cette nation, fitlarifpofte: Trés - Chrétien fé rendit odieux 
Spicula Ji figent; & visd & au peuple par des impôts ex- 
mele carebunt. Cellifs. Pour ce füjet on chana 
Si elles wus donnent l'aiguillon ; gea fon nom ; Colbert en éolubér ; 
il ne leur vefleya ni miel, nivie, c'eft à dire ; cotileuvre ou fer: 
Comme le Saint Pere en fût a: pent, Et même on dit, qu'il 
verti , il fit affiché? Jui-indme un avoit üné couleüvie dans fes’ 
billet en ces termes è armes, & que les inärteaux dp 
Cuntiis inellä dabunt , sevé ullitoutes les. portes de fa maiſon 
: fficula fgent, ` ` ` ` ` étoit d'airain en figure d'una 
Spiculd nam princeps figere couleuvré, Une perfonne d 
Seit apum -~ ;effriteri fit cette infcription i 
C'eft à dire: Elise ſeront du ihiel ` ZEneus es, Poles fujpen[us fera 
our tous, &perfonne wen fira vefahien, 
piqué; car leur Roi ad point Voui reid’ airain; Sie voug 
4A aigulllon: "` Péndoits Vers bowrriés canfer dd. 
CXII, Le Pape Aütoine Pi. bien, Chacun pourra expli: 
natelli fous lé nom d" Innocent quer cet €quivodue comme il 
XII. fütélüau moisde Juillet voudra. 1l a Latz aprés fa 
en teg:  Onafait fut fon Pon: mort cent quarante millions de 
tificat les vers füivansi" ` livres, & vint huit vaiſſceaux 
Nom vivrons fo eH fépos en mer. N 
Sous le végne du Saint Pere: CXVs Monfieur le Cärdinai 
Son nom (à) fes artie (b) de Richelieu ayant fait donner : 
font des pots, ^^ © ^ ‘ufépenfionà Monfieurde Van: 
E Caraffe (c) ef fa nere,  gelas,lüidit; Fó żieni. Mon: 
Pour moi; je veux avec d freu y Vou moublierez pas du 


^ 


cái, "weint dans vôtre dicfiesaire le: 
-Celebrer fon Pontifical mot déPesfen, Sur oe Man: 
(3) Pignatellé eft un mot ftálieti fieur de Vaügelas lui faifaht une. 
& (ignifie uri petit pót; profonde révérence répondit: | 
(b) Trois pots. die Non Moñfeigneir ; d encore, 


(e)Uné celebre famille ftàlis moint colui dé Recotmoiffence. 
d "fout 
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Tout le monde fait le cha- garantir des emblches de Jes en: 

ractere & le genie du dit Car- semis, parce qu'on s'y attend; 

dinal. Le favant Corneille a mais il n efè pas fi facile du pre. 





fort bien dit de lui : Voir celles d'un ami, par ce qu'on 
Ha trop fait de bienpour en ne fe défiepas de lui, ` 

dire du mal, CXVIII. Le Maitre des requétes 

1! à trop fait de malpour en d'un certain Roi l'ayant plufieurs 

dire du bien, fois prié de lui donner audiance 


CXVI. Monſieur de Saint fans qu'il l'eut jamais pü ob- 
Olon; Ambafladeur de Lotistenir. Ala fia il refolut un 
XIV. au Roi de Maroc lui dit jour de l'aller trouver, lers qu'il 
un jour entre autres rodomonta- faifoit la vifte ordinaire de fes 
des, que fon Roiétoit fans con- provinces, mais.a peine fut-il 
teftation le plus grand Monar- entre dans la chambre , que lé 
qüe & l’Arbitre du Monde, que Roi le regardant : fy, de vilain , 
fes defleins étoient toüjonrs fiis lui dit-il, su as Jà des boites qui 
vis d'une infinité de victoires, puent : Sire, vous me pardon: 

ùe fes nombreufés armés fub- serez, répondit le Maître de re 
Éfloient aux depens de fes-en- quetcs, ce ne font pas mes hottes 
nemis, qu'il n'y avoit jamais eu neuves qui fenrent mauvais, cé 
un Monarque, qui eut fait tête font Jes vieilles requêtes que jé | 
à tant & a de fipuiflant enné- vossgarde, ` | 
mis; & pris fur eux tant de pla- CXIX. Un Evéque François 
ces, & des païs entiers; Mais ayant entendu prêcher un autre 
Monfieur lui dit le Roide Maroc Evéquetouchantla Grace; Zeit 
en l’interrompant,: /e Roi de la dit-il , entends un fermon de là 
Grande Bretagne Guillaume III. Grace, prononcé #e bonnc gracé 
wient de gagner trois vafles de par Monfieur l'Evéque te Grafa 
florıfans Royaumes , pendant fe. Le Même difoit, qu'aprés leur 
que vôtre Roi ma pris que trois mort les Papes devenoient des pas 
villes ; quen: dites-vous donc 2 pilloyss les Sires des cirons,& les 
Alors ce Gafcon lui fit la reve- Rois des roitelets. Jj 
rence & fe retira fans repoufe, - CXX, Un François, qui mé: 

CX VAL LeRoi Antigone pri: toit quefiis. d'Efpicier, & faifoié 
oit les Dieux de lepreferver de le grand Seigneur; avoit fait 
fes amis, & un Courtifan Jui a, peindre chez lui an deflous d'ud 
yant demandé pourquoi ij me tableau de dévotion eg mots i 
Jaifoit pas.cettc -priere pour être Refpicefnem, On effaca FR da 
préfervé de fes ennentis ? il ré- premier möt & IM du dernier 
pondit; c'e? qu'il éfifacile de fe cn. forte: qu'on liit; Efpice 

: line; 
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fine, afin de rabatre un-peu de plus tirer, il palla fa tête en di- 
fa vanité en le faifant fouvenir fant: Siam prefi; o babbian 
qui il ctoit. prefo , v'eit à dire: Avons nons. 
€XXI. Monfieur le Duc d'Or- pris , ou fommes-nows pris?. 
leans étoit un ont dansle jardin CXXIV. Une jeune homme 
de Luxembourg entre les deux qui étudioiten droit à Angers; 
pavilions du côté du jardin, où fe maria a dix fept ans, prit la 
la réverberation du foleil rén: qualité d'Ecuyer , quoi qu'il ne 
doit la chaleur exeeilive, Entre füt pas Gentil-homme , te qu'on 
tous ceus qui lui faifoient la mittoute fois en-abresé dans lé 
cour, & quiétoient découverts, contrát ainfi? Ze. On lui fit un 
un bel. efprit s'avifa de dire; gue procés fur fa nobleffe quelques 
Les Princes n'uimoient perfonne, anuées aprés fon mariage; il dits: 
A'cela Monfieur repartit aufi qu'il n'avoit pas pris cette qua: 
tôt, qu'on ne pouvoir pas fui ‚faire lité, mais , celle d’ Ecolier, Ce 
ce reproche , & qu'il aimoit fort qu'on verifia par le contrat ou. 
fes amis: Si Vétre Alteffene des qu'ontrouva: Ec. à 
aime boüillis , reprit-il, elle des CXXV. Pendantla guerred' ; 
aime au moins bien rôti. - Allemagne ‘dé trente années un, 
GXXH. Lorsque Jean Calvin certain General. d'Arniée étant: 
commeuça à reformer. les abus alie faire tête aux ennemis s'a» 
de l'Eglifé Romaine, un Efprit mufa long tems auprés dela.vil- 
maltait compofa une 'anagram- le de +- où il fut reduit aux der- 
me fur fon nom pris en Latin; nieres extremitez en forte qu'il, 
Johannes Calvinus : Hoc fane nil perdit par la famine une armée, 
vaniu, CO et a dire: O certes, composée de quatre vints mille, 
rien n efl plus vain , que cet bom- hommes, C'eft de quoi l'on prit; 
me: Mais un de fes partifans , à fujet de faire une medaille avec 
qui les pointes d efprit étoient ces motsd'un côté: — Vosewver- 
plus näturelles qu'à l'autre ; rez Jes adions de Monfisur - - - - 
toujna ingenieufement la méme as revers, Et la tournant en. 
anagramme fur fon auteur; n'en n'y trouva tiep. ve 
transpofant que deux lettres: CXXVI Unpaifan étoit fort- 
| Hoc; vane ! nil fanius : O vain malade, Deux chirurgiens vou. . 
que tu es! il» y a perfonoe delant éprouver un remede für, 
plus raifonnable que Jui, . lui,dirent z, Proben; Lepai- 
CXXII, Pendant un combát fan), croyant; qu'ils fe moquoi: . 
fur mer des Venitiens contre les ent delui,. leur. dit: Vous me 
Tures, un Venitien fe mit à fond prenez donc pourun Bemus? Je 
deçale: & lors qu'il n'enténdit neleprendrai point, Et fe fauva 
. | lá vie; 
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la vie, qu'il auroit peut être per- pour une autre qui auroit del’ 
due en prenant le remede, .enbonpoint, C’eß difoit - il, 
CXXV 11. Dans un village de que comme elle eft maigre je fuis 
Poitou une femme aprés une plus prés de fon cœur, d» ainfi 
groffe maladie tomba en letar- 7'i moins de chemin à faire pour 
ie: fon mari & ceux qui étoi- y parvenir. NE 
entautour d'elle la crurentinor. CXXX, La Reine Chriftine 
te, Ilsl'envelopérent feulement de Sucde étoit toujours en jufte- 
d'un lidge felon la coûtume des aucorps & ch péruque d'hom- 
päuvies geris du pais, & la firent me., Lors quelle vint à Fon- - 
porter e terre. -En allant à I’ tainebleau, plulieurs Dames de 
églife celui qui la portoit paſſa la Cour en l'ailant faluér s'a. 
fi prés d’un buiffon ; que les épi- vancérent poür la baiferi elle 
nes l'àyant piquée elle revint y tróuvá un peu à redire; toute 
de fà létargie, Quatorze ans. fais fans en rien témoigner ‚elle 
apréselle mourut tout de boii; fe contenta de dire: Quelle fu- 
aurons lé érut-on aini: Com: reur ont ces Dames à me baifer à 
mie onla portoiten terre, & que ëf? cé à éaufé que je réflemblé à 
l'óà - approchoit ‘d'un buiffon ; un Pomme? | 
lé mari fe mit à crier deux où La même Reine ayañt étà: 
trois fois 1 N'approchez pai des bli/'Orare dés Chevaliers de /' 
haies; Amavyanihe; prit pour devife: 
- CXXVIH. Un Seife qui fe Séniper idem ? Toljours la méries 
pörtoit mal alla confulter uri Car on dit qué cette fléuf ne flés 
médecin, qui lui ordoñna ut las ttit jämaiss Elle à. emprunté 
vement lé lendemair ma: cette idée dd Cardinal de Ri: 
tinune faignée & un lavemient, chelieu, mais l'application ne 
& le matindu jour fuivant üne s'accorde point du tout avea fon 
medetirie, Lë Süifle étant re: genie, ` _ | 
tourné chez lui; &forgent;qu' — CXXXI. Dans une églife de 
il avoit ui voyage à faire le leri: éämipagné op apporta un enfant 
demain, prit à ld mémie heure à bâtiſer. Le Cuté qui venoit 
tout ce quele medecin lui avoit de boire un peu plus qu'à l'ordi: 
ordonné, & partit fans eri avdir fidiré avec quelques uns de feg 
depuls reffenti aucun mas ` ale: ne pouvant trouver l'eris 
CXXIX; Un Gafcon ajiióit droit du batétne daris fon ritüel; 
une femme fort iaigre, "Com: difoit tout haut eri. feuilletant: 
mé ori lui demandoit la raifon ; Cér enfans lù efl bien dificile à 
pourquoiil avoit plüs d'attache: Ate," > 0 J 
inent pouf Cette maĩtieſſe que. CXXXI Ua Italien porioit 
T | quelqua 
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quelque chofe fous fon manteau. Un d'eux le tratantun jour fans 
Un François lui dit : Qu'avez- béaucoup de façon, Augufte Jui 
vous là? Un poignard, dit l’ dit: Fe ne .croyois pas que nous 
Italien. Le François trouvant fu/rons f bons amis, 
que c'étoit une bouteille, but CXXXVI. Henri IV. Roi de 
tout le vin, & en lui rendant la France étant à Rouen, un Prefi- 
bouteille: Tenez, lui dit-il, ze dent qui fe préfenta pour lui 
"vous fais grace du fourreau, faire une harahgue, demeura 

CXXXI. Alexandre VIII. court. Un Courtifan, qui étoit 
quifüt élu Pape à foixante & prés du Roi, dit: Sure, il ne 
dix neuf ans, & qui en trois fe- faut pas s'éronner de cels; Les 
‘maines avoit élevé tous fes Normands fon Jujets à marquer 
neveux, demanda à quelqu'un Ze parole, 
de fes familiers ce qu'on difoit CXXXVII. Lin Gafcon avoit 
de lui? il lui répondit, aen une jambe de bois & voioit une 
difoit qu'il ne perdoit point de femme, qu'une autre perfonne 
gems fur l'avancement. de fa fa- voioit auf en meme tems, La 
mille. ll dit, Ob! Ob? fono fecnme étant devenué groffe, il 
dintitrè bore e mezza; Il ef} y eut difpute entr'cux, a qui ap» 
vint-trois heures d? demie. partiendroit l'enfant, Le Gal: 

CXXXIV, Un Gafcon dictant con dit a l'autre: Si Jenfams 
fon teftament à des Notaires, vient au monde avec une jambe 
aprés avoir fait un nombre de de boit, il fera à moi, s'il naft 
legs de confequence au delà de avec fe deux jambes, iljera à 
- ee qu'il avoit de bien , fit une voss, Ä 
difpolitiôn favorable en faveur CXXXVIII. Monſieur le Car. 
de ces mêmes Notaires, Jus- dinal de Richelieu étant malade, 
que là ils avoient écrit fort pai-· un (avant fe trouva dans fon ane 
Gblement : mais l'interét qu'ils tichambre dans le terms qu'un 
y avoyent, leur fit interrompre grand parleur y étoit & faifoit ` 
leteftateur, pour lui dire : Mos- grand bruit, le [avant pria, qu’ 
Peur, fur quoi, s'il vous plait „on fit fileñce parte que cela ia. 
prendra i-ontost ceci ? car delà commodoit Monfieut le Cardia 
wepen tonte le validité de vôtre nal. Pourquoi voulez vous que 
teflament ? Je le fai bien, tcpon- je ne parle pas ‚dit le prand pat- 
dit le teftateur , & deif aujfrce leur? U eft vray, que je parle 

ni m'embaraffe, .: beaucoup, mais je parle bien, . - 

CXXXV. L'Empereur Au. Z fuis de vôtre avis pour ta mois 
gulte fouflrait que fes miniftres sié, repartit le (avant, 
leregalaflent l'un aprés l'autre  CXXXIX, Un Gafcon ayant 

‚Pepliers Gramm, | Gg | été 
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été attaqué par des voleurs dés qu'il loi préfenta en l'exhér- 
les cinq heures du foir dit: Mes- tant, ‚Le malade regarde fixe- 
ffeurs, vous ouvrez de bonne beu- ment le crucifix, & dit a fon 
re aujour d'hui, Confeffeur ` Monſieur, je ne puis 

CXL Un jardinier, qui avoit pas préter grand chofe la deffus. 

befoin d'eau, ‘en demanda au ` QXLIII. Un moine qui étoit 
ciel, Sesprieres furent exaucées, lé presher un Caréme à Beau- 
mais il en eut beaucoup plus qu vais-, s'informant du nom des 
il n'en demandoit, sar au lieu principaux de la ville, on lui en 
d'uüe petite pluye, il tomba UN nomma plufieurs, & comme il 
figros orage, qu'il dit ce mot yi, que la plüpart .s’apelloient 


qui a depuis Pall? en proverbe: pj; en leur fümom, il dt: No» | 


On veut bien de l'eau, mais nen inveni tantam fidem in Ural; Fe | 


pos un orage. wai pas trouvé gue ſ grandefoi | 


| CXLI, Un Avocat fort laid, méme en Ifraël. 
& qui n'avoit presque point de 
nez, né pouvant venir About de 
lire une piéce, qu'on lui ordon- 
noit de lire a l’ Audience, un 
Confeiller qui avoit le nez de 
bonne taille, dit : Quelqu'un 
n’a-t-il point de lunettes pour 
donner à cet Avocat ? L'Avo- 
cat fe fentant piqué repondit : H 
faut aufi, Mosfieur, que vous me 


lez vôtre geg pour pouveir wn 
yiii pete e sonne plus, fi ce cheval n avance 


CXLILUn grand ufurier étant 24^ cerle vent aft entraire. 
maldle a l'extrernité, étoit toù- CXLV. L'Empereur Charle- 
` jours dans un affoupiffement Quint ayant figné. un privilege 
qui faifeit apprehender pour injufte, fe le fit rapporter, & le 
lui, Ses parens faifoient tout leur dechira endifant: Faimemienx 
poflible par dés remédesou au- gáfer ma fignature que ma con- 
trément, pouf l'en tirer, Son ſeience. | 


pas étrebon cavalier étant mon- 


cheval rétif, qui ne vouloit pas 
même avancer, quoi qu'il lui fit 
fentir l'épéron, tira fon mou- 
choir de fa poche, & l'ayantex. 
pofc au vent, il dit : Je se m'é- 


Confefieur voyant qu'il reve- CLXVI. Un Mahometan qui 


noit in peu, he voulut pas per- faifoit peur à voir tant il étoit 
dré dettẽ occaſion favorable de laid, trouva un miroir en fon 
lefaire fonger à la mort, Pour chemin, l'ayant ramaſſe il sy 
ect cffet il prit fur la tablé du regarda, mais comme il fe vit 
malade un erucifix d'argent difforme, ille jetta de dépit, & 


dit: 


CXLIV. Un Vénitien, qui | 
n'etoit jamais forti de Venife, & | 
qui par cette raifon ne devoit | 


té pour la premiere fois für ua ` 
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dit: On ne s'avroit pas jeté, ff vons? L'avengle lui répondit en 
tu d'or quelque chofe de bon, riant: Ce n'{fpas pour moi que 
CXLVII. Un Gran qui avoit je porte cette lumiere, d eff pour! 
donné un dépôt en garde à wn /es têtes folles qui te reffemblent, 
maitre d'école, vint le redeman- afın qu'ils ne viennent pas bear. 
der , & treiva le maître d'école ser contre moi, & me faire rom- 
à fa porte aflis & appuyé contre pre ma cruche, dE 
un couffin faifantla leçon à fes CXLIX.Un favant, qui étoit 
écoliers qui étoient ais autour d’une laideur extraordinaire 
de lui, i! ditau maître d'école t s'entretenant dans la ruë avec 
J'ai befoin du dépés que vow fä- ùn ami, une Dame az bien 
wez je vous prie deme le rendre. faite qui paffoit s'arrêta, &le re- 
Le maître d'école ‘lui dit de garda fixement pendant quel- 
s'affeoir & d'avoir la patience quetems, aprés quoi elle conti- 
d'attendre qu'il eut achevé de nuafon chemin. Quand elle fût 
Faire la leçon. Mais le tifferan partie, le Grant envoyafon va- 
avoit hâte, & la leçon duroit let aprés elle pour favoir ce qu’ 
trop long tems. Commeil vit, elle fouhaitoit. Elle dit au valet 
que le maitre d'école. remüoit afin qu'il le redit A fon maitre, 
“tete par une coütume , quilui J' a£. commis eg péché énorme. 
étoit ordinaire en faifant la par les yeux die cherchois à les 
leçon à fes écoliers, il.crüt que punir par an châtiment confor- 
faire la legon n'étoit autre chofe me à l'énormité du péché, Za 
que de remüer la tête, & il lui crå gae je ne posvoss leur caufer 
dit; De grace levez - vous, Sun plu grand fupplice, que de 
boifix moi à vétreplace y je ve- les employer à regarder da wi- 
muërai de tête pendant qne. Dans laine face dè ton maître. 
srez prendre ce que jé vom dee CL, Le méme favant racon- 
mande, parce guége Wai pas letôit Que jamais on ne pouvoit 
gems d'attendre, Cela fit rire avoir une mortification plus- 
le maître d'école & les écoliers, grande, que celle qu'il avoit eg 
.. CXLVHI. Dans une nuit ob: un jour, Ildifoit: Ure Dame 
fcure un aveugie marehoit dans mepritun jour par la main dans 
“les ruës avec une lumiere À la la ruë & me ména devant la: 
main & une cruche d'eau für le boutique d'un fondzur, à qui 
dos. Un coureur de pavé icelle dit: Comme eeía , emtendèz 
rencontra, & lui dit: Simple vous? Xt aprés ces paroles elle ` 
que vous dtes, à quoi vous fers me laila, je fas d' antant plus 
cette lumiere? La nuit & le jony Turpris de l'avantute que je ne 
siefont ils pas [a même chefe pour (avois pas ce que ceja voulait 
N ég2 dire, 
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dire. Jepriai le fondeur de me boſſu ce qu'il aimoit mieux, ou 
dire ce que €'étoit, & il me dit: que Dieu le rendit droit comme 
Cette Dame étoit venuë pour me lesautres hommes, ou qu'il les 


‚ foire fondre la figure d'un dia. rendit boflüs comme lui? H 


ble, & je lui avois répondu , que répondit: SF’ eimeross mieux 
je gouen point de modele pour qu'il rendit les autres hommes 
Jui rendre le fervice qu'elle fou- boffus comme moi, afin que jeus- 
baitoit. Ele vous a rencontré fe le plaifr de, let regarder du 
.& vou a amené pour me dire, que méme oeil dont ils me regardent. 
j'en prenne le modele fur vous, CLIV. Un počte sadrcífa à 
._CLL Comme on difoit dans un medecin, & lui dit, qu'il 
une compagnie, que les mede- avoit quelque chofe fur le cœur , 
eins n'étoient bonsà rien, Ne qui lui caufoit des défaillances 
ereyez.pas cela, dit un, jeune A- de tems en tems avec des friffon- 
vocat, car ils font du moins bens nemans , & que cela lui faifoit 
äôter du monde le trop ds gens deeler le poil par tout le corps. 
quily a. Pour moi, répondit Le medecin, qui avoit l'efprit 
un medecin, qui n'avoit pasagréable & qui connoifloit le 
grante pratique, il ny e perfon- perfonnage „ lui demanda: 
ne qui fe plaigne de moi, Íl efl N'avez-vous pat fait quelques. 
vrai, reprit AvOGat, car vous Vers que vous m ayez encore 
tuez tous ceux que vous traitez.  recitez à perfonne ? Le poëte lui 
CL11. Un Mahometan ctoità ayant avoüe la chofe; il l’obli- 
l'agonie, & un defes voifins qui gea de reciter fes vers; & quand 
avoit l'haleine puande l'exhor- il eut acheve’, il lui dit; Ale. 
toitala mort, & le preſſoit for- vous voilà gueris c'étoient ces 
tement de prononcer la profef- vers. retenus qui vons fourmen- 
flion de fvi de fa religion en lui soient, | 
feufllant fous le nez & plus I CLV., Un Predicateur , qui 
agonifant tournoit la tête de I’ faifoit de mechans vers affedtoit 
autre côté, plus il s'avancoit & de les citer dansfes prédications 
plus il l'importunoit. A'la fin & quelque fois il difoit: 7’ as 
l'agonifant ne (chant plus , fair ceux-ci en faifant ma priere, 
comment fe delivrer de lui , dit : Un des auditeurs indigné de fa 
Eb de grace, pourguoi ne me laif- vanité & de fa prefomtion , l'in- 
fez vous pas mourir purement ? terrompit & dit: Des vers faits 
Voulez vous continüer de m in- pendant la priere, valent auff 
Jeter de vôtre baleine que. je pen que la priere pendant laquel- 
trouve plus odieufe que la mort? leilsont été faits. — 
CLII, On demaudoit à un CLVI. Une femme «onfultoit 
\ lina 
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"Tintendant de juftice fur une téun de méme? Le vieillard ré. 
affaire, lequel peut pas de ré- pondit: Si Dien vows laiſſe vi- 
ponfe à luidenner, La femme vre, vous en aurez un'ie même, 
ui dit: Puis que vous n'avez pas qui ne vous cofltera vien, 
de réponfe à me donner, pourguei CLIX. Un Roi de Terfe en 
êtes vous dans la charge que vous alere dépofa fon grand Vizir, 
occupez ? Les appointements & &en mit un autre à fa place, 
les bienfaits du Roi que vous re- Neanmeins parce que d'ailleurs 
cevez font fort mal employez. il étoit content des fervices du 
L’Intendant repartit: Je fuis depoſe. il lui dit de choifir dans 
payé pour ce que je fai, & non fes E'tates un endroit tel qu'il lai 
pas pour ce que j« ne fai point, plairoit , pour y jouir le refte de 

CLVII Un tailleur de Sa- fes jours aveo fa famille des 
marcande qui demeurdit prés de bienfaits qu'il lui avoit faits jus- 
laporte de la ville qui condui- quealors. Le Vizir lui répon- 
foit an cimetiere, avoit en fa dit: fe n'ai pas befoin detous les 
boutique un potde terre pendu biens, dont V. H. me comblé, 
à un clou, dans lequel il jettoit je /a fuppliede Jes reprendre ; & 
une petite pierre à chaque mort , Selle a encore quelque benté pour ` 
qu'on portoit pour être enterré , moi, je ne lui demande pas un lioa, 
&: à la fin dechaque lune il con- qui ſoit habité ; je lui demande 
foit les pieres , ponr favoir le avec infläncee de m'accorder 
nombre des morts, Enfin le quelque village defert, que je 
tailleur mourüt Jui même, & puifle vepeupler & rétablir avec. 
quelque tems aprés fa mort mesgens, par mon travail, par 
quelqu'un qui n'en avoit rien fü mes foins & par mos induftrie. 
voyant. fa boutique fermée, Le Roi donna ordre ou on 
demanda où il étoit, & ce cherchát quelques villages tels 
qu'il étoit devenu ? Un des qu'ils demandoit ; mais aprés l 
voifins répondit; Le tailleur une grande recherche oeux qui 
eft. tombé dans Je pot comme en avoient eu la cemmiffion 
fes autres. vinrent lui rapporter qu'ilsn'en 

< CLVIiI, Un jeune homme avoient pas trouvé un feul. Le 
railleur rencontra un vieillard Roi le ditau Vizir depofe qui 
âgé de eent ans toutcourbé, & lui dit: Je favos fort bien qu'il ` 
qui avoit bien de la peine à fe w'y avoit pas gm feul endroit 
foütenir avee un bâton, & lui ruiné, dans tous les pais, dont ke 
demanda: Monfieur, dits moi, fein m avoit été confié, Ce t 
je vom prie, combien Vous avez Zen ai fait, a été afin que V. M. 
deet eet ave, Cid que j en ache- fût elle même en quel état je les 
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Ini rends, & qu'elle en charge uni 

auire qui puiffe lui eu rendre un t 

aulßbönconte, x 

CLX. Un medecin était, çon- ré 
venu pour une fomme d'argent guej 2 do 

deguerir un malade de laficvre * 

. tierce ; mais au lien de le gueris, nonce fenténée de p 
les remedes qu'il lai donna fi: un criminel , qu'on! 
rent çhanger la fiévre tierccen cater en fa picfence] 
demi tierce, de forte que lés pa- plys que la. ae de 
rens le renvoyerent, & ne vou- difpofer, vomi it mi 
lurent pas qu'il approchât da- & mille maledictions 4 
vantage du malade, Illeurdit: Roi, Le Roi ayant! 
Payez-moi donc la moitié de la ee qu'il difoit, un de 
femme qui m'a été promife, puis- ciers, qui ne vouloit p x 
gue jai chafe la moitié de la davantage contre ce; 
maladie, — ll.étoit fi ignorant reux prit la parole & 
qu'il Sarretoieau nom, & qu'it le Criminel difoit que 
croyoit que la Gevre demi tierce riffoit ceux qui fe m 

' étoit moins que la fievre tierce ; dans leur colere » O gi 
& quoi qu'on püt lui dire , il de- soient à ceux qui les o 
mandoit toujours la moitié du fesfé. ‚Sur ce rappo 
payement. - füt touché de compafli 

CLXI, Une Dame fit venir un grace au criminel. b 
fameux Aftrologue , & le pria Officier ennemi de cell 
de lui dire ce qui lui faifoit pei- noit de parler du Roi 
ne dans Yelprit, L'Aftologue perfonnes de nôtre re 
drefla une figure de la difpofi- nôtre carallere ne doit 
tion du ciel tel qu'il étoit alors dire aux  Monarques 4 
Zhe un Jong, difcours für cha- veritable. Ce. miferdl 

mai{on, avec d'autant. plus jyrie le Roi & a proferi 

chagrin < yetout ce qu'il di. fes indignes contre 
foit, ne Die aifoit pas fa Dame, Le Roi encolere de co 
A la fin il (e tüt, & la Dame lui dit: Le menfonge de to 
jetta ùne drachme : für le peu mft beaucoup plus agri 

` qu'elle lui donnoit, l'Aftrolo- la verité que tu viens de h 

gue ajoûta quil voyoit. encore CLXIIL. Un Rois 

par la figure qu'elle n'était pas d'amour & de tendreffe p 

des plus aisées chez elle ni bien de (ts fils, par ce qu "lé 

riche, Elle lui dit que«clactoittit & d'une mine peu, 
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geufe en somparaifon des prin. difiper avec tant de profuffon, 
ces fes freres, qui étoient grands, comme vous Je faites. Voas ne. 
bien faits & de belle taille. Un favez par ce qui peut vous arri- 
‘jour ce Prince voyant que fon ver dans la fuite, & vous oer 
Pere le regardoit avec mépris, des ennemis qui vous obfervent. 
luidit: Mon pere, as petit hom- Prenez garde que tout ne vous 
‚mefage dt fpirituel ef} plus efi- manque dans lebefoin. Le Roi 
able qu'un grand homme gros-indigné de cette remontrance 
fier de fans efprit. Tout ce quirepartit : Dieu m'a donné ce 
. efl gros & grand n'efi pas toh- Royaume pour enjohir, d pour 
Jours le plus precieux, La bre-faire des liberalitez, & non pour. 

bis efl blanche d? nette, & lele- en dire fimplement le gardien. 
phant fale & vilain. CLXVI, Deux freres etoient 
^. CLXIV. Un Roi des Arabes chacun dans un état fort oppo- 
caffé de vicillefle, étoit malade fe l'un à lautré, : L'un étoit au 
à la mort, lors qu'un. courrier fervice d'un Roi, & l'autre ga- 
vintlui annoncer, que festrou- gnoit fa vie du travail defes 
pes avoient pris une place qu'il mains, de forte que l'un etoit à 
nomma, qu'elles avoient fait fon aife, & que l'autre avoit de 
prifonniers de guerre ceux qui la peine àfübfifler. Le riche 
avoient fait reliftance , & que dit au pauvre : Pourquoi ne 
le refte & les peuplés s'ctoient vous mettez-vous pas au fervice 
foûmis à fon obeilfance. A ce du Rei comme moi, vous vous 
difcours ils'écria avec un grand delivreriez des maux que vous 
foapir: cette nouvelle ne me re-fouffrez? Le pauvre repartit :: 
garde plus, elle regarde mes en- Et vous, pour quoine travaillez- 
semis, Il entendoit parler de vouspas pour vous delivrer d'us 

fes héritiers , qu'il regardoit efc/avage fi méprifable? 

Comme des ennemis, CLXVIl. Un Mahometan 
. CLXV. Un Prince en fucce- qui avoit denne plulieurs preu- 
dant au Roi fon Pere, fetrouva ves d'une force extraordinaire, 
maître d'un threfor confidera- étoit dans une fi grande colere. 
' ble, dontil | fit de grandes lar- quil ne fe poffsdoit' plus & qu’ 
gefles à fes troupes & à fes fu- il écumoit de rage. Un homme 
jets, Un de fes favoris voulut fage qui le connoiffoit le vo- 
Jui donner eonfeil là deflus, & yant en cet état, demanda, ce 
lui dit imprudement ` Vos qu'il avoit & il aprit, qu'en 
ancêtres ont amaffé ces richeffes lui avoit dit une injure, Cela 
avec beaucoup de peine & deluifit dire; Comment ! ce ni- 
foins, Veus ne devriéz pas les fereble porte an poids de mille 
7 Gg 4 T divres 
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livres. © il ne peut pas fupporter exercer fon art , il fepréfenta X 
une parole, Mahomet, & luiditen fe plaig- 
CLXVIII. Un Gafcon nefa- nant; Cous qui avoiest droit de 
chant à qui donner fa fille en me commander m'ont envoyé ici 
mariage à caufe de fa laideur , pour faire profe(fion de la medeci, 
quoique la dot qu'il lui donnoit ne; mais depuis que je fuis venu, 
fut trés-confiderable , la maria perfonne n'a cu befoin de mei, d 
enfin avec un aveugle, Lane m'a donné occafion de faire 
méme année un Empirique quivoir de quoi jefuis capable, Ma-. 
tendoitlavué aux aveugles arri-homet lui dit} Za coftume de 
vade Paris, ` & l'on demanda au nôtre pais eff de manger feule-. 
Gafcen pourquoi -il ne mettoit ment lers qu'en ef} preffé par la 
pas fon gendre entre les mains faim, & de cefer de manger 
du medecin? 1l répondit : %e/orsgwen peut encore manger. 
crains s'il voyoit, qu'il ne répu- Lé medecin repartit: C'eff là le 
diät ma file, étant aufs laide moyen d'être toujours en fant, 
qu'elle efl , il vaut mieux qu'il des & de n'avoir pas befoin de Me- 
meure aveugle, decin, En difame cela, il prit 
CLXIX. Deux Princes fils (on congé & retourna en Perfe 
d'un Roi d'Egypte s'applique- don étoit venu, 
rent, l'un aux fciences & l'autre ` CLXXI. Un Roi avoit befoin 
à amaíler des richeffes, — Le d’une fomme d'argent pour 
dernier devint Roi & reprocha donner aux  Tartares, afin 
au Prince fon frere le peu de d'empécher qu'ils ne filfent des 
bien quil avoit en partage. courfes dans fes Etats, & aprit 
Le Prince repartit: Mos frere qu'un pauvre qui gueufoit avoit 
ge loué Dieu d'avoir l'héritags une ſomme  très-confiderable, 
des Prophetes en partage, c'eftil le fit venir, &luien deman- 
à dire, da fapeffé ; Mais vôtré da une partie par emprunt, a 
stage nefi que l'héritage de vec promeffe qu'elle lui feroit 
baraon d* d'Haman, Celt a renduë d'abord que les reve. 
dire, Je. Royanms d Egypte, nuës ordinaires feroient appor- 
CLXX. Ua Roi de Perfe a+tez an threfor. Le pauvre re- 
voit envoyé un medecin a Ma- pandit: {ferait indigne que V. 
homet, & le medecin demeura M. foáil/áe fes mains, en maniant 
quelques anncesen Arabie; mais Fergent d'un mendiant tel que 
fans aucune pratique de fa pra- je fuis, qui l'ai amiaflé en gueu- 
feffion, parce. que perfonne ne fant. Le Roi repartit: Que cela 
Vappelloit pour fè faire medi- nete fafè pas de peine, il sims 
gamenter. Ennuyé de ne pas porte, € df pour donner aux Tar 
i tares 
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suves:Telles gens, tel argent, depouiller & chaffer hors du 
- CLXXII, Un voleur deman- village, & avec cela il fit encoi 
doit á an'mendiant, s'iln'avoit re lâcher les chiens aprés lai, 
pas honte de tendre la main au Le Poëte voulut prendre une 
premier qui feprefentoit, pour pierre pour fe defendre contre 
lui demander de l'argent, Leles chiens; ‘mais il avoit gelé 
méndiant répondit + H vaut & la pierre tenoit fi fort qu'il 
mieux tendre la main pour obte- ne püt l’arracher, Cela lui fit 
niv une maille, que de fe la voir dire, en parlant des voleurs : 
couper, pour avoir volé un fol ou Voila de mêchantes ` gens; ils lâi 
deux liards, © >- ` chent les chiens & attachemt les 
CLXXIIL, Un Marchand fit pierres, ` Be 2 
une perte confiderable, & re. CLXXVI. Un matiavoit pers 
commanda à fon fils de n'en du D femme qui étoit d'une 
dire mot à perfonne, ‘Le- fils grande beauté ; mais la mere 
promit d'ebeir, mais il pria fon dela defante ; qui lui etóit fort 
peredelui dire quel avantage le odieufe, demeuroit chez lui pat 
filénce produiroit. Le pere ré- une claufe de contrat de majia- 
pondit: Ceë à fin qu'au lieu ge, au cas qu'elle furvequit à fà 
d'un malheur nous nen ayons fille,- Un am lui  démianda 
pas deux à fupporter, f. un d’ comment il fupportoit la perte ` 
evoir fait cette perte , & Tau-de fa femme. Il répondit: H 
ére de voir nos woifins s'en vé- n'efl pas 8. étrange de no plus 
jour, voir ma femme, que de Voir fa 
CLXXIV. Un fils qui avoit meresi ^ ^ ‘ 7 
fait de grands progrés dans les CLXXVII. Dütems que Ja- 
études; mais naturellement ti- que TI. 'ci-devant Roi d'Anglé: 
mide & refervé, fe trouvoit a- terre dominoit aves riguer fü? 
vec d’autres perfonnes d'étude fes fujets, on reprefenta la mer 
&nedifoit met, Son pere lui toute enflée de flots & orageu: 
dit : Mon fils pourquoi ne faites-Te, & là lune au deflus, avec ces 
vous pas aufs paroître ce que paroles: Tumet guia plena: Elle 
. vous favez ? Le fils répondit : ef? enflée parce qu'elle efl pleine. 
C'efl que je crains qu'on ne me Au revers on vit un arc-en ciel 
demanda auſſi ce que je ne ſai pas. avec cette infcription : ` Non 
CLXXV. Un Poëte alla voir amplius démergimini : Vous ne 
un chef de voleurs, & lui recita ferez Plus fubmergés, Faifant 
des vers qu'il avoit faits à fa allufion fur ceux de la Religion 
. loüange ; mais au lieu d'agréer Proteftante, 
fes vers; le chef-de voleursieft CLXXVIII.Le fils d'un Ture, 
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qui droit avare, tomba dange- chafla & lui dit: Retiretei, mw. 
reufement malade , & des amis n'as d'aélion contre celui que su 
eonfeilloient au pere de faire li- accufes. Tu n'aurois pas eher- 
re l'Alcoran, ou de faireun fa- ché an marechal au lies d'un 
crifice, difant que cela feroit medecin fitu n'étois uns dne. 
peut-être que Dieu rendroit la CLXXXI. Unfils étoit dans 
fanté àfonfils. Le perey.penfa un cimetiere a(fis fur le tom- 
un moment & dit: Haff plus à beau de fon pere, qui lui avoit 
propos de faire lire I Alcoran laille de grands Meng, & tenoit 
parce que le troupeau eff. trop ce difcours au fils d'un pauvre 
dein, Un de ceux qui entendirent homme : Le tombeau demon. 
cette reponce, dit: K « préfe- pere eff de marbre, l'epitapbe eft 
ré la leölure de T Alcoran , parce ecrit en lettres d'or , df le pavé 
gne L Alcoran eff fur le bord de àl'estour efl de margueterie €, 
da langue, mais l'or qu'il lui en à compartiment, Mais toi, en 
auroit coûté pour acheter une vi- quoi confifle le tombeau de ton 
Gime eff au fond de foname, pere, en deux briques l'une à la 
CLXIXX. On demandoit à sêre, d l'autre aux piés, «vec 
un vieillard pourquoi il ne fe deux époignes de terre fur fon 
marioit pas? Il répondit qu'il corps, Le fils du pauvre répon- 
m'avoit point  d'inclination dit; Taifez-vous, avant que vå- 
pour de vieilles femmes, On lui ere pere ait feulement fait moue 
repartit, qu'étant riche comme voir au jour du jugement la pier. 
il l'éteit , il lui feroit aif d en re dont il ef couvert, le mien fe 
trouver unejeune. Il reprit ;raarrivé au Paradis. i 
Je mai pas dinclinatios pour CLXXXII. Alexandre le 
des vieilles , parceque Ze fuis vi- Grand veneit de prendre une, 
eux, comment voulez vous qu'une place, & on lui dit que dans cet. 
jeune femme puiffe avoir de lin- te place il y avoit un Philofophe 
(livation pour moi & m aimer? de confideration. U commanda 
CLXXX. Un paifan de peu qu'onle fitvenir; mais, il fut 
d'efprit qui avoit mal aux yeux , fort fürpris de voir ua homme 
s'adrefla à un marechal , & le fort laid, & il ne put s'empécher 
pria de lui donner quelque re. de lâcher quelques paroles qui 
mede. Le marechal lui appli- marquoient fon étonnement. Le 
quaunemplátre dont il fe fer- Philofaphe l'entendit : & quoi 
voit pour les chevaux; mais le qu'il fut dansun grand defordre 
. malade ‚en devint aveugle, & à caufc du faccagement de fapa- 
fut faire fes plaintes ala juílice, trie; néanmoins il ne laiffa 
Le juge informé du fait, lepasde lui dire en fouriant : Neft 
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vrai que je fuis difforme; mais Alexandre le Grand, par quelles 
il faut confiderer men corps com- voyesil étoit arrivé au degré de 
mous fourreau dont l'ame efl le gloire & de grandeur où ‘il é- 
fotre. — Cefl le fahre qui tran- toit? 11 répondit ; par des bons 
che, & nonpaxlefourreau, `  traitemens que j'ai faits à mes 
CLXXX UL Trois Sages, l'un ennemis, & per les foins que j'ai 
dc la Grece, lefecond des Indes, pris de faire en forte que mes 
& letroiliéme de la Perfe s'en- amis fuffent conflans dans lami- 
treténaient en prefence du Roi tié qu'ils evoient pour mei, 
de Perte, & la çonverfation tom» CLXXXVI. Lorsqu'en 1682 
ba fur la queflion, favoir, quelle naquit le fecond fils de leurs 
éteit la chofe de toutes la plus Majeftés Imperiales , les Ens 
fâcheufe. Le Sage de la Grece voyés & les Miniftres des Puis* 
dit, que c'étoit la vieillaffe acca- fances étrangeres témoignoient 
blée d' infirmitez, avec lindis leur rejoüiflanee par des feux 
ence & la pauvreté, Le Sage allumez devant leurs quartiers, 
$ Indesdit , que d éteit d'être Monficur le Sepeville, Envoyé 
malade & de fouffrir [a maladie du Roi tres-Chretien fit mettre 
avec impatience, Mais le Sage devant fon logis les armes de 
dc la Perfe dit, que c'étoit le voi- fon Roi, & un Soleil au deffus 
finage de la mort deflitue de bon- avec cosmots : Fulger ubiques 
ses oeuvres, & toutel’allemblde {éclate par tout. Le peuple 
fut du méme fentiment, de la ville de Vienne voyant ce« 
" CLXXXIV, Alexandre le la, eammenga à gronder, & it 
Grand priva un Officier de fon n'eutpas manqué de couvrir ee 
emploi & lui en dennaun autre folei! Emblematique d'une gr, 
de moindre con(ideration, & l’ lede bâtons & de pierres, fi les 
Officier s'en contenta, Quelque foldats qui étoienten garde, ne 
tems aprés Alexandre: le Grand l'en avoient pasempéché, Alen 
vit cet Officier & lui demanda un des premiers Miniftres de Sa 
comment il fe trouvoit dans la Majefte Imperiale pour fatisfai=. 
nouvelle charge qu'il exercoit? re lc dit peuple, fit mettre des 
L'Offcier répondit avec re- vant fon Palais le globe du 
fpe&t : Cé well pas la charge qui monde & au deffus méme oa 
rend celui qui L exerco plus -no- Wleik avec les armes de VUn, 
Ais d pins-confderable, mais la Rre Maifon d'Autriche avec cea 
charge devient noble. & confides paroles,  Fulget ubigue magis t 
vable par la bonne conduite, de H éclate pat tout encorè plas, 
celui qui f exerce. CLXXXV. On difoit à A, 
CLXXXV. On demandoit à lexandre le Grand, qu'un Prin- 
: ce; 
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ce, qu'il avoit à vaincre étoit Vous étiez mon gardien , & je 
habile & experimenté dans la fuis prefentement vôtre garde. 
guerre, & on ajoütoit, qu'il CXC, Deux Juifs à Conftan- 
feroit bon dele furprendre & de tinople eurent conteflation avec 
attaquer de nuit. Il repartit : des Turcs touchant le Paradis, 
Que diroit-on de moi, fije vain- & foûtinrent qu'ils feroient les 
quois en voleur? feules qui y auroient entrée. Les 


CLXXXVIIL, Un Turc étant Turcs leur demanderent : puis- 
"Gouverneur d'une ville affiégée que cela eft ainfi , fuivant vôtre 
dés Chrétiens, la defendit quel. fentiment, où voulez-vous done 
que tems. Mais voyant qu'il Jue nous foyons placez? Les 
alloit être forcé, il fe retira chez Juifs n'eurent pas la hardiefle 
lui, Sa mere luidit: Mon fils de dire que les Turcs en feroient 


fi cal. pour le bon droit , que — — ils ipae 
vons combattez , il mei peut fe irent deulement: Vous fer 


moin tenir que par vôtre bras hors des murailles & vous neus 


Retournez done au combat, d regarderez. Cette Difpate alla 
confiderez que vous ferez um JUSQU'AUX Oreilles du grand 
martyr fi vous fuccombez, Le Vifir qui dit; Puicque Jes Juifs 
Turc répondit: Ma mere je ne "45 placent hors de l'enceinte 
crains pas la morti mais je" Paradis , il ef jufle , qu'ils. 
crains d'avoir le tête coupée 70 fornifent der pavillons, 
aprés ma mort. La mere re- — —— foots pas expofez 
pondit: Mon fils, Je mouton ^"*! id iin 
égorgé ne fent point de douleur, — priscis de 
— ... miin,&dirent: neusavons faim, 
- CLEEXIC.Un Sage difoit "au un de nous’ aille acheter de 
Quand 1 auméne fort de la main quoimanger. Un d'eux fe dé- 
de celui, qui l'a faite, avant que acha & alla dans l'intention de 
de tomber dans la main. de celui (cur apporter de quoi faire un 
qui la demande, elle dit cing pepas, ` Mais, il dit en lui mé- | 
belles paroles à celui de la main me: 1 faut que j'empoifonne 
de qui elle:part :. $ étoir petite& ja viande afin qu'ils meurent en 
SENEE ne fait grande ; "ja mangeant , & que je jouiffe da 
étois en. peu de guns, à VOUS thréfor mei fenl. Il exécuta fon 
m'avez multipliées J'étois en. geffein, & mit du poifon dans 
nemie, © vom m'avez rendu? ce qu'il aporta pour manger, 
aimable ; 'étois pafägere, dr Mais, les deux autres qui sg 
VUR M AVER TENE permanente, Sent conçu le méme deffein con- 

| ` tre 
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tre lui. pendant fon abfence, faite, que s'il n'eut jamais été 
l'affaffinerentà fon retour & de. pendu. Son liberateur lui de- 
meurerent les maîtres du thre- manda, s'illevouloit fervir, ce 
for. Aprés l'avoir tué ils mange- qu'il ne refufa point , il fe fervit 
tent de la viande empoifonnée auſſi lui méme; & tous ceux, 
d moururent aufi tous deux, qui porterent leur blé 3 ce 
Un: philofophe palla par cet en- moulin furent volez, & du mai- 
droitlà & dit: Voilà queleft letre & du garçon. Le meunier 
monde, Voyez de quelle maniere s en aperçut & l'ayant épie' 
ida traité ces trois perfonnes, pluficurs fois & méme çonvain- , 
Malheur à celui qui lui demande cu de fon larcin, le mena au ` 
des richeffes. méme lieu, où il l'avoit dépen- 
-CXCIL. Les premiers beaux du, &le pendit fi bien qu'il en 
jours du printems atirant la cu- mourut, fans que perfonne le 
siofit€ d'un Gentil. homme en vint dépendre. | 
fon jardin, où il avoit envoyé CXCIV, Nicolas Fouquet, 
fon jardinier pour travailler „ily Sur-Intendant des ' finances de 
alla. Y étant entre , il jetta les Louis XIV, prit pour fa devife 
yeux ça & là pour voir où droit un écureuil, qui táchoit de mon- 
le jardinier, & nele voyant nulle ter für des lysau fommet d'un 
part; il alla fous des arbres frui- grand arbre avec ces mots ` Pour. 
tiers où le trouvant endormi, quoi se monteroisje-pas; Lé Roi 
ill'éveilla & lui dit: Effce ainf voyant cela en témoigna fon 
que tu travailles} coquin; tu ne deplaifir par ces mots: Il faut 
gagnes pas le pain, que tu manges , couper les pâtes à cette bête (à, 
tunes pas digne, que le. foleil Ce qui arriva peu aprés. 
éclaire. Jele fai bien , dit le CXCV.Un coupeur de bourfes 
jardinier, c'eff pour quoi je me fuis voyant entrer un marchand à 
mis al’ombre. la comédie le fuivit ; efperant de 
CXCIIH, Un meunier paffant lui atraper de beaux boutons 
un jour à'là campagne -avec d'orfèvrerie , qu'il’ avoit à un 
deux de fes gens,apergut un jüfle-au-corps de ‘velours & 
homme , que l'on venoit depen. pour mieux y reüflir il fe mit 
dre, Illuiprit envie de couper derriére lui, Sur la fin du pre- 
facorde, ce qu'il fit auflitôt : le mier acte, il commença à couper 
pendu n'ayant plus le gofier fi le jufte-au-corps pour avoir les 
ferré donna quelque figne de boutons, Le marchand s'em 
vie, & le charitable meunier le apercevant, tira fon coûteau de 
fit apporter chez lui, Quelque fapoche & pritfi bien fon tems 
tems apres fa fanté fut aufi pars qu'il gupa l'ercille du coupeur 
4 x e "` i de bourſe 
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de bourfe » qui commença À la beauté de cette langue, 11 ré. 


crier: Mon oreille, mon oreille! pondit à ceux qui l'en avertis 
Le marchand cria aufi: Mes rent: Eh bien! Mefheurs, quel 
boutons ,mes boutons. Tenez les conte ferai-je de Prifcien , puita 
voile , dit le coupeur de bourfe que je n'en fais aucun de /' Em 
au marchand oui lui dit: Tren perenr d'Allemagne? Mais en- 
voilà aufft ton oreille. fin à l'heure de fa mort , il (t 
CXCVI. Comme le Marquis — ferieufement de fa 
de Louvois, Miniftre d'E tat de taute, 
Louis XIV. mourüt fubitement CXCVIII. Apréseue le Prig 
en 1691. On lui fit l'épitaphe EE d'Orange fut arrivé en Angle- 
fuivant! ' terre pour fauver ce Royaume 
La mort a tort d'avoir ravi de la domination de Jaques II. 
Louvois, on fit une medaille à Londres, 


G'étoit fans doute une tere repréfentant d'un côte le dit 
excellente Prince avec ces mots: Peragit 


` Mais au moment qu'elle en frenquilla poteflas , quod violenta 
prive le Roi neguit: La douceur fait plus que 
»: D . 
r A TTE la violence. Au revers on vit 
rend trois millions SE : — 
Elle lui le même Prince à la tete d’une 


La Diere? de tort Sonfiderable flotte avec certe 

á es infcription : Testa eff victoris 

Ce qu'elle rend vaut bien ce Curie. C'ef là une vicloire o 
welle a pris. faveur du Parlement. 

— SE D Chaire, CXCIX. Le plus-fignalé com. 
deFamil! Hi ftoi bat naval qu'on ait donné dans 
bm Familie d t E id ce fiécle, eftcelui de'169: , gagné 

oit Telier, dria S nts „ar les flottes combinées, An- 
par anagt. ran: gloife & Hollandoife contre 
Etrille,eine n tom, Ir celle de France, Il y eut plu- 
Striegel. vr.i. — fieurs Capitains & autres Of: 


CXCVII. Gabriel Bethlehem, ciers qui s’y étoient diftinguez 
Prince de Tranfylvanio s étant par leur bravoure, Ainfi leurs 
. sevolté par I inftigation des Majeftés Britanniques , le Roi 
Turcs & des Tartares contre fon & la Reine, ne manquerent pas 
legitime Souverain , l Empereur do les regaler de tres - riches 
Ferdinand II. & propofant un ptéfents, & entre autre d'une 
jour fes motifs en Latin aux E- medaille, qui réprefentait la 
tats dans une diète, mais d'une flotte Françoife avec ses mots 
maniere qui bleſſa la pureté & de Virgile: ` ` a 
Hs 





— — EE E o0 o -Á 


Artiger Hiſtorlen und Sinnreicher Reden. 479 
Maturate fugam, Regique la cour. “Mais le Rei donna or- 
effendite vefirs, R: dre de les mettre en prifon , où 
Non illi imperium Pelagie — illes fit decapiter tous deux, 
Keft à dire: Hátez-vous de Gramond, Hiftoire de Franee 
prendré la fuite & de dire à vê- depuis la mort de Henri 1V, 
sre Roi, qu'il n'efl pas le maître liv, 16, 
del Ocean, P. Mencftrier fuite CCI, Un Gafzon portant à 
de l'Hiftoire Metalliq. de Louis Paris um cotret fous fon man- 
lé Grand livr. teau, dità un crocheteur, qui s' 
CC. La premiére maxime des approchoit detrop prés : Rerire 
Politiques François a toûjours soi, maraud ,ty cafféras mon lut, 
été, que leur Roi vef pas efcla- Le crocheteur s'arréta, & le 
wo de fa parole, étant la cofitume Gafcon avoit à peine marché 
des marchands, difent-ils, de le dix ou douze pas qu'une piéce 
garder. Pour ne point parler de fon cotret tomba, ceque le 
duRoid'à prefent, Louis XIIL. crocheteur voyant , ilcria au. 
fon Predeceffeur avoit D bien Gafeon : Menfieur , ramaflés une 
apris cela du Cardinal de Riche- sorde de vôtre lut, qui cf tombée, 
lieu, qu’il en donna une preuve CCIL 
. auxdeux Dnes de Vendôme, l'un 
Grand Prieur & l'autre Amiral Apoftropbe d'une belle 
de France, Car ceux-ci étant Angloife appellée Olinde am 
disgraciez du Roi par l'intringue Roi de France Louis 
du dit Cardinal, qui avoit conçu |. XIV. 
une hainé mortelle contre eux, A vaincre tantde fois les forces 
l'Amiral fe retira en Bretagne, s'afoibliffent, 
Le Roi pour les perdre fefervit Tu triomphes Louis, mais tés 
d'une feinte, & aprés avoir aflu- peuples gemiffent. ` 
ré de nouveau le Grand Prieur La France aveg douleur admite 
de fa grace, il lui manda de faire tes hauts faits, 
' revenir fon frere en ces mots: Et ta grandeur, grand Prince, 
Mos; Coufih, je vousqure la même aécable tes fujets. | 
fortune à vois ® à vôtre frère, Louis tu veux courir de victoire 
d qu'il n aüra mon plis à appre- en victoire ; 
hender gue vous. Le pauvre Mais prens bien garde aufi de 
Grand Prieur ébloui par cet triompher en vain ; 
équivoque partit auffi-tót pour Tu feras il eft vrai, raſſaſſic e 
aller trouver [on frere, & ra gloire, ) 
yant perfuadé aprés: beaucoup Hé quand le frons nous de 
de contéftations, ilé revihreht à an! 
T Rappslle 


— gran 


ug 
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Rappelle ta bonté, conferve ta phes, qui avoient Urs p: 

mernoire ; x pour favans; mais comme leurs 
Prens garde qu'en parlant de toi raifons ne lui plaifoient pas, un 
. „quelque écrivain, des Ambafladeursdit; “Seigneur, 
Ne dife., que Louis pour, vivre ses cheveux font blancs, .& mos 
dans l'hiftoire, barbes noires ; pavcéque mis 
Nous a tous fait mourir dè faim. cheveux font de vint ans plus 

Que peux tu defirer, mille & vieux que nos barbes "7" 
. mille lauriers, | CCV. Commé un matelot al. 
.Tefont nommer par tout le loit entrer dans un vaiffeau, qui 
guerrier des guerriers,  partoit pour les Indes, un Phi. 
Ta grandeur eft presque divine, lofophe luidit.; Mon ami, où 
Laifle nous donc jouir des dou- efl-ce que ton pere elt mort 


ut 


ceurs de la paix. Dans un naüfrage, répotidit le 
Quel funefle deffèin d'obliger tes matelot, Et ten grand pere? 
Bert, Comme il alloit à la pêche, il 


A crier victoire & famine? s'éleva une fi furieufe tempête 
CCI. Les Princes de Condé qu'il, rb fuübmerge ayee la 
& de Conti prenant un jour le barque, Et ton bifayeul ? 1l 
divertiffément de la chafle, il at- perit aufli dans un navire, qui | 
riva que.le dernier nefe trou- alla brifer contre un éeueil, 
va pas au licu, où la cour devoit Comment donc , reprit le Philo. 
fe rendre, Le Prince de Condé fophe, ofes_tu te mettre für imet, 
étant, dans un grand chemin puisque tous tes ancêtres y ont 
pour l'attendre, demanda à un peri ? Il faut que tu fois bien 
paifan s'il n'avoit pas vü letemeraire. Monfieur le Philo- 
Prince de Conti: Now, Mon-fophe, reprit le matelot; quoy 
fer , xepondit le villageois, qu'onendife, je crois avoit ap, 
mais j'ai bien vd paſſer un cbe- tant de railon que vous, ‚mais 
val, fur lequel il y avoit un che" dites- moi un peu, où efl-ce que 
peau d? des bottes. vôtre pere eft mort? Fort dou» 
CCIV. Un Roides Indes a- cement dans fon lit, Et tous 
' yant apris , qu' Alexandre le vos ancétres? De la même mae 
Grand s’etoit rendu maître de niere fort tranquillement dans 
toute la Perfe , lui envoya des leur lit. Bh! Monteur e Phi 
Ambafladeurs, qui avoient les /ofopbe, repartit le matelot, 
cheveux hlanes, & la barbe.noi- comment vfez - vous dose vous 
re; dont ce Prince fut fort éton. mettre au lit, puis que tons vo⸗ 
né, & pour en decouvrirle cau- ancêtres y font morts? ` 
fe, il fitaffembler fes Philofos CCVI, Aprés que FArchevd 
| | que 
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que de Paris, François du Har. Jerons Fafcine , & au lieu de dire 
lai, eut agi avectantde zele con- da Bataille de Lande, il faudra 
tre l'autorité da St. Siege dans dire, la bataille de Fafcine, Il 
l'affemb!ée du Clergé en 1682. il leur marqua ainfi Ja quantité de 
parût à Rome une medaille, re- morts de fes trouppes entafles 
préfentant ce Prélat à genoux l'un fur l'autre devant le camp 
aux piés du Saint Pere, & à côté retranché des Alliez, comme: 
le Sieur Pasquin, difant dans des fafcines dans le foff& d'une 
l'oreille à D Sainteté ces paro- forterefíe, Pour cette méme 
les: Penitebit, fed non erube- raïon on fit une medaille en 
feet: c'eft à dire: HI repenti- Hollande, repréfentant le Roi 
ra, mais il we rougira pai. Voi. de la Grande Bretagne avec. 
là cette prédiétion accomplie cette. Infcription : Guillaume le 
par la mort du dit Archeveque Grand de l'invincible, Et au 
au mois d’Aoüt 1695. fans avoir reversun heron. pourfuivi d'un 
obtenu un chapeau de Cardinal faucon, & comme celui-ci fe 
qu'il briguoit fi pasfionément. jetta fur le heron par force 
P.la Chaife Hiftoire Metallique l'autre le perça de fon bec aveo 
du Clergé de France tom, & ces mots: Le vaincu perce le 
live. I. vainqueur. 

CCVIT.Quelques heures aprés CCVIII. L’Auteur da Mers 
que la bataille de Lande fut cure Galant donnant les bouts 
finie, le Marechal de Luxem- nes ci deffons à remplit pour 
— voyant environné par la campagne de Louis XIV, de 
une oule de Lieutenants Gene- p année 1695. avec promefle de 
ws, Marechaux de Camp , Bri- donner une medaille à celui 
gadiers , Majors & Auges Of qui auroit le mieux reüfli, un 
ficiers de fon Armée, qui ve- efprit très-bien fait compofa les 
noient le feliciter fur la fignalce deux fonnets füivans : 
victeire, qu'il avoit remportée , 


Eb bien! Mes enfant, leur dit-il Sur les préparatifs de le campa 
eh riant, comment appellerons- ne de S. M. Britannique Guile- 
mon cette bataille? Comme l'on laume le Grand pour I’ 

fe regardoit l'un l’autre, & que 





l'on pe favoit, que lui répondre, Année 1095. 

la plus-part étant d'avis, qu'on SONNET. 

lui donnât le nom du Den, où Dans tontce que jefais la ju. 
elle s’etoit donnée füivant la ftice eft mon guide 
coûtume: Non, Mefieurs, vés Mes exploits l'ont fait voir af- 
pondit le Maréchal ‚nous d'appels ` fes de touses m" 


` Pepliers Gramm, Hh ` bé 
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Des lorsque j'entreprends de Quejecroyois monter au nom- 
forcer des rémparts, bre des Céfars; 

On voit qu'en ma faveur la Sans m’expofer comme eux aux 
victoire decide, | — perilsaux Hazars, 
Aller! Voir! & d'abord Jereftois dans ma cour toû- 
vaincre u» fleuve rapide! jours ferme  iwerepide, 
Surpaffer en valeur le plus- Selon mon bon plaifir je don. 
grand des Cefars , nois des Emplois, 
S'expofer miile fois au milieu Selon ma volonté je difpolois, 
des Hasars des dois , 
Braver par tout la mort d'un Sans crindre les éeueils non 
courage intrepide plus que les tempêtes 

D'un Soldat & d'un Roi rem- Cependant  anjourdui par 
plir tous les Emplois , cent peupks divers 
Combattre vaillamment pour Je vois fi fort borner le €ours de 
le maintien des lots, mes ,  Conguêtes, 
Affronter les perils, effuyer les Qu'il faut que je me cache aux 
tempétes.  yeuxdei’ Univers, 

C'eft ce qué j'ai fait voir en CCIX. Les François ayant 
cent endroits divers, pris,il ya quelques années, fur 
Non point dans le deffein de lesAlliés la ville de Namur, fi- 
faire des Cenguêtes , rent une medaille , qui reprefen- 
Mais pour donner un jour la toit le Roi de Franse avec ua 
paix al’ Univers, gtos camp, emportant une ville 
TLaBoine en frlande, bien bordce, & l'armée des AL 

Sur les préparatifs de la Caii. liez de foixante mille hommes à 
pagne de Louis XIV pour côté aves ces mots: Amat victo- 
l'an 165, ria tefles, Ce à dire: La vis 
SONNET.  &oire aime d'avoir des témoins: 

Dans l'état, où je fuis; j'ai Mais lesAlliés, aprés avoir repris 
bienbefoin d'un. guide, la dite ville en 1665. en firent 
Voyant mes ennemis courir de une femblable, repréfentant le 


toutes parts, Roi de la Grande Bretagne Guil- 
Tour rentrer dans leurs Biens, laume le Grand, & I’ Electeur de 
pour forcer mes rem. Baviere avec une puiffante ar. 


parts, mée, qui étoient occupez dans 
Je crains que le malheur con: une méme action à la vuë de 


tre moine decide cent mille hommes des ennemis ; 
Mon regne, de tout tems a avec ces mots autour: Rire 
para fi spite ‚bien, qui rira le dernier, - Cette 
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Yioire ctant d'autant plus vesiet ad bec fafligie delphinus i 
fignalée, que cent mille temoins e ll a dire: Le dauphin n'at: 
valent plus que foixante,  feindra pas à ce falte, 

, C€X. L'Empereur Leopold le CCXII. Un Ambafladeur de 
Grand elt (aos contcítatión le France demanda un jour à un 
plus-inviucible & le plusAugu- Allemand, qu'il lui montrât 
fte de tous fes Predecefleurs, car une cónftitution authentique; 
il faut que tout le monde avoué — expreſſement, qu'on ne 
qu'iln’y à eu aucun. d'eux qui doit. point élire d'autre Empe- 
ait foutenu fi glorienfement une reur que de la nation Alleman: 
guerre de durée, remporté tant de? Monfeur, repondit:il; vous 
de victoires fignalées , ni recon- de trouverez aù revers de celle 
quistant de pis fur deux ennë- de la loi Salique qui dit, que la 
mis Alafois, D rufez & fi puis: couroune de France ne rombe pas ` 
fans. C'eft ainfi, que n dou- en guenouille. 
ble lieureux' nom Zeopoidus, ré- CCXIII. LE Roi dè Fräncé 
pond - juttement à la doublé Louis XIV.malheuteux eri guer 
prediction , qu'a promile fon re; & étant contraint de rendrè 
anagramme; Pello dues, fole divers pais confideräbles ? (cà 
iduple 5 c'élt à dire: Je combats eourtifäns ne Jaillerent pas de 
deux ennemis, les Tures. & les laidonaer létitré dé Grund; Sa 
François, & le fimple foleil du grandeur, dit un Eſpagnol, ves: 
. dernier. eff couvert de mon double, fembie à celle dés foffes ; qui devis 

. CCXI. Lors qu'en 1690, le ennent grauds à proportion des 
Roi de Hongrie jofepó (üt clü terres qu'óneur Gte, | 
Roi des Romains à Augsbourg UCXIV, Elifabeth, Reine de 
on fit une medaillé reprefentant l4 Grande Bretagne de glôrieufe 
ce Roi avec cette infcription i memoire ayánt rétabli la verité 
gojephus Rex Romasorkm & del £vangile dans fes Etats, une ` 
Hüngarorumı Jofeph; Roi des Ró- perfönne d’efptit corpofa de 
mains & de Hongrie: Et au re- fon nom l'ánágrámme fuivanà 
vers ladite ville Imperiale d'te: —£/ifabéta s. Regina Anglo- 
Augsbourg , fur laquelle on vit ram : Gloria regnifalis Sege, 
un aigle etendu, tenant un lau- dis, Laglöire de ton regne, c'eft 
tier dans fon bec & une couron- à diré, de / Evangilé , ferà per: 
ne Imperiäle dans fes griffes, peruëlle: Elle rüina ents88. là 
À côté, il y avoit une mer,& un terrible flotte dés EfPägnols, di- 
dauphin dedans s'élangant un te /'igvisció/e , qui menagoit là 
peu en l'air arecun gtand trait ruine de Ja Grande Bretagne, 

d'eau, & ces mots autour ` Non Le Prinec d'Orange Laun ke mia 
D | Aha ime 
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me meRoyaume en 1688. 588. juftement it Puiffances Chrétiennes; F Eta- 
un fieele aprés d'une plus gran- A//ffément du Cardinal de Für- 
detempete, dont ilétoit mena- ffenberg dans l'Eleloral de Co- 
sc par fon propre Roi, & ruina /ogne, & dans l Evêché de Liége: 
la flotte iovincible des François /e Rétabliffèment du Roi Jaques: 
en 1692, Voilà encore la verité Je combat naval de 16925 le fe jour 
de la dite anagrammeraffermie, de la flotte de fa Majeffé dans la 
CCXV. Dutems que le Roi Mediterranée pendant quelques 
de France Louis XIV, avoit pris années la defenfe de fes villes 
d'emblée plufieurs villes de maritimes contre les bombes des 
Hollande , il fe fit un jour un Angleis, & des Hollandois; le fe- 
Carroufel à Verfailles, ou l’on cours de Cafal & de Namur; en 
reprefenta un foleil avec cette fin Ja Monarchie Univerfelle Oe- 
infcription : Nusquam meta cidentale de la France, qui eft für 
mibi; Te n'ai point de bornes, lepoint de fe lever dans Ja lune, 
Mais iles Hollandois en firent -CCXVII. Lorsqu'en 163, 
une fkmblable , où il y avoit Monfieur de Saint Olon, En. 
Jofué à genoux criant: Sta fol: voyé de Louis XIV. au Roi de 
zirréte toi, ſoleil. On fait, que Maroc lui donna des éloges 
de Roi porte d'ordinaire un outrez pour obtenir de ce Prince 
foleil pour fa devife avec cesla permiflion d'acheter des 
mots: Nec pluribus impar: Ze grains dans fes Etats, on fir là 
eontrebalance à plufieurs. Mais deflus un Madrigal affés joli 
voila une grandecelipfe, arrivée qu'on ne fera pasfáché de voir. 
acefoleil , qui va obfcurcir a - Apoftrophe au Roi de Maroc. 
prefent toute la France, Defcendant de Grand Mabomet 
CCXVI. L'Ambaffadeur du Roi de Maroc, de Fez, de Sur, 
Roi de Siam fe promenoit un Taflet, 
jour avec plufieurs eourtifans Si l'abondance 
dans la gallerie de Verfailles, & Regnoit en France, 
comme il en regardoit les ta- Tu ne ferois qu’ un Reitelef, 
bleaux, qui repréfentent les Ce gef queja grande indi. 


grandes actions de la vie du gence, 
Koi. Tour cela, dit-il, eff ad- Qui t'éleve au defus de tout 
mirable; mais cef dommage, Prince Afriquain i 


quil y manque encore la meil- On dit tout pour avoir du pain. 
leure partie de fes adiens, fa.  CCXUX.Du tems del'avene- 
| voir; La fameufe Alliance deja ment du Prince d'Orange à la 
Majefié Très Chrétienne avec couronne de a Grande Bretagne, 
des Turcs pour détruire les autres les Hollandois firent de grandes 
rejour 
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réjouiffances, & reprefenterent Namur en 1695, le Maréchal de 
entre autres chofes un loup ren- Boufleurs ayant éte fait, priſon- 
verfe fur fon dos, auquel Mars nier par les Alliez pour d: cer: 
donnoit de fi grand coups detain:s raifons, il ditcomme en- 
piés fur le ventre, quon vit raze cette Gafconade: Fe ferai 
{ortir delagueuleun pais entier, trembler le monde. Mais une per- 
fur lequel il y avoit les mots fonne d'efprit de ceux qui l'avo- 
fuivans : ° Strasburg, Luxem-ient arrêté, lui repoadit fur le 
bourg, Lorraine, Orange de. champ: // faut donc, Monfieur y 
Etaurevers ; Sic monffra do- que vous vous mettiés à la place 
mantur ; cet: Ainſi que lon decegrandhæuf, dontles Tures 
domte les monftres. difent, qu'il tient le globe de le 
' CCXIX. Le Pape Alexandre, terre far l'une de fes cornes, de 
IIX. étant mort , les Cardineaux gu'il le fait trembler, quand fe 
s'affemblerent au Vatican & colere lui fait fecoüer la tête. 
tinrent le Conclave felon les CCXXI. 
ceremonies accoütemées. Ceux Loüange de (a mouche, 
du parti de France prefenterent La mouche eft compagne de 
par politique /e Cardinal Pi- l'homme toute (a vie, & goûte 
gnatelli, dans la penfee, queles de tout ce qu'il mange, hormis 
Efpagno's n'y confentiroient de l'huile, qui lui eft poifon mor- 
point, &dereüflir par là danstei; Sa vie n'eft pas longue, 
leur verita»le deffein, qu'ils mais agréable, Elle a cet avan- 
cachôient avec toute la pré. tage qu'ayant peu à vivre, elle 
caution poffibie, Mais ceux- trouvetoüjours la nape mife, & 
ci fe dontant bien dela rufe des l’on diroit que c'eft pour elle, 
François , donnerent auſſitõt que les vaches fontle lait, & les 
leur confentement contre toute abeilles le miel, qui font les plus 
l'attente de ceux là, qui fe fen. douces chofes de la nature. Elle 
tirent attrapez & s'en repenti-saflied la premiére à la table 
rent aprés qu'on falüa le dit des Rois, & fait leai de toutes 
Cardinal Pape fous le nom d’in-leurs viandes, . Elle n'a peint 
nocent XII, Alors Pasquirt fe de retraite affurée, mais vaga- 
riant des François dit: Siccine bonde à la façon des Arabes & 
Gallus cecidit im ollam; Parbleu ! des Scythes, elle fe couche par 
Le cog ef tombé. dans le pos. Nous tout,oula nuit la fürprend; car 
avons marqué dans un autre en- elle aime la lumiere, & ne faig 
droit, que Pignatelle fignifie en rien dans les tenebres, Les Poë- 
Italien un petit pot. i tes feigennt, que s’etgit autre 
CCXX, Aprés la reduétion de fois une muficienne, 
Hhg Der 
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GRAMMAIRE 
Dierter Auhang. 
RECUEIL DES PLUS BELLES 
LETTRESSUR TOUTESSORTES DE 
SUJETS TIREES DES MEILLEURS 
AUTEURS FRANCOIS, 

Comme aufi Diícours (ur Part Epiftolaire, & Recueil 

d’ Infcripiions au deffus des lettres, | 


Auszug der neueften und zierlichften 
Frantzoͤſiſchen Send-Schreiben aus bert be: 


ſten Autoren mit Fleiß zufammen cetragen, — 


Wie auch eine Anführung zur Brief-Kunft 


und Auszug von Brief⸗ Titulaturen. 


I, LETTRES. 
J, Lettre de Recommendation, voudrois faire des chofes qui 
Ous connoiffez , Monfieur, luiferviffent effectivement, Je 
" Vefprit des plaideurs; ils fuis — 
groyent qu'on ne. fanroit avoir MONSIEUR, ` 
trop de Lettres de recommenda- ss Vétre tres-bumkle dtc. 
tion, & que celui qui ena le plus H5 d. 
Vemporte, Cette penféeefttrès- MONSIEUR, 
faulle à l'égard d'un grand Je: eu l'honneur de vous écris 





—— de Juges; Mais ellel'e(t 


mejdemes amis, pouz qui je nent que jy ai fort — 
| X vien- 
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& viennent me prier avec em- de croire, que j'aurai la méme 
“preflement que je vous écrive reconnoiffance de la bonne & 
pour eux. Du nombre de ces prompte juftice que vous lui 
importuns eft Monlieur***, Je rendrez, Geck c’etoitä moi que 
m'affüre que vous ne lui mon- vous l'eufliez rondus. ‚Apres 
trerez pas ma Lettre; mais que cela, qui pourroit douter que je 
vous lui direz feulement que je ne fois, comme vous me l'avez 
vous ai écrit en fa faveur, C'eft dit & écrit plus d'une fois la 
tout ce que demands en cette meilleure de vous Amies? puis 
rencontre, que je ne ceflérai point d’ être 
MONSIEUR à mon ordinaire , c'eft à dire, 
Whrretres-bambta » @c. avec beaucoup d eftime & de 
HI. refpect , 
E ne fais pas Mon(ieur, com- MONSIEUR, 
ment l'entendent «eax qui me Vôtre trés - bumble fer- 
viennent demander des Lettres vante &c, 
de Recommendation pour vous; FV. Lettre de Reproche. 
mai: je fai ben que fi vous étiez T\YEouis deux ans & demie je 
mon juge, & que je n'eufle pas ^—^füis malade , & Monfieur 
bon droit vous me condamne- P*** m'oubiie^ Il met venu 
riez vous-même, Par la méme voir une feule fois, & me dit que 
raifon je croi que vous ne con- dans huit jours j'aurois de fes 
damneriez pas M***, J'ai quel. nouvelles, Ce fut au mois d : 
que connoiffance de fon affaire, Août de l'année 1687. qu'il me 
& fi je neme trompe ,il e(t très- le promit; cependant nous 
bien fondé. De forte, Mon- fommes au mois d'Avril de I’ 
fieur ‚que jefpere de voir bien- année 1688. fans que j'aye en- 
tôt revenir mon Ami aveç une tendu parler de lui. En verité 
entiere fatisfaétion. Je P ap- Monfieur, s'il n'y avoit pas plas 
pelle mon ami,parce qu'en mille de fofidité en vos bátimens 
sencantres il m'a donné des qu'en vos paroles, vous ne feriez 
marques de fon affeétion; & je pas bon Architecte ; &fi vous 
ferois tont à fait ingrate, fi dans failiez auffi mal parler l'amitié 
. la feule occa(ion Qui s' eft prefen- que vous la faites mal agir, von 
tee de lefervir depuis que notre tre Dialogue n'auroit pas eu 
amitié dure, je lui avois man- tant. d'approbation, Tels font 
qué au beia & ne vous avois nos amis da mond: & nos Con. 
pas écrit en fa faveur de bonne freres, Teleftentr’autres celui 
encre, Jelefais donc, M. tout à qui j'ai rendu tant de foins 


de mon mieux, &je vous prie & derefpe&s, J'en aurois dfé 
i Hh 4 autres 
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autrement que vousne faites, avons peut-£tre plus de peine 
s'il vous fût arrivé une pareille que vous; mais noas avons 
affliction; Et fi elle vous arrivoit aufli plus de plaifir. Pour ce 
quelque jour , ce que je ne fou- qui eft des perils dont vous me 
haite point, je n'en uferois pas parlez, je ne vous répondrai pas 
non plus ainfi. Ce fentiment comme fit le Baron de *** à 
vous paroitra fans doute gene- Gaflion, qui l' exhortoit à Ja 
reux; Et aprés la conduite que bravoure: je rirai bien fi tu 
vous tenez envers moi,il vous meurs devant moi. Je vous 
fera malaife de croire , que je fuis dirai (eulement , que fi 1 on étoit 
obligé de vous fervir par re- immortel dans vos Isles enchan- 
connoiffannce, , | tées, jirois volontiers partici- 
V, Lettreenréponfeaux ber à vótre immortalité ; Mais 
loüanges. puis quece bien heureux fejour 


| n'a pas un G beau privilege, je 
Ue fert de diffimuler mes nerisque rienici, qu'il ne faille 


fentimens par une faufle perdre ailleurs; & j'aime au- 
modeltie ? Vótre approbation tane être tué par un carabin de 
me donne une extreme joye : Je Nuremberg , que par un Mede- 
n'examine point D je la merite, cin de Montpellier. Je fuis 


ou fi jenela merite pas: Mais MADEMOISELLE, 
jeme tiens heureux de l'avoir, 


| às-bumble , Ge, 
& je jouis de mon bonheur, Vétre tràs-bumble , de 


PERTUIS, 
VI. Réponfe de A. de Montal d’ 


un de fes anciensCamerades, VIII, Lettre de Remerciment 
N E me loüez pas d'être en- au Roi, 
trédans Charleroi: Chacun SIRE, 


tâche de garder ce quila. Si Come javois depuis long. 
les Efpagnols euffent pris mapla- VOtems pour Vötre Majefté 


ce, il ne m'en auraient pas fait tout le zele dont je fuis capable, 
Gouverneur, Je Die tout à vous. i1 ma pas été poffible que le 
We MONTAL, Gouvernement dont elle vient 
FII. Monfieur de Pertuis, Gou- de m’honorer lait augmenté, 
werneur de Courtrai, à Made» Mais j'y trouverai des occafions 
moifelle de Scuderi, fabon- de le faire paroitre; Et quoi 
ne amie, q''elle n'en doute point à pre- 

Vows ne connoiflez pas la fent, jefpere quelle en fera en. 
vie de l'Armée, elle a fes core plus perfuadée à Pavenir, 
charmes, & quand on l'a goütce Quand on a autant d'envie, Sire, 
on ne fauroit s'enpaller, Nous de bien faire les chofes que de 
A 
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ai, il arrive rarement qu'on les MONSEIGNEUR. 

fafle mal. La reconnoiffance (ou MONSIEUR felon ja 
éclaire l'efprit, & je croi que le qualité de la perfonne 

defir de plaireaun fi grand & fi qui écrit.) 

genereux Prince, me fera trouver Y vous remercie trés-hum- 
en moi des lumieres que je ny blement de m'avoir proposé 
eue point trouvées à moins &J pour la Lieutenance Collo- 
que d'etre animé par un fi puis- nelle du Regiment de N**** 
fant motif, Je veux dire qu il C'eftle fervice du Roi que vous 
les y fera . naître, puis qu ' elles avez regarde en cela; Comme 
n'y font pas aflectivement. Les en toutes les autres chofes: Et 
ordres aufli que me donnerale veritable moyen de vous 
Vôtre Majefté m'inftruiront , & témoigner ma .reconnoifance 
ayant pour guide vôtre pru- eft de bien fervir Sa Majefté , je 
dence confommée , il fera mal- tácherai, Monfeigneur , par une 
aisé que je m'égare. Au moins, affidué application à mon em- 
SIRE, ce ne fera jamais pour ploi, de-m'en acquiter comme 
ne vouloir pas fuivre Vôtre jedois: & quoi que je n'uffe 
Majefte; mais pour ne le pou- pas merité cet honneur, jefpe- 
voir pas auffi dignement qu'el- re que vous n'aurez jamais de 
le le merite; Et alors la meme regret de me, J'avoir procuré, 
bonté qui la porte à me mettre Je fuis avecun tres- profond res- 
dans cet emploi , me permettra pet, 

de le continuer, & de me ren- 


A MONSEIGNEUR, 

dre plus - habile à remplir mes Vétre tres - bumble ,&c. 
` devoirs par une etude continu. Ve 
- elle des fondtions de ma Char- —— 


E remercie l'aimable Chat, 
e C'eft la grace que demande rm des perdrix qu'elle m'a 
SIRE, envoyés, & qui ontété tuées 
De Vötre Majefté de fa main, Si elle eût fait ce 
ven prefent à M. N*** il Ju eût dit 

Be tres - humble, très mille belles chofes für l'honneur 
obëiffant, tres - obligé qu'il y a d'être tué de fa main; 

© très-fidelle fujet. & eut porté’ cette pensce à la 

gloire & à la felicite de ceg 

IX. Autre Lettre de remerci- perdrix. Pour moi qui ne fuis 
ment à Monfeur de Touvois pas fi galant, je me contenterai 


, Minifire & Secretaire de les manger avec N**** & 
d Etat, tous deux nous boirons à ja 


fante de l'aimable Chaffereffe, 
Hhz AI, Autre 


% 
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XL Autre Billet de Remer- XIII, Autre. J 
ciment. M erveilleufe &admirable vous 
** 5 me donnés les Eloges qui 


du biende moien un lieuou vous font dûs: mais ni mon livre 
les loüanges font quelque ni moi ne les meritons pas. Vous 
feis de grand fervice, Je ne fai etes fi aceoûütumée aux grandes 
les vôtres feront fuivies de loüanges qu'on vous donne. 
l'effet que vous defirez: mais que quand il en faut donner de 
alles ferviront à ma reputation ` petités, les mots ne fe prefenteng 
& ma reputation. m’eft plus- point, Cependant je me. fens 
chere que ma fortune, Je me obligé, de vous dire que vous 
fouviens à ce propos de ce que devriez prendre la peine de leg 
Yon à dit autrefois: Qu'il eft chercher: il vous importe plus 
extremement honorable d'étre qu'à perfonne du monde que 
approuvé d'un homme qui a l'on menage les termes & les ex« 
laprobation generale, — C'eft preſſions, & je m'en vais vous en 
tout ce que je vous puis dire fur convainere paran exemple. Je 
un fujet qui me couvre de con- me trouvai dernierement chez 
fufion, Ness, On y parloit de la beauté. 
XII. Autre: de Mademoifelle *** & Mon. 

LÉ faila repugnance que vous fieur Regnier des Marais dit 


Je appris que vous avez dit 


avez aux folicitations; Zou ce étoit admirable. En 
AJ toutes fois vous avez folicité fuite on parla de la vôtre & 
pour N.* fans attendre que je Monfeur Regnier ne fut com, 
vous en aye prié, Vous m'ap- ment l'appeller, tant il eft vrai 
prenez à me contraindre dans que nôtre langue eft fterile, IL 
mon humeur, & je vous écrisfut pourtant heureux de de- 
pour vous remercier, moi qui meurercourt en fibeau chemin; 
ai tant de repugnance à écrire; & pour fe tirer d'affaire , le ter- 
& à qui vous dites quelquefois, me d'admirable lui manquant, 
qu'il faut des machines pourilvoustraitade divine, jugez, 
arracher une Lettre. Voilà Mademoifelle, par l'embaras où 

ge que cet que de donner bon fe trouva un, D grand Auteur, ` 
exemple. Je ferai toüjoursdu choix & du menagement 

gloire de fuivre les vôtres; & qu'on doit faire de fes paroles: - 
ferai ravi malgré ma parelle de de peur que pour avoir trop 
trouver les occafipns de. vous loüé,ce qui merite une moindre 
rendre au double, ce que vous loüange, onne puiffe plus loüer 
venez de faire de D bonne gra- la períonne du monde qui, à 
cepourune amie, Adieu,. — — monavoismeritelaplus-grande. 
' XIV.Let- 


m * — > 
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XIV. Lettre de Condeleance fur vôtre amitié, je n’avoisen vû§ 
la perte d un Procès. uevôtremerite. Adieu, ` 
L eft donc vrai, mon eher XV. Autre Lettre de Con- 
rr que vous avez perdu ce doleance, _ 
Procés qui, vous a occupé durant L^ mort d'un fils unique efl 
pluñeurs années, & où il sa Ma plus grande affliction qui 
ꝓiſſon d'un bien fi confiderable , puiſſe arriver à un pere & à une 
que comme vous auriez été mere: quand il fe trouve en. 
siche fi vous l'cusfiez gagné, fa coreque ce fils avoit de l'efprit 
perte vous reduit à un étát fort & de la vertu comme le vôtre, 
approchant de la pauvreté, cette perte leyr eft d'autant pluse . 
L’epreuye que Dieu fait ici de grande, & leur eaufe une dou- 
vous eft grande: mais vötre leur qu'il ef impofífible aux 
vertu eft grande aufi, & je ne hommes de confoler : mais ce 
fuis pas en peine que vous ne qui eft impoſſible aux hommes 
ortiez genereufement cette in- nel'eft pasäDieu, mettez-vous 
— Je l'appelle ainfi,quoi tous deux aux pies de la Croix, 
qu'aprés tout ce ne foit pas un & demandez à Nôtre Seigneur 
malheur que de perdre çe que cette confolation que. vous ne 
mous ne devions pas gagner. fauricz recevoir du monde. Les 
Vötre droit nous fembloit le effets de Koraifon font grands 
meilleur ; il faut croire que & merveilleux, nous en voyons 
nous nous trompions, puis ue ſouvent l'experiençe dans nos 
des hommes fi eclairez, & en Parroifl;s, Je pourrois vous 
xeputation d'integritt , en ont nommer dés femmes à qui ug 
jngé autrement: c’eft leur pro- femblable malheur eft. arrivé, 
fellion, & ce n'eft pasla, nôtre. & qui étoient dans la defolation 
Depuis que vous m'avez écrit où vous êtes ; ellesont recouru 
cette nouvelle, ilmefemble que à l'oraifon, & aprés l'avoir pra- 
je vous en aime d'avantage, & tiqué durant quelque tems, ce 
qu'un tríle fucces augmente n' étoit plus elles mêmes: ce 
- Ja paffion que j'ai depuis long n'étoit plus des perfonnes agi- 
(ems pour mpn cher Ami, Autees de defespoir qui murmu- 
moins cft-il eertain que je pren- roient contre le Maitre dela vie 
drai deformais plus de foin de & de lamort; c'étoit des ames 
la lui témoigner : & dans matrangniles & humblement refi. 
douleur que je croi plus grande gnées à la, Providence, qu'il faut 
que la vôtre, je chercherai ma toüjours adorer, Lorsque c 
gonfolation à vous faire con- les allois voir pourles gonfoler s 
noire, qne quand j'ai. fouhaite cles nayeient pas voulu m'é- 
router ; 
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couter; & quand je retournois vous reftent. Mettez fin à vo 
chez elles non feulement elles regrets, celui que vous pleurez 
m'ecoutoient avec patience. & e(t plus heureux fans doute que 
. avechumilité, mais elles medi- f:s freres: Il eft mort chiétien- 
foient mille chofes édifiantes, nement, & cela vous doit être 
&c, d'une grande confolation. ` Je 
XVI. Lettre de Confolation d’ donnai, comme vous, plus de 
une veuve à une autre veuve , larmés que je ne devois à la 
fur la mort de fon fils mort de mon mari: Dieu me 
aîné. fit connoitre mon erreur, & cet-’ 
S! nous fervions Dieu pourte lumiere qui frappa comme 
être heureufes en ce monde, un éclair les yeux de nion ame, 
nous y ferions fouvent trom- Ja mit dans one calme & dans 
pées : mais ce pelt pas Dieu un repos, que je n'avois jamais 
qui nous tromperoit, puis qu'il éprouvé durant mon mariage, 
nous promet dans fon Evangi- Je prie Dieu, ma chere & toute 
leles biens du Ciel, & non pas bonne, de vous faire la même 
ceux de la vie prefente. Il y a grace, vous avez plus de vertu 
quelques années, ma trés-chere, que moi; par deflüs ccla vous 
que vous étes demeurée veuve avez des enfans de grande efpe- 
auffi bien que moi, chargée de rance, & moi je n'ai rien de tout 
beaucoup d'enfans, & avec peu cela : ` beaucoup de dettes à 
de bien. Vous avez pris un payer, & point d'enfans pour 
foin particulier de l'ainé, dans partager les péines & les ennuis 
l'fpérance qu'il tiendroit lieu de mon veuvage. Adieu, Ma- 
depere aux autres, Vous de- dame, faites reflexion für ce que 
viez bien-tót recueillir le fruit je viensde vous dire ; & croyez 
de vos peines, felon toutes les qu'en vous parlant ainfi, je vous 
apparences, — Vótre fils avoit donne la plus grande marque d 
du merité; de la capacité; dela amitié que vous puifliez atten- 
reconnoiffance pour vous, del' dre de celle qui eft plusà veus 
amitié pour fes freres, il étoiten qu’aellem&me, — — 
grande eftime dans le Baireau, X VII. Billet de Conflatior, d 
& voila que lon vient de vous gne mere à fon fils, fur la 
annoncer fa mort, Que ferez- mort de fa femme. 
vous en cette funefte rencontre? QI c'eft une confolation aux 
Voulez vous par vos pleurs Jaffligés de favoir qu’on 
vous oppófer à la volonté de prend part à leur douleur, af- 
Dieu, ce feroit le moyca d'atti- farez vous que je fuis fenfble à 


rer fa colere für les enfans qui la vôtre autant & plus que vous 
^ 
: mème 
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même,- Mais je crainsbien que vous que leur mari a fini fes 
` cette penfée, au lieu de diminuer joürs d'une maniere honorable ` 
vôtre affliction, ne l'augmente: &contermeäla vie Chrétienne 
ainfi je ne vousen dis pas ga- qu'il a menée, fe fouviennent à 
vantage, & vous prie feulement, tout moment, que leur fin a-été 
aprésque j'ai fait le premier pas funefle, & femblable à leur vie 
vers vous, de venir confoler le déreglée. Ilsont laiff? en mou: 
plutôt que vous pourrez vôtre rant de triftes marques de leurs 
pauvre mere. Celle que nous defordres, & le; vôtre eft mort 
pleurons étoit une de fes époufes giorieufement pour le fervice de 
chrétiennes du premier fiecle de Sa Majefté, Si vous aimiez 
l’Eglife: Elle prie maintenant Monfieur *** vous devez aimer 
au ciel pour vous & pour moi : fes enfans , & confiderer qu'il 
nous l'offenferions au lieu de vous eft imposfible de vous ap- 
nous la rendre favorable,fi nous pliquer au foin de leur educa- 
lapleurions plus long tems, Sa tion, a moins qne de moderer la 
mort fait fon bonheur, & doit douleur qui vous accable. Ainfı, 
faire nôtre confolation prefente, Madame, faites effort fur vous- 
dans l'efperance de la revoir un méme, fervez-vous des lumieres 
jour dans la felicité glorieufe d'un efprit qu'on a toüjours 
dont elle joüit. Adieu, mon trouvé fi raifonnable & aprés la 
cher enfant, refignez vous com- perte que vötre famille vient de 
me je fais de tout mon cœur, à faire, & qui n'eftquetrop gran- 
la volonté de Dieu; & ne man-de, nelui en faites pas appre- 
quez pas,desque vous le pourez, hender une feconde, Je prie 
de venir meler vos foüpirs & vos Dieu de vous donner ce qu'il 
larmes, aux larmes & aux foü- fait vous étrenceceflaire en l'état 
pirs de vôtre mere, qui vous Où vous vous trouvez reduite ; 
plaint veritablement & vous & vous MADAME, deme faire 
aime plus que jamais , de puis la juftice de croire , que je fuis 
` que vousavez perdu celle, qui dans cet affreux malheur tel 
aprés Dieu, n'a aimé cue vous dans les rencontres bonnes où 
en cemonde, . fächeufes de la vôtre, à laquelle 

tant de perfonnes ont interét, 
XVIII. Autre Lettre de Confo- & moi principalement qui fuig 


lation à Madame ***, . MADAME, Q^ 
Ue feroit ce, MADAME, . | 
fi vous étiez à la place de . ,  Wôtre très-bumble & très 
ces veuves infortunées , qui au obligé ferviteur, 


lica de pouvoir penfer comme 
KIX, Autre 
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ZIX. Autre Lette de Confola- felicité? rejouiſſeæ · rous en, bien 
tion à ane mére [ur lamort de löinde vous en plaindré, & fon: 


fon fils, quin étoit âgé gez quii vaut mieux être um 
que de fix mois.” . Ange dans le Ciel, que d'étré 


Ves ne ceflez de pléurer & un Prince fur lá terre. 
de gemir fans confiderer — 
Que je vous cróyois con[olée, XX, Lertre de Confolation fur dé 
Vötre douleur Dir delapeinea ` get de feu Madume Va 
M*** qui à toute fois autant Mar quife de***, 

perdu que vous dans cette mort, N°: venons de perdré l'inz 
je fuis extremement fürpris , compárable Artenice : Elle 
Madame, que vous ne réveniez até durant un grand nombré 
pas de vötre afflition; car bien d'année; l'ornement de la Fran: 
que tous loyez mere, vous êtes ce, & nôtre ſiecle n'etóit pas lé 
une mete &hrétiénne, & on ma ſeul qu'elle avoit và, — Nous 
toüjours remarqué en vous une favoris quelle eft la Loi de là 
folide pieté : Le falut de Ceux Nature ; on ne fauroit long 
qui meurent dans un autre âge tems vivre lörs que l'on a long 
meſt pas certain : máis nous netems vécu, Nótré Heroïne étoit 
faurions douter dà falut de cet dans une extreme vieillefe; & 
enfant, que Dieu pär fa bonté quoi que Cette pénfée nous dot 
Yient de retirer du mönde & tenit preparez à fa mort ; elle 
qu'il avoulu reprendre fix mois n'elt pas eapable de nous en 
aprés vóus l'avoir donné ` Siconfoler. Quandil fe rencontré 
wous l'aimiez, Madame, vous des petíónnes de ce merite & de 
/fouhaiteriez Go bonheur, & fi cette vertu ; ous fouhaicerions 
Wous foubaitiez fen bonheur, qu'elles fuffent immortellest 
comment n'étes-vous pas bien mais quoi rie fe font-elles pas en 
aife qu'il foit heureux ?  Ileftéffet? Dieüleur donne limmor: 
wraiment heureux en  toutestalitédansle Ciel, & e'eftce qui 
mríanieres, heufeüxde voir Dieu doit être nôtre conſolation, &c. 
fans l'avoir offenfe, heureux de XX. Autredun Pere à dh de fes _ 
jotier de fa viétoire, avant que emis fur a mort de fon propre 
d'avoir combatu, heüreux que fis qui lui avoit donné beaucoup 
de teins de Ton exil àit été fi — dé chagrin durant. fs 
wourt, & nel'atpàsenpagéà — —— Ve, 

tant de peines; où cette mal. IH perdá ce Fils, dont fà 
henreufe Vie nous expofe tous ,Jmatvaife cóndüite mobli- 
tes jours. Ha! Mädäme, pour geoit (i fouvent de me plain» 
uoi vous plaignez-yous dc fa Wre, & oui ma causé tant. dà 

: hà. 
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chagrins Cependant depuis dit, qu'en ufoit antreiois Brutus 
qu'on m'a écrit qu'il atte tué avec Ciceran : mais comme 
jen fuis affligé à ne m'en pou» vous ntes nullement Brute, & 
voir confoler, Telle «ft ma que je fuis encore moins Cice- 
deftinée malheureufe, 11 m'a ronienne ; je vous prie une au. 
fait delà peine durant fa vie, & tre fois de garder moins exactes 
ål m'en donne aprés fa mort, ment les loix du Laconifine; aux 

XXII. Réponfe. . quelles je ne puis encore m'agz 

US pere eft toü;ours pere ; coütumer, 
il eft mal-aife de fe defen- XXV. Lettre de Confeil, 
dre des fentimens de la nature; Ve: voulez que je vous 
& quand nous perdons ceux de écrive mes fentimeüs fut 
nos enfans que nouspenfions ne le mariage que l'on vous pro: 
as aimér, nous éprouvons à pofe, & vous témoignez toũ - 
bur mort que nous les aimions jours que vous avez de la peine 
effectivement, Je vous plain-Avousy refoudre, Je eroyois 
drois, s’il ne vous en reftoit plus : vous avoir déja perfuadée qu’il 
mais vòus en avez d'autres qui n'en faloit point avoir, Vous 
fontplus fages & qui vous don. favez ce que je vous en dis der: 
nent, & vous donhéront toù- nierement. M**** eft Gentil. 
jours de la fatisfaétion. homme, il ne manque pas de 
| XXI. bien, & ila fervi long téms À 
Vo fanté m'eft trop chere l'armée, d'une maniere qui lui 
pour ne pas vous en demän. a acquis de Ja reputation, Vous 
der des nouvelles, & j'efpere que voudgiez qu'il n'en eût rappors ` 
vous ne ferez pas long tems fans téautre chofe que de l'honneur; 
m’honorer de vôtre repanfe à & qu'il n'yeüt pas reçu cette 
ee fujet, | bleffüre qui le fait boiter. Pour 
- XXIV, Réponfe, . moi je fuis d'une fentiment bies 
M: fanté eft to(üjours très- contraire au vôtre, je l'en trou 
bonne, Dieu merci, & je ve pius aimable, M**#* ne 
wous fuis très- obligée de l'hon- fauroit faire un pas fans nous 
neur de vôtre fouvenir, Mon faire fouvenir de fa bravoure, 
billet ne vous coûtera guere C'eftce que l’on a dit autrefois 
plusde port, quele vôtre m'en à d'un Lacedemonien , qui n'étoie 
coûté; & vous ne devez pas à- pas plus brave que lui & qui 
voir peur de m'irportuner tant avoit reçu à la guerre unebles- 
que vonsne m'écrireZ de deux füre pareille, Ily a bien de là 
cens lieuës que des Lettrés de difference , ma chere Cohfine, 
trois lignes, € ell ainfı, m'a-t-on entre les defauts de La pe & 
€ 


A à 


496 Vierter Anhang / 


les effets de la vertu, Les uns ait d'abord quelque inclination 
font quelque fois honteux, quoi pour lui & dés qu'onle connoit 
qu'a juger des chofes equita- un peu familierementon P aime. 
biement ils ne doivent pas l'é- Faites-en l'épreuve, Mon- 
tre: lesautres font honorables feigneur ; für ma parole ne le 
& doivent l'être, Certainement , recevez pas toüjours à titre de 
ma chere Coufine, c'eít une foi- plaideur, & donnez luiquelques 
bleffe, je m'etoune qu'elle vous audiences qui ne regardent pas 
foit venus en l' efprit, & méton- fon procés: Vous trouverez , je 
ne encore.d’ avantage que vous m'aflure, que je ne mens point, 
ne l'ayez pas furmontée. Je ne & je m'attens à recevoir bien- 
vois perfonne en ce pais qui ne tôt denx Lettres de remerci- 
seftimát heureufe d’avoir un ment, l'une de vous, & l'autre 
tei mari: Mademoifelle de gege de lui. 

m'en parloit méme hier dans . : XXVII. Autre. 

ces fentimens ,& comme elle ne WE vousenvoye mon Fils pour 
fait pas la repugnance que vous M (ervirdans vôtre armée. Vous 
y avez , mais qu'elle croit la cho- el fivez que je n'ai que lui d'en- 
fe certaine, jeconnoiflois qu'elle fant & que j'ai quatre - vingt 
avoit de la jaloufie de vôtre mille livres de rente qui ne doi- 
bonheur. Enfinfi vousrefufez vent rien. à perfonne. Je ne 
ce mariage, vous ferez moins vous prie ni de l'expofer , ni de 
eftimée de tout le monde: on ne l'expofer !pas: Je ferai fort- 
ne croira plus quela raifon foit aife deleeonferver, mais je fou. 
la feule regle de vôtre conduite, haite quil acquiere de l'hon- 
& peut étre ferez-vous foupçon- neur; fi vous pouvez accorder 
née d'avoir quelque engage- ces deux chofes en fa faveur, je 
ment, dont vous n'ofez vous vous aurai la plus grande obli- 
Mdeclarer. Jene vous parlerois gation qu'un homme puifle a- 
pas avectant de franchife, fi je voir à fon Ami. 

n'avois beaucoup d'amitiépour XXVIII. Autre faveur d'un 
vous; Je fouhaite vôtre bien Gentilhomme pauvre, mais d 
de tout mon cœur, & je fuis ailleurs très accompli , qu'il pro- 


veritablement &c. pofe à fon Ami por le mettre 
XXVI. Lettre de Recommen- Gouverneur des Enfans de 
" dation. quelque Prince. 


Elui qui vous rendra cette T E Gentilhomme qui vous 

Lettre , eft de mes amis, & Ærendra cette Lettre n'a point / 
fera bien-tót des vôtres, 1l eft d'autre defaut que la pauvreté, 
impoflible de le voir fans qu'on Yous ferez. d'abord ee 





direz en vous même que la 
auvreté n’elt pas un defaut. 
Je (uis bien-aife que vousföyez 


` de ce fentiment ; & comme j'en 


fuis auffi;je devois dire qu'il n’a 
pointde defaut. Cꝰeſt un-hom- 
me de cœur & d’efprir, d'une 
grande honnêteté, d'un abord 
comme vous verrez, trés-agrca- 
ble & d'une converfation-extre- 
mement douce. 11 réüflir dans 
tous les exercices, il eft bien à 
cheval,il faitbien des armes; il 
danfe bien, à quoi j'ajouterai 
qu'il n'a pas oublié tout fon la- 
tinnonplusquevous, Je crois 
qu'en vous aidant l'un. l'au- 
tre vous pourriez tous deux en- 
femble expliquer quelques Sce- 
nes de Terence, Ce feroit un 
excellent Gouverneur pour les 
enfans d'un Prince; D vous lui 
procurez cet emploi,ou quelque 
autre femblabe,veus aurez la fa- 
tisfaction d'avoir obligé l'un des 
hommes de France le plus ac- 
compli, & d'en avoir encore 
oblige un autre,qui n'a pas tou- 
tes ces belles qualitez , mais qui 
eft parfaitement | 
MONSIEUR, 
Vétre tres humble Ae, 


XXIX. Lettre de demande à 
` Mr. de Louvois Miniflre de 
Secretaire d'Etat, 
MONSEIGNEUR, 
E fers de puis trente» deux 
campagnes, & vous m'avez 
fait l'honneur de me dire plus 
Pepliers Gramm. i 
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d'une tois que le Roi étoit con- 
tent dé mes fervices. On vine 
de m'écrire que Je Gouverne- 
ment de **** e(t vacant : fi vous 


-voulez , Monfeigneur , avoir 12 


bonté de le demander pour moi 
à Sa Majelté, je tächerai de faire 
mon devoir dans cette place; & 


ne ferai pas moins fidelie à Pa- 


venir;que je l'ai été par le palk. 


XXX. Autre à un Ami. 
E fai que vous avez de l'ar- . 
gentz vousfavez que je n'en 
ai point, llyadéjaun téms 
que je vous prétai cinq cens pi- 
{tolesvous attendez que je vous 
les demande. Je vous lesde- 
mande donc , puisque vous le 
voulezainfi Je vous prie de 
me les rendre au plütot, & de n° 
être pas injufteenvers vos amis, 
puis qu'il faut. ne l'étre envers 
perfonne. 
XXXI. Lettre d'invitation. 
MONSEIGNEUR, 
Il nvétoit furvenu quelque 
affaire où j'euffe befoin de 
vôtre afliftance ‚je fuis afluré 
que vous vendriez chez moi, 
comme je l'ai déja éprouvé, 
mais je ne fai fi je dois efperer 
le méme honneur pour le ma- 
riage de mon ainée avec ****, 
Et vous m'avez temoigné 
quelque - fois que vous aimez 
mieux rendre à vos’Amis des 
fervices effectifs que de leur faire 
des complimens & des cere- 
monies. Cependant jé ne faurois 
li vous 


r 
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vous exprimer avec quelle pas- lui kille pendre une bandouliere, 
: fion la Marquife ---- fouhaite, Je veux tâcher qu'il reüffifle 
que vous ayez la bonté, de vous quelque part, & l'envoyer ä I? 
` trouver à la noce dé fa Fille; & armée quand j'aurai reconnu 
: Quoi qu'elle ait fujet d’être con- qu'il ne vaut rien pour le Bar- 
‘tente d'un mariage fi avanta- reau. Sa mere m'a obligé à 
geux, fa joye fera imparfaite , fi toute force de Py mettre,& j'ai 
elle ne voit dansl'a(femblée fon opinion qu'il feroit plus-propre 
-coufin le Lieutenant de Roi. pour les armes: quelques petites, 
Vous connoiffez la vanité des affaires où il selt rencontré me 
femmes , quoi qu'à parler fran- font croire que s'il nell pas fi 
chement,frelle n’en avoit jamais eloquent que Ciceron , il n'eft 
de moins raifonnable, elle ne pas (i politique auf. 
«párticiperoit pointalafoibleffe ` XXXJI/I. Lettre dexcufe. 
‚du fexe, & ce qu'elle fouhaite FL y a des degrez dans l'ami. 
en cette rencontre jene lefou- tie,  Monfieur **** eft de- 
'baitepas moins qu’elle, je n'o- puis long tems le plus intime 
-ferois pourtant vous en prefer; de mes amis;& vous ne devez 
mais fi vous nous honnorez point être fürpris que je follici- 
de vôtreprefence, nous vous en te pour lui. — Ce que je vous 
aurons tous deux une extreme dis, vous paroitra jufte (i vous 


obligation, confderez que je dois être traité 
XXXI Autre fur de même avec la même équité que j'ai 
Juzet. pour vous, je fai que Mon- 


M! fils doit demain plai- ficur**** a plus depart à vôtre 
der fa premiere caufe, & amitié que moi,&dans les occa- 
je vous fupplie tres humblement fions où il faudroit fe declarer 
d'y venir ; car bien que vous pour lun ou pour l'autre,je ne 
ne foyez pas du: métier non plus trouverois nullement étrange de 
que moi, vous êtes un Juge vous voir preferer fes interets 
d'eloquence, Les peres font aux miens, J'aimemieux vous 
fous de lenrs enfans, & {ur tout écrire ainfi franchement que de 
lors qu'ils parlent en public; chercher des détours contraires 
pourvü qwilsne demeurent pas à la verité, ‘ 

court , & qu'ils montrent de la XXXIV, Autre. 
hardieſſe, nous nous imaginons M** m'a dit la faute que 
que ce font des oracles. Vous mon Fils a faite envers 
me ferez plaifir de me parler vous, j'en ai un deplaifir ex- 
franchement afin qu’ilcontinné tréme, & je vous fupplie de la 


dans cette profeffion,ou que je lui vouloir pardonner , foit 
par- 
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parce qu’il el mon Fils, J’ai commerce avec vous fans par- 
appris l’ indignation où vous ticiper à vôtre infame : ainfz 
êtes des vers Latins de M***, je vous prie de ne plus venir 
Vôtre reflentiment me paroit céans, mais de chercher la fo- 
jufte,& je trouve que vous avez dert des perfonnes qui vous ref- 
raifon d'en vouloir faire un femblent.  J'aurois été long 
exemple, mais on m'a donné des tems fâché de la méprife que 
vers François qui font aufli con- j'ai faite (1 vous n'aviez pris læ 
ele Pars ***, Ilsontere com- peinede m'en confoler, Vos 
pofez par un autre fou , qui eft menaces viennent de changer 
aux petites Maifons, Fal, erg mon déplaifir en joye, & m'ont 
vous les devoir envoyer, afin mis dans une telle difpofitien, 
que vous n'en faffiez point a que je croi, trouver un avantage 
deux fois, & que vous ne con- à vous effacer entierement de 
damniez point l'un fans l'autre, ma memoire, Ta montre ici 
XXXV. Lettre deréprocbe à à diverfes perfonnes la Lettre 
un Ami abfent. brutale & infolente que vous 

e non toüjours fepa- m’avez écrite ; je vous prie de 
rez mon cher S**** ne vien- montrer aufli Ja reponfe que je 
drez vous pas en ce pais? ne vous fais, & où je vous declare 


retournerai je point an lieu où que je ne fuis plus. E 
vousétes? & n'avons nous con- XXXVII, Lettre de juflif- 
çû l'un pour Pautre les fenti- cation. 


mens d’une fitendre & fi veri- TE fuishomme d'honneur, & 
table amitié,que pour éprouver § je ne fuis pas fans jugement, 
les ennuis d’une abfence pres-"inais je n'aurois ni jugement 
que auffi longue que nôtre vie? ni honneur, D j'avois fait ce 
Je me veux mal de vous avoir qu'on vous à rapporté de moi, 
quitié,vous me rendiez heureux Ce rapport eft faux de toute 
fans la fortune, & la fortune ne fauffeté, & vous en ferez bien- 
me fauroit rendre heureux fans tôt eclairci parle fuites, Alors 
vous. vous aurez regret de vous être 
XXXVI. Lettre derupsure.  filegerement laiffé furprendre 
Ous mes Amis font hon- à la calomnie, & d'avoir pu 

+ nétesgens, ils auroient fu- foupgonner qu'un honnête 
jet de fe plaindre fi je mettois homme foit capable de s’oubli- 
de leur nombre un homme qui erluiméme , &deceífer enun 
m'a point d'honneur. Apres moment d’être hoñéte homme. 
l'action infame que vous avez Je prétends que mes amis ayent 


faite , je ne faureis avoir de bonne opinion de ma probité, 
li 2 car 
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car mes ennemis is Pont ‘malgré 
qu'ils en ayent , & ils font bien 
eloignez de croire ces chofes , 
puisque c'eft eux qui les inven- 
tent, Je ſuis &c, 

XXXVIHI. Lettre. d'inflrutlion 
pour un Academifle. 
N° envoyons votre frere 

à Malthe & il va commen. 
ceräfaire fes Caravanes. Pour 
ce qui eft de ma niéce vó're 
fœur, j'ai crû long tems qu'el- 
le entreroit en Religion, ce n'eft 
pas fon deffein , de s’en eft ex- 
pliquée; & comme il n’eft pas 
juite dela contraindre, il faudra 
fonger bien tôt à trouver dix 
où douze mille écus pour la 
marier. Une vous reftera que 
fix mille livres de rente, prenez 
vos mefures là deffus, Dieu 
vous fera peutétre la grace de 
rétablir vótre maifon, qui avoit 
autrefois plusde bien, Mais fi 
vous voulez reuffir dans le 
monde faites reflexion fur les 
chofesque je vous ai ecrites dans 
ma derniere Lettre, & fur cel- 
les que je vais vous écrire pre- 
fentement. Tächez de gagner 
Pamitié de Monfieur. Beruardi, 
& de ceux dont il fe rt. Cela 
produit deux avantages, pre- 
mierement ces Meilieurs ent 
plus de foin de ceux qu'ils af- 
ſectionnent, & les initruiffent 
mieux; d' sieurs ilsen difent 
du bien, & jettent les premiers 
fondemens de la reputation. 
Faites-vous un plaifir de vos ex- 
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ercices, & vous ne manquerez 
pas de vous y plaire, fi vous fon- 
gez combien il elt neceflaire à 
un Gentil -homme d’être bon 
Gendarme, de favoir fe fervir 
d’une épce Ae, N'ayez nulle 
impatience de faire paroitre 
vôtre cœur, vous y ferez à tems, 
& je vous acheterai de l'employ 
fi tot que vous ferez hors d'Aca. 
demie. Evitez les’ querelles 
comme je vous l'ai fouvent re- 
commande : evitez-les furtout 
avec les grands Seigneurs ; n'af- 
fectez pas d'aller du pair avee 
enx,mais portez leur du refpect 
fans baflefle, On ma dit que 
vous avez dà genie pour les 
Fortifications, j'en ai ane joye 
extreme, & je vous exhorte à 
vous y atracher ; car fien n'eft 
plus capable de fervir dans la 
profeffion à laquelle vous vous 
deftinez , & diverfes perfonnes 
que j'ai connués, ou dont j'ai 
out parler ont fait fortune par ce 
moyen, Allez voir le plus 
fouvent qu’il vous fera poflible 
Monfieur * *** & Madame fa 
femme qui ne s'en tiendront pas 
importunez , & font veritable- 
ment de nos amis, ils favent le 
monde, & en les frequentant 
vous Papprendrez. , 
XXXIX. Lettre d'Irfirudion 
pour un Sorbonifle, 
It d fait quelgue fois deux 
erandesfautes dans l'étude de 
la Theologie ; la premiere eit 
dene vouloir apprendre que la 
Scho- 


+ 
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Scholafli ique; la feconde eft c de c ouvrages d'une longue étendue, 
n’en vouloir point apprendre il n’elt pas neceffaire que vous 
du tout, Le premier defaut les lifiez tous entiers ; lifez en 
n'eft pas à craindre pour vous ce que vous pourrez fans vous 
n'avez garde de vous borner y aífujetir à aucun ordre qui 
toûjoursà la feule fcholaltique, vous gene & fans vous y appli- 
puis que vôtre inclination vous quer par maniere d'étude. Le 
en detourne. On nous écrit tems viendraque vous ponrrez 
que vóus parlés d'acheter tous les lire de cette façon. Cepen- 
les Peres de l’Eglife, & que vous dant refervez la contention de 
lifez tantôt Pun, tantôt l'autre vôtre Scholaftique : elle vous 
avec une extrême avidité, fans paroit épineufe & féche, jen "en 
jetter, presque jamais les yeux doute point; mais vous venez 
fur vos écrits ; voilà le vrai de faire vôtre Cours de Phi- 
moyen de perdre vos trois ans lofophie , où Pon ne trouve pas 
de Sorbonne, Si. vous m'en moins d'épines & de fechere(Te, 
croyez, toute vótre Bibliothe- Si vous ne furmontez ce degoüt 
eue fe reduira pour la premie- prefentement ‚vous ne le fur- 
re année à la Bible, à vos écrits monterez jamais ; vous ferez 
& aux Epitres de faint Jeröme, Theologien fans avoir les pre- 
Lifez la Bible dans un efprit de miers fondemens de la Theolo- 
priere, vos écrits avec un efprit gie, qui eft une. imperfection 
d’etude, & les Epitres de faint qu’on aremarquée en quelques 
Jeröme commefi vousvouliez Ecrivains celebres de ces der. 
relâcher vôtre efprit ; c'eft à niers tems, 
dire faites vous-en une Lecture 
aifée & agréable ; pe nous et XI, Lettre de Félicitation. 
forcez d'y concévoir que ce qui 
eft d’abord intelligible, ni d'en Ecevez la centiéme , ou 
rien retenir que les chofes qui pour mieux dire, la mil- 
voudront demeurer dans vôtre lieme Lettrede Felicitation qui 
memoire, Vous devez lire la vous a cté ecrite fur vôtre ma- 
fainte Ecriture tous les ans d'un riage, Si vous étiez oblicé de 
bout à l'autre; lenouveau Tefta- leslire toutes il ne vous faudroit 
ment plufieurs fois, La feconde (aire autre chofe ; Je fai que 
année vous pourrez prendre la vórre tems ct precieux, & je ne 
Cité de Dieu de (aint Auguflin : vou: aurais point écrit fi j'avois 
& la troifieme le commentaire pücontenir ma joye fans vous 
de faint Chry(oftome fur faint marques apart güe je prens à la 
Paul Comme ce font des votre. 

lis — XLI. Au- 
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XLI. Autre, 
Es armes font en France la 
plus noble & toutes les 
profeffions , & Maréchal de 
oamp fait fouche de nobleffe : 
en forteque quand vous ne fe- 
riez pas Gentilhomme , vos en- 
fans le feroient, & vous leur 
donneriez une qualité qui eft 
fi ardemment defirée de ceux 
qui ne Pont pas,que la plüpart 
Pont préferée à leur propre 
vie, Je ne puis vous expri- 
mer quelle eft ma joye de voir 
que la fortune repond à vótre 
merite. Mais que fert de par- 


Vierter Anhang, 





que je n’en aye une extreme 
joye, & je veux que tout le 
monde s’en rejoüifle en cette 
ville; On eltbien-aife que le 
bon droitfe foit trouvé du cóté 
du plushonnétehomme, & que 
Ja fortune foit venue à celui des 
deux qui en faura le mieux 
ufer. Entretantde perfonnes 
à qui cette nouvelle eft agrca- 
ble, ma bonne coufine eft celle 
qui triomphe le plus de vótre 
Victoire, Vous {avez laraifon 
particüliere qu'elle a de s’efti- 
mer henrenfe de vôtre bonheur, 
je me fuis trouvé avec elle lors 


ler maintenant de la fortune? qu’on lui à rendu vôtre Lettre, 
c’eft le Roi qui diftribne les elle l’a lué plufieursfois ; & ne 
honneurs militaires, auffi bien la lifoit jamais fans la baigner de 
que lesautres delafortune. Il larmes, i 

ny eut jamais de Prince qui 

aime plus la juftice & l'équité, XLII. Autre Lettre de Felicita- 
La fortune, comme on dit, tion au commencement - 
eft aveugle, maïs le Roi recom- & Année. : 
penfe dans fon armée ce qu'il CH n’eft pas la premiere 
voit&cequwilordonne. . Cer- fois güe j'ai Phonneur de 
tainement, Monfieur , quand voùs fouhaiter une bonnean- 
on adu courage & delacondui- née, & je prie Dieu gue ce ne 
te,comme vous en avez, il eft foit pas la derniere ; parce 
impoffible qu'on ne faffe quel- que j'y. ferai pour vous rendre 


quechofe fous un Roi fi éclaire. mes devoirs, & vous y ferez 
auffi pour me continuer vô- 


tre amitié. — En verité, Mon- 
fieur, ce neft pas vous feul 


X LI L Autre, 


ENS vôtre procés eft pa- 
gne ; apres avoir fi long- 
tems vécu dans les peines des 


qu'on doit confiderer , quand 
on fait de femblables fouhaits, 
celt une infinité de perfonnes 


plaideurs, vous pouvez main- qui ont l'honneur d'étre con- 
tenant mener une: vie plus nués de vous : car enfin tout 
wauguille, Vous ne doutez pas le monde fait vôtre humeur 

bien 
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bien faifante ,& l'ondiroit que XL 1V. Billet pour entretenir ys 
„vous ne vivez que pour commerce de Lettre, 
obliger ceux qui ont recours MONSIEUR. 
à vôtre bonté. J'en fai qui S! la voye de vous faire tenir , 
fe feroient un plai(ir de rendre Ydes Lettres eft libre,vousde- _ 
un temoignage à la verité , & vezbien-tót en recevoir une de 
d'avouer que dans leurs befo- moi,où vous trouverez l'excufe | 
ins ils vous ont vü quitter vos desreproches que vous me faites , 
plus preffantes affaires ,.que leplusobligeamment du monde 
vous repreniez enfuite aux de- dans celle que je viens de rece- 
pens méme de vôtre fanté pen- voir devous. Ileft vrai Mon- , 
dant de longues veilles. Ju- fieur,que vôtre façon d'écrire eft , 
ez de la, Menfieur , (iPon elt tout à (ait fpiritüelle, que vous, 
` obligé de faire des vœux pour exprimez finement & fans afe- 
une fanté auf precieufe que tation toutce que vous fentez: . 
la vôtre, & fi je ne dois pas être & ce que j'en aime le mieux, , 
des premiers à le faire, puisque quelques fins & quelques deli- 
j'ai refenti les plus-puiffans ef- cats que foient vos fentimensil ` , 
fets de vôtre protection, A Dieu eſt aisc de connoître qu'ils par-, 
ne plaife, Monfieur, qu'aprés tent autant du cœur que de P 
vous être ainfi redevable , je.efprit,, Cependant je vous 


laille pafler cette nouvelle an- 
née fans vous témoigner la 
joye que j'ai de ce que vous la 
commencez en parfaite fanté : 
& quoi que je ne puille me 
flatter que mes vœux foient as- 
fez efficaces, je les continüerai 
toute ma vie pour vótre con- 
fervation, & ne cellerai jamais 
d'étre &c. 


avoüerai fans facon que jusques 
ici je n'airien và de plus agréa- 
ble dans toutes les lettres que. 
vous m'avez écrites, que l’affu- 
rance que vous me donnez dans 
vótre derniere de vótre amitié 
& de vótre retour, En effet vous 
nc me pauviez rien. mander qui 
me caufa plus.de joye & plus d 
avantage à **** je (uis &c. 





II. DISCOURS SUR L'ART EPISTOLAIRE. 


J me propofois autrefois de tû dans cette vũẽ tout ce que 
faire un choix entre les Let-.nous en avons & ayant même 
tres de Ciceron, & de les tra- commencé à traduire fix ou 
duire en nôtre langue de la ma- fept des plus beauxbillets de Cie 
niere la plus approchante qui fe ceron & de Brutus, j'ai changé 
pourroit du Latin, Mais ayant de fentiment pour deux raifons. 

li 4 Prce- 


‘504 Vierter Anhang, BM? 
Premiérement , on trouve quand elle eft écrite avec foin; 
dans ces Lettres trop de chofes ce foin contribué à preduire P 
qui ne fe rapportent pas à nos effect que lon fonhaite,nonfeu- 
mœurs & à nos manieres. D?’ lement parce que les chofes font» 
ailleurs elles ont été toutes écri- dites d'une maniere confolante; 
tes par Ciceron même, ou par mais parce que la reflexion,gue 
d'autres Romains, qui étoient fait la perfonne affligée ne re- 
comme lui dans les dignitez de nouvelle point fa douleur par 
|» laRepublique: & il mefemble l'embarras que pourroit: Jam: 
neceflaire pour mon deffein de caufer un double fens'& -quiel- 
donner des Exemples, où l’on que fois oppofé à celui qu'on a 
diftingue la diverfité des condi- voulu exprimer. y EA 
tions & des Dale, Les Baife-Mains. ` $e: 
Jai donc imaginé un cer- I: y a deux fortes de Baïfés 
tain nombre de differentes Let- mains. Les uns pour mon- 
tres, comme ayant été écrites trer les fentimens d’un tiers à 
par differentes perfonnes. Les la perfonne à qui on fait com 
plus ordinaires font les Lettres pliment de fa part, où it füffit de: 
de Confolation,les Lettres de Fe~ dire: un tel vous faluë ‚une selle 
dicitation, ( mot , que j'ai ert vow embraffé ; Les autres doi 
pouvoir faire de mon authori- vent être moins fimples, & et» 
té,de puis que feliciter eft reçu ceux-ci , il faut tácher de dire 
par l'ufage , Jles Lettres de Rè- quelque chofe qui sadreffe' à Ta 
«ommendation & de Remerci- perfonne à qui on ecrit, & qui. 
ment. Mais il y en a encore convienne à celle qui vous à 
les Lettres de Conféi/, d'Inflru- prié de la recommander a fon 
lion, de Reproches, les Lettres amie,ou à toute autre perfonne; 
d'Affaires , aux quelles on a autrement ce ne. font pas des 
donne le nom de Dépéches,tir& Lettres: car, comme jelai oui 
du mot Italien Dißacei, que dire à Mesdames de Longueville 
nous n'avions point en nôtre & de Salle qui faifoient adini- 
Langue ; les Lettre d’ Avis ‚les rablement bien, Pun & l'autre 
Lettres de Science & de Belles une Lettre ; Une recommen- 
Lettres dee, dation étendue eft proprement 
Lettre de Confolation, une Lettre dans une autre Lete 
Uand une Lettre de Con- tre. E: 
Jelasion eft trop negli- Lettres Pexeufe. ` 
gée ‚cette negligence affligela T Es Lettres d’excuf , font de 
perfonne à qui on écrit, & qui deux ſortes: premierement, 
eit déja dans la douleur; mais celles où l'on promet de reparer 
À la 


| 


\ 


\ 
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la ſaute; ſecondement, celles où Lettre les choſes auxquelles on 
la faute eft irreparable, Ces der- croit ne devoir pas repondre, 


nieres font de deux efpeces: la  Répon/és aax Lettres de Re- 
premiere comprend celles qu’on commendation. 


. p'écrit que par maniere d'ac- I Es Lettres qui nes’engagent 


quit; & la feconde cellesoù Pon Ma rien font neceffaires; fur 
efpere,& l'ontáche de (e confer- tont pour répondre aux Lettres 
vet l'amitiédela perfonne qui a de Recommendation, Sur quoi 
été offensée. — - je dirai que le C. comme je ^ai: 

De plus il fant diftingueren- fcu de Monfieur Rouflereau,ne 
core celles que la perfonne , qui lui donnoit d'autre ordreen lui 
acommis la faute, écrit d'avec mettant entre les mains une 
celles qu’on écrit en fa faveur. groffe liaffe de Lettres pour y 
Enfin quelques fois il faut de- faire réponfe,fi non parlez civi- 
mander pardon fans s'excufer: Jement À tout de monde, & ne 
un péché confeffé de bonne gra- m’engagez d rien. Cela cft de 


ce ell à demi pardonné, bon fens, - 
s Si tout le monde doit apren- 
Lettres de raillerie. dre la civilité, c’eft dans l'Art 


' Ce propos je dis que les Epiflolaire qu’il s’y applique le 

Lettres de raillerie doivent plùs, 
s'écrire avec précaution, c'eftà Les Lettres qui n'engagent 
dire à des perfonnes qu?ont fait pasfont faciles, Les exemples 
bien qui ne s’en offenferont pas, feront voir comme j'ai pensé 
D'amitié à tout le monde,carla queces fortes de Lettres doivent 
charité ma point de bornes, Ctre écrites. 

Il faut éviter la raillerie , lors Lettres fans fujet. 
qu'on n'y a pas de naturel, & je FL n'en eft pas de méme des 
ne croi pas qu'on puifle mêler Lettres fans fujet ; elles font 
la raillerie op ils’agit de chofes difficiles à bien faire , & je croi 
ferieufes, mais la gayété dans les avoir mieux reüiffi à celles - là 
affaires difficiles eft une marque qu'aux autres. 
d'affürance. Lettres de Confeil. 

Le meilleur parti qu'une TE trouve deux fortes de Leta 
honnête femme ait à prendre eft Je de Confeil : Prémiérement 
de tourner en raillerie cequ’on® celles où l'on. propofe affir- 
peut lui avoir dit oùfaitd’ou- mativement la chofe comme 
trageant, bonne; Secondement, celles où 

. Rien neft plas facile que de l'on parle en doutant, 
tourner adroitement dans une 55 ce mot we François , il le 
| — li ; Se 


/ 
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fera l'année qui vient ‚we dites  J'efpere que ce defaut ne fe 
de ces chefs qu' d des gens de trouvera pas dans mes Lesres 
Lettres. Galantes , parce qu'encore que 
Képonfe, je ne fois amoureux de perfon- 
I- ya deux manieres de ré< ne, je parle de l'amour comme 
pondre für les chofes qu'on. fi j'étois effectivement amou- 
ne fait pas: Ladroite: Jen’si reux, 
nulle comnoifJance de ce quevous Lamour va defoi-m&me al’ 
me demsudez ; La detournée ; idée qui elt Peffence de laPoëñe. 
Par exemple : Vous me deman- Un amant exprime toüjours fa- 
dez quelle [cience j'eflime la plus, cilement, nettement , & nobles 
de l'Algebre ou de la Chimie? Fe. ment les fentimens de fon cœur, 
vous répondrai là defis ce que je foit qu'il parle en Prole foit qu'if 
repondss à Manfizur **** qui me falle des Vers. L'Amoureft toü- 
demandoit confeil , s’il mettroit jours eloquent, 
fon fils dans P Infanterie, ou dont _ Jene puis fouffrir les Lettres 
da Cavalerie? Fe lui Aer Gun gue de Mr.Patru à fa prétendné mai- 
Ze navoi fervi que dans la Ca. trefle, & le nom de Clorinde me 
wallerie , & que je ne eonnoifliss choque presqu'autant dans ce 
pas aſſes P Infanterie pour le poa~ grave Avocat; que le tour guin- 
voir Aen confeiller. Je vous di- dc de fes poulets. 
rai de méme : Je [ai fort pau d Voiture s’y prend d'une autre 
Algibre, & point du tout de Chi- forte, Iln’apartient qu'à lui de 
mie; mass je fai bien pourtant badiner agréablement, comme 
qu'on fe caffè ta tête à apprendre il n'apartient qu'au feul Balzac 
Pälgebre , & qu'on femine à de poufler la metaphore aufli 
Joer, — loin qu'elle pouvoit aller, 
Lettres Galantes, Quand on marien à dire,il eft 
$^ préference de la perfonne difficile de dire quelque chofe. 
aimée la fortune &à la vie Ilfaut dans cette ocealion tácher 
eft le grand fecret de la tendres- de mettre dans une Lettre quel- 
fequi fait fouvent de la peine que chofe qui marque de la con- 
aux plus grands efprits, Il eft fiance. C'eftle Secret de gagner 
bien difficile d’infpirer cesfenti- les cœurs. On doit diftinguer 
mens à ceux qui ne les ont pas: deux fortes de períuafions : pré- 
& ceux qui les ontles expriment mierement , la perfüafion gene- 
quelquefois mal, Cela vient à rale , qui eft de perfuader qu'on 
mon avis de cequ'ils cherchent a de l'amitié ; Secondement la 
d'autres chofes que celles qu'ils perfualion particuliere comme 


ent dans le coeur, dans les Lettres de Confeil, 
` | Le 
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Le Galimathiaseft à craindre faire diftinétion des perfonnes 
dansleStile fublime & dans le qu'on peut tutoyer, d'avec cel- 
Stile galante Mais ici le gali- les qu'on ne peut jamais tutoyer.. 
mathias doit être encore evité On ne peut mettre des mots 
avec plus de foin que dans le d’une autre langue dans une 
Stile lublime , parce que le Stile Lettre que pour ces raifons: ou 
Epitlolaire ne doit point jetter lorsque ia langue dans laquelle ` 
de la poudre aux yeux à perfon- vous écrivez n’a pas d’expres- 
ne, un Orateur & un Poëte im fion propre : ou quand vous 
pofent fouvent à l'auditeur, & voulez enveloper quelque fenti- 
ün Billet de compliment ou d'a- ment où il y adela foibleffe ; 
mour ne peut impofer à perfon- on quand l'expreffion eft plus- 
ne, fans qu'on s'en aperçoive forte. 11 me femble , queCi- 
auffi tôt, : ceron n’a pas toüjoursfüivi Cete 

Enfin les Particuliersont mil- te regle. 
le exemples pour regler leur ` Si l'on citoit, où fi l'on ra» 
Stile dans le commerce de la portoit quelque chofe dans un 
vie : Balzac, Voiture, Coflar , langage foütenu, il faudroit que 
Cbapelain, Conrad,& tant d'au- ce fuft d'une maniere directe. 
tres, Ils apprendront dans ces Par exemple $ T’obtiendrai de la 
Auteurs fameux la difference mederatiom de mon efprit ce que 
des expreffions dont nous nous je n'ai pf obtenir de la liberalité 
fervons, quand nous parlons de de da fortune, — Voilà du ftile 
nous, des expreffions dont on fe empoulé ; & pour ôter äcette 
fert, quand on parle des autres, expreffion l'airdu langage foü- 
& quand on leur parle d'eux ; & tenu, il faudroit ôter de Le libera- 
des expreffions qui conviennent Ze. Apres quoi elle feroit 
aux perfonnes à qui nousécri- dans la fimplicité du langage 
vons.  Sicemot sell Francoit, Epiftolaire : Fobtiendrai de la 
àl le fera l'année qui vient: moderation de mon efprit ce que 
cela ne fe peut dire qu'à des gens je n'ai ph obtenir de la fortune. 
de Lettres, ainfique j’ai deja Les anciens Rheteurs pour 
marqué dans les Lettres de Con- prouver que le ftile quils ap- 
fel. Onnedoitdire Lertre de pellent Fenuis, entre dans ce- 
Confolation, que quandils'agit lui qu'ils appellent Gravss , ale 
de la mort : & l’on ne doit ja- leguent des endroits où les Ora- 
mais du e : je vous écrits une Let- teurs font parler quelques per- 
tre de compliment. fonnes dans un Entretien fani- 

On a quelque fois bonne gra- lier, Cependant il ne faut citer 
ce à tutoyer , mais il faut favoir que des endroisoù lesOrateurs 
| pari 
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parlent de leur chef; autrement 
on pourroit prouver que le file 
magnifique entre dans uneLet- ` 
trè; Car celui qui écrit une Let- 
tre y peut rápporter quelque en- 
droit d’une harangue où il ne 
changeroit rien s'ille rappor- 
toit in redo, 


Belle Lettre, bonne Lettre 5 ` 


e'eſt là le point. Quand un 
honnéte homme écrit une Let- 
tre , quoi qu’il n’écrive pas bien, 
c'eft affez qu’on ne dife pas qu’il 
écrit mal. 


Vierter Anhang, 


H 

1, Comment il faut placer le 
Mr. Mad. 

2, S? il faut mettre à Mr. au 
commencement de Ja let- 
tre; 

4. Si l'on peut dire: Fe fuis 
parfaitement vôtre tres. 
bumble &c. 


Je croi qu’il fe trompe en cet- 
te derniere Remarque. Ze vôtre 
gres-bumble, ec. et une formule 
qui ne fait pas de confequence, 
Il n'a pas pris garde que Deet 


\ 


Dans une Lettre pourvü qu'il mal parler de dire : Je fuis par- 


yait une chofe bien dite , gelt faitement vôtre dee, on parle- 
allez ; & voilà la raifon pour- roit mal aufli quand on dit: Ze 
quoi les plus - courtes font les /ü# avec paſſion, ou avec refeët, 
meilleurs. . Tous les mots qui fe peuvent 

Une Lettre d'une periode fe joindre avec Fe fuir vôtre fir- 
peut fouffrir , de méme qu'une viseur, fe peuvent joindre avee 
échapatoire de modeftie. Néan- Ze Jois vôtre tres- bumble dc. 
moins ilvaut mieux repeterdeux Ne dites jamais, Fe Jg infini. 
fois un même mot, qu'en met- ment vôtre tres-bumble , c. C* 


treun qui puiffe fairedelapei- — eftqu'on ne dit. jamais, 7e 
ne. Monfieur de Vaugelasa fait | Juis infiniment vétre 
quelques remarques fur ce fujet. : ferviteur. 
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III. RECUEIL D'INSCRIPTIONS 
AU DESSUS DES LETTRES, 


— Das iſt: 
Brief⸗-Titulaturen, 
On XIH, Claſſen abgefaſſet. 


A très-hant, très puiffant & 
invincible Prince, Charles VI, 
elü Empereur des Romains, en 
tout tems Conquereur de l'Em- 
i e „Bo- 
heme, 


I. 
An gecrónte Haͤu⸗ 


pier. 
1. An den Roͤmiſchen Känfer | 
und König in Spanien. pire en Germanie, Hongri 
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heme, Dalmatie , Croatie, Scla- Chrétien de France & de Navar- 
vonie Roi , comme auflien Ca- re, 
ftile , Leon , Arragon , Sicile, Je- Dbtt: 
rafalem, Portugal, Navarre, A Sa Majefté Tres Chrétien, 
Grenade, Tolede, Valence,Gal- ne Louis XV. Roi de France & 
lice, Majorque, Sardaigne, Cor- de Navarre. 
dube, Coríique, Murcie, Jaen, 3, Un ben König in Portugal. 
Algarve,.Algezire, Gibraltar, A tres-haut & trés - puiflant 
des Lies de Canarie, des Indes Prince, Fear V. Roi de Portugal 
Orientales & Occidentales, des & Algarbe, 

Us & pais ferme dela Mer Oce- 4. Un den Kinig in Groß⸗ 
ane; Archiduc d’Autriche, Duc Pritanien. 
de Bourgogne, Braband, Milan, A très haut & très - puiffant 
Artois, Stirie, Carinthie, Car. Prince GEORGE, Roi de la 
niole, Laxenbourg, Warten- Grande Bretagne, France & Ir 
berg, de la Haute.& Bafle Sile- lande, Defenfeur de la Foi; Due 
fie, Prince de Suabe, Marg- de Bronfvic & Lunebourg , Ar- 
graye du Saint Empire à Bour- chi- Enfeigne du Saint Empire 
gau , Moravie, de la Haute & & Ele&eur Prince de Zelle, Ca- 
Baffe Luface; Comte de Habs- lenberg & Grubenhague,Comte 
bourg ,Pfyrd, Tyrol , Kybourg de Hayn & Diephold &c. 
& Górz , Landgrave d’Alface, Dber: 
Seigneur de Ja MarcVandalique A très-haut & trés - puiſſant 
à Portenau , Biscaja , Salins & Prince GEORGE, Roi de læ 
Malines. Grande Bretagne & Electeur de 
Oder kuͤrtzer; Hannovre. 

A trés-haut, très-puiffant & $- An den König von Schwe⸗ 
trés invincible Monarque (ober | den. . 
Prince ) Charles HL Empereur À très-hant & très - puiffant 
des Romains, & Roi Catho- diri — Lu — 
lique des Efpasnes & des In-Suede, Grand-Duc de Finlande, , 
d > . 9. An den fes in Daͤnne⸗ 

c | marc. 
Der ned) fürger: A tres-haut & tres - puiffant 

A Sa Majeilé knpetiale & Prince Frideric IP, Roi de Da- 
Catholique Charles VI. 


dad nemark & de Norvegue. 
2.Anden Königin Franke 7. Un ben König in Polen. 
reich. A très-haut & très - puiflant 


A tres-haut & très - puiffant Prince Frederic Augufle, Roi de 
Prince Lowis AV, Roi Très- Pologne, Grand; - Duc de Li- 
A ^ thga- 

E s 
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thuanie, Ruflie, Prüffie,Mazo- bourg, Butau, Arley & Breda 
vie,Samogite,Kiovie, Volhinie, &c &c, i 
‚Podolie, Podlachie, Livonie, Dber: 
Smolencie, Severie, & Czerni-. A trés- haut & très-puillant 
covie ; Duc de Saxe, Juliers,Cle- Prince Frideric Guillaume , Roi 
ve & Berg, Angrie, & Weftpha- de Prufle & Electeur de Brande- 
lie, Archi- Marêchal du faint bourg. 

Empire, & Electeur, Landgrave — o. Un ben Gjaar in Mo: 

en Thuringue, Marggrave de feau. 

Mifnie ‚de Henneberg, Comte A très - haut & trés-puiffant 
dela Marc, Ravensberg & Bar- Prince Pierre , Czar (oder 
bi,Scigneur de Ravenftein &c, Grand-Prince,0de} Grand-Duc) 


Dber: de Mofcovie, 
A tres-haut, &tres-puiffent Dber: 
Prince Augufle 11. Roi de Po- A Sa Majelté Czarienne Pi- 
logne & Electeur de Saxe, erre. Alexewiz, Grand. Duc de 
8. An ben König in Brent, Mofcovie.- . 
fen. | ao. An eine Königin. 


A très- haut & très-puiflant A Sa Majelle la Reine de N. 
Prince Frideric Guillaume ‚Roi xg, An einen Cron:Pringen, 
dePruffe, Marggrave de Brane A Son Altefle Sereniffime, 
debourg, Archi-Chambellan du Monfeigneur le Prince Royal 
Saint Empire & Ele&eur, Sou- de N. 
verain Prince d'Orange, Neuf- 12, Yn einer Cron⸗Princeßin 
chátel & Valengin, de Magde- Königl. Hoheit 
burg,Cleve,Jüliers, Bergue, Ste A Son Altele Sereniflime 
tin, Pomeranie, des Callubes& Madame la Princeffe Royale de 
Vandales & de Meclebourg , N,&c.de née Princeffe de N. &c. 
comme auffi en Silefie à Croffen, 


II. 
& Swibus Duc, bourgsrave à K "rff. 
Nuremberg, Prince de Halber. 3n Gbut und Surft 


flad, Minden, Camin ‚Vandalin, liche aud) andere Hohe 
Suerin, Ratzebourg & Mors, @tandes-Perfonen. 
Comte à Hohenzollern, Rup- 13. Wn einen Geiftllichen 
pin, de la Marc, Ravensberg, Churfuͤrſten. 
Hohenftein,Tecklenbourg,Lin- ASon Altefle Sereniffime & 
gen, Mœurs, Buhren & Lehr- Eminentiflime Monfcigneur N. 
dam, Marquis à la Vehre & Prince & Electeur, du Saint 
Vliflingen , Seigneur à Raven- Empire & Archevêque dufaint 
Dein, Roftock,Stargard, Lauen- Siege de Treves ( Cologne } 
D g Wenn 


a 
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Henn aber der Churfürft 20. An eine Marggräfin, 
nicht Fürftficher Ankunfft if, ` A Son Altelle Sercnitfime 
wird eremisfime nnb Prince Madame N. Marquife dch, , 
tocggelaffen unb alfo geſetzet ar. An einen Land: it. Pfaltz⸗ 
A 3on Altefle Reverend:flime Grafen. 
& Eminentifime Monf, N. Ar- Wie an einen Marggt de 
chevéque de Mayence & Ele- fen; an fott Margeravetoitb 
Zen du Saint Empire &c. geſetzet Landgrave und Comte 
14. An * telti. Chur⸗ Palatin, | 
uͤrſten. E 
A — Sereniflime ANM ie 
Monfeigneur N. Duc de N. on A! f e (Sereni 

{oder Marggrave de N, oder fan gefegt werden, wenn er rez 
Go:nte Palatin du Rhin) & E- gieretift er aber nicht an der 
lecteur du Saint Empire, Regierung, fo Fan es weg blei 
pen, 3 Monfeigneur N. Prince 


Doer: / ; 
du Saint Empire de N, &c. 
| Sa Se- f fm ét 
A Son Alteile (oder A Sa 23. Un eine Süritin. 


——— Mann A Son Alteffe Sereniffime Mae _ 


N. Duc de &c. | ince 
15. Am eine ri, te em Gb 
A Son AltefTe Sereniflime Ma- A Son Alteffe( Serenifli 


dame N. Duchefle (oder Mar- 
quife,oder Comteffe Palatine du WEE Fa . Prince Heredi- 


Rhein) & Electrice de N, e 
| À 25. Aneinen Grafen. 
16. Un einen Chur-Pringen. — A SonExcellence Ilu(triffime 


: A Son Altefle Sereniflime e 
Monfeigneur N. Duc & Prince Monficur E ns 


Héreditairedel'Ele&oratde N. A trés-Illuftre S eigneur,Mon- 
17. Un einen Hergog. — feigaeur N. Comtede N, 


A Son Alteffe Sereniffime - 
: : «ane A 
Monfeigneur le Prince N,Due 4 = mE 1 


de N. 
` , ; N. Comteffe de N. 
. 18.9[n eine Herkogin. M Bu 
` ASonAlteffz Sereniffime Mae A trés-Illuftre Dame Mada= 
dame N. Duchelle de N. me la Comteffe de N, , 


19. An einen Marggrafen. ` 27. An einen Freyherrn. 

A bon Altefle Sereniflime A Monfeigneur,Monfeigneur 
Monfeigneur N, Marggrave N. ( Noble Scigneur & ) Baron 
deN. Ä de N.&. | 

, Dber: 


512 Vierter Anhang, 

Doere —— ce) Reverendiflime , Monte | 

, Bie an einen Grafen; nur gneur N. Archevéque du Saint 
wird vor Comse geſetzet Baron. Siege de N. &c. | 

28. Un eine Srey-Srau, 35. An einen Bifchoff, wenns 


A tres- Illuitre ( tres-noble ) ein Fürft ift- 
Dame, Madame N. Baronnede ` A Son Altefle Reverendiffi- 
N. née de N. me, Monfeigneur N, Prince du 


29. An einen von Adel. Saint Empire Evêque dü de N. 
A Monfieur , Monteur N, de & Duc de N. (ober Comte Pa- 


N. Seigneurà N, latin) &c, 
30. Un eine Adliche Fran. Wenns eine Gräfliche Pers 
Atres-NobleDame, sladame fon ift. 
de N. née N. A Son Excellence Illuitriffi- 
Hi me & Reverendiffime Monfei- 


An Hohe und Niedere Son" ce Come deN. Evéque 
Geiſtliche / ſo wol Paͤbſtli⸗ Wenns feine dergleichen 
che als Evangeliſche. ` Etandes-Perfon ift. 
31. Un den Bapft. - A Son Excellence Reveren- 
A tres-haut & tres-faint Pere diffime Monfeigneur N. vêque 
ieu, Clement KL Grand Pon- élà de N. &c. 
tife du SaintSiece deRome & de 36, Un einen gefürfteten Abt: 
PEglife ApoftoliqueRomaine, A Son Alte ſe Keverendiflime 
32. Un einen Cardinal.  Monfcigneur N. Abbé de N, 
A Son Alteſſe Reve:endiffime Prince du Saint Empire &c. 
Monfeigneur N, Cardinal de Ja 37. Un einen andern Abt eder 


Sainte Eglife Romaine (oder du Prélaten. 
Sacré Colleze) &c. A Son Excellence -Reveren- 
Dber, wenn er nicht Fuͤrſtl. dilime Monfeigneur N, Oo Ab- 
Herfommens. bé dé l'Abbaye imperiale de N. 


A Son Eminence Reveren- &c. 
diffime , Monfeigneur N. Cardi- `. 38. Mn eine Acbtifin. 
nal de &c, A Madame,MadameN, (Du- 
33. An einen Patriarchen, cheffe de N. oder née Comteffe, 
À Reverendiffime & tres-faint oder Baronne de N.) Abbe(fe 
Pere en Dieu N, Patriarche du (oder cluë Abeffe ) de l'Abbaye 
Saint Siege Apoftolique Romai- Imperiale de N, 
ne de N, &c. 39. An einen Dom-Probft 
34. An einen Ertz⸗Biſchoff. oder Dom: Dechant. 
A fon Alteſſe (oder-Eminen- A Son Excellence Roveren- 
die 


Titular⸗Vuͤchlein. 413 
diffime Monfeigneur N. Scig- 47. An einen Dorff- Pfarrer. 
neur à N.Prevot(ober Doyen) A Mont MN, Miniltre de la 
del’Eglife Cathedrale de N, Parole de Dieu au Village de N, 

40. Un ein Confiftorium. 48. An einen Feld⸗Prediger. 

A Meffieurs,Meffieurs le Pré A Monfieur,Monfieur N.Mi- 
fident & Confeillers Ecclefiafti- niftre de la Parole de Dieu au 
ques du Confiftoire deN.àN.  Recimentde Menfieur le Colo- 

ber neldeN. prefentement àN. 

A Meffieurs ‚Meffieurs leDi- 49.Aneinen Candidatum ' 
re&eur & Affeffeues du Conf ` Minifterii; 
ftoire de Ne i A Monfieur , Monfieur N, 
41. An einen Genera «Cus -Maitreen Arts & Candidattrés- 

perintendenten. digne du SaintMiniftere,prefen- 

A Monfieur , Mont, 'N. Do- tement à N. 
€teur en Theologie , Sur-Inten- 5o. An einen füffer. 
dant Ceneral du Diocefe de N. A Mont M. N. Sacriftaie 

42. An einen Enperintens a Marguillier) de l’ Eglifë 
benten. 

A Monfieur , Monfieur N. pis An einen Drganiften. — 
Premier Paiteur & Surinten- A Mont, Mont N. Org 
dar.t Ecclefiaftique du Diocefe & Maître de la Tan 
de N. 


43. An ein ganges Micifle- An Univerſitaͤts⸗ Ver⸗ 
A Meffieurs ` Mefhienrs je wandte und Shuls 





Surintendant Eecleliaftique Se- Pediente. 
nieur,Diacres&antresMiniftres 52. An eine Univerfität. 
dela Parole de Dien à N. „A Meflieurs, Meflieurs , le 


44. An einen Pfarrer. Magnifi ique & les Profeffeurs da 

A Monfieur , Monfeur N, Corps llluftre de l'Academie 
Miniftre de la Parole de Dieu de N 
de l'Eglifeà N. 53. . Sfn eine SE 
AS Hin einen Archi-Diaconum, Facu 

A Monfieur , Monſieur N A — — le 
Archi-Diacre & Miniftre de l^ Doyen & les Doéteurs en Droit 
kglieàN.- de Academie de N. 

46. AneinenDiaconum. — $4. An eineJuriftensacultät. 

A Mont Moaf N. Diacre A Meflieurs, Meffieurs l'Or- 
(Chapelain) & Miniftre da Saint dinaire & les Doéteurs ea Droit 
Evangileà N. de l’Académie de Ns 

Pepliers Gramm. Kk 55. 


514 Bierter Anhang, 
55-9In eine Medicin, Facult. 63. An einen Stadt Phyficum, 
A Meflieurs, Meflieurs , le. A Monfeur, Monfieur N, 
Doyen & les Dodteurs en Mede- Docteur en Medecine Ordinaire 
cine de PAcademie de N. & trés- renommé de la Ville 
56. An eine Philofoph. Facult, de N, ` 
A Meilieurs, , Meflieurs le 64. Un einen land s Medicum, 
Doyen,les Profeffeurs & Mai- A Monfieur, Monfieur N, 
tres de Philofophie del'Acade- Docteur en Medecine, de la Proa 


mie deN. © 5 e vincede N: 
57. Un einen Doctorem und 65. An einen Juris Practicum, 
Proteilorem Theologiæ, À Monfieur , Monfieur N, 


A Monficur, Monte N. Advocat bien-renemméà N, 
` Doéteurtrés-renommé & Pro- 66. Un einen Juris Candi- 


feffeuren TheologieäN, | datum, 
58. An einen Doctorem und A Monfieur , Monfieur N. 
Proteílorem Juris, Candidat en Droit tres- digne, 


A Monfieur ; Monfieur N. mon tres-honore Ami prefente- 
Docteur & Profeffeur en Droit, ment à N. 
montrés-honorc PatronàN. — oz. Un einen Gerichts: Vers 
. 59-9In einen Doétorem und walter. . 
Ze Profellorem Medicina... A Monfieur , Monlieur N, 
Monfieur, Monfieur N. Advocat bien- renommé & Dia 
celebre Docteur en Medictue & recteur de la jullice au Village 


Profeffeur publicà N. ' deN. 
60: An einen Profeflorem 68. An einen Magiftrum 
Philoſophiæ. Philoſophiæ. 


A Monſieut, Monfieur N. A Monleur, Monſieur N, 
Profeffeur en Philofophie trés- Maitre de Philofophie (es Arts) 


renommé. tres-renommé, 
61. An einen Doctorem ing; 69. An einen Notarium Pu- 
emeim. blicum. 


A Monleur, Menfieor N. A Monfieur , Menfieur N, 
très-renorhé Docteur en Theo- Notaire public Imperial à N. 
logie ( Droit, Medecine) mon vo. An einen Studiofum Theo- 


tres-honore PatronäN, — logia, Juris, Medicina und 
62. An einen Leen, Theolo- Philofophiæ. 
; gie, juris und Medicina. A Monfieur „ Monfieur N, 


A Monfeur, Monfeur N, Etudiant en Theologie( Droit, 
Licentie en Theologie ( Droit, Medecine,Philofophie ) prefen- 
Medecine) tres-renomme.  tementàN, 


€ jM | 21.9 
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71. Un einen Rectorem oder- go. An einen Etadthalter. 
Dircctorem eine8Gymnaliii, . A Son Altele Sereniflime 
A Monfieur, Monfieur N N, (Excellence ) Monfeigneur N. 
Recteur ( Directeur ) du Colles. Viee:Roi (Gouverneur) de Sa 
ge Illuftre de Son Alt. El, deN. Majefté N. 
Ç celebre) àN. `... gi. Un einen Giof-Gangler. 
72. Un einen Sprachmeiſter. A Son Excellence: Monfeis 
A Monfeur, Mönfieur N. gneur N. Grand-Chancelier de 
Maitre de Langue Italienne premier Miniftre d'Etat — 
( Frangoife) à N. Majelté N 
73: Un einen: Dangmeifter. 82. An einen Abgefandten. ` 
A Monfieur , Monlieur N. A Zon Excellence Monfei- 
MaitiedeDanfeäN. ^ . gneur N. Ambafladeur de ga 
74: An einen FechteMeifter, Maje(te N, à la Cour de N, 
A Monfiear, Monfeur N. $3. An einen Extraordinaire: 
Maire d’Armes àN, ^ Übgefandten.. 
75. An einen Balls Meifter. A Son Excellence, Monfti- 
A Monfienr, Monfieur N, gneur N. Envoyé extraordinaire 
Paumier AN.  - - deSaMajelte N. à la Cour deN., 
76. An einen Bereuter. — Cantzler. 
<A Monſieur, Monlieur N, Son Excellence Monf- 





Maitre de Manege à N. gneur N, Chancelier de San AL 
77. Un einen Re&orem einer tele N.. 
^ Stadt «Schule. 85. An einen Vic®Cangler. 


A Monfeur s Monfeur N. A Son Excellence Monfei- 
Rééteur de l Ecole ( oder du gneur N. Vice- Chancelier de 
College ) à N. Sa Majelte N. ; 

78: An einen Schul-Colle- 86. An einen Reis Cage 

gen/ Cantor. meifer, — 7 

A Monfi Menfieur N. A Son Alteffe siente 
: Collegue (Chan hanteur ) de 'Eco- ( Excellence) Monfeigneur N. 
le ` &c. Grand-Treforier de Sa Majeſtẽ 
79. in einen Schüler auf eis N. 

| mem Gymnafio. 87. An einen Königlichen 

- A Monfieur, Monfieur N. GSiegelcVerwahrer. 
Etudiant en Philologie ( obet A Son Execilence Monfei- 
aux Arts liberaux ) à N. gneur N, Miniftre d? Etat & 

V. Garde-Seaux déSa Ma cíté N, 


Sin Hohe Staat! 88.4 n einen Ober⸗Stall ⸗ 


7 meifier. 
Miniftres, Kk 2 ASon 


816. | Vierter Anhang, 


A Son Excellence :Monfei- 95. Un eim geheimdes Raths⸗ 


gneur N. Grand- Ecuyer de Sa Collegium, 
Majefté N, A Meflieurs, Meflieurs, le Di- 
: 89. An einen Reihg-Pofts recteur & Confeillers d’Etät de 


meifter. … S. A. S, &c. 
A Son Alteífe Sereniffime 96. An einen geheimen 
( Excellence ) Monfeigneur N, Rath. 
Grand. Maine des pofles de Sa A Son Excellence . Monfei- 
Majelte N. ` gneur N; Confeiller intime.de 


© go. An einen Dber-Hofmeis San Alteffe Sereniffime N, 


fter bey einem Koͤnig 97. An ‘einen geheimen. 
A Son Alteíle Sereniflime C taat$;secretarium, 
CExeellence) Monfeigreur N, ` A Monfieur, Monfieur N. 
Grand-Maitrede la Maifon ( d? Secretaire d'Etat de Sa Majeité 
Hôtel ) du Rai de N. . leRaide N. 
D | VI 
91. Bin einen Ober⸗Hof⸗ 
Marfchall. Min andere Hohe 
, A Son Excellence , Monfei- — ' Raths⸗und Juftiz- 
gneur le Comte de N, premier Colleoia, 
Maréchal de la Cour (Gränd- An eine Xir : 
Maitre d'Hôtel) de Sa Máje- 33 —— Medie 
éN. | . À Meeus, Meflieurs le 
92. Yn cinen Ober⸗Cam⸗ Chancel:er & Conſeillers de la 
merherrn. ` … Regence deS, A, S. le Ducde N. 
A Son Excellence Monfei- 99. Lë ben acheimen Kriegs- 
gneur N.Grand-Chambellan de Rath. 
Sa Majefté N, Dei A Meffieurs.Metfieurs le Pre 
` 93. An einen Reiche Hof fident,les Confeillers Intimes de 
Nath. . Guerre de Sa Majefté le Roi de 
A Son Exceilence, Monfei- N.(ober deS, A. Electorale N.) 
gneur N. Confeiller d’Etät & — 100. In ein CammersCol- 


du faint Empire à la Cour de Sa — .… legium, 
Majelte Imperiale. À Meffieurs , Meffieuss le 
94. An einen geheimen  Prefident, les Confeillers &In- 
Staats: Nath. tendant de la Chambre des fi- 


-A Son Excelience Monfei- manges de S A. S, i"Elecleur, o- 
gneur N, Confeiller intime & Der le Ducde N. ? 
premier Miniftre d’Etät de Sa 101. An einen Cammer⸗Præ- 
Majefté N, fidenten. 
RER ^ ) . A Son 
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A Son Excellence Monfei- 


gneur N. Prefident ( Diredteür‘) An Hohe Met Niedere | 


de la Chambre dés comptes de Krie 98: e Officier, auch 


S. A.S. de N. 
102. An ei dern Prafi- Artillerie-Bebiente. 
— in en fm rm 109. An einen Generaliffi 


A Son Excellence Monfei- mum. 


A Son Excellence Monfei- 
neur N, Confeiller dela Juftice 
gneur N. de N. Generaliffime 
X du Confiftoire de 5.A,S.de N. min 


103. An einenCammer: Rath. 

Z Monfeur, Monfieur N, URL ERBE: 
Coofeiller dela Chambre ( des Monfeigneur N.le Prince(Duc) 
Finances) de S. A.S.deN. de N, Generaliffime des Armées 
104. Ju einen Hof⸗ und Jufti- de Sa Majefté Imperialeà N. 


tiens Rath. - 110. An einen Abmiral sus 
A Monfieur ‚..Monfieur N, Eee. É 
Confeiller de laCour & de laJu- : A Son, Escellence :Monlei- 
ftice deS. A. S. de N, gneur N. de N.:Grand-Amiral 
Aos⸗. An einen Shag de N. Chef & Sur-intendant Ge- 
Rath. neral duCommerce & de la Na- 


A Monlieur , ER N. vigation dN. . 
cde des Finances de Sa rrt. An einen ee ëtt 
Majelte N, ; jur Ser 
106. An einen Appellation- A Son Excellence Monfei- 
Rath. gneur de N, Vice - Admiral de 
A Monfieor, Monfieur N, ja Flotte ( desGaleres) de N. 
Confeiller de la Chambre des 712: An einen General:Selbs 


Appellations de S. A.S. deN. ` `... Marfehall: 7 :: 
107. An einen geheimen A Son ‚Excellence Monfei- 
Secretarium, ` ` gneu N.. Maréchal de ce 


. A-Monfieur, Monfieur N, General des Armées dé N. 
Secretaire du Cabinet de — 113. An einen General Seld- 
jeftele Roi de N. f Zeugmeiſter. ic 
108. An einen ege A Son Excéilence Mönfei- 
Gtub gneur N; General &:Grand- 
A BE ene le Di- Maître de PArtillerie de N: 
reteur ( obegle Superieur ) & 114. An einen General Liene 
les Affefleurs de Jutis àN., ^ tenant. 
A Son Excellence Monfei- 
Kk 3 gneur 


x T 
LL 


t$ Vierter Anhang 
gneur N. Lieutenant General A Monfeur, Monfieur N. 
des Armées de N. = 4s; Coloneldel’Artillerie deN. : 
! 15. An einen General: 1234n einen General Quar⸗ 
Wachtmeiſter. tiermeiſte. 

A Son Excellence Monfei- , A Moflieur , Monftear.N. 
gneür N. General- Major & Co- Grand - Maitre "des Logis des 
lonel d'un Regiment d'infante- Trouppes de Son Alteſſe Elgéto- 
sie ( de Cavallerie) deg Eer.  raledeN.. 

116. An einen Brigadier. 124. Un einen Dbrif-Rienter 

A Monfieur , Montee de N. nant. : 
Brigndier ße. Chefde Brigade de A Menfieur, Monbeur N. 
SaMajeltedeN, ` Lieutenant "Colonel d ‚Caval- 
317. Aneinen Obriſten über lerie (de l'infanterie, ds Dra- 

ein Regiment zu Fuß. ons ) zu. Regiment de Mon- 

A Mobfeur,Monfeur N. Co- Geur ke Colonel N. a Service 
Jonet d'eux Regiment; id'Infänte- de N. | 
riede N. ` 125: An einen Drift Wacht⸗ 
318: Un einen‘ Obriſten uͤber meiſter. 

Len Regiment pi Pferde: A Monfieur ,; Monfieur N. 

A Monfieur; -Monfieur N. MäjordeCavallerie; (dès Dra- 
Coloriet d'un. Regiment deCa- gons, d'Infánterie) au Regi- 
vallerie de N. ; ment de Monlieur Je Colonel 
119: Au einen Obriſten Ober N. au Service de N; 

ein Gurafiier/Stegiment. 126. An einen Cornnfertdan- 


-AcMonfieur, MénofreüroN.  teirin einer Stong. 
Colonek Pan Regimentde. Cui- A Monfıeur , Monfieur N, 
safetsdeN. > Conde de la Fotterelle 


ILo An einen Obriſten über den. au Service deM, `" 
ein Regiment dei® leichten 127. An einen geheimen 
sat Mentereg. o? -< ioi Kriegg- Rath? c: 
‚A -Mohlieur;, MénGèur- N. A Son.Excellence Monfei- 
Colonel don Regiment de Ca- gneur N, Qönfeiller Intime de 
vallerieLegere de Ny; 11° ; à : Guerre de $a $a.Majefté Nu « 
121. An-einen Débriffen Über 128. An einen andern Kriege 

ein Regiment Dragoner. ar Rath. e 

A Monûeur, Monfreur N. À Monfiknr, :Monfieur N 
Colonel! d'un Regimentide Dra- Confeiller de Guerre de Son Al- 


ggas de N. i teffe N. 
122. An einen Obriſten über 129. An einen Geferal-Rriege- 
' hie Astillerie. Zahlmeiſter. 


A Mon- 
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TA Monfieur, Monlieur N.. 136. An einen faupt; 
Receveur General des Deniers 


nn. 
deftines à la Milice de Ze Maj. A Monfieur, Monfieur 2 


le Roi de N. Capitaine d'[ufanterie au R 
130: An einen Ober⸗Kriegs⸗ ment deMonfieur ke Colonel N. 
Commillarium. au Service de Son Alteffe Sete 


"A Monfieur, Möhlietir de N, niffime de N. 
Grand -Cômimiffäire de Guerre 137. An einen D ragoner⸗ 


de Sort Alteſſe Sereniflime Mon- "Hauptmann: Wa 
feigneur le Prince de N. ` A Menkeu Mde N.Capitai- 
131. An einen General⸗Hauß⸗ ne des Dragons de S. A, S. de N. 
` anb £and:3eugmeifter. 138. Mn einen’ Cadeten- ^ 

A Monfieur, Monfieur N, Iri- Hauptmann. > -` 


fpéctéur General de l’Artillerie A Monſieur, Monſieur N.de 
de la Reſidence & du pais com- N, Seigneur à N. Capitaine d’ 
me aufi de Fortifications & une Compagnie de Cadets de 
Bitimetfismilitares de fon Alt, Sa Majefté le Roi de N.- 


Elect. de N. 139. An einen Gtid-paupé 
"132. Un einen Kriegs: mona. 
Caßirer. A Monfieur, Monfiéár deN. 


A Monfieur , Monfieur N. Capitaine de PArtillerie de Sa 
Caiffier des Deniers de la Mi- Maj. Imper, &c. 


lice de S. A. S. Monfeigneur le 140. An einen SE 


PrinoedeN. A Monf(ieur, Monfteir N, 
133. Un einen General, (de N.) Gentil-homme de PAr- 
Anditenr. tillerie de Sá Majelte deN. 
A Monfieur , Monfieur N, 741. An-einen Capitain⸗ 
Grand Juge & Chef de là juftice - Lieutenant. 
militaire des Armées de SaMa- A Monfieur, Momieur N. 
jeté N. ` Lientenant-Capitaine de Caval- 
134. Un einen Generals Geo Ierie (d’Infanterie) au Regiment 
toaltíget. de Monfieur le Colonel N, au 


- A Monfieur , Monfieur N. Service du Roi N. s 
Grand -Prévôt des Armées du - 142. An einen Lien tenant 
Roi N. A Monſieur, Mont N. Lieu- 
135. An einen Rittmeiſter. tenant de Cavallerie ( d'Infante- 
A Monfieur,Monf.N.Capitai- rie)dans la Compagnie deMonf. 
ne de Cavallerie au Regiment le Capitaine deN. 


de Monl. le Colonel N. an fervi- - 143. Un einen Cornet. 
ce de Sa Majellé N. A Monfieur-, Monfieur N; 
å $. K k 4 Cor- 
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Cornete dans la Compagnie de 151. An einen Proviant- 
Monfieur le Capitaine N. Verwalter. 
144. Un einen Faͤhndrich. A Monlieur, Monfieur N, 
A Monfieur , Monfieur N, Infpeéteur des vivres pour les 
- Enfcigne(Porte-Knfeigne) d'In- Trouppes de Sa Majeíté le Roi 
fanterie ( des. Dragons) de la de N. i 
Compagnie deMonfieurleCa- — 152.9Ín einen Provianfs 


pitaine N. Schreiber. 
145. An einen Regiments» A Monfieur, Monfieur N, 
Ovartiermeifter. - Ecrivain des Vivres(obder de la 


. A Monfieur , Monficur. N. Provifion ) de l'Armée de S. A. 
Maitre des Logis au Regiment E de N, 
de N. entrétenu pôur le fervice 153. An einen , ber fid) auff 
des.:A.E.deN, ` feine eigene Mittel bey eis 
146. Un einen Auditeur. ner Armee auffhalt. 
- A Monfeur, Monfieur.N, A Monfieur , Monfieur N, 
Auditeur dans leRegiment de Volontaire dans la Compagnie 
N. au fervicede N. de Monfieur N, du Regiment 
147. An einen Regiments, de Monfieur N. au fervice de S, 
Doartiermeifter:. Majelle. 
A Monfieur , Monfieur N. 154. An einen Regiments⸗ 
Maitre des Logis auRegiment Seldfcherer. 
de Monfieur, le Colonel N.au. A Monfieur , Monfieur N, 
^ fervice de N. Chirurgien Major du Regiment 
148. An einen Kriegs⸗Com- de Monfeur le Colonel N. au 
miffarium, - fervice de SaMajelte N. 
A Monfieur, Monfieur N. 155. Un einen Regimentss 


Commiflaire de Guerre de Sa Profos, 
MajeftéleRoideN. > : A Monfieur , Monfieur N, 


; : : Prévót au Regiment de N: 
149. An einen 9fbjutanten. t 
A Monfieur, Mohfieur-N, 136 An einen Trompeter 


D e ju Felde. 
Aide-Major d’infanterie(Caval A Monlieur , Monfieur N. 


lerie ) de Sa Majefté Polonoife & Trompete bien - excellent de 


Alt, Elect. de go d Monfieur 1e Colonel N, 
150. An einen Proviant: 157. An einen Regiments 
Commiffarium. Gamboiur. 


A Monfieur, Monfieur N. A Monfieur , Monfieur N, 
Commifläire des Vivres de Son Tambour Major du Regiment 
Alteſſe N, . deN, 

E 15$. Un 
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, 158. An einen Ingenieur. Capitaine d'Armes de Son AL 

A Monfieur , Monfieur N, tefle, 
Ingenieur bien-renommé de _ 167. An einen Mufters 
SonAltelle N, ` féreiber. 
teg, AneinenZeugmwärter.. A Monfieur,Monfieur N, Se. 
À Monfieur , Monüeur N, cretaire de la Compagnie de 
Infpecteur de l’Artillerie de Sa Monfieur le Capitaine N, 
Maité N. -..268. An einen Feldfcherer. 
160. An einen Seugfchreiber. A Monfieur, Monfieur N. 
A Monfeur , Monlieur N, Chirurgien de la Compagnie de 
Secretaire de l’Artillerie de Sa Monfieur le Capitaine de N, 
Majefté N. 169. An einen Corporal. 
161.Yneinen Zeftungg: Vaus . A Monfieur, Monficur N, 
: Schreiber. Corporal dans laCompagnie de 
A Monfieur, Monfeur N, Monlieur le Capitaine de N, 
Secretaire des Fortifications de VIH, 
yen on An Hof: Garfier «unb 
162. Un einen Feldwebel. à 
A ‘Monlieur , Monfieur N, Amts⸗Bediente. 
Premier Sergent d'Infanterie 170. An einen Cam̃er⸗Herrn. 
dans la Compagnie de Mon- A Son Excell, Monfeig. N. 
fieur le Capitaine de N. Chambellan deS, A. S, de N. 
. 163. An einen Sergeanten. 171.Aneinen 9Imtésfoanptm. 
„A Monfieur „ Monteur N. . A Monfieur, Monfeur N. 
Sergent d'infanterie dans la Capitaine & Intendant da Bail- 
- Compagnie de Monlieur le Ca- liagede N. de S. A,S.de N. 


pimineN. — ` 172.9Ín einen Sommer, 
: 164. Aneinen Gefreyten under. 
Corporal. | A: Monfieur, Monfieur N. 


A. Monfieur , Monfieur N, Gentil - homme de la Chambre 
Corporal des Appoin:és de la deg, A. S, de N; 
Compagnie de Monfeur leCa- 173. Un einen Hof⸗Juncker. 
pitaine N. A Monfieur, Monlieur N. 
"165. Un einen Fourier. — Gentil-homme à la Cour des. 
A Monfieur, Monfieur N. A.s. deN. 
Fourier de Cavallerie (d’Infan- 174. Un ein —— Camme⸗⸗ 


terie) de Son Alteſſe N. Fraͤulein. 
166. An einen Capitaine d* A Mademoifelle , Mademoi: 
Armes, . {elle N. de N. Fille d'Honneur 


A Monfieur , Monfieur N, de Madame la Princefle de N. 
Kk; 175. An 
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175. Un einen Hofmeifter bey 183. An Dber-Rüchens 
jungen Pringen. mei 
A Menlieur, Monfieur N. . A Monfieur , “Moti eur N, 
Gouverneur de Meffeigneurs les Grand- Maitre ( Intendant ) de 
Princes de N. -  JaCuifinede Sa Majefte la Rei- 
; e , nedeN. 
176. Un einen Stallmeiſter. 184. An einen Dber- Amtm. 
A Monfieur , Monfieur N. A Monfieur, ‘Monfieur N. 
Bcuyer deS, A. S.de N. Grand-Baillif des Bailliages de 
177. An einen Dber-Sof; N. deS. A.S, de N. 
Doartiermeifter. 185. Un einen Cangley-Dire- 
A Monfieur, Monfient^ N.  &or bey einem Grafen. 
Grand-Marëchal de Logis de Sa ` A Monlıeur ‚''Monfieur N, 
Mafeíté le Roi de N. |^ — JCtetnés-renommé & Direéteur 
178. An eínen DberLand: dela Chancellerie de N. ` 
Baumeifter. 186. An einen Graͤflichen 
A Mopfieur, Monfieur.N; Eangley-Rath. 
Grand- Architecte & Intendant A Moónfieut ; Monfieur N. 
des Bâtiments de Sa Majelte le Confeiller ` de la Chäncellerie 


Roi de N.. C's deN, œ% i 
- 179.%n einen Ober⸗Poſt- 137. An einen eil Medicum; 
meiſter. :J A Monfieur ; Monfieur N, 


` A Monſieur, Monſicur N. Docteur DÉI -rénommé & pre- 
Grand- Maître des Poftes de S, mier Medecin de S. A. S, de N. 


A,S.deN. ^. A 188. Un einen Cammers ` 
180. An einen go : Secretarium, 
co. Hof-Profo A Menfieur, Monfieur N. Ses 


A Monfieur , Monfieur N, erétaire de Ja Chambre de Sa 
Grand - Prevöt d’Hötel de Sa Majefté le Roi de N, 


Majeft le Roide N. : 189. An einen Rent:Se- 
181, An einen Ober⸗Vor⸗ crétarium, - 
ſchneider. "` A Monfieur , Monfieur N, 


A eet s Monfieur N. Secretaire des Finances de S, A. 
Grand. &cuier Trenchant de Sa S. * N. 


MiielieleRoideN. 90. An einen Secretarium 
182. Yn einen Ober, Mund» inggemein. 
fthenchen. A Monfieur, Monfeur N. 


A Monfieur , Monfieur N, Secretaire de N. 
Grand-Echanfon de Sa Maj. le 191. An einen Floß-Sesre- 
Roi deN, tarium, 

A 
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TA: Monfieur ;Monfieur N. A Monfieur , Monfieur N. 

Secretaire des Fleuves de S, A, S. Intendant de Epargne de S, A, 

dé N. S. de N. 

192. An einen Cammers — 200. Un ein Cammer- 

Regiflrator, Mägdgen. 

A Monfieur , Monfieur N. A Bien ; Madersei- 

Regiftrateur de la Chambre de felleN,Fille de Chambre deMa- 


SAS dch, r ' *.^ damela Princeffe de N. 
193. Un einen Caleulatorem) - 201. An einen Pagen: Hofs 
soc fn der Renterey. meíftet. 


A Monfieur „ Monlieur N. ` A Monfieur, Monfeur N, 
Calculateur dela Chambre des Gouverneur de Mefficurs les Pa- 
Finances de Sa Net le Roi 8 de S. A.S, de N. 


deN. : 202. An einen geheimen ` 
3:394. Un un. — Caͤmmerierer. 
GE : A Monfieur, Monfieur N. 


. „e A Monfieur ; s N. Chambrier privé ( Officier de 
Ecrivain de la Chambre de S, A, la Chambre privé) da S. A.S. 
S, de N. deN 
> 195. An einen Cammer: 86$ ae einen Rent⸗Schrei⸗ 

Agenten. : — er. 

A Monfeur, Monbeur N, "A Monfieur,,. Monfieur N, 
Agent dela Chambre deS, A.S. Greffierde la Chambre des Fi- 


deN. ., HE nangesde S. A, S. de N. 
.. 196, din einen Kammer: 204. An einen Det: Advoea- 
Procurator, ten. 


A Monſieur, Monſieur N. Ä Merter, Moûlieur N. 
Procureur de la ChambredeS. Advocat de Ia Cour de S. A, S, 


S. A. de N. de N, 
. 197. Un einen Dber-Ein- oos. An einen Amtmann. 
nehmer. A Monfieur , Monfieur N, 


A Monfieur , Monfieur N. Baillif du Bailliage de N, 
Grand-Receveur des Revenus 206. Un einen Stadt 
(Tailles ) de S. A. S. de N. Schreiber. 

4938. Un einen Rentmeifter. A Monfieur, Monfieur N. 
- „A Monfieur , Monlieur N. premier Greffier de la Ville 
Intendant des Finances deS, A; de N. 


S.de N. . . 267. Un einen Amts⸗ 
199. An einen Cammers Aduarium, 
Meiſter. A Monfieur, Monſieur N. 


Atua- 
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Actuairedu Bailliagede N. 21 6. ‚Un ein einen en Korn⸗Schrei⸗ 


208: An einen Steuer NC US 
Revifor, ` | A Monfieur , Monfieur N. 


A Monfeur, Monfieur N, Adminifträteur des Bleds de N. 
Commiflaire desTaillesdeS.A. 217. Un einen Küchen: 
S. de N. Schreiber. 


209. Un einen Cantzeliſten. A Monfieur , Monfeur N. 
A Monfieur, Monfeur N. Ecrivain de la Cuifine de S. A. S, 


premier Greffier de la Chancel- de N. | 
lerie deN, 218. Un einen fidt: Schrei⸗ 


210. An einen Capell⸗Mei⸗ ber. 
| A Monfeur,, Monfieur N. 


er. 
A Monfieur., Monfieur N, Ecrivain (Intendant) des Chan- 
Maitre de la Chapelle de S. A. delles de S. A. S.de N, 


S. de N. 219. An einen Bett Meifter. 
211. Un einen Hof- Mufi tan» A Monfieur,.Monfieur N. 
ten. » Intendant des Lits de S, A. S. 


A Monfieur , Monfieur N. de N, 
premier Muficien de la Cour 220. Bin einen keib-Pagen. ` 
deS: A. $. de N. : A Monfeur, Monfieur N. 


; , de N, Gentil «homme & Page 
212. Wier ad und /Schene⸗ da Corps de Sa Majeílé le Roi 


. A Monfieur, Monfieur N, de N» 
Échanf on de Son ARE u 221.Aneinen CammerPagen. 


iffime deN. - d .2  A'Monfieur, Monfieur. N, 
Steen i viten f de N, Gentil- homme & Page 
213. An einen Kuͤchen⸗ , dela Chambtede S, A. S. de N, 


Meiſter. 
A Monſicur, Monſieur N. T. —— 
— de la Cuiſine de S, A, A Monfieur, Monfeur N. 
3 premier Valet ( Homme de ) 


214. Un einen Rellermeifter. Chambre de S, A. S. de N. 
A Monfieur, Monlieur N. 95 3. An einen Hof- Biblioch& 


Grand-Someiier ( Intendant de carium, 
la Cave ) de 5. A. S, A Monfieur, Monfieur N. 
215. Un einen Bau⸗Schrei⸗ Bibliothequaire de la Biblio- 


ber. theque , publique de S, A. Ele 


A Monfieur , Monfieur N, &oralede N, 
Secretaire des Bitimenss de S. 224. An einen Dot, Troms 
A. S. de N. peter. - 
A Mon- 
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A Monfeur, Monfeur N. 231.9fn einen Ober-Hütten- 
Trompette de$. A. S. deN: Verwalter. 
225. Un einen Hof-Fourier. A Monfieur, Monfieur N. 
: A Monteur, Monlieur N, Sur-Intendant dé la fonderie de 
Fourier de la Cour de S, A. $, Sa Majeflé leRoide N. ` 


deb À EN . 232. An einen Hütten- Vers 
226. An einen-Hof-Come- — - walter, ` : 
s" ^ e, danten, - A Monfieur, Monfieur N. 


A. Monfeur, Monfieur N. Iutendant de la fonderie de S, 
Comedien de la Cour de S. A. S: AVE, de N. . = 
deN. E 233 An einen Huͤtten⸗Reuter. 

227. An einen Hof⸗Mahler. A Monſieur, Monſieur N, 
A Monfieur:, Monfeur N. Contrôleur de la fonderie de S, 
très - renommé .Peintre de la A. E. de N. 
Gour de S. A. S. de N, 234. Un einen Hütten: 

Auf biefe Weife wird auch Schreiber. 

an andere Hof-Bediene . A Monfieur, Monfieur N. 
te, als Hof Apotheker Secretaire de Fonderie de S, A, 
&c. gefchrieben, bag ju E.deN. 5, 

den Profeßions:Namen agi Mu einen Zehntner: 
gefeßet werde la Cour de Monfiedr', Monfiedr N; 


-S. A, S. deN, Receveur du Dixain & des Re- 
IX, Wee? Kei en de Sa Majefte 
i 3— Se. leRoide Pologne N. 
An Ber ee und Huͤt⸗ 236. An einen Bergmeiſter. 
ten⸗Bediente. A Monfieur , Monfieur N. 
223. An einen Ober Berg⸗ | Intendant des mines ( Juge & ` 
Hauptmann, Maine des mines } de Son AL 


A Menfieur , Manfieur N. teffe Eleftorale de N. 
deN. Grand-Juge & Surinten- 237. Yn einen Ober⸗Ein⸗ 
dant des Mines de tout les pais fahrer. | 
de Son Alteffe Eleétorale deN, A Monfeur, Monfieur N? 

229. An einen Berg Rath. Premier Contrôleur des mines 

A Monfieur , Mon(ieur N. deS. A. E.deN. 
de N. Confeiller des Mines de 238, Un einen Berg-Schreie 
S. A, S. de N. | ber. 

430, An einen Berg.Com- A Monfieur , Monfieur N. 
miffarium, Secretaire des mines de N. 

A Monfieur, Mon(ieur N. 239, An einen Guardain ober 

Commiffaire des Mines de S. A. Probierer. 


8. de N. Moun- 
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A Monfieur , Monfieur N; 246. An einen Ober⸗Forſt⸗ 


Efayeur ( Probateur ) des Me- meifter. 
taut de N. A Monfieur, Monfieur N, 
240. An einen Berges Grand-Foretier ( Grand-Maktre 
ſchwornen. des Foréts ) deS, A, S. de N. 


A Monfeur, Monfeur N. 247.9[n einen JagdsJune 
— juré des Minesà N. der. 
241. An einen Schicht A Monfieur , Monfieur N. de 


meiſter. . N. Gentil-homme de la Chafe 
A Monfieur, Monfieur N. de S, A. S. de N. 
Contréleur de MineàN, - 249. Un einen Hof-Fäger. 


— ; Monlieur N. 
s Chafleur ( Veneur )de la Cour 
An Sago: und 50 Se 


de S, A. S. de 
Bediente. oie dar 
250. An einen Sjagb.Secre- 
242. An einen Ober⸗Reichs · 5o. 9I inen Jap ecre 


ober gand: Jaͤgermeiſter/ "A Monfieur, Monfieur N. 
wenns eiu Fuͤrſt jt. Premier Secretaire de la Challe 
A Sen Altele Sereniffime des, A.S, deN., 


— dc py 251. Un dern Jagd⸗Schrei⸗ 
er. 
Imperiale? : A Monfieur , Monfieur N 


Wenns fein Fuͤrſt if. cdd Lr E 
A Son Excellence Monfei- ds a er de le Chafle Ge 


neur de N. Grand-Maitre des ez. An einen Ober⸗Foͤrſtet. 
haffes de Son Alt. Electorate? y Maité, Monfieur N. 


(Sereniffime) de N. … Inténdant'des Forêts dé S, A.S, 
243. An einen Dber: DOUÉ en. u 
unb Wild-Meifler. 253. An einen Serfter. 


A Monfieur. Monlieur N. de AA. EN 
N. Grand - Maitre des Forêts & For&tierd iN, , mieur 


More Din. $i D 254. An dech EE edidi 


conier. ear N°: À — Monfieur N. 
A Monfeur, Mon'ieur N, E E 
Grand-Fauconier de Sa Majeité Ke , 


leRoideN. 
245 An einen Jäger Meifter. An e inen | er, 

A Monfieur , Mopüeer N, Rath, und dergleichen 
Grand-Maitre de Ja QhaTe de Sa Ciril-Bebiente. — 
Majeftéle Roi de N, 255. An 
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255. Un ein Nathescallegium A Monfieur, Monficur N, 


einer Stadt. . 


. Receveur des Gabelles de S, AS, 


A Meffieurs, Mate. ; le de N: 


Bourguemaître ée Çonfetllers 
(Senateurs) dé la Ville de N. 

256. An einen Bürger: 
meifter. 


265. Un einen Steuer ` 
Einnehmer. 
A Monfieur , Menfieur N. 


Receveur des Tailles de > A, S, 


; A Monfieur , Menfieur N. deN.aN. +. 
Bourguemaitre de la Ville de N. 266. Aneinen Bol Bereuter. 


257 Un die Stadt-Öerichten. . 


A Monfieur ,: icur Ne 


A Meflieurs ,.-Meffieurs , Le Controleur des Gables de S As 
Juge Aſſeſſeurs de lajaftic de S, deN, 


kevilleN.: : 
25 5-An einen Stadt- Richter. 

A 'Monfieur,Monfieur N. Ju : 
gedelaVilledeN.-. - 

259 An, einem E tabte 
ow; Syndicum. ^ 

A Monfeur , Monfeur N, 

Syndic de la VilledaN... * - 


om Privat Perfonen, 
von allerhand Profefs 


fionen. , 


«267: Un einen Rauff-ober 
elémann, 


A Monfieür ; Monfieur N, 


260. An einen Baumeifter. Marchand tràe-renommé à N, 


A.Monfieur , Monfieur- N, 


Maitre des Bätimehts de la Ville o. 


de N. 

— 1. An einen Rathsherren. 
A Menlieur., Monfieur N. 

Gonfeiller (Senateur) dela Ville 

de N. NE 

262. An einen Stadts 

Schreiber. 

A Monfieur, Monfieur N. 
premier Greffier (Secretaire Jde 
la Ville de N. 

‚263. An einen Gerichte» 

y.. Adtuarium, 

A Monfieur, Monfieur N. 
Aftuaire dela Juftice de la Ville 
de N. 

‘264: Un einen Aecis Ein / 
nehmer, 


* A 
& 4 


Will man die Handlung ia 
fpecie melden / ob er neme 
lich ein Banqpirer, Jus 
bilirer , Geiden s Buchs 


oder Tuchhaͤndler xc. fen, 


fo darff man oben im 


Woͤrter⸗Buch , p. te: titt» 2 2j. 


ter bem ítul,Des Profes- 
. : Gons, Métiers fuchen/und 
alfo fegen : 

A Monfieur , Monfieur N, 
Marchand Banquier tres- 
renommé à N. 


A Monfieur, Monficur N. 


Marchand Joyailler N. 
und fo weiter. 
268. An nn er 
Innu 
A. Meſſicurs, "eff leurs le 
Mai- 


en ARE" — — — pra 
: iid 
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Maitre des Marchands & Alles- A. Modfieur 
feurs dela Ville N. ' mon tres.cher (oder très-hono- 


269. An einen Künftler. r&)PereaN. > | 
3. E. an einen Runft:Mabler. 274. An einen Sohn!“ 
A Monfieur-, Monfieur Ne A Mon cher Fils N, à N, 
Peintre (trés) renomméà N. Dbet: ` 
‘Nach biefem Titul werden ` A Monfieur N. Mon cher Fils 
eingerichtet die Auf AN. P 
chrifften an einenKupfe -- 275. An eine Mutter. 
erſtecher, Buchdrucker, AMadame, Madame N, née 
. Bildhauer, Uhrmacher, N. ma très-chere mereà N, 
Goid ſchmidt, Edelfteine - 276. An eine Tochter. 
ſchneider / Echrifftgiefs — ^ Mademoifelle N. ma chere 
for und andere mehr, Filleà N. . P$ 


welche in gemeldtem Dber : 
Werter Buch leichtlih  AmachereFilleN.à N, 
ju finden. 277. An einen Bruder. 


270. Un einen gemeinen A Monfeur, Monficur N. 
Handwercksmann, als MEN trés-cher Frere à N, 
an einen Becker. . 273. An eine Schweſter. 
A Maître ( oder Sieur) N. AMadame, Madame N. née 
Boulanger bien-connu à N. deN. ma très. chere Sœur à N. 
Alſo fchreibet man aud) an ` ` - Der: i 
einen Hutmacher, Beute _ A Mademoifelle, Mademoi« 
ler, Schneider , Ehu- felle N. matrès-cher Sœur à N,- 
fter , Sárber , Gerber, 279.9Im einen Schwager. 
Drechsler. — A Monfieur , Monfieur N. 
271. An eine Handwercks⸗ mon trés-henoré Beaufrereà N. 
Sunfft. 250, An einc Schwägerin. 
A Meffieurs, Meflieurs, le . A Madame , Madame ( Ma- 
Grand- maître & les autres du demoifelle , Mademoifelle ) N. 


Métier N, ma trés-honorceBelle-Soenr àN; 
272. An einen Bürger. 28 r. An einen Better. 
A Monfieur, Monfieur N. A "Monfieur, Monfieur N. 
Bourgeois à N. mon tres-honore Coufin à N. 
XIIL 292. An eine Muhme. 
A Madame ; Madame ( Mas 


An Anveꝛwandte und demoiſelle, Mademoiſelle) N. 
Bluts⸗Freunde. ma tres-chere'Cotifine (Tante) 
273. An einen Vater. àN. 

- 283. 


sitim: glat, a 


- 283. In einen Groß-Vater., 289. An einen LTY 
` A Mohfieur , Monfieur N. - Bater. 
"red très - honoré Grad - Pere A Monfıicur , Monfieur N 
-~ mon trés -chef & honoré Beau: 
"asi eine Großmutter. Pere AN, ` 75 * 
A Madame, Madame Nòma 290. Un eine Schwieger⸗ 
très-chere Grand-Mere à N; Mut 
, A Madame; — mg 
ess. n einen Ehemann, re cher &e honorér Belle- Med 
. rca 


mon trẽs cher Mari à N. 
rés. cher Mari 291. Aneinen dam oder. 


286. An eine Ehefrau: Schwieger-Sopn. 
A Madame,MadameN.nee A Monlieur, Monlieur Ni 
N.ma Fra FemmeäN. . montrés-cherGendreäN. 33 
der: 292. An eine Schwie 
^ Ami Perime,MadameN. nee d Gotb — Vom 
N. AN ZC" ` AMadarmé, Madame N.i ma 


: 287. An einen Gevafter,  très-chere Belle-fille à AN. A 
A Monfieur, Monfieur Ni ^ 293. An eine Liebſte. 
mon trés-cher & honoré Gom- - A Mademoifelle , Mademois 
pere N. felle N. ma trés-affectionce Maie 
288. An eine Gevatterin. trefle à N. 

A Madame ‚Madame ( Ma- 294. Un einen guten Greunb. 
demoifelle , Mademoifelle ) N, ^ A Monfieur, Monfieur Na 
ma très-there &:honoree Cofh- mon très- affcétionné (honoté} 
mereäN, Ami àN. A 


Titulaturen — ibtlebenben Staats⸗ 


und Hof⸗ Miniſtres beydes am Königl. Poln, 
und Chur⸗Saͤchſ. als aud) am Königl. Preuß. -- 
unb Chur-Brandenburgifchen Hofe, 


Nach bem Alphabı th. 
Generale des Eglifes Reformeen 


A. 
An — Achenbach, Det, Commiffaire pour la Direction 
Prediger, — Generale des Aumônes,& Mem- 
A Monfieur, Monfieur Achen- bre de la Societé des Sciences de 
bach , Predicateur Ordinaire du Sa Majefté le Roi de Pruffe à 
Roi, Confeiller de la Dircétion Berlin. | 
Pepliers Gramm. LI Ach- 
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Acbhäufer Stemmpel-Factor. Docteur en Droit, Confeiller de 

A Mont M.Achbäufer,Stem- la Cour & de la Juftige de Sa 
pel. Facteur de Sa Maj. le Roi de Majefté le Roi de Pol, & S, A.E, 
Pologne & Son Alt. Eleét, de S, de Saxe, < 
Adami Sch. Cammer- €anges Almpeck Caderen- Capitain. 

soo JepsRegifrat. . AMonlieur,Monfieur d Aha- 

A Monf, M. Adami, Regiſtra- peck, Capitaine Lieutenant de 
(cur privé de Sa Maj. Royale de la Compagnie des Cadets de Sa 
Pologne & S. A. E, de Saxe xc, Mäj.le Roi de Pologne & S. A. 

Aigret Conful und Agent, E. de S. 

A Monf, M. Migret; Conful  Alpbonf geb. Gammerer. 
de Sa Majelié le Roi de Prufle A. Monfieur, Monfieur. 4l- 
& Son Agent àla Cour de Por- pbonſo, Chambrier privé de Sa 
tugal à Lisbonne. . Maj.le Roi de Pologne & S. A, 

Albers Math und Greng: E. de Saxe. l 
Steuer⸗Einnehmer. Aucilton Hof⸗ Rath und Gran: 
<. A Modfieur ,. Monfieur Al- tzoͤſiſcher Dber - Richter. 
bers,Seigneur de Krummenhen» 4 Monf, M. Ancilon, Con- 
erreeche &c. feiller dela Cour & Y Ambala- 
Gonfeiller & Receveur des Tail- de, Juge fuperieur de la juftice 
les du (Cercle des Montagnes Françoife, Direéteur de Police 
Metalliques de Sa Maj. le Roi dela Nation Françoife & Mem- 
de Pologne & S; A, E. de Saxe, bre de la Societé des Sciences de 
comme auffi Bourguemaitre de Sa Maj. le Roi de Prufle &c. 
Freyberg &c. Arnim General-£icutenant. 

Alemann geheimer Rath. A Son Exc. Monl. æ Arnim, 

A Son Excellence Monlieur Lieutenant Gen.d’Infanterie , & 
a^ Alemonn, Seigneur de Schmi- Colonel d'un Regiment , Com- 
deberg Ze, Corifeiller privé & mendant des Refidences de Ber« 
Directeur des Mines de Sa Maj. lin, & Droffart du Bailliage de 
fc Roi de Pologne & Eledteur Groningen deSa Maj. le Roi de 
de Saxe. Pruffe Ae, Seigneur de Bö- 

Alemans,Prötanotar. zenbourg , Brouch ‚Succow & 

A Mont M Alemann,Proto- Stegeliz. 
aotaire de la Chambre des Apels Arnim Geh. Kath. 
de Ravensberg & Secretaire de A Son Excellence , Monfieur 
la Caiffe des Charges de Sa Maj. 4' Arnim, Confziller privé de la 
e Roi de Proffe. Juftice & Juge Provincial de P 

Aliam. Qof Nath. Uckermarck & du Territoire dẹ 

A Monſieur, Moal. Allim, Stolpe de Sa Maj. de Pruffe, 


- 
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Arnimb, Gammer-Juncfer. Confeiller de la Cour & de la 
A Monfieur, Monfieur d gr- Juftice de Sa Majefté le Roi 
nimb Scion, de N.Gentil-hém- de Pologne &S, A. E, de S, 
me de laChambre de Son Alte(fe Bartholdi EtaatgsMiniftre, 
Sereniffime Madame l'&lectrice A Son Exc. Monfeig Je Baron. 


Douairiere de Saxe &c. de Bartholdi, Miniftre d’Etät & 
wirnfldt Geh. Kriegs s Nath. Confeiller privé de Guerre;Prefi- 


A Son Excellence Monfei- dent du Tribunal, du Commis- 
gneur 4" Arnfiädt , &c. Confeil- fariat , da Grand Confiftoire 
lerprivéde Guerre de Sa Maj. François, du College des Mede- 
le Roi de Pologne & S. A. B, cins & dela Dire&ion Generale 
de S, ër, des Aumónes de Sa Majelts le 

duer Seh. Rath. Roide Proffe. 

A Monlieur,Monfieur d Auer, Bartholdi Præfident, 
Confeiller privé de Sa Maj. de | A Monlieur,Monfieur #Bar- 
Pruffe , Confeiller au Confeil z5e/di,Baron de Micrander,Pre« 
d’Adminiftration de Tutelle de (ident de la Juftice füperieure.& 
Son Alteffe Monfeigneur le du Grand Confiftoire François 
Prince & Marggrave Philippe Confeiller privé de la Juftice 
Guillaume de Brandebourg , & & du Tribunal de Sa Majefté le 
Droffartdes Bailliages de Lëck- Roi dePruffe, 
nitz, Gramzo,Schwedt & Wil- Bartb/cb Hof⸗Rath. 
denbruch, A Monfienr,-Monf. Bart/eb, 

B. Confeiller de la Cour & Refi- 
BackfirobDbe-StenerCaffier. dent de leur Altefles Serenifli- 

A Monfieur, Monfieur Back- mes Meffeigneurs les Ducs de 
ffrob,Premier-Caillier del Tail- Saxe de la Ligne Erneftine & 
les de Sa Maj. Jc Roide Pol. & S, S, A, S, Monfeigneur le Duc de 
A.E. de Saxe &c, Bronfuic - Wolfenbüttel à la 

Bär Koͤnigl. Biſchoff. Cour de Pruſſe. 

A Son Exc, Reverendiſſine Bafıg Hof:Ctat8-Setret. 
Monfieur Uz/is de Bär, Premier A Menfieur, Monficur Bag, 
EvöqueduRoidePruffe&c, Secretaire pour ’Etät de laCout 

Bär Hof - Rath. de Sa Majeíté le Roi de Pruffe, 

A Monf. M. de Bär, Confeil- Becker Kath. | 
ler de la Gour , Secretaire privé, `A Monfieur, Monſ. Becker, 
& Protonotaire du Tribunal de Confeiller de Sa Mai. le Roi dé 


$a Maj. le Roi de Pruſſe. ^ Pruffé & Son Refdent à la 
ı Bayer Dat: Rath. Cour de S, A, Ele&, Palatine 
A Monfeur,MenleurBayer; ' '*' &Duffeldorp. 
l Liz Ber» 


* 
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Berbisdor Kammer-Junder. A Monlicur, Monlieur Bern- 
A Monüfieur , Montieur de bardi,Secretaire privé & Archi- 
Berbisdo: ff, Gentil-homme de vaire de $a Maj le Koi de Pol, 
la Chambre de Sa Maj, le Roi de. & 5. À. E. de S, 
Pol. & S. A. E. de S. Bertry eent, 
Berger Appellation-Ratb: ` A Monlieur, Monf. de Ber- 
A Monfieur , Monfieur Ber- #ry, Agent de Sa Maj, le Roi de 
ger, trés fameux & bien-renom- Pol. & Eledt. de Saxe, comme 
mé Docteur en Droit Ze, Con- aufli de S. A. S. le Marggrava 
feiller des Appellations & Affef. de Brandenbourg - Coulmbac à 
feur de jullice dela Cour à Wit- Amfterdam, 
temberg de Sa Majefté Royale Befer Geheimer Rath und 
de Pologne & S, A. E, de S; DS EN 
; à À Monf. M. de Befler, Con- 
A — e áfeil feiller Privé & — maitre 
en RT ` * des Ceremonies de la Cour & de 
ler prive & Secretaire pour les pOrdre de PAigle noire de Sa 
affaires feudales de Sa Maj. le Maj. le Roi de Pruffe 
Roi de Pruffe &c. pe y 
: Beuhoitz DbersForft - und 
. Bergmann Accis-Ratb. . Wild, Meifter. 

A Son Excellence, Monfieur A Monfienr , Monfieur de 
Bergmann, |Cre fort celebre & „Beulwirz,Sei gneur d’Erlbach & 
Confeiller d'[mpót de la grande Eubabrunn , Grand-Maitre des 
Confomption ` Directeur de Forêts du Bailliage de Voigt- 
l'impoît dans la haute Luface berg de Sa Maj. R. de Pol. & S. 
de Sa Maj, le Roi de Pologne & A, E. de S. "ES 
S. A.E.deS. — Bewert Geheimer Rath. 
berlepſeh, Amts⸗Hauptmann. A Monſieur, Monſieur Bes 

A Monfieur, Monleur de wert , Confeiller privé de Juftice 
Berlepfeb , Seigneur de Teu. & de Tribunal,dela Chambre 
chern , Seebach & Hennichsle- fouveraine de Juílice,de la Dire- 
ben, Capitain & Intendant du &ion des Bâtiments,du Prefidial | 
Baillage de Leipzig , Receveur dela Veille Marche & de la Ju 
des Tailles du Cercle de Turin- ftice fuperieure Françoife dc Sa 
gue au fervice de Sa Maj. leRoi Majefté le Roi de Pruffe. 

de Pol. & Electeur de Saxe, Beyer Dber:Confift, Rath. 
comme aufi Chanoine de . A Monlieur,Monfieur Beyer, 
Naumbourg. Docteur três- renommé en 
Bernbardi Geheimer Seide Droit , Confeiller du premier 
Secretar, Confftoire de Sa Maj. le Roi 

de 


^. 
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de Pol, & S, A.E. deS,Seigheur Bianckenberg Propft. 
"de Steinicht-Wolmsdorfl, . A Monfieur , Monficur Blana 
-Biberflein geh. Kriegs: Rath. ckenberg , Prevôt & Pafteur de 
+. A Son Excellence Monfei- l'Eglifede Berlin, Commiffaire 
gneur Maréchal de Biberflein, de la Direction Generale des 
Miniftre de Guerre privé &Che- Autnônes de Majefté le Roi de 
valier de l'Ordre de l'Aigle noi- Pruffe , & Infpe&eur du Cercle 
xe de Sa Mai. leRoi de Pruffe, de Barnim & du College de Ber, 
Biberflein Cammer⸗Herr. lin. 
A Son Excellence Monfei- Blafpil Seh. Etats; Minifter | 
gneur Maréchal de Biberflein und Gen. Kriegs:Commill. 
&e. Chambellan de Sa Majelté ^ A` Son Excellence Monfei- 
le Roi de Pologne & S. A, E. gneur Baron de Blafpil, Mini. ` 
des. e | ftre d’Etät & de Guerres , Come 
‚Biberflein Land⸗Cammer⸗  miffaire General de Guerre,Pré- 
SR Nath. - | fidentdela Regence du Duché 
A Monfieur , Monfieur Ma- A Cleves & du Comté de Marc 
rêchal de Biber Beie Seigneur du 4.53 Majefte de Roi de Pruffe, 
Hedersleben &c, Confeiller de Seigneur de Wintersburg & 
la Chambre desFinahces de ge Gin: 
& grand Receveur des Tailles ^ ,, — . : 
desa Majefté le Roi de Pologne Fire! Ges ed ! 
6. À, E. de S, y i 
Bored Land⸗Cammer en be — 
ve o8 | vernitz; rremi 
A EE — de de Guerre: & des Vivres de Sa 
Biefenrotb &c. Confeiller de la Maj. le Roi de Pol.& S. A.Elect, 
Chambre des Finances des Etáts de 5, u 
- de Sa Maj. le Roi de Pol, S; A.E. " — ef — — Cs 
de S. o ‚ri. pan a 
irckho , r. feiller de laChambre fouveraine 
A. — FE ses de Juftice & à la Chambre de Ju- 
Birckboltz Gentil-homme de la flice criminelle Gonfeiller & Af- 
Chambre de Sa Maj, le Roi de —— — ba Ds u 
Pol. & S. A, E, de S. Marche de Sa Maj. de Prune, 
. Birckbohz Jagd: under, Blumenthal Cammer⸗Herr. 
A Monfieur , Monfieür de A Son Excellence Monſei- 
Birckboltz, Gentil-hommie de la gneur de Biumenthal,Chambel- 
Chaffe de Sa Mai. Royale de lande Sa Maj. le Roi de Pol. & 
Feil, & S, A. E. de S, S. A. E. de S, 
; cS oL ELS - Borck 
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Bock General:Droviants — Chambre desApells de Ravens- 
Commillar. berg » Grand - Dircéteur des-Ac- 
A Monfieur, Mont, de Bock, cifesde l'RleGtorat/ de Bramden- 
Confeiller de laCour & du Com- bourg; de Sa Maj. le Rot de 
miffariat General, Commiffaire Pruffe, &c. Commendeurdefi- 
General des. Vivres de Sa Maj. gnédeSupplinbourg 8- Cheta 
le Roi de Pru(fe, Lier de Saint jea; Seigneur:he- 
Bodenbaufen Sammer-Herr. reditaire de Regenwald , Liahes; 
A Son Excell, Monlicur de Strammefe, & Carnitz, ,: wi 
Bodenbaufir Seigneur de Radis, Bois Geh. umb geh. Kriegs⸗ 
Brandis, Wülffingerada & Soll- o Rathi. wate 
ftedt, Chambellan de Sa Maj.le A Son. Excellente: Monfei- 
Roi de Pol. SEL de Saxe, com- gneur Bofé,Seipneur de Serhaue 
me auffi Grand - Directear des fèn &c. Confeiller privé & dela 
Tailles à la Comté Hohnfteinde Guerre de Sà Maj, le Roi de Pol, 
Sa Maj. Royale de Pruffe, & S. A, E. de S. comme aufli 
Bazo f)ofzunb Julitigne — Confeiller de la Cour Imperiale 
Math. & Treforier des Cercles. de 
A Monfieur, Monfieur Be- xe, — 
=, Seigneur de Cunnersdorff, Bof Gel. Rath. 
JCtebien renommé & Confeil- A Son Excellence Monfei- 
ler de la Cour & de la juſtice gneur Botz, Sein. de Netfchka, 
de Sa Maj, le Roi de Pologne & Brünn, Limbach, Neuenfehön- 


S. A. E, de S. ls &c, : Confeiller privé: & 
Bomsdorff Ober⸗Forſt⸗ und — Grand-Bailli£du Cercle de Mif- 
Wildmeiſter. nie de Sa Maj, le Roi de Pol. & 


A Monfieur „ Monfieur de &S.A.B.deS, : 
Bomsdorff , Seigneur de N. Bofe Ober⸗Hofmeiſter. 
Grand-maitre des Forêts de Sa A Son Excellence, 

Mai. le RoidePol.& S.A.Elet, Beie, Seigneur de Eckersdôrff, 
des. Prevät des Chanoins à Meillen, 
Bomsdorff Cammer - "Zundert. & Grand-Maitre d'Hôtel. de Sa 

A Monfeur , Monlieur de Maj. la Reirie.de Pol, & Eledrie 

JBomsdorff , Gentil- homme de ce de Saxe, 
Ja Chambre de Sa Maj. leRoi de ` Be/e Appellation- Math, 
Pol, & S. A. E. de S. A Monfieur, Monfieur Bof, 

Borck Geheimer Rathe ` Seigneur N,Confeiller desApel- 

A SonExcellence Monheur lations de Sa Maj.le Roy dePel. 

de Borck, Confeiller privé, & &S.A.E;de S.comme auffiCon- 
du Tribunal, Directeur de la feitler de la Courde Merftbourg 
&c. | Bofe 


berer pol und Preuß: Staatsnund Hof Minifted. sog 


Bei? Cammer⸗Juncker. Juftice au Tribunal d'Orange 
A Monfieur , Monfieur Bofe, de Challe & de la Chambre. cris 


Gentilhomme de la Chambre minelledeSa Majeflg le Rode ` 


& Lieutenant Capitaine de la Pruffe &c: >- 
Garde dn Corps de Sa Mai, A Bünau Geh. Rath. und Vice. 
Roi de Pol.& 8. A.E. de S; ` Cantzlar. 

Boulleu Hof⸗ Controlleur. A Son Excellence Monſei- 
A Monfetr,Monfieur Bouleus gneur de Bünau , Seigneur de 
Controlleur de la Cour de Sa Pretfch,Gülnitz&Gros-Taufch- 
Maj, le Roi de Pruffe, `. ` witz, Confeiller privé & Vice- 

Brand Amts⸗Hauptmann. Chancelier de Sa Maj. le Roi 

A Mofifieur, Mont, Brand’ de Augufte de Pologne &Eleéteur 
Leudan, Capitaine & Intendant deS., s 
duBailliagedeBelzigdeSaMaj.  BinawGammer:Derr, 
le Roi dePof, & S.A, E. de Saxe, A Son Excellence Monfei- 

Breitenbauch. gnour dé Bünäu, Scignéur de 

A Sen Excellence: Monfieür Puchau , Treben &c, Chambel- 
de Breitenbauch‘, Seigneur de lan & Capitaine.du Bailliage 
Saint Ulrich & Stôlnitz-&c. d'Eilenbonrg de Sa Maj. le Roi 
Condire&eur de lilluftre No- -de Pol, & S. A, E. deS. 
bleſſe de la Thuringue au Servi-- — Büsex Cammersferr. 
ce de Sa Maj, le Roi Augufle A Son Excellence Monfti- 
Eleéteur de Saxe: | gneur de Bien, Seigneur de 

Bretfebueider Sch. Kriegs⸗⸗ Lichtewalde &c. : Chambellan 

Rath. > -de Sa Maj. lá Reine de Pol, & S, 

A Son Excellence Monfei- A, S. l'Electrice de Saxe, : 
gneur de Bret ſobneider Conſeil ` Bairette Rath. ` 
ler privédeGuerrede Sa Maj.le A Monſieur, Monf. Buiretse 
Roi dePol.& S, A, E. dep < d Ocjefeld , Seigneur de Wil- 

Brockdorff Cammer- Herr.  helmsdorff; Confeiller & Reli- 

A Son Excellence Monfei- dent de Sa Maj. le Roi de Pruffe 
gneur de Brockdorff, Seigneur à Naremberg, : | 
de N: Chambellan & Intendant Burchard Hof⸗Rath. 
du Bailliage de Gommern de Sa ` A Monfeur,Monf.Burchard, 
Maike Roi de Pol, & S. A, E deg  Confeiller de Ja Cour & d'Am- 
Broich Hof⸗ und Cammer: $e; ballade de Sa Majefté le Roi de 

richts⸗Rath.  Prufle & Son Refident au Cercle 

A Monfieur, Monfieur de dela Bafle Saxe à Hambourg, 
Broich, Confeiller de la Cour Burg Appellation - Rath. 
&delaChambrefbuveraine de ` A Monfienr, Monfieur de /s 

| LI 4 Bourg, 


x 
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Bourg , Seigneuride Stetteritz Sa Maj. le Roi de Pol, & S. AE 
&c.. Confeillér des Appella- de$, — . 

tions de Sa Maj. le Roi de Pol, & Carkewisz landt Cam̃er⸗Rath 
$. A. E. de Saxe, comme aufli und Ober-Auffeber. 
Aſſeſſeur de Juítice & du Confi- : A Monfieur ;: Monfieur de 





foire à Leipzig. Carlewitz , Seigneur de Staucha 
4 UBurgsdorfF 9mtésfoatipts &e, Conſeiller dela Chambre 
$2 "mann. des Finances du Bais,comme 


A Monfieur , Monfieur de aul Premier -Infpectetir- des 
-Beurgsdorff ‚Intendant du Bail- Fleuves & Corniffaire de Guer- 
liáge de Schul-Pforte de Sa Mal, re du Cercie de Mifnie de Sa 
Le Roi de Pol, & S.A. E. de Saxe, Maj. le Roi de Pelogne & Ele- 


C. &teur de Saxe, 
Ganngiefer Hof⸗Rath.  . Carlewirz Dber- Jork -und 
: A .Monfieur Mont Cass-  : MWildmeifter: 


gif; Con(eillerde la Cour & A Monüear ; Monfieur de 
du Commiffariat General de Sa Carkwitz, Seigneur: de Ober- 
“Maj. le Roi de Pruffe Se, ' »Rabenftein , Grand-Maître. des 
` + \Cannler Hof-⸗Rath. Forêts des Bailliages. de Grün- 

A Monlieur,Monfieur Canne -häÿn & Schwarzenberg, com- 
der ,Confeiller de la Cour,Proto- -me aufli Grand- Infpeéteur des 
notaire & Regiftrateur du Com- Fleuves du Cercle des Monta- 
miflariat General:de Sa Maj, le gnes Metalliques de Sa Mat, le 


Roi de Pruffe, i ; RoidePol. &S. A. E.deSaxe. 
Carges Hof⸗ und Frantzoͤſiſcher Carlewitz Dber-Forft -und 
Ober⸗Gerichts⸗Rath. Wildmeiſter. 


A Monfieur , Monſieur Ca⸗- A Monſieur, Monſieur de 
gesi Cönfeiller.de la Cour & de :Cardpwitz, Seigneur de Nieder- 
Ja Juftice. faperiere Françoife, Schäna Ae, Grand-Maitte des 
Directeur de PHôtel de refuge, Farets dé Sa: Maj. le Roi de 
Commiffaire de Guerre , & de P Pol, & S.A. E. de S. &c, à Col- 
Etabliffementdes Refugiez d’O- diz. 
range , Receveur premier du Li- Carkavirz Jagd⸗Juncker. 
cent de Sa Maj.leRoidePruffe : A Monfieur y Monfieur de 
& Bönrguemaitre Sic, + ^, Carlewitz,Gentil-homme de la 
Carbrwirz Land Yägermeifter. Chaffede Sa Maj.leRoide Pol, 
` A "Son Excellence Monfei- &S. A. E. de Saxe, ` 
Seu de Carlowirz, Seigneur ` -Chuno Hof⸗Rath. 
de N.’Grand-Teneor des Chas- ^ A Monf. Mont Chuno, Con- 
des du Cercle de l'Ele&órat de Zoller de la Cour , & premier 

a € | Ar 
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Archivaire de Sa Maj. le Roi de berftadt de Sa Maj. le Roi 
Pruffe, Vice-Prefident de la So- Pruffz. _ re. 
cieté des Sciences & Directeur Cochim Hof⸗Rath. 
du Departement des Mathema- A Monfieur , Monlieur Coe- 
tiques 1 o: ebiw,Confeiller de la Cour,dela 
.…Cloffin, Freyherr, Cammer- Juftice fuperieure Frangoife,Se- 
x Herr: cretaire d’Etät privé & Commis- 
. - A Son Excell, Monfeigneur, faire de PEtabliffement des Re- 
de Baron de Cloffén , Chambellan fugies d Oranges, dbi 
de Sa Maj. le Roi de Pol, & S, À, A. Cölfch Hof Rath. 
E.de Saxe, `+, 1 … À Monfieur , Monf. Cölfch, 
Cnoo Hof⸗Rath. € nſeiller de la Cour de Sa Maj. 
A Monſieut, Monſieur Cnoop, de Pruffe. — 
Conſeiller de la Cour & au Fri- Conradi Feld⸗Kriegs⸗Caßier. 
bunal d'Orange de la Chambre À Monfieur, Mont, Conradi, 
des Apels- de-Ravensberg de P Caiffier de Guerre du Camp de 
Eglife Cathedrale de Cologne, Sa Maj, le Roi de Pol. & S, A. E, 
du College de Joachimsthal & de S, , " 
Secretaire priyé.de Maj. le Roi . Cramer Geh. Hof-Lammers 
de Pruffe. T Rathe ` 
 Cnyphaufen Haron ‚Ritter, „iA: Monlieur , Monf. Cramer, 
Cammer⸗Herr ` + ‚Confeiller privé dela Direction 
A Son- Excellence Monfei- Generale des Finances , & Sous- 
gneur d'A Cnypbaufen y Ba- Directeur de la Caife du Mont 
rón du $. Empire, Seigneur de de Pieté de Sa Maj, le Roi de 
Jndelt & Visquart - hauptling; Pruſſe. 
Chevalier de POrdre de St. Jean ` Crellius Rath. 
& Chambellan ordinaire Pre(i- A Mont Mont Crellis y 
dent de la Compagnie d'Afri- Confeiller .& Bibliothecaire de 
que, & Refident ordinaire dans Sa Maj, le Roi de Pruffe, 
le Cercle de Weftphalie , Com- ` Creutz Geh; Staats-Rath. 
;mendant d’an-Bataillon deMa-, A Sen Excellence, Monfei- 
rine, & Droffart du; Baillage de .gneur;de Creutz,Miniftre d Exdt, 
Fürftensvalde de Sa Maj. le Roi .& Confciller privé de Guerre, & 
de Prule. ` Controlleur General de Sa Ma- 
- Coccejus Hof Rath. jefte le Roi de Pruffe. 
A Monfieur , Monlieur de ` .Culemánn Kof Rath. 
Coccejus , Conſeiller de la Cour A Monfeur,Monfieur Cule- 
& Direéteur derla Regence mann , Confeiller dela Cour , 
de la Princepauté de Hal- du Conſiſtoire, Sceretaire ar 
w& A Lis 


/ 


T 
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& Archivaire de la Succeffion re; Gouverneur de Billau & 

d'Orange, & Protenotaire du Droffart de Morungen & Les 

Tribunal d- $a Majefté le Roi fladt, 

de Prufle,&c. Diese Generat. : 2 
D. A Son Excellence Monfei- 

Dalwitz Cammer: Herr, wie gneurle Bourggräve & Comte 


Blumenthal p. 533. de Dbena , Baron de Warten- 
Danckelmann Geh. Staats⸗ berg, Bralin & Gofchütz , Sei- 
Miniter. - neur de Schlobitten, Schlodien 


A Son Excellence Monfei- & Karwinden, General d’Infan- 

neut le Baron de Danckelmann, terie, Miniftre d'Etât & Com 

Miniftre d’Etät privé de Sa Maj. . feiller privé de Guerre , Cheva- 

le Roi de Pruffe & Chancelier lier de l’Ordre de l’Aigle noire, 

du Duché dé Magdebourg. ' & Droffart de Preufch-Holland 
' Dafer f)ofeunb. Accis- Math. deSa Majefté le Roi de Pruffe, 

A Monfieur, Mont, Deise,  Dieckbof Hof⸗Rath. 

. Confeiller de la Cour &del’Ac-- A Mon(ieur,Monf: Dieckbof, 

cife de Sa Maj.le Roi de Pol.&c, Confeiller de la Conr,Secretai- 

` Derfflinger General + Lieu: ve d'Exát privé de Sa Maj. le Roi 
tenant, de Prule &c, 

A Son Excellence, Monfei- Dieskau Amts⸗ Hauptroant. 
gneur le Baron de Derfflinger, A Mont, Mont, de Dieskas, 
Baron du St. Empire, Seigneur Seigneur de Zfcheplin,Receveur 
de Goufo,Platko, Woulko,Her- desTäilles du Cercle de Leipfic, 
mersdortf; Schildberg , Kerko, comme aufli Capitaine du Bail. 
Eichhôfe, ? Dehren & Kleffihn; liage de Duben , de Sa Maj, le 
Lieutenant General de la Caval- Roi de Pol. &c. 


Jerie& Colonel d'un Regiment Diefl Hof⸗Rath. 
des Grenadiers à Cheval de Sa A Mont, Mont de Dief, 
Majelté le Roi de Proffe; Confeiller de la Cour & d’Am- 


DhonaGener Feld⸗Märſchall. baffade & Refident de Sa Maj. 
A A Son Excell. Monfeigneur fe Roi de Pruffe au Cercle du 
1e Burggrave & Comte de Dho- bas Rhin, 

na, Baron de Wartenberg , Bra- ` Bistmann Berg» Rath. 
Tin & Gofchütz, Seigneur de A Mont Mont, Dittmann, 
Schlobitten, Schlodien & Kar- celebre Docteur en Medecine, 
winden Maréchal de GampGe- comme auffi Confeiller des Mi- 
neral’& Miniftre PEtåt prive de nes de Sa Maj. te Roi de Pol,&e. 
Sa Maj, leRoïde Pruffe, Che- Débner Dber-Rechnungd 
Valier de l'Ordre de l'Aiglenoi- Nath. i 
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A Monfieur , Mont, Döbzer, Dürfeldtand:Cammer:NRath. 
Confeiller de la Chambre des ` A Monfieur, Monfieur Dür- 
comptes de Sa Maj. le Roi de feld, Seigneur de Jefniz, Mo- 
Pol. &c. cheritz’& Döfchitz &c, Con. 
` Dölau Kammersund Berg- — feiller dé la Chambre desFinan- 

Kath. ces de Pais & Grand-Infpecteur 
, A Son Excell. Monfeigneur des Flotes de Weileritz, de Sa 
de` Dölau, Seigneur de Klein- Maj, le Roi dePol, Se, 
wormsdorff & Boufchwiz &c. E. 
Confeiller de la Chambre des  Bbrich Dber «Ingenir. 
Finances & des Mines de $a A Monfieur, Mont, Zbrich; 


Maj. le Roi de Pol, &c. Premier Ingenieur. de Sà Maj. - 


Dönboff Geh. Stats, Miniſtre. le Roi de Tal Sc, ^ 
A h nn Monfei. Einfedel Rath und Ober⸗ 
gneur le Comte de Dönhoff ,Mi- GteuersDireétor. 
niftre d'Etát & Confeillerprive A Son Kaell" Monfeignenr 
de Guerre, Lieutenant General d'Einfedel, Seigneur de Syra & 
& Chevalier de l'Ordre de P? Hopffgarten &c. Confeiller & 
Aigle noire, Gouverneur & Sur- Premier Directeur des Tailles de 
Intendapt de Sa Majeflé le Roi Sa Mai. le Roi de Pol. &e, 
de Pruffe. x reni —— 
nlieur,Monf.Bienberg, 
Diiring Beta Julit Rath, Confeillerde la Cour &cduCom- 
gneur de Döring , Seigneur de t, flariat & Maitre General des 
Börlen &c.Confeiller de laCour MAP do fe Majefté le Roi de 
& de la Juflice de Sa Maj, le " à " 
Roide Pol, &c | « efler Protonotarius, 
na A Monfieur , Mont E/refler , 
Dubram Geh. Rath. Protonotaire à la Chambre He- 
A Moniteur, Monlieur Dw- raldiqué, Secretaire de la Cham- 


Arem Confeiller privé de la Jufti- fre de la Juftice & de l'Acade- 
ce & du Tribunal,Confeiller de mie des nus & des Are 


la Cour & de la Chambre fouve- chaniane «Roi 
n» de Juflice & delaDire- m — — 
ction Generale-des Egliſes Re- Ende B 
formees,Fifcal Sven Gene- A pro en Sci- 
ral, Sôu-Direéteur de laCaifle de gneurde Rosbach, Premier In- 
Mont de Pieté, de Sa Majeflé de ſpecteur de: Fleuves d’Unftrut 
. Proffe & Anciende PEglifeRc- & Gera, d: Sa Maj. le Roi de 
formée Paroifliale de Berlin, Pol, &c. NR i 


Engel- 


E 
amm eec 
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… Engelfchak fof» Prediger. 71 F. 
A Mont, Mont, Engelfchall, Feling Academien-Meifter 
Miniftre de la Parole de Dien und of; Mahler. 
pour Sa Maj. le Roi de Pol, &c. . A Mont Mont Fe&/ing, Mat, 
| Eofander Dbrifteic. tredesAcademies & Peintre de 
A Mont. Mont, d’Bufander , la Cour de Sa Maj.le Roi de Pol, 
Colonel, Quartiermaitre Gene- &c. | 
ral & premier Intendant des Bå- Finckenflein. General = Lieutes 
timents de Sa Majelté le Roi de ` nant. 
Pruffe&e, . - . A Son Excell. Monfeigneur 
Erdmannsdor ff Dber: Hof;und Je Comte de Finckenflein, Comte 
Land» Jaͤger⸗Meiſter. du Saint Empire,Lieutenant Ge- 
A Son Excellence Monfei- neral & Colonel Commandant 
` gneur: d! Erdmannsdor ff , Sci- d’un Regiment d’Infanterie de 
gneur de Kófern , Behla, Neun- Sa Maj. le Roi de Pruffe, Cheva- 
kirch & Steinbach &c. Grand- lier de l'Ordre de St, Jean, Sei- 
Veneur dela Cour & Teneur de gneur des Terres de Habers- 
Chaffes,comme aufli Capitaine dort, 
de la Seigneurie de Pretfch ‚de Flemming General. 


— 


$a Maj, le Roi de Pol. &c. A Son Excell. Illuftriffime 
Erdmannsdorff Sammer. Monfeigneur le Comte de Flem- 
rt. ming Seigneur de Lau(in , Mar- 


. À Son Excellence Monfei- tintin, Harthan ‚Goldbach, Ne- 
gneur d Erdmannsdorff, Sei- defchitz &c, & Confeiller privé 
gneur deRennersdorff &Elbers- d’Etat, General de Cavalerie, 
dorff &c, Chambellan & Maré- General-Commandans des Gar- 
chal de la Maifon de Sa Maj, le des du Corps, & des Cadets de 
Roi de Pol, &c. Sa Maj. le Roy de Pologne & 

Erlach Sof: Marſchall. ElecteurdeSaxe,& Gouverneur 

A Monfieur , Mon(ieur d’Er- & Premier Commandant de la 

lach, Baron de Copet, Marechal Fortrefle de Dresde & de toutes 

de la Cour & Capitaine Com- les autres & Colonel d’un Re- 
mendant de Sa Maj. le Roi de giment d'Infanterie, - 

Pruffe, | Flemming Geh. Rath. 

Exß fyof « und Accis-Rath. A Monfeigneur Baron de 
A Son Excelience Monfieur Flemming , Confeiller privé de 
Exft, jCte fort renommé, Con- la Chambre des Domaines, du 
feiller de la Cour & de PImpót Confiltoire, & Dreffart de Col- 
de la grande Confomption de batz,de Sa Maj. le Roi de Prf- 


Sa Maj, le Roi de Pol, &c. fe , Commandeur Refident à 
; ` Schie- 


derer Polit it. Preuf. — "PA ÿar 


Schievelbein & Seigneur de Bæ- Fri/e p r Gb. Rath 
ke;Märtentin& Zebbin, > > - and Cantzler. 
Flodroff Reichs⸗Graf. ‘A Son Excellence- Monfeis 
A: Son Excell; Monſeigneur gneur Je Baron de Frif£,Miniftre 
Le Comte de Floärcff, Comte da d’Etät intime & Chancelier de 
Saint Empire , Baron de:Leuth, Sa MäjiJe Koi de Pol, &c. 
:Meefsvick , & Eisden , Seigrieur Prenbor f Dber-Cammets ` 
BanaetetdésTerres deVálken- — * ^^ Sjundfer. ^ 
bourg, Maréchal héreditaire de .K!MonfemMonf. Bronborff, 
Lxenbourg:& du‘Comte ide Premiér^Gentil -homme^de la 
Tinay , Seigneur "de Dort & Chambre de Sa Majefté Teal 
Chevalier del'Ordre destifean, de Prufa: 
Chämbellan ordinaire de Sh Mi Fuch Geb. Rath. 
le Ro? de Proffe, &*Prevótde ` ` A. Monfieur , Mont Zäre, 
PEglife Cathedräle dé Brande- Gent privé de la Direction 
bourg, "tn. :; — QGénéraledes Finances , Confeil- 
"s —R Math? lerdeldGhambre fouversine de 
' A Monfieur ` Mönfieur Fort Jufficeÿde la Chambre des Do- 
well, Confeiller & Secretäire de maines& à la Juftice Criminelle 
la Chambre Getietale dès Do- de Sa Máj, le RoidePruffe, 
maines & des Monnoyeé: de Sa Für flenberg Reiche e Sürff, 


Mai. le Roi de Pruffe Ae Stadthalter in Sachfen: : 
Forfel Cammer⸗Gerichts⸗ — A Son alteſſe  Sereniffime 
..Proronotarius, *' -© Mönfeigneur - Antbon Egon , 


‘A Monf,Monf. Förfell, Ptoto- Prince du Saint Empire à Für- 
notaire de la Chambre fouverai- ftenberg,Comte à Heitigenberg - 
ne de juftice de Sa Maj, leRoi & Werdenberg , Landgravé À 
de Pruffe &c, "Baar, & Stahlingue » Seigneur 
Franche Amts⸗Cam̃er⸗ Nath. à Haufen au Kintzingenthal', à 

A Mofifieur, Monf. Francke, Jungenäu, Trochtelfingne, Do: 
Confeiller & Maître des com- nau-Efchingue, Wehrenwag & 
y pres de Ja Chambre des Dorai- Weitra &c, Statthalter:de P'Efe- 
nes & Sa Majefté de Pruffe. Goar &des païs incorpôrés de 

Freyberg Geh. Rath. Sa Maj. le Roi à Pol. &c, l 

A'Monf, Mont, de Freyberg, ; 
Confeiller privé & de la Cham- Gemntz/ch Dber-Yuffeher: 
bre Souveraine de Jufticexde A Mon(iear,Monf, Genrz/cb, 
la Direction Gene ae de Egli- Premier lüfpedteur des Fleuves, 
fes Reformées de Sa Ma, elté de de Wilice.& Molde deSa Mal, 
Prüffe, ` le Roidc Pol, &c, 

D Ge- 
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Gericke , $dn. Mundfchende. Maj: le Roi de Pol, &c. 

A Monfeur, Mon(ieur Geri- Gersdorf General-Major. 
ebe, Chef d’echanfonnerie-bou- A Monfteur , Monfieur ge 
che de Sa Maj, leRoi de Pruſſe Gersdorf, General - Major d? 
& , Infanterie,Colonel & Commen- 

Gericke $yof s Mahler. dant de la Garde des Grenadiers 

A Mont, Mont Gericke , de Sa Majelté leRoi de Prulfe; 
Peintre de la Cour & Recteur de Seigneur de Schultzendorff & 
PAcademie des Arts dela Pein- Schmeckwitz. - 
ture & Sculpture deSa Majeſte Gersdorf Amts Hauptmann. 


le RoidePruffe, A-Monfieur, Monfieur 4 
Gersdorff Freyherr, Game Gersdorff, Capitaine ( ober In- 
mer⸗Herr. tendant)du Baillage de Schwei- 


‘A Son Excell, Monſeigneur, nitz,de Sa Maj. R. de Pol. &c, 
à Baron de Gersdorff,Cliambel- Gersdorff Cammer » Suncfer. 
lan:deSa Maj, le Roi dePol. &c. ^ Aj Monlieur, Monlieur 4 

Gersdorf Refibent. Gersdorff , Gentil-homume de la 

‚A Mont Mont de Gers- Chambre de Sa Maj, le Roi de 
derff, Confeiller & Envoyé Ex- Pol, &c, ` 
traordinair de Sa Maj. le Roi ` ` ` Geyer &cibz Medicus, 
de-Pol, El. de Saxe à Leurs Hau- ` A Monfieur,Monfienr Geyer, 
tes: Puiflances, les Etâts Gene- Premier Medicin ordinaire de 
taux dos Provinces unies. Sa Maj. le Roi de Pol. Se — 
Gersdorf Det, u. Ju: Rath, Geyersberg. Graf , Cammers 

A Son Excell, Monfcigneur . Kerr,und Stallmeifter. 
de Gersdorff , Seigneur de Kauta A Son Excell. Illuftriffime 
& „Mufchewiz &c. Confeiller Monfcigneur de Comte deGeyers- 
de la Cour & de la Juflice deSa berg œe. Chambellan & Ecuyer 
Maj, le Roi de Pol. &c. de Sa Mai. le Reine de Pol. &c. 
Gersdorf Hof⸗ u. Jaftit, Rath. Gubig Creyß⸗Steuer⸗Ein⸗ 
y K Son Excellence Baron de nehmer. 

Gersdorff , Seigneur de Baruth, . A Mont. Monf. de Globig , 
Buchwalde & Rachel Ac, Con- Seigneur de Groswig, Receveur 
Leiller &c, wie im vorherge⸗ des Tailles du Cercle de PEle- 
Herden. &o:at. de Sa Maj. Roi de Pol. 
Gersdorf Dbers Rechnungs- &c. - 

Rath. Görüche Hber » Fechtmeiſter 

A Son Excellence Monfci- der Cadets, 

gneur deGersdorff,Confeillerde A Mont Monf. Görücke, 
la Chambre des Comptes de Sa premier Maître d'Armes de la 
pi m a Com- 
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Compagnie des, Cadets de Sa . e Sa. . Greve Nath. | 
Maj. Roi de Pol. Ze, déi A Monfieur, Monf. Grave, > 
Gürne Geh. Kath. Confeiller de Sa Maj. le Roi de 
A Son Excellence , Monfieur Pol. & Electeur de Saxe, Aífes- 
de Gérne, Confciller privé de la feur du Scabinat & Bourgue- 
DireétionGenerale des Finances, maître de Leipfig. 
Confeiller de la Cour & d'Am- Gröben Seh. Kath. 
baffade , Prefident de la Cham- . À Son Excell. Monficur de 
bre des Domaines)Dire£tear des Gröben, Confejller privé & ide 
Etáts provinciaux de PElectorat la DirectionGenerale des Finan- 
de Brandebourg,, de Sa Maj. le ces, premier Directeur des Do- 
Roi de Prufle; Doyen du I 'Egli- maines, revêt de l'E Bglife cathe- 
fe cathedrale de Brandebourg , drale de Hayelberg , Comman- 
& Seigneurh hereditaire de Plau deur defigné de Schievelbein, , 


& Gollwitz, . — grand Véneur héreditaire de È 
-Gaby Sry? e HererCammere. Electoratde Brandebourg , re= 
j Jerr. . -, mier Confeiller ppur les affaires 


A Son Eye, Monfeigneur de de l’Eglife Cathedrale de Colo- 
Baron de Gebr, Chambellan & gne & du College de Joachims- 
Colonel.de Sa Maj. le Roi de thal & Gouverneur des Terres 
Pol. &c, ^4 | de Cotus & Peitz &c, pour Sa 
Goliæ Cadeiten⸗Capitaine. Maj. le Roi de Pruffe Se, 

A Moofieur , Monlieur de Je Groblig Gteuet-Sécr. Archiv. 
Goltz, Capitaine-Lieutenant de und Stempel Fat. Inf , 
la Compagnie des Cadets de Sa A Monficur, Monf. Grohliy 
Maj le Roi de Pol, &c. Secretaire &Archivaire detal 
‘ Gofie Dber- Rechnungs: les de Sa Mai, le Roi de Pol. 
; Examinator. &c, 
` A Monfieur, Monfieur Cor, Grohmann, Sof Rath. | 
Examinäteur de la Chambre A Monfieur,Monfieur Grobe 
des Comptes deSa Maj. &c, ` mann, Confeiller de la Cour, de 

Grabe Seh, Kath. la Chambre des Domaines , deg 
. A Mohfieur, Monfienr Grabe, Impôts, & Commilire de 
Confeiller privé dela Direction Guerre de Sa Majcße le Roi de 
Generale, des Finances & au Bu- Pruffe &c, 
reauGeneral des Poftes, Secretai- Grub! Accis-Matb. 
re pour les affaires Feudales& ^ A Monficur »MonfeurGrubl, 
Commiffaire pour la Dire&tion Confeiller de P Impôt de là 
Generale des Aumônes de Sa Grande Confomption de Sa 
Maj, le Roi de Poule, ——— Maj. le Roi de Pol. & S. A. E. 


dé 


- 
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de Saxe, & Bourguernaître de *- + H` 
Zwickau ` — / ` Haagen Cammer⸗Juncker. 
Grumbkaw Geh. Staats⸗ Wie Birckboisz ;‘p/ 33. 
Minifter. ~ Hamratb Geh. Kath. - 


A Son Excellence Monfeis ` A Son: Excellence. Monfe- 
neur de Grumkoow , Miniftre gheur de Hamratb,Miniftre dE- 
d'Etát & Gonfeiller privé de tât‘prefidentde la Regence de 
Guerre General-Major & Colo- la Principauté de Halberftadt & 
fiel d’un Regimentd’Infänterie, Directeur du Commiffariat de 
Directeur du Commiflariat Ge: Guerre de Sa Majefte le Roi de 
neral, Droffart des Bailliage de Prufle à Halberſtadt. > 
‚ Wittftock , Lindow & Zechlin Hawgwirz Ober Kuͤchenmeiſt. 
de Sa Majeſtẽ le Roi de Pruffe,& ` und Hof⸗Marſchall. 
Prevótdel'Eglife Cathedrale de "A Son Excell. Monfeigneur 


Brandebourg. | de Hauchwitz, Seigneur à Aus 
~ Grunau Ober⸗Forſt⸗ und gKüflusberg‘ & Breitenbach &c, 
| Wildmeiſter. Grand-maitre (oder Sur - In- 


A Monfieur , Monfieur de tendant) de Cuifine & Cham- 
Grunau,Grändmaître des Forêts bellàn de Sa Maj. lé Roi de Pol, 
de Sa Maj. le Roi de Pol. &S, A, &c. B.C 
E. de Saxe &c. à Annaberg. , Haufius Land-Renthmeifter. 
GünsherDber-Land:Fagd-und ` A Monfieur,Monlieur Has- 

Wildmeifter. Na, Intendant des Finances deSa 
A Monfieur,Monfieur Günther, Maj. le Roi de Pol, Se, ; 
Seigneur de Nieder-Rabenftein ` Hecht Hof:Rath. 
&c, Grandmaitre des Forêts & A Monlieur, Monfieur Hecht, 
Intendant duBailliage d’Augu- Confeiller delà Cour de Sa Maj. 
ftusbourg &c. de Sa Majelte le le Roi de Pruffe, & Son Refident 
Rai dePol. &c, . au Cercle du Haut-Rhin à Franc- 
`. "Gundelsbeim Hof⸗Rath. fort fur le Majn. ; ` 
*. A Monfieur, Mont. Gundels- Heerdegen Ober⸗Forſt⸗ und ` 
beim , Confeiller de la Cour & Wildnteifter: 
Premier Medecin de Sa Maj. le A Monfieur,Monfieur Heere 
Roi de Pruſſe. | degen ‚Grand-maitre des Forêts 
Gundling SO: Nath. des Bailliages de Pirna; Stolpe, 

A Monfieur,Monf. Gundling, Hohenitein & Lohmen de Sa 
Confeiller de la Cour, Hittorio- Maj. le Roi de Pol, &c, 
graphe &Commilläire Plenipo- ` Heiden General: 
tentiaire des affaires des Villes A Son Excellence Monfei- 
de Sa Maj, le Roi de Pruffe, — * gneurleBaron de leiden, Generak 

de 
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ge la Cavallerie , Miniftre de Herold Hof⸗ unb Jagd- Rath. 
Guerre privé, Gouverneur de ` A Monlieur , Mont Hro4#, 
Lipftadt & Droffart du Bailliage Confeiller de la Cour,de laChaf-. 


deWitter de Sa Maj. de Pruffe, 
— Cammers 


ath. 

A Monfieur,Monfieur 4' Hek- 
dorff , Seigneur de Drosdoiff, 
Coñfeiller de la Chambre des Fi- 
sances du Pais de Sa Maj, le Roi 
de Pol. &c. 
` - Herberftein, Freyherr, Ober⸗ 

. Hof- Richter. 

A Son Excellence Monfei- 
gneur Gundacker Baron de Her. 
ber lein,Prefident de la premiere 
Cour Provinciale à Leipfic, & 
Confeiller de Ja Cour & de la 
Juftice de Sa Maj. le Roi de Pol. 


&c. 
Hermann Sy0f Rath. 
A Monfıieur, Mont Hermann, 
Confeiller de la Cour & des Im- 


pôts de Sa Mai, le Roi de Pruffe, ` 


Herteveld, Freyherr/ Ober⸗ 
Jaͤgernieiſter. 

A Son Excellence Monſei- 
gneur / Baron de Herteveld, 
Grand- Veneur & Chevalier del’ 
` Ordre de l’Aigle noire,Confeil- 

ler privé de la Direétion Gene- 
ralé des Finances, Grand-maitre 
' desEaux & Forêts du Duché de 
Cleves & duComté de la Marek, 
Droffart des Bailliages de Cra» 


nenbourg & Duiffelt & Waldgra 


ve deNergena &Montreberg de 
Sá M, le Roi de Pruffe ; Seigneur 


fe,des Limites, &Secretaire privé 
& de Chaffe de Sa Maj. le Roi de 
Pruffe&e, ` 

Heyde Ober⸗Aufſeher. 

A Mont, Mont ven Jer Hem 
de ‚Seigneurde Gutteiforft Se, 
Premier Infpeéteur des Fleuves 
d’Elfter,de Sa Maj. le Rei de 
Pol.&c, . 

Hcynitz Dbrifts Cieutenant u. 

-Eaderen-Hanptmann. _ 

A Monfieur , Monf, de Heya - 
nitz; Seigneur de Munzfchwiz 
&c, Lieutenant Colonel & Cas 
pitaine de la Compagnie des 
Cadets de Sa Maj, le Roi de 
Pol, &c. 

Höfgen eib s Medicus. 
Wie Geyer p. S4 
Holtzbring © eh. Rriegs- Nat. 
A Son Excell. Monfeigneur 
Gorge, Noble de Holtzbring 
Confeiller privé de Guerre de 
Sa Maj. le Roi de Pol &c, 

Hors Appellation - Rath. 

A Monfieur,Monfieur Horst, 
Docteur en Droit &c. Confeiller 
des Appellations & Aſſeſſeur de 

uftice de la Cour de Wicteme 

rg de Sa Maj. le Roi de Pol. &t 
SA.Edeg or, | 
Hoverbeck Geh. Staatde 
Minittre. 

A Son Excellence Monfei- 

gneur-le Baron de Hoverbeck, 


deHerteveld, Wecze,Kolck,Lie- Miniftre d'Etat , Prefident de 


benberge & Hafen, 
? Pepliers Gramm, 


Juitice de la Cour de Sa Maj, le 
Rei 


Mm 
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RoidePruffe & maitre d'hotel & Medecin ordinaire de la Cour 
Trouchfes Secretaire de l'Elect, & du grand Hopital, Membre de 
de Brandebourg à Conigsberg. la Societé defciences de Sa Maj. 
Hoymb Seh. Rath und Gene- le Roi de Pruffe &c, | 
ral-Accis-Infpector. ligen Geh. Staats: Minifter. 
A Son Excell. Monfeigneur A Son Excellence Monfei- 
de Comite de Hoymb , Seigneur de gneur d’//ger,Miniftre.d’Erät & 
Drofig , Bourg & Hachfchei- Confeiller privé de Guerre, Pre- 
dung, Gueftniz , Groffen , Stôc- fident de la Principauté de Min- 
kelberg ,Helmdorff, Bourgwe- den, Directeur General de la 
geleben , Schkölen , Guteborn , Caiffe des Charges, Directeur des 
Roland, Grünewalda ‚Ober-& Affaires des Etats Provinciaux 
Nieder-Spremberg, Schönbach, de l’Eledtorat.de Brandebourg, 
Lauben , & Dürren - Henners- da Duche de Magdebourg & 
dorff &c. Miniltre d’Etät intime Secretaire de l'Ordre de PAigle 
' & Confeiller privé, Grand-Dire- noire de Sa Majelle le Roi de 
&eur des Tailles, comme aufli Pruſſe &c. 
Infpe&teur General de limpôt Ingenbeim Hof-und Legations⸗ 
" dela Grande Coiifomption deSa Kath. 
Maj.leRoi de Pol.&c. A Monfieur‘, Monf, d’Ingen- 
Hamen eh. Rath.  heim,Confeiller de la Cour & d’ 
. À Monfieur, Mont, Hymmen, Ambaflade de Sa Majefté de 
. Confeiller privé de la Regence Pruffe ; Infpecteur du College 
& Vice-Chancelier du Duché de François & Commillaire de la 
* Cleyes & dela Comté de Marck Chambre du Sou pour Livre. 
de Sa Maj. le Roi de Prulfe. fécber Cammer⸗Commercien- 
04. Rath. 
Jablonski Hofe Prediger. A Monfieur , Monf, Förder, 
.. A Monfieur , Mont, Jablons- Seigneur deGautzfch,Confeiller 
ki,Do&eur en "Theologie, Pre- de la Chambre & des Commer- 
mier Predicateur ordinaire du ces de Sa Maj. le Roi de Pal, & 
‚Rei, Ancien des Eglifes unies Elect, de Saxe, 
dans la Grande Pologne & de Fürgas Dber-Sorfimeifter. .. 
Ja Pruffe & Directeurdu Depar- . : A Monleur,Monf. de Jir gas, 
tement Oriental de la Societe Grand-Maitre de Force dans P 
des Sciences de Sa Maj. le Roi Ucker-&Moyenne Marche desa 


de Prufle &c, Maj. le Roi de Prule Ae, 
| Jagwirz Hof Rath. K. 
A Moni ont. jugwisz, - . . Küfe Hof-Rath- , > 


"Docteur en Medecine,Confeillg A Monlisur , Mont, Käfe,Seie 
* Las i ZARUR 
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gneur de Löfnig, Zübigker &c, de Sa Maj. le Roi de Pol, &c, 
Canfeiller dela Cour de Sa Maj.. Katfcb Geh. Kath. 

Je Roi de Pol, & Elect. de Saxe, A Monlieur, Mont Kat, 
-comme aufli Confeiller de Sa Confeiller privé de la Juftice & 
Maj. Imperiale & Proconful de de Guerre , Confeiller de la 








laVillede Leipfig. ` ` - Chambre fouveraine de Juftice 
Kamscke Grand - Maître de la du Commiſſariat General & 
Garde-robbe, Auditeur- Gaheral de Sa Mal, 


A Son Excell. Monfeigneur le Roi de Prufle &c. 

de Kameckr, Grand-Maitre dela Kasse fof unb Cammer Ges 
Garde-robbe,Chevalier de l'Or- richte» Rath. | 

: dre delAiglenoire & de celui A Mon(ieur, Mont, de Karte, 
de Saint Jean,premierChambel» Seigneur de Rofcau & Neuklie 
Jan ordinaire du Roi, General- che Se, Confeiller de la Chama . 
Major & Colonel d'un Regi- bre Souverainede Juflice de Sa 
ment d'infanterie , Prevót du Majefté le Roi de Pruffe. | 
Grànd - Chapitre de Havelberg Keil Dber:Rrieg8:Commiffar, 
de Sa Maj, le Roide Prule ,& und Geh. Rrieggs Secret. 
Droffart des Bailliages de Müh- . A Monfieur , Monfieur Keil, 
lenhoff & Mühlenbeck , Sei- premier Commiflaire & Secree 
gneur de Toucheband, Kietzke, taire privé de Guerre de Sa 
Predico , Harnekopf &.Prezel Maj, le Roi de Pol, &c. 

&c. zn , Kiefeuwetter Seh, Krieges. 
Kamecke geh. Stats: Minifter. : 

A A Son Excell. Monfeigneur A Son Excellence Monſei- 
de Kameche,Miniltre d'Etátpri- gneur de Kiefenwerser Seigneur 
ve , Chevalier de Ordre de D de Dittersbach Ae, Confeillee 
Aigle noire, Prefident de la Di- prive de Guerre de Sa Maj, le 
rection Generale des Finances, Roi de Pol, &c. | 
Maitre General des Poftes , Pro- Klein Seh. Kath. 
teéteur.de l'Academie des Arts A Son Excell, Monfieur de 
& des Sciences mechaniques & ‚Klein, Conleiller d’Etät de Sa 
Droffart du Bailliagede Bublitz Majefté la Reine Douairiere de. 
de Sa Maj, le Roi dePruffe &c. Pruffe &c. & de S, ^lt,Ser. Mon- 
Seigneur à Hohenfelde , Cordes- feigneur le Duc Regnant Meck» 
‘hagen & Strippo &c. ONE + Chancelier & Dire« 
' Karcher Dber: anb Baus teur du Conüi(toire de $a dite 

' Meifter. Alt, Sereniflime, 
A Monlieur, Mont Kar- Kleinbempe Dber: Rechnungs” 

“pher Grand-Architedte de Pais .: - Secretarius. > 
Ur | | Mm a A Moie 
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A Monfieur,Monfieur Klein- ` Koppifcb Commercen Rath. 
Dempel, Secretaire de la Cham- A Monfieur, Monfieur Kop. 
‘bre des Comptes de Sa Maj, le pi/cb , Confeiller de Commerce 
Roy de Pol &c, & Gommiffaire de la Cour de 
Klinggref Beh. Kriegs-Rath. Sa Maj. le Roi de Pruffe &c, 
`  AMonfteur,Monficur Kling- — Kornmefir Hof⸗Rath. 
gref,Confeiller privé de Guer- Monlieur,Monlieur Koramef 


, "rode la Cour ‚du Commiffariat /er, Confeiller de la Cour & Di- 


General & de Juftice de la vieil- reéteur de la Campagnie d’afri- 
‘le Marche, & Commiffaire du que de Sa Maj. le Roi de Pruffe, 
Cercle de Priegnitz de Sa Maj. Bourguemaitre des Refidences 
‘le Roi de Prufle. — de Berlin & Deputéà la Caiffe 
` Kliszing Gammer-Dérr. — desVilles&c, ` 
'. A Son Excellence Monfei- Koh Gommer s Herr unb 
gneur de Kliszing , Chambellan General: Major ber Cas 
de Sa Maj. le Roi de Pol. &c. valierGarbe. 
Költern Hof⸗Marſchall. A Son Excell. Hluftriffime 
A Monfieur,Monf. de Killers, Monfeigneur le Comte de Kof- 
‘Gonfeiller Provincial du Duché poré , General de la Garde des 
de la haute Pomeranie de Sa Chevaliers de $a Maj. le Roi de 
Majefté de Pruſſe, Mar&chalde Pol, &c. 
Ja Cour de Son Alt Roiale Mon. — Key» Appellatiog- Rath, 
feigneurle Prince Albert Fredo- A Son Exeell,Monf, de Keys, 
ric de Prufle & Margerave de Confeiller des Appe!lations & 
Brandebourg & Doyen du Affefleur de la füpreme jufti- 
Grand Chapitre de Cammin, ce dela Cour à Leipfig, de Sa 
` Köppen Kammer: Herr. Mai. le Roi de Pol, & Elect. de 
A Monfieur,Monf. de Köppen Saxe, 
Chambellan ordinaire du Roi, Kraut Geh. Kriegs⸗Rath. 
Aide de Camp General & Lieu- A Monfieur, Moni. de Kraut, 
tenant Colonel d’Infanterie au Confeiller privéde la Direction 
fervice de Sa Majeíté leRoide Generale des Finances & de 
Prüfk. Guerre, Conteiller du Commis- 
^ Kprerir Geheimer Rath. fariat General & Commillaire 
A ‘Son Excell, Monf. de Kör- pour la Direction Generale des 
cerisz Seigneur de Steinbach & Aumones de Ga Maj. le Roi de 
Beueha, Confeiller privé, Pre- Pruffe &c. ` 
fident à la Cour des Appels, Krug v. Nidda Geh. Reth und 
comme aufli Grand - Receveur erſter wuͤrckl. Leib⸗ Medicus. 
des Tailles de SaMajle Roide A Monfieur ‚Monf. Krugide 


"Pol. ër Nidde, 
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; Nidda , Confeiller privé & dela Leib Cammer⸗Rath. 
. Direction Generale des Finan- A Monfieur, Monfieur Leib, 
. €es,puemier Direéteur ‚Confeil-e Docteur en Medecine tres cele-. 
ler & Intendant des Mines ‚pre- bre & Confeiller dela Chambre. 
mier Medeciu ordinaire de Roi, de Sa: Maj. le Roi de Pol, Elect, 
: Doyen du College des Medecins de S, 
& Directeur du Departementde Lesgeltung, Cammers Here . 
la Medecine & de la Phyfique. . sund Berg-Nath. | 
&c.de la Societé des Sciences de .A Son Excell. Monfeigneur 
Sa Mai leRcidePruffe Ze, le Comte de Lesgewang., Sci- 
Küblewein Legationg: Rath. gneur deLiesken &c, Chambele 
A Monfeur,Monfieur Küble- lan &-Confeiller de la Cham- 
ein, Confeiller d’ Ambaffade bre & des Mines deSa Majefté 
de Sa Maj. le Roi de Pol. & El, le Roi de Pol. &c, |. - 
de Saxe. Leubnitz Hof: und Laid s Yå» 
Kübize Amts⸗Cammer Rath. germeiſter. | 
A Monfieur,Monfeur Kübsze, A- Son Excell, Monfeigneur, 
Conieiller de la Chambre des de L-ubnitz, Seigneur d’Alberts- 
Domaines & Threforier Gene- hayn , Förftgen & Teichwitz 
ral de l'Epargne'die Sa Majeſte &e, Chambellan , Veneur de la 
leRoy dePrufle, . Cour & Teneur des Chafles du. 
L. ; Cercle des Montagnes metallis, 
Lagnofto General über bie Ca: ques, comme auffi Grand Mat, 
valiers Guarde. . tre des Forêts, des Bailliages d 
A Son Excell. Illuftriffime le Altenberg , Frauenftein, Wok 
Comte de Lagnafeo, General des ckenſtein & Lauterftein, Dirce 
Chevaliers Gardes de Sa Majcfté teur & Grand - Infpeéteur de 





le Roi de Pol.&c, touts les Fleuves de l'Eleétorat 
Lange Syof-und Geh. Cabinets⸗ de Saxe & des Pais incorporés , 
Affi(tenz - Rath.. de Sa Maj. le Roi de Pol, &c. . 


A Son Excellence, Monfieur Leubnisz Lands jágermeiftet. 
Lange, Confeiller de la Cour. A Son Excellence Monfei-, 
.& del Afliftence au Cabinet gneur de Lenbnisz , Scigneur de 
privé de Sa Maj, le Roi de Pol. N.Grand-Teneur des Chaffes du 
C. ` Cercle de Mifnie, camme aufi 
Leddin Rents Cammers. Grand - Maitre des Forêts des ` 
Meifter. — Bailliages de Dresde, Meiffeny 
A Mont, Mont Leddin, Mat, Morizbourg, Radeberg,& Lau- 
tte de la Chambre des Revenues fitz, de Sa Majefté le Roi de Pol. 
de Sa Majefté le Rol de Pol. &c. E NS ci 
éc, Mm; — D 
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Lilien General -Major, ` ` eommeauffi Affeífeur du Haut- 
A Monfieur , Monficar de Confiftoire de Sa Maj.le Roi de 
Lilien , General - Major & Co- Pol. &c. x 
Bond! Commendant du Regi- Zöwendal, Stenherr, Oba 
gient d’Arnim d’Infanterie de Hof Marchal. 
Sa Maj. de Pruffe; Seigneur dé A Son Excellence Monfei- 
Zatzke. gneur Baron deLöwendal,Che 
Lincke Steuer Rath u. Dbers valier de l'Ordre de PElephant, 
SteuersSecret, Seigneur d’Efterwalde , Kran- 
A Monfieur, Mont, Lincke, fchitz, Kötzfcha , Halldorff &o, 
Confeiller & premier Secretaire Premier Miniftre d'Etat, Grand- 
des Tailles de Sa Maj. le Roi de Maréchal de la Cour, Confeiller 
Pol.&e. intime & du Cabinet, & Prefi- 
Löben General:Major. dent de la Chambre & Grand, 
A Monfieur , Mont. /e Baron Directeur des Mines de Sa Maj. 
de Löben,, General-Major d'In- le Roi de Pol. Sc ` 
Qnterie & Colonel du Regi- Lottum General- Feld; Marz 
ment de Son ExcellenceMonfei- ſchall. 
gneur le Comte de Wartensle ` A Son Excell. Monfeigneut 
ben, Droffart des Bailliages de de Comse de Willich & Lottum, 
Wansleben & Wolmerftedt de Maréchal de Camp General & 
$a Majelte le Roi de Prufle Sei- Miniftre de Guerre privé, Prefs 
gneur de Schenckendorff. * dentdetous les Colleges du Du. 
olbofed Hofe Rath. ° che de Cleves & du Comté de 
' A SonExcell. Mont de Zöl- Marc, Gouverneur de Wefel 
fei, Confeiller de la Cour de de Sa Maj.le Roi dgPruffe Se 
Sa Maj. leRoi de Pruffe & Son Seigneur d’Iffelbourg & Better, 
Envoyé Extraordinaire à la Luckowin, Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
*Ceur de Sa Maj, de Pologne, à nehmer. : 
Varfovie, A Monfieur , Monfieur de 
— Eo Dber:Zinfeneiften.  Zuckowin, Seigneur de Deber- 
A Mont Mont, Löfch, pre- nitz &c. Grand- Receveur des 
wier Receveur de la Caifede Sa Tailles de Sa Maj. le Roi de Pol. 
Maj. le Roi de Pruffe Ze, & 5, A. E, de Saxe,comme auffi 
Lüfcber Superint, und Ober- Gouverneur du Marquifat de la 
Conütorial - Rath. Baffe-Euface de Son Alt, Sere- 
' A Menfieu , Monfieur Eö- niflime Monfeigneur le Duc de 
fiber , Docteur en Theologie; Saxe-Merfebourg Ae, 
premier Pafteur & Sur - fnten- Ludwig Hof:Rath, 
dant du Diocefe de Dresde, A Mon. Monf. Zuudwig, 
r e La A | Con- 
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Confeiller de la Cour de Sa Maj, de Sa Maj. le Roide Pruffe,& 
Je Roi de Pruffe,& Secretaire de Son Envoyé Extraordinaire au- 
fa Chambre des Domaines de Sa présde Leur Hautes Puiffances 
‘Maj. la Reine de Pruffe, les Etäts Generaux des Provinces 
| : x o unies à la Haye. "s 
Manche fyofZRatb. ` "` ` Mei 
A — Monf. Mancke, Meifehog en e Cammer · 
Conleiller de la Cour, duCom- A Son Excellence Monfei- 


miflariat & Secretaire du Com- aa n 
Wegen "7 gneur de Baron de Meifebug Seĩ- 
rhilfariat General de Sa Maj. le gneur deN. Chambellan deSa 


Roi de Pruffe, le Roi deP Sp, ` 
Mannseuffel Geh. Rath. Maj. ie Korat ol. i — 
À Son Excellence Monfei- Mencke Rath und Hiflorio- | 
gneur de Mannteuffel, Baron du graph. 


Sr. Empire , & Seigneur de Ker- A Mont, Monf, Jean Burch. 
ftihn, —— Gandelihn, Mencke, Confeiller & Hiftorio- 
Krübhne,Slowikan,Summin, E!- graphe de Sa Maj. le Roi de Po- 
goth, Gattartawitz & Garda- logre & S, A, E. de Saxe com- 
witz &c.Miniftre d'Etat, Cham- ™S aufíi Profeffeur tres - celebre 
bellan Ordinaire de Sa Maj. le à PUniverfté de Leipfig & 
Roi de Pologne & Son Envoyé Membre de la Societé de l'An- 
Extraordinaire à la Cour de Sa Betere.: — — > | 
Maj. le Roi de Pruffe. s Mencke Rath und Ordinarius. 
Marcha Ranb-Gañer-Ratb. A Monfieur , Monf. Lüder 
A Mont Mont. Maréchal de Mencke,JCte tres renomméCone 
Biberflein , Confeiller des Finan- feiller de Sa Maj. leRoidePol, 
ces du Pais & dela Cour des Ai- & Elect. de Saxe , Profeffeur du 
des de Sa Maj. le Roi dé Pol. & Droit Canon, & Doyen de Sa 


Eleét.de Saxe. Faculté, Chanoins de PEglife ca- 
Maserer Grey» Stener: Cin- thedrale deMerfebourg & Alles- 
gebuer, feur de la premiereCour Provin« 


A Monfieur, Mont, Mawerer, ciale à Leipfic, 
Confeiller, Baillif & Receveur.. Metternich Geh. Staates 
des Tailles du Cercle de Thu- .« ,Minitre ^ . 
ringue & de la Comté de Stol- A Son Excell, Monfeigneur 
berg &c, de Sa Maj, le Roiïde Je Comte de Metternich, Mniftre 
Pol, &e o =.: cus d'Etát privé &, premier Pleni- 

Meinersshagen Geh. Rath. potentiaire à la Diete de Ra- 

A Son Excellence Mont, de tisbonne de $a Maj. le.Roi.de 
“Meinertsbages , Confeiller privé Pruſſe. — PR 
dE Mm 4 ` Mët: 
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Metternich Canter Herr. Receveur des Tailles & TE s 
A Mont Monf, Ze Got: de den detailer CollegeBleéto- 

Metternich. Chambellan de Roi, ral de Meiflen de Sa Majefté fe 

Confeiller de la Cour de Sa Ma~ Royale de Pol, &c. 

jefté le Roi de Pruffe & Pleni-  Mordax Gammer;foetr, 

tiaire à la Diete de Ratis- A Son Exoell. Monfeigneur 
de Baron de Mordex , Chambel. 
Muß hach Freyherr Dbers lan de Sa Maj, le Roi de Pol & 
Gteuer-Ginnebmer. S. A, E. de S. 
A Monfieur, Moaleur Je Mischow Geh. Kath. und 

Ba: on de Meufebuch , Seigneur Hof: Marfchail. 

de Wenigen-Auma &c. Grand. A Morifieur, Monfieur de 

Receveur des Tailles de Sa Mai, Münchvu, Confeiller privé de la 

le Roi de Pologne & 5, A E. de Chambre fouveraine de Juftice 

Saxe, & Confeiller de Saxe-Al- & de Sa Maj, le Roi de Pruffe, 

tenbourg g. & Chevalier de l'Ordre de St. 

A Beh Rath. Jean, 

` A Monfieur, Monfieur Mieg, N, 

Confeiller prive & premier "e Naszmar Öeneral-Lieutenant. - 

eretaire d’Etat privé de Sa Maj. A Son Excellence Monfei- 

le Roi de Proffe &c. gneur de Nazmar , Lieutenant 

Milt:s Ober⸗Hof⸗Meiſter deg Genera! de la Cavallerie. Cheva- 

Konigl. rintzens lier de l'Ordre de PAigle noire, ` 
A Son Excellence Manfei- Colonel des Gens d'Armes, 
per de Miltiz Seigneur d’E- Droffart des Railliages de Nau- 
»endorff, &c,. Grand-Maitre gard,Maflau, Friedrichsberg A 
d'Hotel de Son Alteffe le Prince Gülzo &c, de Sa Maj. le Roi de 

Llectoral de Saxe. Pruffe , Prélat de Colberg , Sei, 

— Cammer⸗Herr. gueur de Gros - & Klein-Ganne- 
A Son Excellence Monſieur witz. | 
de Mi'titz, Seigneur de Schat,  Nebmig Accis-Path. 
fenberg & Robfchuz, Chambel. A Son Excellence , Monfieur 

Jan de Son Alteffe Royale , Ma- Nebmirz , Confeiller de la Cour 

dame lElectrice Douariere de & del'Impót de la Grande con- 

“Saxe à Lichtenbourg, ` fomption de 53 Maj.Roi de Pol, 

^ Mikirz Ober⸗ Steuer-Ein: — c. 

nehmer. Nemitz Cammer:und Berg 
A Monfieur, Monfieur de ` "Rath: - 
Miliz , Seigneur d'Oberan, A Monfieur , Mont Nemitz , 


N iederan & Gohlis &c. Grand: Confeiller de la Chambre & des - 
Mt. 
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Mines de Sa Maj. leRoi de Pol, tat, Maréchal de : Champ,Gene- 
— eet Alteile Eleétorale de tal & Prefidene du Confeil privé 
de Guerre de Sa Maj, le Roi de 

"` Neubasff Geh. Rath. Pol. &c, 

A Monfieur , Monlieur N p. 
bauß,Confeiller: prive& du Con: St, Paul General CA bie Leib⸗ 
ſiſtoire Allemand & Frangoisde Garde zu Ro 
Berlin & Protonotaire de la A Son Excell. Illuftriffirme 
Chambre de Juftice dans leCer- Monfeigneur de ër. Paul, Gene- 
cle de Prignitz & Stolpe de Sa ral de la Garde du Core de Sa 
Maj. le Roi de Pruffe, Majefté le Roi de Pol, & S, A.E. 
Nicolai Hofe juſtitien e und Ap- de Saxe, — ` 

pellation: Rath. . Pebnen Det sund Amts · Cam⸗ 

AM nfieur, Monſieur Nico- mer⸗Rath. 
| dai,JCte tres-celebre, Confeiller A Monfieur , Monfieur de 
de la juftice & des Appellations Pebnen,Coafeïller de la Cour,de 
de Sa Maj. le Roi.de Pologne la Chambre des Domaines,dela 
& S. A, E, de Saxe, Direction des Bâtiments & des 
Noflitz Cammer⸗Herr. Ecoles des Pais de Sa Maj. le Roi 

A Son Excellence Monfei- dePruffe &c. ' 
gneur de Noflits,Chambellande  Prößker Appellatio Rath, 

Sa Maj. le Roi de Pol, &e, A Monfieur , Mont, Peifker, 
O. Docteur en Droit, Conſeiller des 
OF-ral Geh. Cabinets⸗ aud) Appellations de Sa Maj. le Rof- 

Lehn⸗ und Getid)tdsoecret, de Pol, &S, A. E, de Saxe. dk 

A Monfieur, Mont O Feral,  Peflel Kriegs Zahlmeiſter. 
Secretaire privé de'Sa Maj.leRoi A Monfieur , Mont Peflel, 
de Pol, &c, Threforier de Guerre de Sa Maj. - 

Ofen Sch. Rath. Je Roi de Pol. Ae, 


A Monfieur , Mont; d’Oflen, Pfeiffer Dbee C teuer Caßier. 


Confeiller privé de Sa ‚May. le À Monficar , Mohf, Pfeiffer 
3 
Rot de Pruffe &Droffart de Neu- iere des Tailles de Sa Maj.le 


Horff,Boreftall & Netzlingen. à 
Chris l'Ordre de St. pa ? Roide Pol, &c, 
Seigneur Hereditaire de Plato & " ubl Enbeten:Capitain, 

| = General ebur —— des Cadets de Sa Maj. le 
- A Son Excel, Monfeigneur Roi de Pol. &c, 
le Baron d^Ogilvy,Miniflze d'E- . Philippi tole Crellim p. m 
CH 
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Pipping Dber: of: Prediger fen &c. Confeiller , Chambellan 


und Lirchen-Nath. & Grand-Baillif de Wourzen,de 
A Monfieur, Mont. Pipping, 92 Maj.le Roi de Pol.&c, 
Docteur en Theologie trés re-· | 
nomme & premier Predigateur Perf Propſt. 
dela Cour, comme aufi Con- A Monfieur,Monfieur Perl, 
feiller Ecclefiaftique de SaMaj.le Commiffaire pour la Direction 
Roi dePol, &c. Generale des Aumönes de Sa 
p — Maj, le Roi de Pruſſe, Prevöt & 
Flers — Rath, premier Pafteur des Eglifes Pa- 
"ai roiſſiales de Berlin, Confeffeur 
-Plosbo. Geh. Nath, de Sa Mal, la Reine Douairiere 
^K Mont Mont de Plotbo, de Pruffe » & Infpeéteur du Cer- 
Conteiller privé & de laRegence «le de Barnim & du College de 
du Duché de Magdebourg,Di- Rerlin, 
reéteur du Tribunal d'Orange & l DEE 
Vice- Draffart de Gibichenitein Pefars Eommercien Math. 
de Sa Majefté le Roi de Pruffe, FA Monfieur , Mont Pofart, 
Seignear de Parey Gerbftade, Confeiller du Commerce & In- 
Reefen,Yeburg & Gütter &c,  fpeéteur del'AccifedeSa Majle 


Pohlmann Hof, Rath. Roi de Prufle. 


A Mont, Mont Poblmann, Prinsz Dber-Marfchalsc. 
Confeiller du Commiffariat de 4 Son Excell. Monfeigneut 
la Cour & de Sa Maj. le Roi de A Printz , Grand-Marechal de 


Pruſſe. la Maifon du Roi & Miniftre 
Ponigkau Hber-Confiftorial- d’Etät privé, Chevalier de POr- 
Præfident. dre de Aigle noir, Sur - Inten- 


A Son Excell, Monfeigneur dant du Château Roial , Dire- 
de Ponigkau, Seigneur de Bel- éteur des affaires féodales , Pre 
gershayn &c. Prefñdent du Pre- fident du Conliftoire & de la 
mier Confiftoire & Confeiller Direction Generale des Eglifes 
de la Cour de la Juftice & des Reformees, Directeur des affai- 
Appellations de Sa Maj. le Roi ses Ecclefiaftiques , Prote&teur 


‘de Pol, &c. . de la Societé des Sciences, Dire- 
Ponighau Stiffts Hauptmann &eur du Cenfeil Eccle(iaftique 
Burgen. . de la Cathedrale de Cologne, du 


A Son Excell. Monfeigneur College de Joachimsthal & de 
. de Ponigkau ,Scignenr dePom- la Caiffe du Mont de Fes 
, E 


1 
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Premier Curateur & toutes les Ancien de l'Eglife Paroifliale 
UniverfitesRoiales, & Droffint de Cologne & da Fauxbourg de 
des Baillages de jericho & Sans Copenick. 
dow de Sa Maj.le Roi de Proffe, Rafchke Dber - Kriegs « Com- 
Chanoirie du Grand Chapitre , S milarius, . 
de Magdebourg, Seigneur de ` A Monfieur, Mont, Rafchke, 

Caro &c. — | premier Commiflaire de Guerre 

. *.  Pulien Geh. Math. de Sa MajeRoï de Pol,&S.A. 
A Monfieür,Monf. de Pulian; E.de Saxe. — i 

Conſeiller & ComtePalatinim- Rechenberg Geheimer Rath- 

ial, Confeiller privé de la A Son Excell. Monfeigneur 

ftice & de Guerre ‚Confeiller Je Baron de Rechenberg,Seigneur 

au Tribunal d'Orange de Sa d'Eytre & Maufig &c. Confeil- 


Maj,le Roi de Pruffe, ler privede Sa Maj, le Roi dé. 
e? : . Pol, &c, EB 
Quifis Creyß⸗ Steuer « Ein, Reibold Dber e Schende unb 
nehmer. —— = Hof: Marfchall. 


- "A Monfieur , Mont Oeiëe, A Son Excell, Monfeigneur 
Receveur des Tailles du Cercle Ar Comte de Reibold, Seigneur de 
de Thuringue de Sa Maj. le Naundorff, Strasberg, & Sachs- 
Roy de Pol, &e. — . grün,Grand - Echanfon & Ma- 
* SE + réchal de laCourde Sa Majefté 
Racbbaltz Dber»Wildmeifter le Roi de Pol. &c, F 
in Siebenlehn. -` Reibold Kammer; Herr. 
A Monfieur , Monlieur Rack A Son Excell, Monfeigneur 
- balız, Grand - Maître de Forêts de Reibold , Seigneur de Polenz, 
de Sa Majefté le Roi de Pol. Radetsdorft & Reinsdorf &c. 


&sS. À. E. de S. Chambellan de Sa Majefté la 
Rachenitz Cammer⸗Herr und Reine de Pol,& S,A. E. de Saxe. 
Stallmeifter. -" Reibold Juſtitien Rath. ` 


A Son Excellence Monfei-- A Son Excellence Monfei- 
gueur de Rackenitz, Seigneur de gneur de Reibold Séigneur de N, 
Wifchwitz , Chambellan & Confeiller de la Jultice de ‘Sa 
"Grand- Ecuyer de Sa Maj, le Maj.leRoi de Pol, &c. 

Roi de Pol, &e. ` Reinhard Cammersund Berge 
` Rammter Rath. | ath ; 

A Mont Mont Rammler , ` ‘A Monfieur;Monf. Reinhard, 
"Confeiller del'Amirauté & dela Confeiller de la ‘Chambre des 
Marine de Sa Màj. le Roi de Finances & des Mines de Sa Maj. 
Pruffe , Senatedf de’ Berlin & le Bn de Poles: À | 
| ` Rich- 
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er- Flog Commi A Monlieur,Monk de Sables, 
Wie Rödenbeck- Seigneur de Schönfeld & Lot. 
Rifféémann Nath. fchen &c. Confeiller aux Ap., 


A Mont Mont. Riffimann, pells de Sa Maj. le Roi de Pol, 
Confeiller an Tribunal d’Oran- &c. , 3 
ge, an Confilloire & de l'Eglife Schacher Kath. 
Cathedrale de Cologne de Sa A Monfieur, Mont. Schacher, 


Maj, le Rode Pruffe, ` Confeiller de Sa Maj, le Rode 
Röbel Gommenbant in Witi Pologne & Electeur de Saxe, 
` tenberg. ` Affeffeur à ka fupreme Cour Pro, 


A Son Excellence Monfei- vinciale & du Scabinat, Lotte, 
gneur dé- Röbel, Seigneur de Aeur de l'Eglife nouvelle & 
Hembfen, Gors & Rauhlsdorff, Bourguemaitre de la Ville de 
Schönhaufen,Schoeneiche&Jur- Leipfig. 
gen - Gersdorff , Chevalier de P Schardim Geh. Kriege Kath. 
Ordre 3t, Jean,Colonel d’Infan- A Mont. Mont Scberdius, 
terie &c, & pour le prefent Gou- Confeiller privé de Guerre & 
verneur de la Ville Eleétorale & Secretaire privé d’Etät,de Guer- 
Fortereffe de Wittenberg de Sa re & du Scabinat de Sa Maj. le 
Maj. leRoi de Pol. Rei de Prufle,&c. m 
"Redenbeck Dber- lof - Com- -  Schenck Accis- Rath. 

milla A Son Excell, Monfeigmeur 


F. 
A Monfieur, Monfieur Ræ- % Baron de Schenck, Seigneur de 


denbeck; Seigneur de Schöna, N, Confeiller de l'Imp&t de 
premier Commiflaire des Fleu- | Grande Confomption de Sa 
vesde Sa Maj, le Roi de Pologne Maj, le Roi de Pol, &c. : 
x ; 


"` Roy Hof· Mahletr. Pi Dber Rechnungs. 


A Monfieur,Monfieur deRoy, ` AE Schilling‘ 

: „Mon! > A Mont, Moni Sebili 
Peintre du. be & ei Seigneur de Profchwitz , Bale. 
Y'Academie des ai or ke? ize Okrille &c, JCte tres re- 
SCH de Sa Maj.le Roi * nommé, Oonfeiller de la Cham- 
À e  bredes Comptes de Sa Majelte 
Rubach Hof: Nath. . leRoi de Pologne &S,A.E.deS, 


A Menfeur, Monſicur Re ` | 
bach , Confeiller de la Cour & Sebindler Geh. Krieges Nath, 


Refidentde Sa Majefté le Roïde A Son Excell, Monfeigneur, 


Pruſſe, à Dantzig. - de Schindler dc. Confeiller prie . 
| S. 


wé de Guerre de Sa Maj. le Roi 


Sablen À llation- , de Pologne &e, 
n Appellation Rath Polog St, 


f 
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Sebleinitz Seh. Rath u. Dber: A Son Excellence Monfei- 
Steuer,Einnehmer: gneur de Schmertzing, Seigneur 
. A Son Excellence Monfei- de N. Chambellan de Sa Maj, 
gneur de Schleinitz, Seigneur de le Roi dePol, &c.. 
Grödel, Skaffa, Nauepdorff,& Schmestau Hof- Rath. 
Müglentz Se? Confeiller privé. A Mont, M. de Schmestau, 
de $a Maj, le Roi dePol..&c, Confeiller de la Cour, Archi- 
Scbleinitz Syofsjuftiriensund vaire & Grand Baillif du Colle«, 
‚Appellation- Rath. gede Joachimsthal de Sa Maj. 
A Son Excellence Monfei- le Roi de Pruffe &c. & Confeil. 
gneur de Schleinitz,Seigneur de ler de la Cour de S. À. S. Mon- 
Cunnersdorff &e. Conf. de Ja feigneur le Duc de Saxe-Naum- 
Cour,de la Juftice & des Appel- bourg. 
lations de Sa Mat, le Roi de Pol, Schmidtmaun Kirchen: Kath. 
Be. AMonlieur, Monf, Schmidt- 
Schlieben Sammer: und Jagd; man»,Confeiller de la Direction 
i Juncker. Generale des Aumones de Sa 
. À Monfeur,Monf. de Schlie- Maj. le Roi de Pruffe &c. & Mi~ 
ben ‚Gentil-hofime de la Cham- niltre du St.Evangile de PEgliſe 
bre & de la Chaffede Sa Maje» Reformée Paroifliale de Berlin. 
Ste le Roi de Pruſſe Ze, Schmiel, Hof⸗Rath. 
Seblippenbacb GieneralsLieut, A Monfieur, Mont, Schmied, 
A Son Excell. Monfeigneur Confeiller de la Cour, Secretai« 
leComte de Schlippenbach,Lieu- re privé dela Chambre des Do- 
. tenant General & Colonel d’un maines de leurs MajelléleRoi ` 
Regiment de Cavallerie, Gou- & la Reine de Prufle, & Bour- 
verneur de Colberg , & Droflart guemaitre. 
du Bailliage PEgeln de $a Maj. Schmiedel Rand « Sammer SX. 
le Roi de Pruffe, . À Monf. Monf. de Baron de. 
Schlüter Hof⸗Rath. ‚Schwiedel, Seigneur de N. Con- 
A Manfeur , Mont Schlüter , feiller de la Chambre des Finan- 
Confeiller dela Cour & Bour- cesdu Pais deSa Maj, le Roi de 
guemaître de Berlin, Commif- Pol. &S. A. E, de S. 
faire de la Direétion Generale Schmieder Ober-Rriegg-Com- 
des Aumönes & des Manufa- miffartıs, wie Ra/chke. 
Aures, Arts & Métiers, Membre  Schmaderbach Confiftorial- | 
de la Societé des Sciences de Sa Rath und Propfi. 
Majefté le Rot de Pruffe & Syn- - A Monfieur,Monlieur Schne- 
dic,desEtäts Provinciaux de I’ derbach, Confeiller du Conf- 
Eleétorat de Brandebourg. ſtoire, Commiflaire dela Dire- 
"Sebmertaing Cammer⸗Herr. H | ction 
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Zon Generale des Aumônes,. A Monlieur ; Monlicur ue 
Prevöt & Paíteur de PEglife de Schenberg,Seigneur de N. Ges 
Cologne, Infpecteur des Eglifes til- homme de la Chambre dé 
circonvoifines & du College de Son Alteffe Sereniffime em 
Cologge. me lElgétrice Douairiere de 
Schanberg Cammer⸗Herr und Saxe. ec. aw ow 

Amts; Hauptmann. Schenberg Cammer⸗Juncker / 

A Son Excellence Monfei- auf Schoͤnberg «“ 

gneur de Schenberg,Seigneurde - A Monfear , Monſicur de 
'. Reinsberg, &c. Chambellan & Scbænberg Seigneur de Schiene 
Intendant du Bailliage de Nof- berg &c, Gentil-homme dela 
fen de Sa Maj. le Roi dePol.&c, Chambre de Sa Maj, le Roi $e 
| Schænberg Prælident deg Dbers Pol, &c, 

KechnungssCollegii dec. Schænebeck Hof Rath. 

A Son Excell, Monfeigneur A Monſie ur, Mont, Schene 
de Schenberg;Seigneur de Wils- beck, Confeiller dela Cour.& du 
druff& Limbach &c. Prefident Commiffariat , Commiflaire de 
de la Chambre des Comptes, Guerre & des Impôts de Sa Maj. 
Chambellan & Grand-Receveur le Roi de Pruffe@&ec. ; 
des Taillesde Sa Majefte le Roi ^ Schot Rath. — . 
de Pol. &c, A Monfieur; Mont, Schott, 
Scheenberg yof = Juftitien : und Confeiller, Bibliothecaire, Anti- 
Appellation Rath auch Creyß⸗ quaire & Direéteur du departe- 

Gteuer:Einnebmer. ment de l'hiftoire & de la Phi- 

A Son Excell. Monfeigneur lologie Allemande de la Societé 
‚de Schönberg , Seigneur de N. desSciences de Sa Maj. le Roi de 
Confeiller de la Cour de Juftice. Pruffe &c. 

& des Appellations , comme ` Sébunck fyof-uttb Cammers 
auffi Receveur des Tailles du Gerichte: Rath. 
Cercle’de Mifnie de Sa Majefté A Monfieur, Mont, Sebunck, 
Royale de Pol.&S.A.E.de Saxe. Confeiller de la Cour, de la 
- Schœnberg Creyß⸗Steuer⸗ Chambre Souveraine de Juftice 
Einnehmer. - & de la vieille Marche du Com- 
A Monfiear , Monfieur de millariat François &:Seeretaire 
"Schenberg , Sëtgnéur de Por- privé de SaMaj.le Roi de Pruffe, 
fchenftein &c, Receveur des Schreibersdorff Camer « Jun. 











Tailles du Cercle des Monta- Wirbomsurff. s 
gnes Metalliques de Sa Maj. le Schwan Baron , General-Acci# 
Roi de Pol, &c. Rath. 46 


Sebanberg Cammer⸗Juncker. A Son Excell, Monfegneut 


* 
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de Schwan, Scigneur de Venus- la Chambre de Juflice, Secretai- 
berg & Thum &c. Confeiller re privé &Archivaire de Sa Maj, 
de l'Impót de Ja Grande Con- le:Roi de Prufle ; Bourguemai- 
fomption. de Sa Mai, le Roi de tre & Directeur du Conleil dela 
Pol. &c. ., + Juftice de la Refidence de Berlin 

„Schwendy General: Major. & Deputé à la Chambre des E- 

A Monlieur , Monf, de Baron täts provinciaux de l'Electorat 
de Schwendy , General Major de Brandebourg, 
d'infanterie & Gouverneur de Seyfersisz Cammer-Herr und 
Spandau de Sa Maj, le Roi de Trabanten⸗Pauptmaun. 
Prufle, A Son Excell, Monfeigneur 

Schwerin Reich8 Graf. ae Seyfertitz , Scigneur à Gold- 

A Son Excell. Monfeigneur Je. haufen, Chambellan & Capitai- : 
Comte de Schwerin , Comte du ne dela Compagnie des Gardes 
Saint Empire,PremierMaitre de du Corps de Sa Majelt Royale 
la Maifon de SaMajefté la Reine de Pol. &c. 

Douairiere de Pruffe ; Grand- Seyfertisz Gammer-Herr und ` 
Chambellan hereditairedel'Ele- Leib⸗Garde⸗Rittmeiſter. 
étorat de Brandébourg,Gouver- AjSpn Excell; Monfeigneur 
neur à Alten-Landsberg de Sa de Seyfertitz,&c.Chambellan & . 
Maj. le Roi de Pruſſe, & Cheva- Capitaine des Trabants de Sa 
lier de l'Ordre de PAigle noir & Maj. le Roi de Pol, Se, 

de St. Jean, | Seyfried Creyß⸗Steuer⸗ Eins 

Schwerin Cammer⸗Herr. nehmer. : 

A Monfieur, Monfeur de A Monfieur, Mont Seyfried, 
Sebwerin ,du Chambellan Pre- Receveur des Tailles du Cercle 
mier Ecuyer Roi & Proteéteur des Montagnes Metalliques de : 
Subft, de l'Academie des Arts & Sa Maj, le Roi de Pol. &c. 
des Sciences de Sa Maj. le Roi Sieberg Dber-Stallmeifter. 





de Pruk. | A Son Excellence Monſieut 
Seidewisz , Dber-Forft- und Ze Baron de Sieberg Chevalier de 
Wildmeiſter. POrdre de Aigle noire & de St, 


A Monfieur,Monfieur de Sei- Jean,General Major de l'Armée, 
dewisz , Seigneur de N, Maitre Grand Ecuyer & Droffard du 
des Förets de Sa Ma). le Roi de Bailliage de Lenin de Sa Maj. le , 


Pol. &c, Roi de Prule , & Seigneur d^ 
- „Seming Hof: und Cammers Ermlinghoven, : 
Gerichts⸗Rath. Subben Hof- Poſtmeiſter. 


A Monfieur, Monſieur Sen- A Monfieur, Mont, Sobben, 
ning, Con(ciller de la Cour &de Sesıgtaire privé. & Maitre de 
B | | * Pofte 


‘>. à 
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Polte de la Cour de Sa Maj. le FEtablifement des Suilles de Sa | 


Roi de Pruffe &c. .. Maj dcPruff: &c, 
Somnitz e remedies dh d 
und Ganglar. ` Tbielau Ober⸗Stallmeiſter. 


' A Son Excellence Monfeuf A Son Excellence Moníci- 
de Somnitz , Confeiller privé & gneur de Tbieleu, Sci „neur de 
Chancelier de la Regence du Lamperswalde & Leuben Ze, 
‘Duché de la Pomeranie Pruf- Grand - Ecuyer de Sa M, lc Roi 
fienne & Droffart du Bailliage dePol, &c. —  - 

deCartzig de Sa Maj.leRoide —  . Thieling Hof⸗Rath. 
Pruffe, ? A A Tbieling, 
Spaen Seneral-Major. ` Confeiller de la Cour & Bour- 

A Mont Mont, le Baron de guemaitre deßerlin,Commiflai- 
Spaen; Baron du St. Empire,Sei- re de la Direétien Generale des 
gneur de Ringenberg; Chevalier Aumónes de Sa Maj. le Roi de 
de l'Ordre de l'Aigle noir & de Pruffe; Threforier.des Etats Pro- 
$t, Jean,General-Major & Colo- vinciaux de l'Elcétorat de Bran- 
nel dela Cavallerie de Sa Maj. debourg , & dela Caiffe des Vil- 
de Pruffe, Drolfart des Baillages les. . Ä 
de Goch,Gennep & Afperden & Tiefenbach Amts⸗Cam̃errath. 
Commandeur deligné de Wit- A Monſieur, Monf. Tiefen- 
tershein, bach , Confeiller de la Chambre 

$i eb 9mté s Cammers - des Domaines & Secretaire dela 
; Rath. Chambre du College Criminel 

- A Monfieur, Mont de Stofch, de Sa Maj. leRoi de Pruffe Se, 
Sonfeiller de la Chambre des Chanoine de l'Eglife Cathedrale 
Domaine de Sa Maj, le Roi de de Herfort en Weftphalie & An- 
uffe. cien des Eglifes paroifliales de 
Sereblau Hof⸗Rath. Berlin &c, 

A Monfieur, Monf. Streblau, Troilo Gadeten: Lieutenant. 
Gonfeiller de la Cour &Secre- A Mont, Moal. de Troilo, 
taire privé de Sa Majefté leRoi Lieutenant & Enfeigne de la 
de Pruffe. Compagnie des Cadets de Sa M, 
Sturm Hof⸗ und Cammer⸗Ge⸗ le Roi de Pol, &c. 

richts⸗Praͤſident. Troyff Creyß⸗ Steuer⸗Ein⸗ 
A ASónExcellence , Mon(eür  . nehmer. 
de Sturm, Prefident dela Cham: -~ A Mont, Mont, de T. oyf;Re- 
bre Souveraine de Juftice, Con- cevrur des Tailles du Cercle de 
feiller privé de Juítice , & Tri- Thuringue de Sa Maj, le Roi de 
bunal & premier Dirééteur de Pol. &c, 
i ES Trütfchb- 


beret Poln, und Preuß. Staats · und HfMinifired. sát 
Trärfebler Gammerberr | aud). Appellations de Sa Maj. le Roi 
Gammer: und Berg Nath. de Pol. &S&. f 

A Son Excell. Monfeigneur . Volckmann. Doctor, : .., 
de Trütfcbler , Seigneur deBer- A Monfieur, Monfieur Volcke, 
bisdorff &c.Chambellan &Con-- rann;Dodteur en Theologie, Bi- 
feiller de la Chambre des Finan- bliothecaire , Reéteur &Profeg- 
ces & des Mines de Sa Maj. le feur du College Royal de Joa- 
Roi de Pol. &c, chimsthal & Membre de la Son 
Trütfchler Cammer:Suncer. cieré des Sciences de za Maj. le 
Wie Bomsdorff p.534. KRoi de Prule &c, 





| V. J | NR nis. 
Viztbum Dber Saldonier und Wackerbart Graf, General-In- 
Cammerherr a. tendant der Civil-ynd Mi- 

A Son Excell, Monfeigneur litair-Gebáube. 
Viztbum d'Eckfledt, Grand-Fau- A Son Excell: Monfeigneur 
conier,Chambellan & Ecuyer de le Comte de Wackerbart , inten» 
Sa Maj.le Roi de Pol.& Son Alt. dant General de tous les Bâtia 
E, de S. mens civils & militaires, & de 

Veyne GeneraLieut. ` PArtillerie, comme aufi Lieu- 

A SonExcell, Monfcigneur de tenant General & Colonel d? 
Veyne,Licutenant General de la. Infanterie de $a Maj, le Roi de 
Cavallerie & Colonel d'unRegi- Pol. &c. 


ment des Dragons au Service de Wagner Hof⸗Rath. 


Sa Maj, le Roi de Pruffe, A Monfieur , Mont Wagner, 
Vussbum Dber-RechuungS. Confeiller de la Cour,du Gom- 
Math. ` ` miffariat General de laDire&ion 


A Son Excell, Monfeigneur des Bâtiments de Sa Maj, le Roi 
Vitztbum d^ Eck edt, Chambel- de Pruffe &c. "ee 
lan & Confeiller de la Chambre Walter Hof⸗Rath. 
des Camptes de Sa Mat le Roi A Monſieur, Mont Walter, 
de Pol. &c. Confeiller privé de la Direétion 
: Vitzthum Berg⸗Rath. des Finances de Sa Maj. le Roi 
A Monfieur , Monfieur Vitz- de Pruffe, 
sbum d’Eckfledt , Confeiller des Wambold Gef. Rath. 
Mines de SaMaj.leRoide Pol. A Son Excell,Manfieur Wans 
&c. bold d'Umfledt, Confeiller privé 
Völckel Appellation-S&atf. de Sa Maj. le Roi de Prue & 
A.Monfieur , Monf. Völckel, Chancelier.de la Regence de la 
Bocteur en Droit,Confeiller des Nouvelle Marghe à Cuſtrin. 
Pepliers Gramm, , Na ` Wapt- 


— 


462 ^ — | Bieter Anhang, son Tite `” — 
"` Wapske Sammer: Herr. gern &c, ` E ere? — 


A Son Exceil, Monfeigneur’tendant du Bailliage de! 
de WapskeX, hadibellan & Colo- gau de Sa Maj. le Roi * 
nelde GA Maj. le RoidePol;&c. &c. 
Warsensieben Reiche : Graf; Wentzel Commiflariatgs 
D. ENT. "A Monfierir , Mont. Wen 
-A Son Exeelf. Monfeirnéur Confeiller di' Commiffariat té 
le Comte ite Wartensleben, Co:'Controlleur de la Caife Gege- 
teduSt:Émpire,Feld Marefchal rale de Guerre de Sa Maj. le Roi 
General , Confeiller‘ privé de de Pruffe&c. — 
Guerre, Chevalier de POrdre de Wentzel Kriegs - —— 
l'Aigle noir, Gouverneur des ſarius. 
Reſidencẽs, Golonel des Gardes A Monſieur, Monſ. Wentzei,‘ 
d'Infanterie & d'un Regiment Commifläire de Guerre & Se- 
de Cavallerie, & Droflart des credaire du Commiffäriat Ge- 
Bailliáges de- Potédam & Sar- neral de Sa Mai, le Roi de Prus- 
mund de sa Maj. le RordePraffe fe &c. 
Seigneur Rereditáire de Walten- Werther Graf von 
dorf. em A Son Excell, Monfeigneur 
Watzdor ff Canimer⸗Herr und le Comte de Wéribér', Seigneur 
Creyß-⸗Hauptmann. de Comte de Beuchlingen & de 
- A Monfieur,Monfieur Watz- la — de Frehndorff, 
dorf}, Chambellan & Capitaine Neunh, & Kroppen,Portier He- 
duCerclede Leipzig de Sa Maj. reditaire de Sa Majelt& Impe- 


ke Roi.de Dol Ae, riale & du St. Empire,Confeillec 
Wedige DomainefyCom- intime & Chambellan de Sà 
miffarins;; © ^" `" Majeílé le Roi de Pol. & Ele- 


` A Monfieur, Monfeur Wee &eur de Saxe & Son Ambaffa. 
digen, Commillkire de sa Maide deur à la Diese Imperiale à Ra- 
Roi dě Pru(fe & Receveur de la tisbone. 
Chämbre des Etäts Provinciaux ^— Weflarph Oeconemie-Di- 
del'Electorat de Brand. | rector. 
` Wedige Steuer⸗Rath. A Monfieur,Monf. Weflartb, 
A Mönfieur, Monlieur Wedi- Directeur. des ‘Domaines de la 
ge, Confeiller des Impôts & Maifon de Vie de Berlin &c. * 
GCommiffzire de Guene de Sa, Wichmannsbaufén Cammer: 
Maj. le Roi de Pruffe, unb Berg: Kat). 
. Webkn Camnier⸗ Herr. i A Monfieur,Monfieur Wich- 
A Son Exceli,/Montcigneur mannshaufen , Confeilier de la 
de Weblen, Seigneur d’Altbel- Chan: bie & des Mines den, M. 
Tr Y Rova- 
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Royale de Pologne & Son AL 
tefe Electorale de Saxe. 
Wuftromirsky General-Lieute. 
nant und Commendant ju 
Dreßden. 

A Son Excell. Monſeigneur 
Wuflrorirsky de Rekkisting, Li- 
eutenant General de PInfanterie 
& Gouverneur de la Refidence 
de Dresde de Sa Maj, le Roi de 
Pol, &c, 


2. 
Zech Geh. Rath. 

A Son Excellence Monfieur 
Zech, Miniltre d'Etát, & Con- 
feiller privé de Sa Maj, le Roj 
de Pol. Are, | | 

' Zeb Commifiong Rath unb 
Geh. Secretar, 

A Monfieur, Monfieur Zech, 
Confeiller des Commiflions & 
Secretaire privé de Sa Maj, le 
Roi de Pol. &c, 

Zebme Kammer: Herr , Vice- 
Cammer⸗und Berg⸗Raths⸗ 
frac (ident, 

A Son Excellence de Zebmen, 
Seigneur de Lauterbzch & Sil- 
biz &e, Chambellan & Vice- 
Prefdent de la Chambre des Fi- 
nances & des Mines de Sa Maj. 
le Roi de Pol. &c, 


Ziegler Gammer- Bert. — 
A Son Excell. Monfeigneur 
de Ziegler & Klippboufe dee, 
Chambellan de $a Maj, le Roi 
de Pol, &c, 
Ziegler Commendant zu Rés 
o nigflein. — | 
A Son Excellence Monfei- 
gneur de Ziegler & Klippboufe, 
Seigneurde N. Gouverneur de 
Königftein de Sa Maj. le Rot 
de Pol. &c. 

Zigefer Jagd» under. ` 
Wie Birckboltz p. 533. 
Zinzendorf Geh. Ráth unb 
General, Feld: Zeugmeifter. 

A Son Excell, illu(triffime 


Í Monfeigneur de Zinzendorf, 


Comte du Saint Empire, Sei- 
gneur des Seigneuries de Frey- 
dech , Schöneck , Thürnftein & 
de ia Valée de Wachau à Gaver- 
nitz, Wildberg & Scherau &c. 
Grand - Veneur hereditaire du 
Pais d’Autriche fous PEns de Sa 
Majeité Imperiale , General. 
Maitre de PArtillerie& Confeil- 
ler privé, comme auffi Ccm- 
mendant de toutes les Forte- 
reffes de Sa Majeité le Roi de 
Pol. & Son Altele Ele&torale 
deSaxe, - 
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Derer U dns enthaltenen End | 
nome als Syntaétifchen Been, 
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Reguln und Sachen. VW SC? i 


4 i(t bie marqué bes Dativi 17 
formiret ein Gerundium 48. 
(53.56.62. 65.69.) 

Dat den Valeur des Teut- 
ſchen Wortleing zu 221 

wird bey ES que febr ges 
brau 282 
Abbreviasur A in Briefen und 
bep den Advocaten 295 

‚ bey den Theologis 296 
Accent, deren find drey ‚und 
wo fiehingehören 17 
Accuſutivus, was er in Concur- 
reng mit dem Dativo 0r 
einen pofitum habe 104. 

105 

wird zu unterfchiedenen 





Verbis geſetzet / die doch 


im Teutſchen einen Da- 
tivum regieren 248 
"cutis wird nur übern e ges 
funden 17 
Adjefiva wodurch fie zu ers 
fennen und von den Sub- 
ftantivis zu unterfcheis 

den 24 

wie fie, bem Genere nad), 
mit den Subftantivis Au 


fiehen fomımen 122.127 ° 


conf. von Pronom. Pos- 
Sl. wenn fie bey eis 
nem Subflantivo VON ei 
nem Vocali anfabend 
"su fteben kommen ue 


ob und wenn fie bón Sub. 
ftantivis, vor « ober nad) 
gefeget werden 123.124.125; 
deren einige ftebem in der 
einen Bedeutung bot itt 
der andern nad) 426. 127 
werden, dem Articulo nach, 
andere cractiret,toena fie 
vor» als wenn fie nad» 


ſtehen 23 
können umfricben wer⸗ 
den 125 
ſind durch Adverbia zu ge⸗ 
ben 126 


erfordern theils ‚Auen Da- 
tivum 128 
mögen theilg dae Subílan- 
tivis fteben , auch theilg 
gar ausgeíafie werde 140 
s'Adreffer muß einen Dativum 
Pronom.Perfonal.abfoluti 

-bey fich haben 150 239 
Adverbium ift zwoͤlfferley Art 


go 

dergleichen PID zu ma: 
chen werben ſechſerley 
Vortheile geriefen 52 
tvie cd in Conitruétione zu 
fesen 103 
fan gum Subftantivo, ges 
macht werden 92. gó. 
131.132 

Affirmatio durch Si, if grob, 
und fan auf andere Art 
pif 


Regifter. 


Höflicher gegeben werden 272 | 


Aider erfobert eine Accufati- 
vum der Perfon 248 
Aller ifl das einbigeAnomalon 
Primæ Conjugat, 77 
nimmt zierlich ein ander 
Verbum im Participio 
nad) fidh 236 
vor einem andernVerbo ftes 
benb/beutet eine Sache 
an bie alfobald ier 

ben foi. 
ift bon Venir DEE, 
ratione motus de loco und 
ad locum 236 
an ftatt deffen Prateriti wird 
auch dag Perfectum Sim- 
plex oon eere gebraucht 


2 39 
Anfangen burd) / mere 


oder / prendre zu geben. 


£52 

Anomala Verba durch alle vier 
Conjugationes 77.fegg 

Apofiropbm was er fey und we 

er (tatt babe oder nicht 


18 
Apprendre, lehren / erfodert 


einen Accufativum perfo- -- 


nz bieman lebret, unb 
Dativum rei, fo gelehret 
wird . ‘250 
Après nimmt einen Infiniti- 
vum su fid) 226 
‚bat eine fomberliche Con. 
ftrudtion 276 
Articulus 1008 und wie mans 
cherley er fey 21 
barff 2 Subitantivo und 


Adjectivo nicht cumuli- 


ref werben 122 
welcher ju Aen ger, Mada- 
me &c. zu fegen 133 
-- bey Pronom, Poffeffivis 


-- bey Adrerbiis Saba 
vafcentibus 132 
definisw wic er beiffe 22 
wohin er zu feßen 113 
bey Roi ( e Roi ) mie ju ders 
fteben, und daß an (Gott 
nôtre Roi ju gebrauchen 
113 


bleibt bisweilen gar weg ` 
119. I21, 127.278 

auf toas Art und in wels 
en Sállen ec auch bey 
— Propriis ftes . 
ben fo II4 
wird bey Epithetis, wennt 
fie Subftantivis nach ftes 
ben: burc alle Cafus in 
Nominativo behalten 127 
fan beym Vocativo ſtehen 
wider der Teutſchen Gee 
brauch 133 
Indefinisus ift nur eine mar- 
que derer Cafuum obli. 
quorum 2r 
will von einigen gar nicht 
- boreinen Articul gehale 
ten. werden + 115 
(ft und heißt Articulus No- 
minum Propriorum 22 ` 

- ^. Articulus ` Articulorum 
deffen bedienen ſich die 
meiften Pronomina 115 
bat im Genitivo heym No- 
. Nn 3 mi- 


Regiſter. | 


, " 


mine Proprio ftatt, wenn - Aves, Prapolitio, wird zierlich 


es hinter fein Appellati- 
vum gefeget wird 
- - bey denen Subftantivis 
Quantitatis 132,134 # 
-- bey denen Monats» 
Namen 139 
«< - bep denen Terminis Col- 
lectivis 148 


- - Supinis ober Participiis ` 


mité/ya 171.232.123 
beffenGenerale oder Grund⸗ 


Gap nad) ber Teut- 


ſchen Sprache 115. 116 
— toie e etae — 


"hes Gebrauch und Ex- 
ceptiones 116 

quantitativm farum er als 
fo genennet werde 23. 27 

Erempel davon 27. 1 17 





Anmerkung und — 
Reguidarüber 28 


ausgelaffen -140 


138 Avoir ift bag Verbum auxiliare 


A&ivüm so 


& mit 4 und einem infinitivo 


gebraucht bedeutet fol: 
len und müſſen 2:3 
im-Conjunitivo niit 4 und 
einem Inänir.gebraucht, 
hat die Bedeutung eines 
Gebots oder Verbots 


V. 223 
durch folches wird dag Im- 
perfonale Es iſt expri- 
miret 262 
mit ne que oder 2 unb einem 
Infinitivo muß durch 
Fónnen erfläret wer 
den 240 
Mit ne garde (n'avoir garde) 
negitet nicht, fondern at 
firmiref 245 
mit éeau ( avoir beau ) was 


es beoeute 246.247 


fer vegieret einen Adcuſati Adiour in einer mercklichen 


vum der Perfon biswei⸗ 


Conftruétion 


276 | 


len aber auch eo. Dati- -Autre , autrement, Mit que ne 


vum .249 +: 
Au if fo piel alg à F 
oder en de n" 


wird ju que/ unb dis &c. ges. 


conttrüiref. ` X44 


22 dux ift fo viel als à i Zes ober 
255 


en. les: 


feet, als ob es nur ein Je Battre erfodert das Nomen 


Wort waͤre 277 
‘Avant, Præpoſitio, bedeutet 


Inftrumenti : im Dativo 
136. 137. 251 


prioritatem temporis und Bey nahe durch fair zu ges 
- ben 


ift von devant unterſchie/ 253 
274 Bien, vor Vief Subftantive ge: 


den 
Aucun ohne Negation heift eis 


braucht 132 


net/mit ee fei; Binden / was bas in ber Pro- 


ner 174 


nonciation ſey, nebſt Re: 
guln 


— Reoite — 0 000 

` guln davon -- 1j ‚gegeben werden — 146 

: Boire mii dem Dativo Pronom, Compofita , in. folchen ift die 
Perfonal, abfoluti 150. Teutſche Sprache gluͤck⸗ 

239 licher als bie Frantz. 131 


C. _Conjugationgs Tabelle 48 
Cmiteinem foádfgen,otoiee8 - - Paradigmata Verborum 
geleſen werde 8 . auxiliarium so 
too es zu fchreiben 72° ~ - aller. vier Conjugatio- 
Ce wird oftmals für ceci und ‚nen 6. fq. 
i cela gebraucht 157 Paffivorum r, 65 
por qui und gue heißt was Recipracorum 73 
ohne relation 162. Conjundl iones find achterley 98 
Celsi ift mit denen Relativis su werden mit einem Infinitivo 
brauchen . ib. conftruiret . 
wird bisweilen. auégelaf: Confonantes ihrer Defchaffens ` 
. fen 165 heit nach deutlich erklaͤ⸗ 
c - mit dé Leier gefez ret 
, pet ‘164.157. Confirudions-Oronung 
- - mit einem Nomine,Ad-- -die richtige 10r 
- verbio und einer Prxpo- ineiner Tabele 1:3 


fition gebraucht. — 165. - bícoerfebrte 112.235. 
‚Chez , zu Haufe ober nad) Contr adicendi formule urbanio- 


Haufe, fan von einem res 272 
jeden Inwohner eines Credendi Verba wie zu conftrui- 
Hauſes / nicht aleinvon,: , ren 268 


bem Eigenthums⸗Heren Croire vegietet-balb einen Ac- 

sefagt werden 274 : cufativum bald einen Da- 

` Cogitandi Verbatoie bey ihnen, - tivum ber Perfon 248 

bag Futurumin xw SU , 249 
mirftoerben folle 268- D: 

Colono es ftatt babe 20 DaParticnla ielativa, ik bald 

Comma,too e8 ju brauchen 19: `. burch ybald La und bald 


Comparatio Adjectirorum regu- ` ‚durch ez zugeben 168 
age — «7 SEL Dans vie von e» unterfchieden 
rregularis 35. 278 
iſt theilg exaggerans, heile Dativns ob in Cc ncu :eng mié 
„į: diminuens 34 dent Accuiativo Horsoder 
durch que wird mitme com- nach⸗zuſetzen 193.205 
pletiret 145  fanfichen bn etli m Ad- 

fan auch mit de an ſtatt gue jedivis . rn 28 


Nn 4 Sab- 


Regiſter. TE A 
© = - Subftantivis 134 mal negative ` bedeuten 


- « Verbis als eroire&c. die 244 
fonft einen Accufativum Demander muß ek Da- 
erfordern * 249 tivum,bald einen Accifa- 

Davantagemit guene ^ 145 tivum ‚bey fid): Haben 

mitdeanflatt que 146 

“De ficbet zierlich beym Infini-. Bees, Got / wird vom B 
tivo,im Anfang eines Pe- gebraucht ` -: 
riodi - 217 dazu fan de und per see 
gleich mie anch nad) denen werden 
Verbis des Derfpre: Dierefistoo zu gebrauchen - 
dens 269 Béen wird vor ein Nomen Pio- 

- - bey denen Comparati- ——— prium gehalten: = 124 
ong : Wörtern plus an wenn e8 einen articulum de- 
davantage 145 fititüm etfotbere 113 

fan zu unterfchiedenenPre- Dimenfonum Nomina {m Geni- 
pofitionen gefeget met:  / tivogufegen ` 141 

. ben 275 Divi too man Kom brane € 19 

mit enere 146.147 Dent gilt vor den — 

mit quoi ( de quor) bedeutet von qui 
‚Mittel oder Gut - 159 iſt von der Sache fo wol dé 
be faire que madhet eine von der Perfon zu vers 
gang andereBedeutung ſtehen 172 
als wenn es wegbleibet Dubirandi Verba toenn fie fo 
$37. 189 ri bedeuten als fürch⸗ 
TR que nachceque c'eft 144 aben eine merd- 
i 164 he, zort⸗Fuͤgung wie 
zum Supino oder Adjectivo die andern Verba timenai 


122. 171.232 243 

bey où machet eine relatio- — Bey beren Conftrüétion mie 

| nem loci : 192 dag Futurum in ras zu fes 

* Declination was babe í in acht: -gen 268 
zunehmen ` ` 21.24 

Schemata davon 26 E ift — Mafealinum, 

Defendre verbieren/fan mit - Fœmininum umd Aper- 

! dent Conjunétivo undeis ^. Tom" 3.17 

| | ner negation ‚gleich wie Ellip/er Articulorum 119 

| auch mit bem Infinitivo.  Subllantivorum bet) Adjedi- 

ohne negation conftruitf °  visundviceverfa 139 ſeq. 


| werden, und bech beyde — begber Arepelition en 140 
| | , Pro- 


Regiſter. Si 

Pronom. Perfonal. conjunét, etlithen Appellativis ges 
in Nominat. bey gui 154 ſetzet 254-255 
wenn 2 Verba,die fid) auf mit Aren des) wird in es 
eine Perfon Éegieberumit apoftrophiret unbcontra- 
einerConjunétion gebuns hiret 255. 277 

den werden 155 Encore fan und muß: denen 
berPræpolition avee — 140 Negationen pas und pois 
-- entre und Jentre 146 nach ‚denen andern negas 
derer Worte rien de meilleur tionibus polterioribus a⸗ 
bep Zn'ef)quede 240 Ber vorftehen 107 
Empécher , verhindern / fan Enféigneur,lebren/erfobert eie 
mit unb ohne Negation nen Accufativum der Per⸗ 

* conft: nitet werben , unb. fon die man lebret/unb - 
bod) auf beyde Manje: Dativum der Sache bie 

ren einen fenfum negatie ` ` gelehret wird 259 

vum haben 244 Entre und d'entre wie fie ge 
— relat. ne braucht unb ausgelaffen 


werden 146.1 
M bey y a. — f Ic wird oor en des geſetzet 255. 


170 
auch bey andern Verbis und Es / Particula relativa ded | 
Adverbiis . . 171 de zugeben 166 
. Prapofitio; ift von dans auf: Es ift Imperfonale, wird auf 
Kate — fuͤnferley Weiſe nn 


nimmt einen Caſum vÉI (o pymitótet ibid, 
ohne Articul 121. EA 2)mit eef ibid. 
3)miti/ye 262 
ift zutseilen bey einem Su 4) mit il fait 265 
{tantivo adverbialiter ober 5) mil il vaut 264 
auch elliptice m ee Efl ce que mit indiegragen eins ` 
=. ben 278 gemifchet 130.111 
wird auch bisweilen Ve Ge Er copula; zwiſchen zwey und 
antiwortung :ber Frage“: mehr Imperativis bindet 
wenn?gebraucht 2 237." zugleich theils Perfonalia 
Conjunctiva theils Abfo- 
wird auf die Frage wor ‘lota 153 
- ordentlich nur ju Nomi- Pre mit dem Dativo Pronom, 
nibus propriis Provincia- ` `  Perf;abfoluti zu conftrui- 
rum ‚doch aber auch ju ren 150. 239 
Na j - deffen 


Regiſter. 


deffen Perfedum fimplex 


Indefinitum, "I4 


wird bisweilen an (ott Je Fier erfoberf einen Dativum 


degPrzteriti von aker ge; 
braucht 239. 


' Pronominis perfonal, ab-/ 
foluti 150.2 


50.239 
durch: folches, wenn pour Force fcheinet eineh Acculau- 


mit dem Infinitivo drauff 


vum ju regieren 147 


folget, Bird ein Bermds Grage durch den Nominati- 


gen oder Gefchicklichkeit 
angedeutet 269 
Etudier leidet verfchiedene 
Conftraction 250 


4 F, 
Façon muß bisweilen abwe⸗ 


fend verftanden werden ` 


bey Adjectivis 139 

bey der Præpolition en 140 
Failir wenn eg batrad) cou- 
ſtruiret wird, Deiffet bey 
nabe. . 253 
Faire mit que de item mit de al: 
lein , tead vor Pedet- 

tung babe 189.236. fq. 

vor einem Infinitivo mif de 
de fo dağ die Negation 

se vorbergebet , deutet 

eine Sache an, die aller⸗ 


erft gefchehen ift 236. 
2 


37 

Favorifer ‘erfordert einen. Ac- 
cufativum bet Perfon-248 

id Faus,dafür fan man nicht fa- 
gen on faut 27I 


wird entweder mit bem In- : 
finitivo ober mit bent; : 
Conjunctivo und que con- 


| ftruiret 271.272 
Fes, flig ‚ verftorben / bat. 


ep einem Appellativo 
bem Articulum definitum, 
beym Proprio aber ben 


vum -Pronominis perfo- 
nalis, bat folhen nad 
bem Verba 102. 109. 

110 


cumulitet feld) Pronomen 


mit ‘bem Nominativo 
Subjecti 110 
wird. von bem gemeinen 
Bolt durch eff ce € 
formivet d 
wie zu beantworten, 
wie dange? in wieviel ` 
Zeit? ^ , 142 
wie lange? in dimenfionc 
it wie gro? 141 
wie weit von? 142 
weſſen? mit bent Dativo 
153. 150. conf, p. 260. 
woher? mit bem Ablativo 





254 

wo ? unb wohin? mit 
dem Dativo oder mit ber 
Præpolition 254.255 
wodurdy? par où ? mitder 
Prepofition par 256 


-$vann? auf unter(d)iebene 


. Art: bald in beri Dativo 

256.258 
bald in dem Accufativo 257 
bald in dem Genitive 258 
bald mit e» 259 
bald durch ily e ib, 


wer ift oa 2 unb werift 
«6? 


Regiſter. | 
es? mit bem Pronom, Wörtern .... 122 
Perf.abfoluto 260,149  Pofffivorum tan im  Mafcue 
Futurum, dafür wirds Prafens-. ” lino ftebsn bey einem 


SE 177 Subftantivo Ower de 
Garde ben n'avoir bat nicht fin für fes, richten fid) ud 2 
den«sinn einer negation, bet re poffeila 


fonbermaffirmiret 245 Gerundium fo durch bie Ki 
Garder, fid) hüten / e$ mag cul de gegeben wird , ift 
drauf ein Conjunctivus bey allen Subltanuvis zu 

mit einer negation oder brauchen 233 

ein Infinitivus ohne nega- Grande fan vor einem Confo- 

. tion folgen ; fo bat eg nante SEET wero 


beyde mal einen fenfum: ben | 18 
negativum 244 Gravis ſtehet mur. über à, 1è 
Genus ift bey den Frangofen - undoù. : 17, 
zweyerley 21.23 
wie cd zu erkennen, Reguln Jahr⸗Zahl ii butd) Nume- 
^... DADON 28 ros Cardinales zu expri- 
> fell ‚ohne fid) auf bie Res mitem 122.128 
guin zu verlaffen ‚mehr nef que de miteinem Infiniti- 
exufu erfernet werden 30: vo mill rien de meilleur 
vices aug bem Mafculino : drunter verftanden ele 
‚ing Femininum ju mo- fen 
viren 3ofeq. U ya wenn ju. AR 
ift bey manchem Wort dops. |... 202, 259 


pelt und fat auch dups. wenn dazu ein Articulus in- 
pelte Bedeutung 295 definitusgu ſetzen 123- 


à Adjetlivorum foll übereins ⸗ i24. 232 ' 
Rimmen mit ben et Imperativm wag er vor ein 
ftantivis Pronomen. Perfonale. bey 

welche ie iedoch ihren " fid) habe: 39. 151 
Abfall leider tie er mit der Negation jit 
1)in Appellativis Pro- - fegen 104. 151 


priafcentibus 128 wird mit einem andern Im- 
2)bey denen Pronom, perativo burd) bie Copu- 
Poel, por Subftan- lam &! verknuͤpffet 152 
tivis à vocali incipi- " die particulas relativas 
entibus 122. 166. nach fid) 109 
3)bey etlichen andern :upurandi Verba: Spem mit 
dem 


um ome" 


Regiſter. 


[E — — — dad Kä 
bem Dativo . conftruiref zu Erlernungder Srat 


251 ;  Gôfiféjen Sprache Bor 

nfnitivus ftchet bios und ohne theile an die Hand 
| Zufag nad) einem Verbo: Le, la, les, articulus definitus22. 
. 216 deffen Syntax ` 113 
an Datt eines Lateinifchen  Particulx relative 166 


Supini 227 Lequel, Pronom, Relat. wirb in 

- bep unterfchiedenen Pra- Cafibus obliquis nicht 
`  pofitionen und Conjun- von ber Perfon ge 
étionen 216 braucht 43. 160 


$e der Particul de im An» — jumal wenn cine Prapoli- 
fang eines Periodi 217 tion dazu fémmt rer 
und nach denen Verbis Sè Zeiger nebft einem andern 
des Derfprechens und Verbo wird. mit einem 
Derfiherns 269 Dativo agentis conftrui- 


ftatt dng Nominis 217. tet 247 
131.29 M. 
wie gebraucht werde Madame fan nicht füglich ft 
mitde 217. 218.233 ma Mere gefeget werden 
mit à 221 J——— 


134 
mit pour 224.224. 235. Maniere ausgelaſſen und uns 
‚Interjedliones | beren werden: term Adjectivo ju verfies 





acht Arten erzehlet 99 ben 139 

ihr Syntaxis 297 Mime heißt felbft bey einem 
Interrogafiones leiden Feinen Pronomine perfonali ab» 
Apoftrophum 18. fiche foluto 174 


rage. aud) wenn e$ nach einem 
Fouer, ſpielen / wie conftruizet Subüantivo fteþet 45 
werde 251.135 hingegen eben derfelbe 
K. l heißt eg wenn ber Arti- 

Kiftfein Frantöfifcher Buch». culus definitus entweder 
flabe, wird. aber doch in: allein ober mit einem 
freniden Wörtern behal- Subftantivo vor ihm her» 

teu 2 gtbet .. 45.175 

fe Mettre oot einem "nfinitivo 

- Bänder : YT men nehmen mita; bedentet anfan: 
bald einen articulum de- -, gen 252 
finitum bald indefinitum à Midi darffnicht durch à dou- 

| an 114.115 ze heures gegeben mwer: 
Bateinifye Sprache giebt: den 256 
"Wes 


í 


l 


Defter. 


Mode untermAd je&ivoju ets - : 
9 2« wird bisweilen gar auss 


ſtehen 123 
Monat⸗ amen mit dem 

Articulo indefinito gu con- 

ftruiren 129 


Monfeur nebit einem Appella- - | 


tivo,toíe fd) mit bem Ar- 
ticulo gerfalte ^ 133 
bey mon Pere ( Monf. mon 
Pere ) klingt nicht gut 
' fstantófifd) 134 


Motio Generis Subftantivorum 


39 

Ad jedtivorum 3I 
anomalica 51 

` Diminutionis fo toot regula- 


ris alg irregularis 
Motus in loco und ad kocum 


durch den Dativum jw ` 


geben 143 


Ne muß eine Vergleichungss 
Rede mit que SC 
men machen 

fan doch auch in folcher 


-* Mede wwegbleiben went - 


ben geſetzet 106 
gelaffen 107, 

d fatt berfelben ſtehet bis⸗ 
weilen eine aſſirwativa, 
welche buch das vorſte⸗ 
hende ae negativa wird, 
alg aucun. : 174 
nod) mehrere. Negationes 
finden (it bep 2. oder 
‚mehr Verbis. 10$ 


. wie die Negationes beym 


Imperatiroftehen müffen 


152152 
. auf toad Ar fiie und 


böflichäugeben - 292 


33 Negativ fenfu tan fen, weis 


auch gleich nicht eine 
ausbrücliche negatiors 
verhanden — 
ift nicht allegeit ; ob es wo 
fo fcheinet, als m'avoir. 
garde welches afürmite£ 


"Wem 245 
ingleichen ben dem Com- 
parativo Mit guene 145 


an ftatt que, de gebraucht Neuf wie von nouveau unters 


wird 146 
bey einem Imperativo, ma⸗ 
det daß bag Perfonale 


fchieden fep. 32 
beffen — impropriä 
id. Anmerck. 


ze. n s Neutra Verba pn ig 


men 
Negatio ift il ben Srangofen Nomen wag unb mie manch⸗ 


doppelt 105 


le 


bisweilen werden beyde Nomine propria welche dte 


vor dag Verbum geſetzet 
106 

pöfterior werin fie pas ober 
point ift; wird vor encore, 
andere aber nach demſel⸗ 


Articulum. definitum * 
fommen 114 
bie aug Appellativis ge 
macht find, cujus Generie 
gu achten 128 
nad) 


EST 

D ues P FA 

DH Lm 
* 


Megifter. 

nach ‘ben Adpellativis mit iſt von ou(obne Accent) m 
was tir eínem Articulo unterfcheiden 17. 174 

zu fegen 133 Owirnebft einem andern Ver: 

: Dimerfonis in Genitivo ju bo wird mit einem Dati- 
ſetzen 141 vo agentis conftruiref 
*»Diftantie locorum in Geniti- 247 
vound Dativo 142 ` SUE l 

. Durationis temporum in Ac- Bar fan zu ‚unterfchiedenen 
cuf. cám Prapof. ex oder anbernPræpoltionen gc 

| «dans. 142 :. fegt werden 276 
^ Motus in loco,ad Zeng, de lo~ Parler mit bem Dativo Peo- 
ENT oe 143 © > nomPerf.Conjunét. 150 
` Numerabia mit ihren man: : mit bem Dativo Pron, Perf 
: 2 erlenSonen ` 35 feq. Abfoluti. - ` 149 239 


:. ie fie ben ben Wörtern Partes Orationis wie viel unb 
cader Abmeſſung (eben -:  mancherley 20. 2I 


Da möffen I4 V. Participia die Activa find inde- 
Provinciarum miten gu con- : » clinabilia;bic Pailiva aber 
flroiret ` .143 .. können fle& tet werden 
Nominativm in welchen Få . us … 89 
len er dem Verbonachge. ſiehen zierlich nach ben 
ſetzet werde 102. 112 . | Verbis aker , venir , s'en 
Mur burch se que ju geben os retourner s- 236 
or” 237 „ind Participium  Præfens 

" ER: f 5." wird dag erffe Verbum 


Orshograpbie , bie Granéôfis — geſetzet, contequentiam . 
fohe , fálit benenbíe £a: . deliznans 265. 270 
tein verſtehen nid)tfo tie die Participia Futura zu 


gar ſchwer 292 8geben . 267 

Où gilt eine Particulam relati- ` Fut in «fan burd) 4 ef à 
— vam. | 172 . oder avoir A, faloir, de- 
mit de und par (d’où) und voir à gegeben. werden 
par où} wie gebraucht 270 
toerbe 172.173 Particule Relative, fiche Kela- 


. dafür wird aud) gue ges tiv, E 
nommen, menn bag bots Pas , negatio poflerioe, muß 


bergebeude Wort im allemal vor encore und 
dem Dativo oder mit et: nicht hinter deimfelben 
ner Prapoßtion geweſen fteben 107 
" 173 Penfer mit dem Dativo Pron, 


Per- 


Regiſter. 


Perſon. abſol. zu conſtrui- 
~ ven 150. 239 
vor einem andernVerbo bes 
d deutet- ſchier / bey nahe 


253 

Pluralis wie aus dem Sigula 
: du formiten: 24 : 
Pie mít que ne 145 


wit de an fatt que, wenn ` 


nemlich eine Zahl folget 
146 
Point negatio poſterior, bey en- 
core muß vorher ftehen 
' ‘107 
: point de meilleur wird unter 
vielen Nedeng - Arten 
verfianden 240 
Pour mit dem Infinitivo bey 
bemVerbo eere deutet ein 
Veꝛmoͤgen oderGeſchick⸗ 
lichkeit an 270 
Prapofitiones, vor fid) ſelbſt be: 
trachtet, was fie vorca- 
faszufichnehmen 97 
etliche regiren ihren Calum 
‚ohne Xrticul 121.278 
werden zu Subltantivis 29 
96.131 
"erfobern ben Genitivum 97 
werden mit dem Infinitivo 
conitruiret 216 
Prefens für ein Perfectum Sim- 
plexgebraucht 176.fürg 
Futurum 179 DES con- 
ditional, 
fanvondenTeutfchen feit 
mit dem Futuro confun- 
diret werden 165 
Preteritum fan im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen auf viererley Art 


exprimiret werden 188 
bíe2 Srangöfifchen machen 
denen Teutfchen ` groffe 
Echwierigfeit , da es 
doch was leichtes“ i87 
Prendre mit avec corir&iref | 


f prendre bot einem TEH 
tivo mit à heißt anfan⸗ 


gen 252 
Pronomen ‚deffen verfejiedene 
Gattungen 38 
wenn nach dem Verbo geſe⸗ 
tzet wird 102.110 
I) Perfonake,ioie e8 mit unb, 
— nn ftehe 104 
185.149. 152.153 
ob bou Imperativo-Con- 
janct. oder Abfolut. 29. 
'í52 

Bleibt bey Veibis tveg meng 
Eu Nominativüs be 


"AO? 


mug nebi einem andert: 
© "Nominativo ftehen bleis _ 
` ben und nad) dem Verba ` 
gefeet werden / went: 
Zrag-weife geredet wird 
101.102. 109 

in cafibus obliquis muß dent ~ 
‘Verbo vorgehen 235 
im Nominativo wird durch 
qui verfchlucket. 154. 
auch fonft ausgelaffen 


155 

im Dativo fep parer 150 
mit den Verbis auch mit 
vorcidnb voilà 148 
wenn die abfolata zu brau- 
chen 15€ 
mif 


Mesifter. : 


mitbem.Dativo 149.239 
durch partic. copulativas, 0- 
der disjunct, verbunden 


Sea ; 153 
2) Peſeſav. im PRA 
;. bey einem ` Fœminino 
T 156. 122 
bep denen Ehren-Wörtern 
Monpeur , Madame, toit 

mit bem Articulo ftefe 

133 

abjoluta auf was Art aud) 
mit einem Subftantivo ju 
gebrauchen 155 
Demonfirat. 42.157 

4) Rezat. fiche qui. - 
5) Inserrogas. 44 
wie qui und Jequel diffeci- 

ren 45 

: indefinit, 45.175 
Prononciation toic fie im Fran⸗ 
söftfchen vom Teutfchen 
abtveiche 3. feqq. 
Propre , eigen / bey einem 
Prenom. Poffef, abfoluto 





Pandum, too €8 ju feben, und 
, i, tie mancherlep. 19.20 


Quantité mit = articulo inde- 
finito 147.148 
Que,Conjundio, us , bisweilen 
auch guod, bat ben Con- 
junctivum 196.232 
Particula, bey einem Sub- 
ftantivo , welcheg Subje- 


: Qui Pronom, relat. ju einem 


barju fómmt aud) nod) e 


. 144.154 
wird vor o3 relativ, S 
het und wie? 173 


wann die vocula Compara- 
tiva (als) iſt, wird mit ne 
bergefellfcafftet 145 
Relat. Neutrum , in Accula- 
tivo bey ce heißt was 

| 162 


Verbo fommend , ver: 
fehlucft den Nominati- 
vum Perfonalis Conjun- 
Givi fa i54 
tvie es von Legue? unter 
fchieden/und wann eg- 
mit ibm übereinfomme 


43 

toenn es mwer bedeute 162 

wird in gue verwandelt bey | 

être , 154.162 

wird suce gefeget 157.163 : 
wird in G, D. und Abl. nur 

von Perfonen gebraucht | 


3.160.161 | 
bat im Accuf. que, bey einer . 
Prapofition aber qui 43 
- 160 
mie c8 vom Pronom. Inter- 
rogativo Au unterfcheie 
ben . 44-45 
dag Neutrum hat im Nomi- 
nativo und Accufativo | 
que und quoi , in den ans | 
dern Calıbus nur quei 44 | 


- 159 
&um íebod) inverfo ordi- Quin durch que ne mit einen 


144 


ne nachſtehet 
ie conf. 164 


Gonjundivo ju geben 
244.234 
Zu | 


1 








a — — —— — — 


| Regiſter. 


Quoi Relativum Neutrum hat 
im Nominativo und Ac- 
cufativo que 159 

de Quoi wird vor Mittel und 
Güter gebraucht 159 


` R. 


Reciproca Verba , beren find 
einige allezeit.Reciproca, 
etliche Finnen nur dazu 
gemachtmwerden., 72 

mit dem Pronom, Perfonal, 


Abfol, im Dativo zu con- 


ftruiren 150.239 
bürffen nicht — 
Teutſchen Are æftimiret 

werden. 76 

Relative particule , was fie 
vor Cafus præfentiren 

oder gelten 169 


wohin fie- in Conftructione. 


zu feger 109. 166 
vor folche werden où, dei, 
par où gebraucht ^ 172 
feq. 

beym Imperativo ohne ne- 
gation ftehen nad) bem 


Verbo 109.152 
mit einer Negation Yor 
dem Verbo 152 


Relativum Pronomen, fiche Qui. 
Remercier mit dem Accufativo 
E! conitruirett 248 
Rien de meilleur wird unter vies 
[en Redens⸗Arten vers 


ſtanden 240 
8. 
Savoir defen Imperf, Optativi 
Pepliers Gramm, 


^ feigt fo vielals Fonnen 
82 


mit ne que vor einen Infini- 
tivum macht daß man 
- folles drunter verftehen 


müffe 239 
Shier, bey nabe/ durch fa- | 


-illir zu geben 253 


Secourir mit dem Accufativo 


ju conftruiren 248 
Semicolon wo €8 zu brauchen 
20 

Servir regieret bald einen Ac- 
cufativum,bald einenDa- 
tivum perfonx 248.249 


Si, particula, beym Præfenti 

177-280 

Geym Futuro 177 
mit bent Imperfecto Indica- ' 

em 199.280 

mit dem legten Plusquam- 

perfecto Conjundtivi 
281 

or i/ leidet einen Apoftro- 

phum ſonſt abe: nicht 19 


wenn eg Doch bedeutet, 
wirds nicht apoftrophi- 
` ret 19 
{wenn eg particula affirmandi 
ift, wie an ftatt deffen 
höflicher und zierlicher 


ju reden 272 
Sie Particula relate Foamin. Ja 
167 

les ibid, 


Sollen muß bey voir mit 
ne que und einem Infini- 
tivo drunter verſtanden 
werden . 299 

Oo Sen, 





Regiſter. 
Son , Ja &c. wird Ze vum der Perfon ohne 


muß in Genere mit as re 
poffefa übereinfommen 
156 


Subfiantiva werden befchries 
ben und eingetheilet 24 
fénnen vermictelft ber Par- 
sicul gue nachgefeßet 
werden / ob fie gleich 
Subjedtun, 144 
deren Poftos mit den Adje- 
Givis fiebe Adjeiliva, 
mit andern Subftantivis 
130.131 
mit dem Pronom.Relat.131 


quantisatis was babep mit 
dem Articulo in acht zu 
nehmen 132 
aug den Infinitivis, Præpo- 
Brion anb Adverbiis ges 
macht. 131 
wie fic einen Dativum nach 
fich Haben finnen 134 


welche caufam finalem bes 


deuten , werden ge E 
pour gegeben 136 
-- eine andere Urfache, 

durch den Ablativum 
13 

welche eine Materie RO 

von oder woraus? fte 

benim Ablativo ..136 

-- Werdzeug-im Ablat. 

Dativo und Præpoſit. 13$ 


136.137.138 
etliche werden gar wegge 
lafen 139 


. Saperlativns hat dum Genitis 


Præpofition 147 


Syntaëihe Wort z = 
nung 


T. 


T; machet einen Wolflang 19 
Tenir mit bem Dativo Pro- 
nom, Perfunal, abíolut. 
150.219 

Timendi Verba, deren merde 
liche Wort-Fügung,daf 

fie bald affirmative bald 
negative bedeuten 241 

3 

wie bey deren Confrudien 
das Particip, Fut, {n rw fu 
geben 268 
Tout , gant / mie fich barbey 
der Areal verhalten 
muß 46.129.13@.175 
alle ,offtmals pie 
zu feen 129.177 
alles im Neutro 130 

‚ fo vor einen Adjective 130 





v. 


Venir mit bem Dativo Pron. 
Perf. abfol. 150 
mit ber Partieul d. mag eg 
vor eine Bedeutung fas 
be 188 
nimmt ein ander, Verbum 
zierlich in Participio zu 

- fid) ‘236 
vor einem Infinitivo mif 
de deutet eine Sache an, 
die 


i. Regiſter. 
ch alleretft Ku Ubung erlernet werden 


88 

beufet an motum de Ya Vocativus , nimmt ben — 
alieno adnoftrum 238 lum definitum an 133 

Verbum deffen Etymologifche Voici und Poilà fónnen bei l 

Abhandlung 46. feq. den Pronomine Perío. 


-- Formatio Temporum nal. Conjundtiv. ffebere 
ſimplicium 47 148 
compoſitorum 43 Voir nebſt einem andern Ver- 


ift in Conftru&ione nicht bo wird mit einem Dati- 
tic im Teutfchen bis vo perfona agentis con- 
auf bie [e&t zu ve ftruiret 247 


fol bas Wort, fo von ib W. 
regieret wird, ordentli⸗ 
cher weiſe nach fich ba: W'toitb nmin Nominibus pros 


ben , leidet aber bod) eis priis gebraucht 2 

nige SI6fátle 235 Was burd) ce qui und img 
wenn mehr Verba zuſam⸗ Accufativo ce que zu ges 
men femmen wie eg mit beu 162 

benenNegationem zu ma⸗ 

chen 108 T . 


wird in Infinitivo Subftanti- . 
ve gebraucht 29. 131. Y, particularelativa was fie bes 


145.217 deute 163 

etliche werben mit einem 

Pronomine Perfonali ab- Z. 

foluto im Dativo con- 

ftruiret 149. eq. Zeit s Wörter wie fie qu fes 
Reciproca, fiche Reciproca. sen, fib Stage : D 
Imperfonalie find theilg A- Wenn ? 

ctiva theilg Paliva 76 von sufünfftiger Zeit koͤn⸗ 
Arregularia, fiche Anomala, nen im Dativo gefefsef 


Defeiva müffen aus der werben 25% 





Digitized by Google 


4 


rax 


ce uS XD 


wr 





bh. AR 


[um 


^ 

| 

I 

| 

| 

| 

D l 
i 

| 

| 

| 

I 

I 

M l 
| 

E 

| 

| r Ni 
I 

> i 
Digitized by Google 





| nhe 
| € 


, 


f^ 









| 1 


$ era -y Tr 
Enge 
pony 
7 — 











Google 


| ` "` wi — acto — "s 






H 
£i 
| 
EU. = 
2 l e 
E. ; P". , 
p 7 - ` , 
d , | 
CA LI 
i g 








- 
* | 








